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Vorwort. 



In eingeliender Weise ist anlfil^licii der letzten Konferenz von Tertretern landes- 

pe-schiilitlirti»>r Piililikalion^in-itiliilc nlx-r Zweck iiiid Ziel der Regesfeii fUr die (Jescliichte 
des Mitlelultei-s ges{iroclieii wurden. Das Verlangen nach individueller üeliaudlung der- 
artiger VerMfentlicbangen zar Territorialgesehichte. das sieh allentbalbra in der historischen 
Lilcialiir l)eiiierkliar niaclil und dein Rearln ifi r u'ior,i i(' Freilieil in der Gestalluiifr de- 
ätoües lüiit, ziebt sicli auch durcii ihre Beratungen hindurch. Im allgemeinen miiß daher 
die vorliegende Arbelt für sieh selbst spreehen. Nur in kttnester Form sollen die Gntnd- 
s.'itze, diu bei Auordnung und Auaflllining der Regesien mafigetiend waren, an dieser Stelle 
umrissen werden. 

An den al>erliererl(>n Formen, die von dem Urlnindenrepertoriura Joh. Fr. BObmei-s 
zu den umfassenden kritisdicM Quelieiiziisammeiistellungeu der jüngsten Veröffentlichungen 
geführt Iiaben. i<t feslt'challen. Die Soiiderspallen fOr da< Dahiin und für die Orl.si>es(im- 
muiig im Itinerar der Hiseliüle >ind, beide in muderneii l utinen, geblieben. Ortsnamen 
in unechter oder gcRilschter Überiieferong sind in Klammern eingerfickt. 

Was Knippin^ in der KinleitniiL' /inn /.\\iiteri Hände der Retiesleii <ler Kivltiscliöre 
von K<ilu als Ziel hinstellt, ,gröJ<tmögliclie VülL^tikndigkeil in der Sammlung des Stufles 
ZU erreieben, also einerseits außer den Urkunden luid Briefen alle ehronikalisclien und 
stiiistiirfii niilitui kniniliilitn Nacbiiclifeii licranzuziehoii, andererseits Ober die gedruckte 
Überlieferung hinaus auch das noch unbekannte Material zusammoazutragen*, ist hier an- 
gestrebt. Andererseits kann und soll das Regest nie die vollstilndige Urkunde ersetzen. 
Die akritlsclie Formulierung des Urkuiideuinhalts*. wie sie Steinacker fordert, ist nur im- 
stande, auf seine Bedeutung fOr die verschiedenen Zweige der historischen Wiasenachafl 
hinzuweisen und zu seiner Verwertung anzuleit«i. 

Die wichtigsten Au^drikke, die fllr die Beurteilung der wirtschaftlichen und kii-ch- 
liclien Tätigkeit der Bischöfe, für Verfassmigs- und Herhl-sgescliichle sowie flU' das Ur- 
kmideuwesen von Wert sein kOimen, Amts- und .Stundesbe/eicluiungen, ürts- und Per- 
sonennanien sind in der Kegel in ursprDnglicher Fassung angeführt Der Nachweis der 
modernen Form blieb dem Hegi^ler vorbehalten. KalieniiiL' und Zengenreibe der Hiscliofs- 
urkunden folgen dem Regest in voller Ausftihrlichkeit ; Siegelung ist regelmäßig augegeben. 
Der Nachweis, ob das Original vom Empftoger angefertigt oder Auaslelleriierstellung an« 

zunehmen ist, war beabsichtigt; da aber ilarlinrli l'nfersnclinnL'en erlVirderlifli wurden, die 
weit aber den Rahmen der Regesten hinausführten, mutete von diesen Zusätzen abgesehen 
werden. Grolles Gewicht dagegen ist auf den Nachweis des Fundorte der Biseboburkunden 
und ihrer Oberliefenmg gelegL 
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Ein Verzeichnis der Archive und Bibliotheken, die in dankeiiswerb-ster Weis«' ihre 
Schabe ziir Verfftpung steillen, üAfil unlcn. Die wenigen Slflckc, die ich aus anl'eren 
GrQiiden iiicld an Orl und Stdlf ndcr durch Verniillliiiif: dt ' hii'sitini IJe/.irksairhivs im 
Original oder iu pbotograpbischer Nacbbiidung einsehen konnte, aind mil einem Sterochen 
bezeidinet 

Bei den KaiiWi^ und Papaturkonden sowie bei nieblelsflssiaeben PrlTatnrfcnnden ist 

nur Anssleller, Knipfilitfrer und Haiipliiihaif in iiiöiiliclisd r KOr/c vcr/i-ii linct, dazu der 
l>este bezw. zugiinglicliste Druck und die liegc^^ien des Kaiscrreicii» vun Böhmer iu ilirer 
Neobearbeitnng bezw. Stnmpfs UrirandeoTegister oder die entsprechenden Werke von Jaffi^ 
und Potthast. 

Nachrichten aus historiographischeu Quellen üiad ihrem ioballe nach nur kurz zu- 
sammengefaßt und dafttar die Belegstellen, soweit sie selbständigen Wert tieanspmehen, 
▼Olbtindig wiederKe^'eben. 

Herkunfl, Vorleben, Charakteristik Mtwie s(instige Naclnichten, die nicht in die 
durch das Iliuerar bedingte Ordnung' der Kegelten hineinpasiien. wurden int Anrangsregeät 
eine:» jeden Bischofs /usannnengeralU. Angaben nher seine Tätigkeit nach dem Weggang 
vom BischoFäsit/, Ober Tnd. Begräbnis und Verehrung iiaben amSdiluß seiner Regienmgs» 
zeit ihren l'latz getuudeu. 

Wahrend bereits Fkdcer und Redlich in ihrer Bearbeitung d«r Bobmer'schMi Re- 
gesleii von der AnfitShluUg <l''i- lianzeii ( iH iHclenniir-^i cilie alisaln-ii, lia( noch Knippinir ,in 
der Angabe der Drucke und wichtiger, bereits anderweitig vorliegender Kegesten fOr die 
Biaehofeorkunden Vollstlindigkeit erstrebt*. Sieherlich eine ideale Fordemng; die aber einer* 
aeils nie wirklich erfnllt werden kann, andererseits /n l iner Hauhing bibliographiseber An* 
gaben fobrl« die selten ein klares Bild der Cberliererung bietet 

FQr die vorliegende Publikation kommt binzn, daß Schnitos hartes Urteil daß ,die 
elslssische Forschung sich daran gewöhnt hat, inneriialb der \oii Srlioi pllin und Grandi« 
(Her crreitlifeii Ziele zu arhcilen, w.'ire es selbst in lün/elhLiten inuiiöglicii Ober sie 
hinauä^ukouiuien', auch beule noch zu Hecht be&telit. Nur von der StralUtnrger Univer- 
siUll aus hat sieh bi den letzten dreißig Jahren ein schmaler befiruditender Strom Ober 
das Land et^'os-rn und zu neuer Bebauung des seit mehr denn einem Jahrhundert brach 
liegenden Dodens angeregt 

Alle diese Erwigungen führten zu einer wei^eiitlichen Besclu^nkung der Literatur» 
angaben. firunds,'itzHcb sind Oberall die vi)ll>l;iiidi<:i'ii t ikundcnalulrncke bei Srhuepflin 
und tirandidier und im Straliburgei- L rktmdenbuch herangezogen worden, wo diese Aus- 
gab«] versagten, der beste bezw. zug/ingMeliste Abdmdc. For die historiographiseben Quellen 
lieferten fast duroliweg die iMonnnienta (iennaniae liistoriia die braucbbai-sten Ausgaben, 

Der kurzen bibliographischen Übersicht folgen endlich, auf das Notwendigste be- 
schränkt, die kritischen Fingerzeige und Hinweis« auf etwaige ausltthrliche Behandlung des 
betreffenden Quellenzeugnisses in der liistoriscben titeratur. 

Dil- Sainudung des urknndliehi-n Materials lialx'n die gt-naiudi ti els;ls>isc|ieii For-rlier 
in SOlcii undiiäsender Weise vorgenommen, dali mir leiliglicb eine recht bes^ lieidene .Nach- 
lese Qbrig blieb. Nur zwOlf unverOffiButttchte Urkunden zur (leschichle der Straßbinijar 

BisrliötV im 1 1*. .I.ilu liuiidcrl konnte ich in den Mitteiliuiiren dc^ Instituts fdr rt-lcrreicliisrlte 
Ges4-hicble bd. X\1X Hell 4 nachweisen. Die kritische ßeliaudbmg des Qberlieferteii Stoffes 
und seine Reinigung von all den WillkQrliehkeiten und Ffllscbungen, die vw allem Gran* 
di«lier in die eteSssiscbe Geschichte hineingetragen hat, war daher die Hauptaufgabe dar 
Regesten. 

Wo es gelang, durch ZorQckgehen auf nnverlMlsehte Gberliefennig Ober die Ina* 
herignn Ergdmisse hinauszukommen, sind die nötigen Veibesserungen atillschweige&d unter 
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lierufuog auf die Quelle vorgenommen worden. Wo die Zeugnisse nur von Graudidier 
Oberliefort sind, da hat den Hauptteil der kritischen Arbeit bernts Hermann Bloch getan, 
der dip h.'ll'litlislcn Beispiik' fOr liic f'.il-oliiiiijren dieses bernhmte^ten elsrissisclifii For- 
äcbers in seinem Aufsatz ttbcr Graudidier^ ürkundenfälschungen (Zeitschrift für die Ge- 
schichte des Oherrheins N. F. XII) und in der kritischm Einleitung zu diesen R^geaten 
vorgefnlii'L liaL In inor Arbeit Mm' die Jura curiae in Munchwilare (Zeitschrift für 
dio Ges^hicbU- des Olicrrbeiiis N. F. XV) \vie<ler bat Blocb bereits die ScheiiUniR zweier 
Gruppen von Slral'>burger L'rkundenßilsclmugou des \-2. Jaiirhunderls augedeutet, nactidem 
schon Wiegaiid vurlier eine dritte Gru|ipe, die FäUcbungen für SL Stephan in Sfarafiburg 
(ebenda IX) nach^iewiesen h;itto. 

So war der Boden ttlr die Bearbeiluug der Slraßburger Bischofsregesteu bis 
anfe brafllidnte bereitet, als ich die Wdterfllhrang des von Bloch begranenen Werkes 
lllwrnabm. Von ilnii, der niirh vor .irhf Jabrcii in niisnc Wissenschaft einführte, Ober- 
nahm ich auch fUr die Behandlung der Regestun selbst eine Anzahl Vorarbeite», aus denen 
ich die mamiigfaehste Anregung schöpfte. Die Nr. 4M, 437 und 443 I. Ten dieses Halb- 
bandes vor allem b<'ruhen fast wnrllieh auf seint r Ausarheilini^. 

Dem konntuisreicheu Berater au erster Stelle meinen Dank auszusprechen, ist mir 
eine angenehme Pflicht Dnnnlchrt seien Professor Wienand, der als Sekretär der Kom- 
misBiou die Vorarbeiten leitete. Und Pnifessor RreHlau genannt, der in uneriuQdlichein, selbst- 
losem Eifer die Korrekturbogen einer kritischen Durchsiebt unterzog. Aus der }.TOlien Zahl 
der Herren, die dun b inanclierlei Milteihmgen likNirbeitung und Drucklegung des Werkes 
unterstützten, will icli hier nur hervorheben: Job. Ficker, H. Kaiser und II. Wibel in Straß- 
huvix. V.. Kaiivilli r in Colmar iiikI Kr. Fraukhauser in Karlsruhe. Sowie die Vorstände und 
Beamten der benutzten Archive und Bibliotheken. 

Die Wagner'scbe Universitflts-BucbdnidHird in Innsbruck führte in anarkenneiis- 
weiter Weise den schwierigen Druck b dem knnen Zeiträume von ■/« Jahrein m Endet 

StraBburg, im September 1908. 



Paul Wontzoke. 
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l>«atMhe MUdtrrhronlken (l)ii' 
Cliriiiiikrn di r l)< iit»i licn Sl.ldl« 
vom U. \>i^ in- KV .lalirliiiri- 
der() IM S iiixi '.i Die Chro- 
liikun d. olitTrtiL'iiii-iclicii ^SUldle. i 
:StniBburg. Bd. 1 und i — ! 
KODiirshoren : ChroDikcn I be- , 
>w. n. Leinig tSTOf. 

Oieekaun, F. Gottftied der Bück- < 
liye. Erlangen I8HS. 

Mekaap. W. Westfälisch«^ l'r- 
kiindeiibiK'h. Supid. Liel'iTg. I 
ISV7. 

8er. Dietlen C'bronlk des KIn-i. i - 
Scliftiiensleillbach . hi-ir v..n 
Job. V. Si'hlumber^'i r. (n Im. di i 
lHt»7. 

Dohcnccker, 0. K>'i;i >l i diphnua- 
tii .1 iii'i iuni i pistolrtrii» bi.-itii- 
riai- TburiiiKiuf. Bd. 1 (f. Jena 
tSM K. 

DaekenM. L* Le Uber poBtiflealis 

t Toi. Pari« laws: 

MBg<, C. O. ReRcsta Badensta 

Karixnihe \KW,. 
Dfmmler, E., und K. kSpkc. Utlu 
der Grolle (JabrbOeher der 
Dt uUchanGeacUefate). Ldpxig 

1H76. 

nnaiMlrr, B. (Jwrbi« btr des Osl- 
fr;tnki-rlieii Heirli^ i. Aull 
J IS87 SS, 

IHimiiut. J. Cur|>5 uuiverM-l di|iti>- 
matioue du droit dea gcns. 
voL I C. Amelerdam et Heye 
im 8. 



iiuiiu'iits lii-lr>rii|Ui'!i d'AliUU'e). 

i. Fl|.'. I(d. 1 IT SlraHbuiB 1.S«:1IT. 
Eagel) X; el E. Lehr. N'iiiiüsma- 

liqiii' d.. r Alsi. .■ l'.-iris 1SH7. 
Kphtnliie Inn nlli III < d >t. Ita- 

lii/i- -i tum. I'ari- Hihi. 
Escber, J. und P. Sehireizer. l'r- 

kund«nbii(-li der .Stadl u. Land- 

adnA ZOrieb. i Bde. Zttridi 

1888 ir. 



I'ebr, tL Enlslehimg der Laiuke» 
hoheit Im Breisgau. Lalptig 

l'NU. 

KentiichrlM /ur l'hiliiliii-'enversainni- 

lilii;; Mral'llllr^ l'.Htl 
Fleier, .1. Kor^rhiintien /ur Ke.icli-'- 

und Itci lilr.^'t.-rlii« li(i' Ilalii'ii- 

V Hilf, liin-lirni'k ix'.s 7V. 
— CberdaA tii:eiiliiiu<K-nlieivli7> 

am Reichakinsbeugule. Wien 

18«. 

Beitr&Ke tur L'rkundenlchre. 

t Bde. Innsbruck 1877 --7«. 
nseher, Max. M(TkwOrdi(:er« 

Srhieksab' di - "-lifles und der 

Stadl Kl<i-Ii'rn< nlnir^', i Ilde. 

Wien 1^1.'. 
Fontes reniin AiiHlriaearuia. II. Abi. 

Dl|il()inalaria el act«. M. 1 ff. 1 

Wien IH.7.j IT. | 
~ — riTutn Kerneiwinni. Bd. 1 ff. ' 

Bern Ih77. '. 
Ponebaugea air BraadeDburg* : 

ischra und Preuatdachen Gc>! 

sehichte Bd. I IT. Uipcig ISMiff. 

— r.»r Deutschen Geschichte. 
Il.l I IT Cotlinpcn IW4 ff. ' 

PSntleniann , L'rkundenbneb von 
lliMiilmi iS. \i n. Mitleiliin- 
jten . H<l 7 II. !> Ii 

Frelbiirirer DIözcHaiiarchll. Hd I IT 
1 ri'il.iiri; i Iii 

Frledrirb , J. Kircln nvi--. hidite 
Deulsehlandü BanilM rir l»)i7 IT. 

— — Drei uiiedierte Konzilien. 
Frltx, f. Das Territuriuni de.-: Bia> 

luuiü StralUturg um die Mitte, 
de» 14k JabriMuderU und aeine 
Geacblehle. KAIhen 1884. 
Fltit— karglaefcaa Drkndflaiwk. 
Bd. t ff. TtWomn 1HT7 ff. 



I( Mierrheinbwhe Stadln>rht(>. 

rl. Ahlell F|.iJl.ssisi h. B. < liti l 

lleidellii ru l'KIJ 
(ierhert, M. Ili-t.iri.i .Vii^rai' Sil- 

va." :t lld.v -t Ula^ii-n 17«! IT. 
(•eriidurf, E. ^i, l'rkuudeubuch de» 

IKK'h!^li^^4 MeiOMi. Leipi^ 

i»6^ a. 

Oleaabrackt, W. t. Ge«cMclila dar 
Doutaehen KaisenriL 5 Bde. 

bezw. i. Aufl. Braunscbweig. 
LeiliriK 18:^1 ff. 

Glrnud. Eaaay hislorique »ur Tab» 
liaM de S. Barufd. Lyon 

|!S.5« ff 

fliallni, (•. M' iih i i.' .^[»'Ilanlr alU 
sloria dl .Milan.. m.I I IT Mi. 
lan.. I7fi0 

<<i>tUngrUvhe (<elehrte Anzeiiren. 

(jrandldler, Fb. A. Hi^loire de l eu-- 
lise et des eveijue^iirinte!! de 
ritnabourg, depui:« la fondation 
de r 4T4di6 ju!M|u' i^ uus jouni. 
i tom. Slnuiliourg 177(1—1178. 

(iir. = Codex diplomalicna 
ei-cleaiae «t dioeeems .\r|;enti> 
aeDsb ae« p«k-es jnstificatives 
pour servir de |ir<>uTe8 4 Thl' 
•iliiir«. de- < v( i[iies et de l*ig- 
li:*e de Stiaslioiirg) 

Ilist<iir.' iTi li.>ia-tii|ii.-, iiiili- 
laire, i:i\il< i-l lilti raire de la 
|irovitici' dWU.iie. tum. I >uivi 
de* piei«.» ju>litiialivi- ( jir.l 
Slrakboutg 17)17. Von tum. II 
nur eraddanen die iiit i-cä jusU» 
ficalivea sr.L 

EMaia Matonaues et tono» 

eraphi(]ues swr FdgUa« cato^ 
drale de Stniabourg. Slraa- 
boiirg 17si. 

lirntefend, U. Zeitrcclinimg des 
li<'iil~<'lieii Mitli'lallura uuU der 
.Neii/i'it. -J Bde. Uaanover und 

l.ei|i/:i|; IVJS. 
(^ullllmaBn, Fr. De e|ii>it'o|iis Ar- 

((entinen.sibuü libcr conimenta- 

riu5. Freiburg iWi. 
Ilabsbiirgiaea. 1737. 



(Elidba. MHtell.l. Mitteilungen der 
Ge5el|.»ilian ftlr Krhalluntt der 
jieiMihirlitlidii-ii DenkniAler im 
Ekaafi (BuUctiu de la imcietej 
ponr la eonacrratioa dea mo- 1 



iialli« (-hriatiana ed. Diou. Sam- 
niurtlianu^ vnl I IT I'aris ITIliff. 

St. (;alll'ii-he (if-. Iiirlil-.(ni lli.|i 
Neu lii>.t:. von i . M. v . i v..ii 
Knonaii. III. hikkeliarti ra^iis 
s. lialli St. (iall. n 1H77. 

Oatrio, A. Um* Ureu>c'hllial. Rix- 
iMim IttHL 

Uebweller Ckronlk der Seraphim 
Didier, lir.'t', von J. V. Sdiluni. 
iM-rner (.. lisvi il. r IH'.W. 

iiiuy, J. Jahrliüclier da r Je«.iiiten 
m Si'hlellstiidt n. Rutacli UWr, | 
17(M((Jiiellens<-linni.n der Kl-Ils. 
.-.i*cln ii Kin li. nui'-i liii hie Il|. | 
i Bde. SlraCburK l.siUi-M». 

Sehletlatadter Sladlnchtel 



Hagen, H. Catalo^ oodleam fiei«> 
nenaium (Bibliotheca Bongai^ 

finita). Beriiiie 187H. 
Hanaaer, ('. A. Dirtulaire de S. 
(iiiiidi- de ll iunennu (Quellen. 
M'liril^i II di r ICIsll.ShiM ln n Kir- 
. hriiL'i'-. Iiiclite Vi. Stral'.hurg 
1 -v'.is. 

Unrnack, A. Die Mi-.>ii>n und Aus- 
breitung des ChriHtentunia la 
den ersten drei JahrhundeKeD. 
2. AuO. 8 Bde. Laipiig iWW. 

Haaek, A. Kireheflgeacb. Deutaeb» 
laud-i. i Bde. Leiii/ig 1KH7 - 

l«ia. 

Haiet., J. la llri - de lierbert, I'aris 

I ss;». 

llefel«, r. J. T. Koaüliengeschiclite. 
Iid 1 ff. i. Aaflage. Preiburg 

1H73 ff. 

Hagel, 8. Deutaebe ätAdtecbroniken. 
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■•rr, E. Beiiierkfiiswi-rti' inilli'l- 
iillfrlicli«- Scilcnkiiii);*!! im Kl- 
fUti'i ( Krilrll^'i' /.III' l^iiiilcs- iiikI 
Volkskiiiiiie von KIsaü-Lolh- 
rinK'^n. «U. HcA)i SlnBburg 
mm. 

Mernrott, M. G«-nn.ilofirii «llplonui- 
Uca gviilu llabjtburgicae. 3 Bde. 
Wieu 1737. 

■«liMf. B. EMMMbdieGlironik^ 
StnBbm« 

E«yA, Bd. GeseUcfati] der Her- 
zog«' VOM ZnlirinKvii. KriMliiirg 

IHDl. 

S. IKUrli i)|wra imI muii HimkiI 
l';sri- l(>tt:l. 

Ullirnrd, A. L'rkuadeii zur Gu- 
M litcliic d. Stadt ^«yar. Straß- 
burg IKSÖ. 

HIttoriaehe Viert«IJahr««hrlft. Bd. 

I ff. Ltittüg am ff. 
Hlt(toriii«b«1^p««nvUMiM> Wflr- 
lerboeh d» EImII, biwri». rmt 

Jn». M. B. CUiiR. Zaliem 1H05 ff. 
■iBKUaa^ P. Dan Kirclienrcchl 

der Kaihnliken iinil l'rolr.'tan- 
len in l»ei!t-< lilanri. 1. Katii. 
Kir<:li< iir. rlit. Hil. 1 ff Ui-rliii 

I ■^■,'.1 IT. 

Uirscb, S. Jiilirlindii'r tii-* Deiil- 
chcn Itt'icli» unter Ileiiiricli II., 
hrsg. von R. Lsiii|;er, II. l'afMt 
und II. Breßlau. 8 Bde. Leiiiciit 

le» i tom. TXumy I73i ff: 

JaMi Pik DiploiMta «juadragint« 
«X «reheljr^ Berlin IH6:i. 

RiUiotnwa nran GMnan 

aaram. Bde. Bcriln Isi., 
-W. 

(Jaff^IiMwenfeld). Rc(K«ta |ioii- 
liflcum Boinanoruni ul< <un- 
ditu eivle?<iu ad aiiiiiiiii |hi~I 
Diri^lUiii lialiitii I < iliilil rii 
.liilTr. I'ditiiiiu'ih -i iiiiiiliii!! . li- 
la VC ni Iii S wciil'eld, y. KhI- 
tciiliniiiiiiT. 1' F^wald. S Bde. 
I.eipzijc ISS.-, SS, 

Mirbneb der Gesell.st-hafl (tlrLotlH 
riiivisclu! üescbiclit« und Aller* 
tunskvnd» Bd. 1 ff; Metz 
18» ff. 

Jahrkich fnr Scliwcixerisehe Gi** 

schichte lld. t tl. Zaricb tH76ff. 
JabrhUi-her des Verein-' von Alter- 

lllln^^rl'llluletl iui Itlitinlaiid. 

Heft 1 IT nonn I^Vi ff 
nioRtrlerte KUä.ssiselie Rundsi-hau. 

I1<1 1 ff StnimiiiiK ... J 
4oaniii>. T.iliiilanim lilininiiiiiiue 

veteruiii siiieileiriuiu. i tum. 

FniakAirt lIMff. 



K•l^enl^kllndell in AhliiUluiiKen. 

lirsj:, von II T >\ tn l und 'I ii. 

v,.ii Sil kel, Tt \t Iii rliii ISiH. 
kekr, f. Üic l'rkundeD Utlus iU. 

Imubmck im. 



Kelletrr, H. Urkun<)enlm, Ii .|,.s 
SlilN Kai-< r^u<-rlli lliniii l'.Hil 

Klem. M. Ua- KI..-I<t .Muri HJui'll.'ii 
/ >( liwr,,'..r<,. ... Iiichtf l!.l. Uli 
lla-^.'! 

Kindler von Kiioliloeh, J. Ueraltr 
Adel im Olwrelsaß. herlin ls.S:<. 

ttbcrbadiscIitK Geschlevli* 

terhaeb. Bd. 1 ff. HeidaUHurg 
im ff. 

KnlpDlBC, R. Dir ReKeslrii der 
Erzl>i<M:li<^re von KOln im Mittel- 
alter, i IM. (Ilim 1:21).-.) Bonn 
l'JtM. 

KimitTHtKifen, <]|iroiiiken s Ileiit-. Iie 
>t.'lilleilir<iiiiken VIII uiul l.\ 

KraoN, F. X. Kunst und Altertum 
in KUiil'. L..thrin>!e.n. 4 Bda. 
StratUiuii; l.sTft- 9i. 
- Die christlichen luacbriflen 
der Riieiulandc. 2 Bde. Frei* 
bui« im ff. 



Laeomblet, Th. J. rrkundenl>urli 
für die Gt-Acliiehte des .\ieder- 
rhein.^ i liili Düsseldorf IhiO ff. 

(Ladeniff, I'.j Hi-^-esten zur (ie. 
scliirlile der Hiscliftl'e voll Kon- 
stant von KuIhiIi ii« Ms TIiuiiiu^ 
Beriuwer .'>17 liSNS. lir<H<. von 
d. Badiacben hiatori^cben Koni- 
miaaiun. I. Bd. bearb. von Paul 
Ladmrig und Thaodor HOUar. 
Innabnidt im. 

Lair, J. Etudea critiqnaa aar di- 
vers textes des X' el XI* ai^ 
le- i tom- l'arL«! tm. 

Lame;, A. ilistoiia aceademiae 
• li ( tiir.ili-. Tlieodiiro-palatinae. 
7 .M.iiiiilM iiiii ITrif, ff. 

Leibnix, H. U. Si riptore!« rcruin 
Hninsvieensiutn. 9 Bda. Han- 
nover I7ll7 II. 

Uber niiraeuloruni sancte Fidis p. 
)i A. liuuille. Pari!« 1897. 

I.ooiihvr«, Jaha Daa Bistum Barn* 
Ihtv TOD 1199—1306 (des pin- 
leu Werke- i. Bd.V Mflnchen 
IS,*<9. 

Laala, F. Fb. Hi-toire de la vle 

et du cidle de Saint Florant 
Slrasliourjf 177i. 
Locwenfrld, S. Kpi^lidae |iontili- 
cum Komanoruui iiic>dilae. Lein- 
liff 18». 



MaMM%r. Geaefetelita dar Qual. 
Ii*n und der UMKatar daa ka« 

noniüchen Ruchis. Graz 1M70. 
Mabillea, i. De rr diplonutica. 

Sappl. Pari» l'ttt 
(et Achiry, L.). Ada Sana- 

toniiu ordinki Benedicti, itaeav 

tum IV. para priäiB. VanctU 

17».'. 

Manrlque, A. Cistercieusiniii seu 
verius et-cleaiaaticorum anna- 
liWB tgnilV. LuffdMiü IWS. 



Manil, J, D. Sacroruin concilio- 
rniii nova et nmplisKiinn eol- 
li , vol 1 ff. Vrii.liL' l7.V.lff. 

>lart^ni'. K. (et Bnrand, l -). Col- 
In Im vt'leriini s<'ri]itoruni et 
iiiiinuiuentoruut auipli^iina. 
tom. 1 ff. Paria 17S4 1. 

Mabrtar, A. Dia Haltanataafen im 
EImO. StraflliBK imi 

M^rar fwa KBaM% 0. lahrbttdier 
des Deutacben Relahas nnlar 
Ileinrirh IV. wid Heimrieh V. 
6 Bde. Leipzig IHINV- 1007. 

(MG.). Hunumenta Gcrmaniae hi- 
Ktorica. Hannover und Barlin 
t»Mff. 

8S. — Scriplores. 

— — LL. ^ I.«'Bes. 

— — — LI.- !if<t II Capiiiilarin. 
LL. -IM I. III, Condlitt. 

— — — LL. -< rt l\ .Cimstitiilionf*. 

— - LL. seci. \. ?'<innulnai 

— - DD. .= Diidumata. 

— Diplooi. liarwvfnc. * Dlgla» 
nuluni imparfi t L tSlC 

DD. Karol. — IHbUHnatnni 

KaroUnonim t I. iMW. 

— AA. « Auetores antitinis- 
f»mi. 

SS. rer. Meroving. -=r Scrip* 
tores rerutn Merovingicaram» 

— EE. ^ Epi-tolae. 

— - Libelli de Ute iiiiperatnruni 

et pontificuni -4iee. XI. et XIL 
ciin~iT. 

— - Poi'tae latini aevi. 

— -.- Deutsche Chroniken: Scrlp» 

tores qui vernacula li&gua uai 



— — LibrieonIhiteraitatuaiHancU 

GalO, Awiaiiai . 

Naerolagn GcroHniaai 

Mlfoe, 1. F. Patrologiaa 

completuü. Serie» Laiini 
1 tt. Paris 18&7 ff. 

— — ratiwi iiffvaci. 
Hltteilniifen dir AnlifnatiMlien 

Gesell-vhaP in /.QricB. Bd. IIK 
ZQrieh lH4t ff. 
(MIÖG.). Mitteilungen des Insti- 
tuts Iftr »"islerreichisclie Ge- 
schichtsforschung. Bd. 1 ff. u. 
Kri.'ilnzunpshiind I IT Innsbrufk 
|s-0 IT 

Mittvlluniren zur Vaterlandinclien 
Geschichte, hrsg. vom histori* 
s»-hen Verein in Sl. Gallen. 
Bd I ff. St. Gallen IWä ff 

(MItUIrbelniaeheaj I rknadenbach 
aar GMeUchte der . . . Mittei- 
rluflnbMlMa Territorien, bearb. 

von H. Beyer. L- Eltcsler. A. 

Goerz. Bd. 1 ff. Cobleuz IHGllff. 
Maae, F. J. Quellensammlung der 

lladi-chen I..andesgcscliichtc. 

Bd. I ff. KarUnib« IMH ff. 
MaanneBta Boiea. Bd. 1 IT- MOa- 
I elien t7f.;t ff. 

i Mosgniaun, U. Chroniiiue de- Do- 
I minicaina de Guenwiler. G. 
18M. 
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Le Mojen Aire. ^ i^rie. vol. I It 

Paris IHSW IT 
MUller, F. W. Ki.- .-l-i-M-. I,, ,, 

l.iiiKlstiiiiili' StnilUMHi: r.MiT 
Miratori, I.. X. Aiilii|iiitMli ~ Il^i- 

liiii' ini ilii ;ii vi vui I IT M.n 

iiiii.i 17 ir 

MoMiuiB .Scliuifiitliiii i' Ar);i'iili>ritti 
1733. 

Vaehrichtrii von «ler nAtÜngcr (.* - 

I'liil -liist.ir. kl.i--,.- 

N6M HeiiliMlierirer •Inhrliilclier. 
B<). 1 IT. Ilti l. llu i).' 

Neue MHtellllii»reii au- <l( in <;<■• 
l)ieU' lii-litr -:iiitii|ii:ir Kiirx liiiii 
gi>n, lirsj;. villi tit'iii tliüriii^i>i-li- 
sldisiai-faea Gi!«rliielit)iv«n-in. 
Bd. 1 IT. Halle ISttlF. 

HeMtü irehlv il«r Gf!(elli«ehafl fQr 
all. Deutsche tie!«cfaicbUkunde. 
Bd. t ir. Ilauniivür IS7tf IT. 

Xeoipirt, Tr. Codex iliulomalicus 
Ali-inaninne el BurRuBdiae 
Triiii!>juraiiiie. 2 Bde. Sl. Bl«- 
hi. n 171M ff 

— — KpiM'oimtiiT« Conatanlieasi!«. 
Fri'iliiiri; lsi»;i, 

IfctiMM «>l fxtrail- <li III niii-cril- 
de la l>iblioUi>'<|ue iialiouulv et 
niitrci bibliatbtNtua*. publiÄi 
uar l'i»!«liliit natioaal deFrance. 
L Vli. llrU an XIT. 

Jfetitia dtgmUtum et admintslni' 
ittMiuiii in partibua Orienti» el 
o< t i<leiiUs ed. O. Seeek. Berlin 

Pariitotf K. I>e nijriiunii- de Lor- 
raine sou» les CaroUDgicna, 813 
-m Pferia itm. 

ValtN, H. La Tie de Sainte Odile. 
StnHbimnr tW». 

Petraa, Fr. Sueria en-lmaslka. 
Atittiistac Vind. et Dillingai' 
l(Hni 

VeZf H. Tlir-imni!» mifi-clotorum 
no\ i^-iiiiii-.. Tkiii, vi. (^odex 
(li|iliini;ilu 11 . Iiisliiririi.i |ii-Ii»l:i- 

ri-. All-.' l'J'.l 

l'lbter. ( Ii. <|ii' Ih' iii<-ri>viutcii'u 
d'AI-iue i't Iii li'L'i'n<U> deaainta 
üdili'. I'iifis th»i- 

PflMrk'Hwttniy» J< v. Ada pon- 
Ulenm Ronuiorum inedita. 
1. Bd. Tabingoii Isst. 

Pettbaaty A. Refiie»(a iioulificum 
Romanomm Inde ab a. UW 
ad a. laOi. 9 Bde. Berlin 1874 

PrWf M» Lei* mitunui«-^ Mt-rovili- 
■.■irniii'-i f(':ilitl>>(.'iieili>siuoniuiH;H 
ii^iiirji-r- 'Ir Iii BIbiiolMqiie 
N.iliiiiiiilii iv.tj. 

I>rut2,li. Kiii-i r h nedriehI.Bd.lir. 
iJuii/iK' InjI IT 



<{ueUen cur .Scüweiter (ji-svlikble 
a. Baumann bacw. Kieia. 



itealnncyklopidle fDr |irol«>slanli- 

»•\tv Tlieoli»),'!«' iiiiil Klrrlic 
S. AiiO lir->i; vnii A. Il.iiick 
1141. 1 IT 1. qi/ii; IVIf. IT. 

R«'i;i'>l:i Unli'liiircic i. In \'i>ui 
I ii-l il Iii I Vir "-ti rii ii lii-i ' 
-i Ii Ii lit -l'iir-i luiiiL' iiiili r I i i 
liiii); Villi Oswalil liisllii'li. I. 
Iffiiluni!. Uir Repfsten di*r Um- 
fcn von liahAliiirK bii» 1^1 l>*^ 
arbril. von H. äti'inacker. Inna- 
brack IMR. 

Remllnir. Fr. X. rrkiinii<-nbiicli 
nir (■ea4-hiclit<' diT Bi«c1iAfi' zu 
S)M-v«-r Main/ l^-VJ. 

KrttliiTr, F. Vi. Kirtlii ii;:. M hirlili- 
lli'iil-i'liliiiiils i IMr. (•iilliii 
um l>H"i IT 

Kpvhi' Itfiipilii'tinp. vol. I. IT. .M.i. 
r. .i- .11, IS-t IT. 

KeToe il Alitnvo. vol. 1 ff. Colni.ir 

Befne d'Matolre evcleviuMiiiuf |i. 
B. la directiao de A. Candiie et 
P. Laden» vol. I ff. Louvain 

IWWff. 

Rerap namUmatlqne. p. |>. de Will« 

i'l dl' l.iiii'^']ii rii r. Nouvi'Ilr 

rio. I'aris IS..<1 ff 
RhelniHclii'« MiiKriini. IUI. t ff. 
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■ der Spitze des Risdiofskatalof^i'. MG. SS. Xm, Stl: Alfa nitpt digtiu.s 
p«ter huius »eiiis .Atnatuln«: in der Vita s. Deicofi (10. Jnhrhdt.). M(i. 
SS. XV, (576, erst lii'^iirii f:itTi til.,ii al.s die Vfielirten , Gestalten der Hi- 
schofsliste) Amandus, Justinus. Arliograst und Florentius als Ik'gründer des 
wahren Glaubens und Pflanzer des gOlllichen Worts (verae lidei fundatores 
et divioi verbi prodigi seminatores) im Elsaß und tteaonden in der Stadl 
Stnfflmrg. die sie als ihre Schutzpatrone verehrt. — Nachdem Bloch, An* 
nalen S. IT. lür I!i-r'lu)fr.listr der Animles \p_'etilii:eiis(> (llnuididif r, 
.\lsa( t; II pr. tiH m. vliiii, die hislu^r die Fdr.-rliiiiif; eiiieu^'te. als FiUsclninfr 
ihres Herausi^elier- lii--eili<_'t liat, Ideibeii als (Juelle für die älteste Strall- 
burji;er Kisciiufsreilic mir die Versus de episeopis ArKentinensil)us (UOlmier, 
Fontes III, 1 (.), Der Ciierliefenuig folgend wird man sie in der uns er- 
haltenen Gestalt unbedenklich dem durch »eine wissenschaHUcfae Tätigkeit 
hekannten Straßburj^r Bischof Erehenbald 991) nscfareiben dfirfen. 

Selioii fliineriii li /rrfalleii die Versu.s, wie bereits BOhineri Fontes III p. XII 
bemerkte, in zwei seliarf begrenzte Teile: Jeder der 31 Bischnfc von Aman- 
dus bis Ratold erhält einen leoninischen Hexameter, der ihn und seine Kegie- 
rungszeit in ganz allgemein gehaltenen Ausdrucken kurz charakterisieren soll ; 
im zweiten Abschnitt, der wieder mit Ralold beginnt, wird teOs die Tfttig» 
keit der BisrhOfe blü Erchenbald in 8 bis Kizeiiigen Distichen geschildert, 
teil.« da-s Wi.'^'ienswerle nur in knapper Prosa mit)fetcilL Jedenfalls halte 
der Veifusser des ersten Absclinittes, eben Ereheubald, einen älteren Oi- 
si-liut'skatalog. der vi>n Amandus bis Hatold (t 874') reichte, vor sich, den 
er ausgestaltete und dem vorher oder si)ater von ihm angelegten ausfOhr^ 
liehen Verzeichnis der letzten Bischöfe voraiisetzte. Zwischen den beiden 
Stacken des Katalogs findet sieh in den meisten Handschriften (s. Bloch, 
Annalen S. JO) ein Grimold iMngeschoben, der vielieiihl als Verfasser 
des Alteren Katalogs in Anspnuli /n nelimen ist. .ledenfails ersrheint 
zur Zeit der Bi>( lir)te lialuKl luui -eines Xacli folgers Reginhard unter 
den Straßburger Kunnnikern, worauf mich I^of. HIoch briettich aufmerk- 
sam machte, ein Crimolt (MG. Lil»er confratcni. p. Die Anordnung 
der unter £rchaibalds tarnen Oberlieferten Bischofsliste ist den fol« 
genden Regesten zu Grunde gelegt; sie entspricht der ittesten Tradi* 
tion der StraP.bnri^er Kirche und beniiit gerade in der Reihenfolge der 
Hisrhftfe auf werlvoiler (irundhige. Alle sonst, erli.iiteneu Nachrichten vor 
allem - ich filiire aus <h'r illtcren Zi-il nur ilu- /iMii;iii-,se för .Arbo- 
gast, Ansoald, Rotharius und Widegem an — pas^eo vortrefflich in den 
Rahinen des Kdakga. Aüeidhigs aneheiot die Zahl der zwiadien An* 
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soald und Rotharius nnd wieder zwiscben dickem nnd Widegern Ober- 

lii-fcrton Hisi'hOfc, 13 in oliva-- Qlu>r 1 00 .Ijdiri n. utiwnlirsclieiiiliiii ßroß, 
iiini inan ist geiici^l. IiIt Vt'rlic^^criiiiu'fii \ m /uiielmn-ii. So hat sclion 
Friv<lricli. Drei iiii<'«li»'rle Kon/.ilieii S. .').*), viMiiiutel, iliil) der Name Aldus 
itu KaUlog nur ein Nm-liliall des Aiisualdiis sei. Mit deui gleickeu Hechte 
wire auf die Wiedeifelir <ler Namen Gandu und Aldus in Guudoaldus 
sowie TOD JÜBgiN» und (Lande)berbis m M a g nelier ta » blnzuweiseo. So 
aalie solche Va1iess«runßcn lieseii. so habe ich doch auf ihre BerOek* 
sieht iiiuiiu vci /irlilt t 1111(1 liriiiL'"' h' iltc-le ( ln'rlii'fiM lirj.; i\rv Slral'lmr^er 
Biscbot'sliste uiiverkiir/'t /.imi Ahdi m k. — l lier die zi-itlii iie Aiiset/iing 
des B. x\inaodus und üIht liii' Anfange di'-- Hisliinis s. Heg. nr. i. .Icdeii- 
falls sind aber die Versuche, den äLraÜburger Bischof mit deni hL Amaadus 
von Maslricht (um 648) gleiekzitseheeii, voo voroelioraiii »bunnitaen. Die 
Biographen des k>i/.leren wissen nidits von seiner TAtii^t in der Straßlnir- 
ger DiOzeso. und ebenso inai'ht die Auordnunß d<>r StraObur;^ BiRcliofslisle 
nne so spate .\iisrt/.nn<; ganz iiiininglicli. Dir lalMHiaflm Fi/ähliitigeii 
Königshofens ((Jirotiiken 11, ü-21 II. und Di- fiiii«la< niiic ^. Tlumtae hei 
Sehneegans. L' eglise de Sainl-Thumas |i. -sS) -lud liier wie in den fol- 
genden Kegesteo nicht lierOcicsicbtigl. — B. Ulo Iii. (950 — SOä) solL, nach 
spAler Oberlieferung, ein Leben de« hl. Amandus von SlraiSbnrg geselirielwn 
haben. Vgl. GraadKidier, Strasbourg I, 74. 1 

'A^avroQ unter den gallischen Bischöfen, welche sich den BeschlOssea des 

Kun/ils von Sardit-a angesehlossen haben. — Athanasius von Alexandria, 
ApulugiH conlra Arianes (Migiie, ratri>li>};ia I'alres Graeei X.\V, H:JN). — 
j Monchanip^. i-<''i;tii4m^ iDtu-iliaire- en (iaiile en 'Mi\ (Hiilli'lins ile 

1 raradeniif loviiie de li«'lgi(]ue. (ilassi- de> leMies IIUI,"» ji. tt;iS) sucht 
I nucii/uweison. daß die hier erwühnten gallischen lii>< tiölc auf einem Konzil, 
' das liurz vor dem von ÜOhi (s. Reg. nr. 4) stattfand (etwa iu Trier FrOh- 
jähr 34A), die BeschlOase von Sardfa» bestitigten. Dieser Annahme ist 
yiierilin, I,e ouiicile de (Inloirne de '.lUt (Revue Henedictiiie XXIU. 477) 
eiiti;e^'eiii»etrelen. der seinerseits vernuitet. dal« ehen auf der Kyliii-r Sy- 
node die g4dlisrhen liisrhofe iiire Zuslimmuni; gaiieii. und dal5 noeh Atha- 
1 nn.sin.s die l^i.sle der dort vuräammellen Kircheofilrsleu beiiuticte. Cber 
I die Möglichkeit einer Gleichsetzung des *A|yMivTOQ mit dem gldehnamigen 
I Starafiburger Bischof s. Reg. nr. 4. 8 
I 

f^ilit ItrieHieh »eine Zustimmung zu der von fünf Hi^jchofen beschlossenen 
Absetzung des wegen Hinneigung nun Arianismus und wegen Ketzerei 
I angeklagten B. Euphrates von Kolo. — Bericht m der Abstimmang des 
B. Amandus auf der KOlner Sjnode. Reg. nr. 4. S 

MAi 13 I Köln anwesend auf der Synode, die unter Leitang B. Maximins von THer den 

' I 15. Euplirates von Krdii als Häretiker absel/t. - SyniKialakleii liei Maiisi, 

f ÜoUeel. (onril. III. lÜ/J: Amandus e|iisi'<i|iii> <li\it : Siiiuideni in |it ai->eiili, 

j (jii.iiiilii l!ii|ihrala a ijiiiii<iiie ejiiM(i|iis seiilentiani aii-e|pil, nie inier ipsus 

faleur esse cunsenlaneuni, qni epislolis meiä ad eundeui de|)ouendnni con- 
I ^ sensi, secundum falsam doitrinam ipsius, qm Clirisluni dominum Deum 

uegal, merito in ipsam senteuliam rollatam esse conslat, ad cuius dam* 
. I nationem con.<«entio. In der Teibiehmerltüle: Amandus AntenUnennum. 

I ' (Die^e Form >i< lier erst s|»äl ; ein llrn< li>l äi k «Ii i \ ita ~ S4Tvalii bei dem 

' ersten Herausgebei' der Syduaalaklen (Oabbe, Comilia Fol. Ihlf) bringt 
I die rdtere Form Amandus Argenlorarensium.) Die Eehtheit der Kölner 
, Synodalakten ist früher (s. llotlberg» Kirdiengesch. Deutschlands I, 123 ff.) 

' vor allem im Hinblick auf die (hunOglichkeit, iinw Angaben aäi dem auf 

841 datierten Konzil von SardJea lu vereiniMren, bestritten wocden. Dieaar 



Digitized by Google 



Amandus. 



213 



1146 



Grund fnUl, iiarixicm dns Kon/il niil HeslinimlhHt r.ii 34B'4i angespl/t 
{»•t (Vffl. Frii'dlii Ii. Kiri lii hl:. 1 Ii I (ciilx litaiifi- I. i'i'i). Itaf;i ir<'ii S|ir<Tln'ii 
ändert;, innen» «ic aullrtr (iiiuidr die in diu Aktfii 4'iillialt('inMi 

Angaben, deren (i<svii ht sich aucli die Vfi-Ieidij'erder Lclillicil (/iilet/t iJiKiitiii. 
Le ooDcUe de Cologne du 34U in der Hevue Beiiediciiue XXllI, 477) niiht 
ganz entziehen kOimen. FOr unsere Zwerke ist vor allem die Frage nacli der 
Eclillieil der UntersdirUl des SlralWmruor Hisclicifs wichtig, l'nd 'ria isl 
das Zus!niiim'ntr«tren eines Amandus an der Sfiilyv ilc-; sprile>tetis im 
!). .lalirluJiidcrt (liiildld) viTfiilileii Uisclior-katuln^'- iiiil lii/nn *Aua\TO^ 
unter den ^iilliMlieii liisilirilVn um Hi-i---Hit> und tiui'm Amaiidu<i Ar|;en* 
loraron.siiini in den Kitlner Synuilulaktea. deren V'orliandeu>ein sieh bis in 
die Zeit KODig Pippins herab verfolgen IfiUt, doeh sehr flbeiraschend. 
Selbst Durhesne, Le fanz coneile de Cologne (34t)) (Hevue d* hisloire ercl^ 
riastiquc III. Ii» fl"). der ducmaliselien (Jnlnden die l!i lillh'it di-r Akten 
bellftnipn und ilire Knt-t>-liuiiL,' mit der lU'forni diT Ir.iiikix luMi Kirelie 
unter den ersten KaroliiiL'i'rn in Verl»indung sel/eu will, i;ilil die Waln-- 
scheinlii'likeit zu, dali der Teihiehnierlisle eine alte Aui'/vichnung, die etwa 
die .\amen der gallisrhen Bist-hfife und ihrer Sit» nun Jahre 346 entliidt, 
zu Grunde liegt AndererseiU spcicbt tnchts gngen di« Ammhnei daß 
schon ini römischen Arfientoraturo eine rhrisilicbe Gemeinde mit einem 
Bifldiof an der Spit/e hestiind, weini aucii die Spuren römis<lieii f^liristen- 
tumfl in und um StruCduirg versdiwindend gering sind, FDi' die Herkunft 
dieses Oiris-ti iitiiin< alter sind ilie idu-rlieferteii StOike um so licweis- 
kritlliger: Uer iu der elsassischen AUerluui^samutliuig hewalirln allrlunsl» 
liehe Glasbeeber (Fmdlierieht mit x\blriidting iiei Sträubt Le cimeli^re gallo- 
runiain de Stnisbonr^ in Eisttss. Mitti d. 1. Fi>lt:e XI, !I3 imd Denkm&ler 
der Elsfiss. .\ltertum»animlnn(!. her. \um Fiiker S. Vif. Tafel I) stammt 
vom N'iederrlieiu ; si in (ie^'t-n^tiii k tiuili l ii in Köln Iv^l \ii~'n> Weerlli. 
Hrimi''clie (Ililscr iu .latiriiiiclier des Vereins dei' AUertnin^-treiinde im Ifliein- 
land LXIX, 41t ff.), de^sen ^ersten"" Bischof Maternus die Legende auch als 
Apostel des Llsaß nennt; ein jetzt verlorenes Uuhlmaß (Abbildung bei 
Straub, Souvenirs et resles d^anriens monuments dispanis en Aisare 
in EbiSS. Milfeii. -J. Fid^f MV Tafel t) kam nach dem Wortlaul seiner 
Inschrift ans dem Süden (\gl. Kraus. Cliiisll. Insrhriflcn iler Itliein- 
lande I. in m. I.'i). So nimmt audi A. Hnrnack hon l'iti ila~ linde 
lies .laiirhuriderts. die Möglichkeit, daU ein Histum in Argcntoratnm he> 
stand, an (Die Mit-siun und Au.shreitung des Christentums in den ersten 
drei Jahrhundertoi 11, SSO). Daß sich am dieser Zeit eine kleine Ge* 
meinde durrh die Germanen^tflrme des 4. nnd 5. Jahrhdis. (86? Julian» 
sctdaeht, l'M'. /..•rstr.nniL' Ariitnloralums dnreli die X'andalen) unter die 
frflnkisclie Herrschaft liitiiilicrgereltel hat, ist immerhin müglicli: daß sie 
alter auch einen Katalog ihrer Ltischnfe Oherliefert hat, erscheint recht 
wenig walirscbeinlicb. Eine andere Vermutung« ohne doch Uber den Rahmen 
einer mlehaii himoBOigalMR, sdraint mir giMleren Wert zu besitzen: Aus 
dem Verzeichnis der gallischen ßistbofc vom 1:3. Mai 34ß. das un« iro 
Zusammenhang mit den Kölner Synodalakten Qberliefert ist. mag der 
Amandus Argenlonili iisinm lioi der Herslelinng einer Stra(iliiui:< r Itisi linl'--- 
liste im .S. IHeformen des iioiHfatiujs, älteste f herliefenmg der Krdner Synode) 
oder im 9. .lahrhnndert (älteste t berlieferung des Katalog!«) an deren 
SpiUe gestelil worden sein. FOr eine solche gelehrte OberUeferung spricht 
auch, daß nicht der „Regrflnder" des Straßburger Bistums, sondern spfttere 
BisdlOfe zuerst als die Slral^hurcer niö/esanlifiliu'en verelirl wurden. \'gl. 
Reg. nr. bc/w. ['.\ und !.">. Der umm ki iirtc l all, dal'i der I iilsilu-r der 
Synodalakli'ii jrwi ils di>- altt sti'ii Nanu'n clci ualli-rhi'ii lüsrlud'skalali lu'i 
mit dem der Zeit i nl^preclienden Datum zus;unmenges(ellt hütte. ist schwer 
auszudenken: zudem decken sich die Angal)en der l)iscbofssil/e in den 
Kolner Syoodalaktea nicht itbenll mit den Formen, die die Notitia Gallia* 
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rum, (leren lt«nut/uii^- mi 8.'9. Jalirliunderl vorauszusehen wftre, hietet, 
Klarlifil kajin iti dir^or b'rnm' nur ein«! »TiH-iitf llntersiicliuni; der ver- 
witki-ltt ii Clit rlit'fenuig der Vita «. Servalii und der Kölner Syoodalakten 
I in Verbindung mit der der süniUiilieu giilli»cben BiscbofisKsten bringen, 
I vgl Lenaon im li«iuea Ardiiv XJUUJ, &46. So luuw Ar wmm Biacluif»- 
{ pnwtrichte vieUeicht ein Bisrtior Amandus nn der SpHze der etirf«fliehen 6e* 
nieind«* in Argentoralurn um dir Mitle <l»'s i. .lalirlidls. frrsicliprt werden, 
der u. a. seine ZuHtiinnnuii; /u ili-n lirscIilOs^rn de.s Kuuziis von äardies 
I gab. Ober die Anfan^^e des Bistums und Ober die Nacfalblger dw AnUI- 
I du8 bleiben wir im Dunkeln. Vgl Reg. nr. 10. 4 
'Jahrestag. — Stnßburger Kalender seit Ebde des 11. Jahrhdts.: Wolfen« 
bQltel i'od. Aug. Hi M.; Dunauescliin^' n eod. Tili; Herrad-Kalender (llq;el» 
StAdtechroniken IX, I07(i| uml s|i(ltir: Amandi episcopi. — Wie es 
' scheint, erst dun-h Tbertraifung der Feier des Iii. Amandus von Ma.stricht 
eiogefttbri Vgl. Zusaaunenstellung bei (irolefend, Zeitrechnung II. i, QO. 
i Eine LagendeDbildang fehlt Toihändig, s. Bibliotheca bagiographica laL 
der BoUandisten. Eine spfitere gelehrte Einf&hmng des Namens tmd Kults 
daher sehr wahrscheinlich. Vgl. Rejf. nr. — Eine VerfOgung des Slraß- 
' liurger I)oiiiknpi(('l> von litis Februar nber die Feier des Festes des Iii, 
Amandui« bei VViegaiid, Straßb. tirk. Ii. IV. 1, l.'ri nr. :!öü. — Die Ge- 
I bdlM den Heiligen 1S71 November :t im Kloster Rheinau entdeckt; Über- 
j (Unwg nach SL Katharina ni Straßburg 1398 Mai S2, nach Alt'St. Peter 
i 1S98 Oktober M: Grandidier, Strasbourg I, 141. Heute noch efai ReK» 
I (]uien'<i'hrein mit dem Haupte des Heiligen in der katlioliselien .AH-St. Peter- 
' kiri he zu SlnilUiurg. Vgl. da/u di<' spflle Lej;etide im Ilonauer ( jirtular 
Knde i:.. .lahrlnils. Str. H.-.\. (i 4:U.S lol. il : Zur Zeit Koni^: Dapiberls 
sancliis .Amandus fuit effertu.H primus Argenlinensis cpistupua, ({ui ad tres 
amius praesedit in episeopatu; tandeui dedit sc ad inanlam ad niuaasteriom 
Scotiiruin nsqiM «d limm vite et idem Aierat raimniiatna. Cuiua corpu 
et ^eli<|llil^ ipsfos hodie sont penes coltegium actornm sanctonm Petri et 
Michaelis Aruentinense in seriniis nr^zenteis et deauratis. Et qoHID Tcnit ht 
insulaui Honaugenseui, füll circa annus incarn. doni. OiU. 6 

Jnstiis. 

Bisehoßricatalog MG. SS. XIII, Sil: lostus iuslicHW post ad«tnr awod« 
summae. — Als Jnstinus in der Tita s. DeicoH unter den Patronen der 

StrafUiurRer Kirche nildi'^t Amandus erwähnt, s. Rei;. nr. 1. — (Soll einen 
Kommentar (Iber das Holie Lied itescliriehen haben, der sich nach Wim- 
pfeling. Catalogus p. J> iui Kloster Trutlenhauseii fand: Verwechselung mit 
dem B. Justus von lirg«! s. tiraiididier, Strasbourg I, 144. Todestig 
(3. Septembei) von den BollandisteD mit dem des B. JustoB fon Ljoa 
vorwecliselt, s. Grandidier a. a. 0.) — Anbog 359 (so nach Loofe in 
Realencyklopftdie fDr protest. Theologie VII, 61) richtet der hl. Hilarius 
sein Sendschreiben De synodis u. a. auch an die lirOder und Milbischrife 
der Provinz. Germania prima (S. liilarii opera | lti9U) p. 1149), die nach 
der Notitia dignilatum (ed. Seeck |). Jt'>t>) und der Notitia GalUamm (MG. 
AA. IX, b9i) anter der metropolis civitas Magontiaeensiiim Mieb die ävitas 
Argentoratemhim einschKeBt. Nach der Reg. nr. 4 and 10 erörterten 1t6g- 
lichkeil. daß eine Chrisleiiifeineinde sich in Aruentoratum — wenn auch viel- 
leu-ht nicht ununterbrucheii erhalten hat, bleibt eine Beziehung dieses 
Schreibens mm SInßbniger Bistum nicht ToHstlndig an^geadilossen. 6 
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Valeiitinus. 



I 

(6. Jahrb.' 
IHtifte) 



Nur im Bisdiufskatalog MG. SS. Xlll, .H-2: l^l Valcntinus pastor (ibi) luni 
bcoediehn. S 

Solariiis. 

Nur im Hbchofskatalog HG. SS. XIII, Sü: Sohrius taadem ctthedrMiii 
poMedit eudoiD. 9 



Arbogast (2. Hftlfte 6. Jabrhdts.). 



• I 



Bist'hofVkiit:ilou M<;. SS. Xlll. 'i-2-2: Laus Arbogasti iam irevit in arte re- 
gendi; Patron Ölraßliurgs in der ViUi s. Deicoli MU. SS. XV, 676 
genannt s. Reg. nr. I. — 1766 wurden no der Stelle der sogenannteD 
Grabs^tritli- des hl. ArbuK!i!<t (h. uiiIpii die Vita), auf dem MicbaeiHbflhI vor 
StralUmrii. ir-Ihti FuimIi'ii uii/weiMliafl rftinix her Hcrkunfl, u. a. einer MOu/c 
\i'S|i.i>iaris. Zie;;elfl<'itw iiiil dem Slfiiipel .Ailma-Ii- r[i> fuct' entdeckt. Vgl. 
Graiididier, Strasbourg 1, MiLseuin Si'li<>L-|it'liiii I, 30 und ITiO mit Atil)il- 
dung auf Tafd X. Sieber ist hier, wie auch Haurk. Kirchengi-'< h. I. 133 
iMoicrkt, an unmittelbare Anitnapfnng an römisches Vorbild zu denlien. üaß 
B. Ariwpnist die Einriditung der staatlichen Ziegelfobrlintion aus seiner 
Heiinnt. <!!<■ j. il( iil'.ill- im frflnki-i lien (ialiirn /.ii suchen ist, iicrnbernahni, 
ist kaum im/uii. tinii n. (irnßiTi' \\ alM>.( beinlirlikeil hat der Gedanke einer 
ClM'rlrafjfun;; der allen Staals/.ieuelei des allen Arf:eiil()raluni, die sich wie 
eine kleitie riirislenp-meinde (s. Me|;. nr. 4) dun-h die Stürme der Völker- 
wanderung hindurehi-eltele, an die Kirche, üaß Alamanuen und Ilomanea 
im 4. und 5. JahrbdL nelMoeinuder in der Stadt gesiedelt haben, zeigen 
deutlich die Aasgrabungen. bei denen an der Haner der allen lUfeste 
rOmiselie und gemiani^elie l(e>ite ((efunden wurden, in der Kalbsgasse 
solelie der sp8ter«*ii Vf>lkei-vvaiiderun>;s/.eil, in der Münslergasse rOniiscIie 
Fun<ie und daneben eini^^e Zievel mit Kreu/slcnipel unil altchri.'^Uichem 
Monogramm (». Denkmäler der ElsAs». Altertuiussammlung, her. von Fideer 
S. Vni Tafel Ui, dessen Bnchstahenfomen sieb «nf meroringiBciifln Hltoen 
wiederSnden (igt. Prou, Lea monnaies M^rovii^ennes p. CXVIl). Aus 
der jdciehen Zeit stammen u. a. auch die aus .Mexamlrien wohl durch 
^lalli-^rlie Vermiltlunt: eiii^efillirle Filiil iiiil di'i ILu-telliini: Krrnii; Sa- 
lumos (von Ficker ins 5. Jahrhundert l'i-i'I/I. s, Westdeiit.-fhe Zeit- 
schrift XX, 800) und der auf ISlech au-::e|ir:i^le Cliristuskupf Denk- 
maler o. a. 0. und Henning. Aus den AaCaiigea Straßburgs io Fest* 
Schrift zur Philologenrersammhing 1901 S. 80). Ende des 6. Jahr- 
hunderts wird Straßburp zum erstenmal seit der ZerstOnaig durch die 
Vandal«?n (4(Hi) wieder erwähnt: ."i.SO liielt sich KAnig Cliildebert II. hier 
auf (<;re(j;i»r von Tours MG. SS. rer. .Meniviii;;. I, 'M*l), .'>itO wird It. Egi- 
dius von Heims naeli .*^tralilnirK verbannt (a. a. O. 1. i'i'i). In dieselbe 
Zeil spätestens, als Qberall im Frankenreichc sieb der Hesitz der Kirche 
festigte und mehrte (s. Hauch. Kircheogescb. 1, 133), ist die R«gieniiif 
B. Arbogasts zu setzen. Auch die Überiiefemng des Bisdioflskatalogs, der 
B< Ansoald (Ült vtjl. I!<>jr. nr. 17) zum zweiten Naelifolgcr B. Arbogasts 
macht, entsprielit dieser .\iisel/unf;. Für die Heurteilung der Stellung 
Arbogasts zu den vor iliiii genannten HiscIiOfeti des Katalogs liegen zwei 
MOglichkeiteu vor. Halten wir an der Vermutung fest, daß B. Amandus 
erst spat, durch gelehrte Hflod«. an den Anfang der sonst nicht 
unterbrochenen Liste geftetzt wurde, so kämen wir mit vier unmittel- 
baren Vorgängern Arbogasts in das Elnde der Regierungszeit Chlodwigs, 
in die die Sage aurh den eisten Mfln-slerbau verlegt. Die ('l)erlieferui^ 
eines Straßburger Bistum» begiimt su zugleich mit der fränkischen Herr- 
■diafL In diMelbe Zeit geladen wir, den Biadiofakatalog als gnto^ nn* 
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2. Halft«. 



I unterbrochene f berliereruni^ voriuspresetzt, wenn Amandus aus der Tmdi- 
lioii iIiT Stral'luiruer Kinlic in die T«'iliK'liinerli~l>- ili r Kölner Synodal- 
iikliMi gi-kouiint-n wfire, Itcslintmlc-i Iril'.t >ii*li jedeufaiis über die Vor« 
gfliiger B. Arlwgaüts ni«-lit ^n^'i n. doch sei hetnerkl. daß mit ihm die Reihe 

I der germmtiscbeD Nameo des Katalogs beginnt, die nur xweiJDal ttnter> 
brocben wird. In der Leeend« sind Arbogast und min Nachfolger Flo* 
n'nliiis als die Inlkräniu'fn KriuMn-ii-r des Hislmiis niitcr frniikisclu'r Herr- 
Hcliafl restueliaUi ii. I>if -|>ril(' Vila >. Arlii>H:ii>li (an;:elilicli von R. IJlo III. 
(9.*>(( !Mi.*i) vi iliil'.l) vrrknNjil'l di'ii lli-^ liuf mit Kftuig Dayoliert. in dessen 

f (»eslalt sit li <lit' nieiowiiiL'i^. lieu I j'innernngen des elsjkssis<-|ien Volkes ver- 

: ki^qterl liahen, und eiv.ililt: Zur Zeil KAnig Dagoberts soll Arbogast aus 
Aquitaiiiea deu älraUburger Bii^cliufssiU innegeliabt linben. Er erweckt 
den durch einen Eber cefnieten Sohn it» Königs und enipßin^t /um Dank 
frir >eint' di r Miilti r liult-- i.'''"eilite Kin In- dmOrl |op|iiiliiint Knlnacinn 
mit allem Ziibeliör. liei der lilii kki'lir narli Strallburg le^'t Arhou'ast ilas 
von Das:uberl über die Stlirnknni: ansi.'e>tellle teslamenlutn in lie>.'enwarl 
von KleruH, Heer und Volk auf deui Altar der hl. Maria nieder, ticgeu 
Ende sdnes Ldiens ll6t sieb der Hisrbof am Zusammeolliifi der Brinseha 

■ und Alsa ein hol/ernes Oratorium bnuen. zu dessen Hesueli er einmal 
Irorkenen Furi<'s den FliiR flberwlireilel. Sein (inib ben-ilel er f-irli anf 
eiiirni llrit;i l Mir (irr Stadl, wo spillcr die Kirelie des hl. Mirliar! nlMnl 
ward. Die lii-liinni'ti <le> Heiligen werden nach Klovier Snrhuri: ftlierl'iilirl. 
— Soweil ilii' in licimitro^a ali<^eral'>le \ila. Literatur in Hiblitdheca 
hagiogr. lat. der BuUanduteu I, 10(» und lt. 1317 unter nr. (>56, (»56* 
nnd I* und 6&7. — Dureh Vermittlung von Lekttcoarien wohl die Angaben 
der .Ann. Marbac Schulausßabc S. 2 zu (lOs: ei>deni leni]nire lieatus Ar- 
bogaslus. qiii liliiiiii Dafiolterti a morte -ii~i ilavil, und Ann. .->]»irei)>.es ÄKi. 
SS. .WH, N|; tiiiiii-- (l).i;.'i»l)< ili) liliimi Hildi rii lim healns Arho'^Mstus epi-^- 
copus triduuniitii a murliii-. Mi-^cilaMl. tdi i iiiiis anioreui ecclesiani Argen- 
lineosem niulli^ |irciiii^ doluvil et ditavit. Vgl. da/u Heg. nr. 11. Eine 
spMere gelelirle Gestaltung der Legeode gibt Rieber in den Gesta Seno- 
niensis eccles. MG. SS. XXV. S60, wo der hl. Deodat hei seiner Wande- 
riint; durdi das Elsal't sich die Freiiiic]--rlian des nieniornmli viri Arboga-^ti 
erwirbt, qui de Sculia oriundii-.. non iiiiilti> ante tempore xenii iis. Argen- 
tiiie de novo e|>iscojiiis factus. niiraculis tulueiis .-rat. ri>er andere 
Fassungen der Vita Deudali s. BtbL bagiogr. laL der üuUandislen 1, 
831 f. nr. 21S1~2184. 10 

KOnigDagobert schenkt ihr Straßburger Kirrlie (ad Argenlinensis ecde* 
sie nonasterium) drei Uofe (curtes): una in pago Bischovislieim et ia conü- 
tatn Chilcheim, altera in pagn Rnbiarn et in comitatu llehicha. tercia in 

papo Specie-- d in l uiiiitalii liar'jeii>-c. acta in Isenbiirc i. non. April.. luna 
7, anno ab incani. iloiii. Wtil. indiil. •">. re^n. Tai;elierto rei;e. anno 32 
regui Mti. — Scliilter, Kriiii".;sliox en p. ."i'.li' aus de--eii laleiii. t^lironik; 
Sclioepflin, .Ms. dipl. 1, nr. H; (irandidier, Stras|juur<_' I pr. •2ii 
nr. 17 aus Kopialb. von 1357; MG. Diplom. Merowing I, Ksti nr. 70; 
Wiegand, SbraBbu Urk. fi. I, 1 nr. 1. — Filschung aus der 1. UAlfte 
des 19. Jabifcnnderts rar Einkleidung eines Kof« und Dienstrechts (a. Waitz* 
Zeum.r. Deiilsclu' Verrassuimsj;escli. V, Uli ,\nm. ■"»»; im Formular an- 
klin^zend an die unten /u .*> 7 1 Heg. nr. '.*.'> aufuefUhrte F.llscliung. — 
JedenfalU ist die in «b-r Vita >. .\rboipi>li ervvülinle Verleihung eines 
testainentum (Ikr die ätraßburger Kinbe Voraussetzung des Dienstrechts. 
Die Oberliefernng Ober die Sehenknng KAnig Dagobertü ist also ftlter, und 
taliifirhiich erseheiiit liereils 1070 Oktober 7 der Ansdrurk .Dagobertinus 
fiscus' Dir die Vogtci Hi>eholsheiiu, s. das Reg. zum angegelienen Datum. 11 

bertt König Dagobert in der Urkunde ober die Schenkung eines Hofes iu 
der viUa HerleicbesbeiiD im Gebiet des Basler Biaehofo an das KJoat«' 



Digitized by Google 



Arbogast— Florentius. 



217 



6. Jahrb.! 
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Juli 21 



Offooiswilare. — Alisdir. Iti. .iiitirlultj;. Basel. Staatsarchiv. HaUtatU.B. 
!•; Abscfar. 18. ^brhdts. KwrUniÜA G. L. A. tUmHÜLadier nr. 1310 mit 
705 Nov. R. — Mone, Eine fidscbe merownigiSEna Urinmde von Schot- 

trrii (/.COltli. III, tU) aus aiq^l. • 'i (l'>>rp:. 1:3. Jahrluits.) mit 705; 
(irauiliilit'i-, Ahiico 1 \\r. 130 nr. 2!M) wulil au> iliesoni. — Fii 1 s c Ii iiiig 
, Ii. Jahrlitlts. mit llilFc der Diplome Ih inricli.s II. fQr Scliiitteni MG. DD. III, 
I 245 or. iUU und bes. nr. 34ti''. VgL Ulocli, die Urkundenfälschungen 
! Gnndidiera (ZGORh. NF. XII, 462. Anm. 1). U 

Jaliri'-<tau. Im Kaloiidiiriiiiii zuerst in Zusillzen 10.,'ll. Jalirlidts. zu den 
I Murtyrolugieii Ados von Vieime iMigne, l'atrologia lat. 123, 4^8) und 
] Usuards <a. a. U. 1:24, 283): saiiL-ti Artiogasti episcopi et confessoris; in 
I Sfaraßbnruer Kalaidarieu seil 11. JahchdL: Uartyrologium iMnrctushmi ed. 
, Beek und die Ret;, nr. r> angegebenen des lt./t2. Jahradte. Ober sein Grab 

I VgL die Vita Hiy;. nr. Kl. Ueliiiiiini <lf^ Id. Arlio-rast im Kluslnr Sur- 

! buTg. i" -''t- ArlM)!{a.st m SlrnlUMiii; ((iraiididicr, Strasbourg I, 2il), in der 

I Kirch« zu Gorzc (Xotae Gor/itiiM S .NKi. SS. XV, 976), in der vun Prtl- 

I fening (Notae Fruveniogenses MG. SS. XV, 1078) und in Wettingen (Notae 

I dedicationnra Wettnigeoaes MU. SS. XV, IShO) verehrt IS 



tlorentins. 



UiächofskataloK .MG. SS. X.III, Mi: tlorens lloritifraiii o-pit Florentius araui; 
als Palroii dor Stadl Strasburg in der Vita s. Deiioli MG. SS. ,\V. 676 
genannt e. Reg. nr. I. — Seine Vita berichtet, in offenbarer Aoalflgie n 
der seines Vor(;an^<'rs, daß Fiorenthis ans edlem irischen (Scetomm) Ge- 
^rlilrs lit stanimte, als .iQnulinu' >\lr ^^ im it vi rlirli und sich in Haslach 
UK'il.'ilifi). Die Tiere des \Valili > mouit ii das \on ihm bebaute Feld. 
Küiiiü l>,i^.'i)lieit. der ^ii-h damals in Tronia oder Kirrlieiui aufhielt, liell 
den Heiligen zur Heilung seiner blinden und sluiunien Tuchter rufen. Üa 
er bei »einer Anlninft heben Diener vorfand, hangle Florentius seben 
Mantel an einem Sonnenstrahl auf. Die Königstochter ward schon bei 
der Ankunft des Heiligen am Hofe gesund. Der dankbare Konig alter 
berief den F.iiisii-dler nmli dem Tode Arbogasts auf den Straßburger 
Hisrhors-tuhl. Literatur in Itibl. Iiagiogr. lat. der Holiandisten I, iää 
Uliler nr. ".iüUt — :I040. — Wohl durch Vermiühiiii,' vun Lektionarien die 
Angabe in Ann. Marine Schulausgabe S. 2 (s. lieg. nr. 10): (Arhogastus 
et) Florentius, qui flliam einsdem (Dagobert!) regb a demodo vexatam 
lilMTuvil, Argenliiie vicissim suri-edenles episcopi «■laniorimt. Ausgestaltet 
ist die Legende in Richers Gcsla Seiumiensis ecries. MG. SS. XXV, 2ß0, 
wii der hl. Deodal amli 1 VeiindMliafl mit dem Narlif(di;er Arivogasts 
schließt, mit dem lieatu> Fl»reutiu.s, qui a dicta iuäula Scotia. sieut et 
liredevesäor ipsius. venerat, ([ui et apnd Ifasela in introitu Urusce vallis, 
quam prius heremita incolueral, in eerpnre reqniesdt, sancto Deodato cum 
temporanens ainori^ vincnlo astrictus fuit — FlorenÜns soll (br das von 
iliiii L'i';-''''!'"'''!'- Klr.-t. r lla^tai'li i>iii IVivilfu KOni^ Dagoberts erhalten 
hallen, dem uari/en Wdillanl ii.icli vor seiner Erlielning auf den Rischofs- 
sil/. Dal. ni3 April Iii. — .Mi-clir. von 1.".,">'i >lr. D.-A. G 120.'». — 
Sehiiepflin, Als. diploui. 1, Ui ur. :!3; Gnuulidier, Strasbourg 1 pr. 35 
nr. :!1 aus Perg.-Ab9chr. lä.'tß. Jahrhdts. in Haslach. — Fälschung s. 
Grandidier, Strasbourg I, bü. Stimmt im Formular nahezu wörtlich Ober» 
ein mit dem geMschlen Diplom Dagoberte für Weißenburg (Schoepflin, 
Als. diplom. I, i'I nr. -20 als Ffllselmii^.'); nur die Srlilnl'fornieln sind selti- 
slündig. Itereils in der lalein. Chronik Königshofen» erwikhnt als cupia 
literae r<'gis Dugoberii niagni super flndaeioiM eedenae In Haselo (Hegel. 
StrnUburger Chroniken I. Ittü). 14 
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Florentlas— BoHmins. 



Kov. 7 



614 

OM. 10 




Jahre^ta^. — In Kulendarieii zui r^l in Zusätzen lO.'ll. Jahrhdls. — etwas 
später als Arbogai»t — zum Marlyrologium den Unuard (Migoe^ PatvologU 
lat 124> ((67); sancU Florentn StrasmirKensis episcopi rt coidinsotfe ; 

"^Irariliiir^ri r Knli'ndarii'ti si il 1 1 . .Iiilirlult. wie Arli(»^;,i.sl s. Reg. Dr. Kt. — 
l litT die I •iViiiiiij; >< iti< > (itiiln'- diin li Ii, liiirclmrd iitid den Streit Ober 
dii- L'ciitiiL'it «Icr ilai'iij '.:i'rtiijii<'ii>'ii Reliquien /.wisi-hfu ilen Kanonikern vun 
Ua^lai h und St. Ttiomas iu ^traßburg s. Reg. zu 1143 Oktober Öff* 
«uig de^ Grabes ia Haslach durch Kaiser Karl IV. 8. Rag. m 1858 No- 
vember 7. 15 



Anfloald (um 614). 



BisdloCritatalug: MG. SS. Xlil, 3ii: Commeruit talem sie Ansoaldus hono- 
rem. — Ober die verfehlte Gleichseizung Ansoalds mit einem Abt Agol- 
dus voo Hfinster, wie sie Grandidier, Strasbourg I, ä41 Tormmmt, und 
Qbw die Ein<ii'liiel)un!; einc.-< Justus IL und Mazimin IL in die Biseboli* 
liste, 8. tiloch, Aniiakn S. «iU. 16 

anwfsiMid auf der fränkischen Nalinfialsynoile. «tio vor allem das Wahlrecld 
der (ienieinden Itei lie^el/uiiK der Hi^lfinier anerkennt: ex civilale ätrato- 
l>iii<.M Ansoaldtis (•pisn>|iii-. M(j. LL. secL IIL Gondüa L — Vgl. 
triedricb, Drei uuedierte Kouzilittu S. »4. 17 

Binlftis. 

Nur im ltis4dw^talog MG. SS. Xlli, 32t: Tantis presolibua todstur iure 

liiulfus. 18 

Hagnas. 

Nur im Iii rliofskatalog MG. SS. Xm, 322: Magnorum Ibgm» ilwwliMitOT 
gcruiiiie natiis. 19 

Aldus. 

Nur im Bischofakalalog MG. Sä. XIU» 'iiii Cum iaos subito posthaee sub- 
iungitur Aldo. 20 



Uaroiniis. 



Biachofskalalog MG. SS. Xlli, ZU : Utile iam (empus eomplevil in hoc Garo- 
Hins. — Die Grandungsorfcnnde des Klosters Annilfeaa durdi Graf Rvt- 

liard und s«;ine Gemahlin ist datiert: scriptae et tirniatae «mit liae lilterai' 
■2 id. (Ii-Iolir. anno •'■ l'ipini r;loriu>i-^iiui regi» ad annum inc. doni. tem- 
pore (iiirnini i'iiisi iipi Aruenl. - Karisrube G. L. A. KopialbOehST IV. 1814 
(17. JultrIuU.). — flumpe Fäläcbuug. 21 

Landbertas. 



.Nur im l!i^ichu^^katalog HG. SS. XIII, 822: Tum stolaro ingiUB eoopitLMid- 

liertuN all n-iini. 22 



I 



KothariiiH (um 665). 



lli-MhofekaUlog HG. SS. XUL 32i: Ei gladk» baculnm duz feit Rotbsrins 

I islum. 



I 
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um 660 



viD 666, 



bcrtl zusammen mit der Königin Euhilde Kon% Childerieb II. bei ^oer 

SrliPtikiinp für das Klosfor MOnsler im G rftforiental. — Frapmenl 
i'iijiKS l)ipl<iin>. — SclKiepfliii, Als. ttipluiii. I. 'A iir. I ; liraiididier, Stras- 
I hoiii- I pr. in tir. Ii an- l'ci^r-r.oilcx ilor Abt. i Mniist.r; M(i. DD. M.iu- 
I iL'P^'.A' '-J"'' ~' Uaruacli Erzaliluug iii dt*ii Auii. Munasleheii^je» MG. 



SSl IU. 153. 



S4 



I 



'König Cliilderii'li bi:iirkiiuiii:t, dali <-r auf iJi«' Kiiip'linii;; (ad Mi^^i^-itioneai) 
der Bpo^tolist-Iit'ii Vater, der Erzbisi-hOfe Cbiodolfiis und (JlirotliarinSi 
sowie der Herzoge Amelricus und Bonefadus, und auf den Rat (per com- 
silinoi) der Königin EmUlde die Kirche der M. Maria zu Speyer unter 
ihrem B. Dra^roliudiis von jeder Al)gabe an den KAnii: brfreif balie. — MG, 
DD. Merovini;. I, il nr. ms Absclir. des 13. Jaliriidls. iui karlsrulier 
GeoenülMMiesareliiv. Kt^mUtOcher or. 44H. 1^ 



Erzb. Nunierianiis %'on Trier beurkundet seinen DtOzesanhisrhoreii (epis- 
i.'(ipis i-(iiii|)i'iivitii'i;ililiiiH) I :iilli|ij|rii>, <ii-lii.n!dns und Ebroinu><, iIhIi n dein 
in di-r Kiiiruic (mlilafii (ijiiud priu-- liuicturas vm-abatur Mipia tlnvius 
Hurtliur i't KaiiKitiai'i'io) erbauten Klusler und dossui Kirrlu>n (busilicae) 
ein l'ririkg erteile. Unter den Unterscbriften : s. Grotcbarii. — Abscbr. 
16b Jataifadts. nadi Vorlage aus ineroTingisdMr Zeit Saint «Di^ Arcb. 
muilidp. — Hröipil^ny-Fardos^us. Diplomata II, 147 nr. 3G0 als Fflisriiiini; 
(s. a.a.O. I. Jil'.l). i'listtT, Li-s leeende« de s. Di.'- et de s. Ilidulplic (An- 
nab's ilr 11, sl III. ;{77 II ) verl»jidi>:t dit- Edill:« il. Ilini slimuu' irli im 
weseuUiclieu bei; vur atleui balle ich die Unteräcbritteu fOr ei-bt t!6 



Bodobaldn8. 



Nur im HischutVkalalo^ .Mti. SS. .\III. ',i-H: Praosul in aula cluit liinc Ito- 
dobaldus in isla. — In (la> Frahjalir üT'.t \er>i'lzt uns die Nachrit-Iit, daii 
König Dagobert U. den angelsachsischen B. Wilfrid, der den KOnig einst, als 
er ans dem Frankenreicbe vertrieben war, liebreich aalgenommen hatte, 
auf >i(>incr Pnrclircisc nach Rom «las crlcdi'.'l«' lli-^tutu SlraRIinrtr tuibot, 
was Wilfrid jeddcli aii-isrjihiK. — Kddius .^lt'|ili,itiii'-, \'ila >. Willriiii episi'. 
(MabilloM. Arla S.S. I )ril. s. Itfiii'dii ti IV. I,t>i".t): it \ lii'iii'lici.irdiii iiu-nmi- .•rat. 
dibgenter poscens, ut in reguo suo epi»copalum maximum ad civitateni 
Streitburg pertinentem susciperet: et eum nolentem acdpere, cum muneri* 
bus et donis magnia «t eum Deodnto ^aeopo suo duce ad aposbdieam 
sedem emisit ; Hadr. Valesii de Dagoherto II epistula (Uouquet. Recneil II, 
72K): rex . . . Wilfrido p>i-(oa Homam pelenti pro Klxirart'iisi dioeresi 
ipsi erepta, Argentoralctisis erdesiae episeopalum deluleril. — ('lifi- Da- 
tierung s. Tardif, Charles dr Nuirnioutier p. bi, der jedoch an <l< r aUm 
Oberlieferung vom Tode B. Arbogasts zu «78» Juni (so!) il, festbAlL iJ 

3lag:iiebertus. 

Nur im Biscfaofskatalog MG. SS. Xlll, SU: Magnebertns item successit sedi" 
bos iaden. 88 

Lobiolns. 

.Nur im Kischofskatalog MG. SS. Xm, S23: PMt quem Lobiolns tenet ar> 

t.'1'Ui pniititicatus. 89 



W e II 1 1 e k ■:. Ucge>t*a der itiacliOf« t vii Mr«At>urK 
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Oiradoaldiis— Widegern. 






• 

i I)[I1I1U1NI1111I8> 






Nur im lUscIiofekatalog MG. SS. XIII, d22: Non dfepar meritis Gimdoidilin 
iiinsitiir illis. SO 






Oando. 






Nur im Biscbo&kalalag MG. SS. XIII. üi : Clariia io iugvnio subit ezin no- 
mine Gando. 81 






Wide^eni (um 72b}. 


m 




BiBeho&katalog HG. SS. XIII. iHii Culmen Witgeraus ragit aube eomiter 
bmiis. 89 


Hai 13 


Straßliurg 


gratia Dai «cdesiequa aao«ta Marie io Stratbuii^ civitat« vocaUis egj^ 
copus, benrirandet daß Ebrocbardus, vir inluster, in einer EniBde, genannt 

Vosffcus. im FlsaCiRaii (in paeo Alsiu-insci, iti sciiioin. des Bisrlinf<, S[ireiif;rl 
(parrocia). an <1<mii Ort. tlcr früher Maiiroljarcus hieß, jft/1 alier \ iva- 
rilis perecrinoruiii genannt wird, /u Klircii der hl. Aposlul, di-r Iii (iottes- 
inutler .Maria und der iihrigen Heiligen mit Gottes llilfe uod auf des Bi- 
schofs Hat auf M-inem Eigen ein Kloster erbaut hal>e. Dabin berief W. 
den Biscbof Perminius, der dort einige seiner fremden (perecrini) MOncbe 
mit Gottes und de^ RiMrliofs llilfe nacli (^iiti) diT Rf^el des hl. Benedikt 
t'insfl/if. Auf dosstMi Verlangen suwi** atil' iJa> s»:iMt'r BrUdor, der .\bte, 
Froliytor, des Archidiakitii.s und des pin/on Kli rus seiner Kirche sowie 
auch dt r welthchen Großen (dm i> ac iudii um) und des Volkes gibt B. 
Widegern ihm ein Pririleg. Er bcätatigi dem Kloster seioaii ganzen Besitz 
mit allem Zubehör, den 9im Ebrocbardos oder andere geschenkt oder tu- 
gewendel haben (donarerunl vel delcgaverunl). sowie alles, was es sonst 



iiui'h dun-h die .Mihllätijjkcit von Königen. Fftr.-t»>n, Imhen und niederen 
(leistlit-hi-n (|iiiiitili(r-. il.ruii mlir irgend einem .Mfii-(lien eHialteii wird. 
Nnrh eigenem Hci hl dOi li-n die fremden .MAni'he und ihri' .\achfol(;er leben, 
>u dali «edi-r der lli>< liof selbst noch seine Narhfolger auf dem StraS» 
burger BisvhoCssiiz noch aiieb ArcUdiakooen oder Steueraintreiber (ezae* 
tores) noch sonst jemand von Seiten der Hanptkirehe dort Befehle geben, 
.Abpalien oder (Icschenkc ftirdrrn darf. Zur Vornahme der kirrlilicheo 
Weihen (c risma peliri'. altaria l onlirmare, sacros urdines lieiiedit'i. aliquas 
benediiiioiii-. i'ijit'tire. iiriilmia in eonun laca eililieai'e) kOnnen sich der 
Leiter (rei tor) des Klosters oder die fremdeo MOnclie einen Bii>chof aus 
ihrer Mitte oder einen auswärtigen Uiscliof «rfthlen. Niwmuid darf ohne 
den Wunsch oder VViUeu der Mönche das Klostergebiet betreten, und selbst 
der Bischof muß, wenn er auf Wunsch des Rektors oder der HOncbe 
kommt, nach dem Hocliinnt (lelehruld ufliiio). uhne ein Geschenk zu for- 
dern, baldniöplicli^<t umkehren. llu°en Abt krmiien sich die MOnche aus 
der eigenen Milte oder aus einem der aii<l>-rii KlOster. die der B. l'ermi- 
nius unter der Hegel des hl. Benedikt geeint bat, wAhUo. Sollte die 
Regel nicht innegehalten werden oder Zwielraeht entetdien, so mAgen 
aus diesen andern Kli^slfrn. wo fremde Mnnehe des Bischofs sitzen, Ret- 
Iniii; und Rat koiiinien. .Ms Strafe bei V'erlel/.ung dieser Hestimniung 
falh II <]r>ii t'n iiuit ii Mönchen in Gemeinschaft mit dem ri-kii> IUI I'fund 
Gold und äO Pfuud Silber 2U: et ut ürmiorem obteneai vicoreui, nianos 
nostras subtcr scripserana, et qui subscribsereiit, vel signaverent, rogavi- 
mus istipuhitione a»ibne»a. actum Istratburgo civitale publice, die teNio 
derimo mense Madto, m ascensione domini. anno octavo regnnm domini 

nosiri TherKleriid ri i,'e. e^-o l'iiideL'ernn^. Iiac si indignus episcopus, snb- 
scripsi . egu Luuliradus areliidiaconus cousensi et aubseripsi . egu Libul- 
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fus prei-bitcr ^uliscripsi . cgo Hnimulfus diacuiius Mihscrip'-i . ego AH- 
miuinus diacunos ^^ub^eripsi . sigriiiin t Fiilcherio triliuiiu in dci iiuiiicii . 
ego Hariboldus abb« coaseiisi et subüc-ripsi . ego Uadabicus cuiiäeoüi el 
flobscripsi . ego in dei nomine Ardaltnus voralus episcopus consensi et 
sobscripsi . signum t Uuoironldo oomite . Hagobardus archydiaconos 
sul>scrip>i . <'tro Ghybuinus «;|)is( i>piis conseiisi et sulwicripsl . ego IJuilli- 
bertiis ••pisi ii|>iis siilisi iipsi . i'i;<i Hn^rnaliiii- ;il)l>a5 siibscriji-i . ^iL-iiiiiii 
t Leodofrcdti dufe . ego Ebrohardus foniis siibscripsi . »igiiiiin f Audailiro . 
sigUB Hwdoldo . Signum t (jimdobertbo . !<ignum t Uuitorio . signum t l^ui- 
grao . ego Uagino abbas eubscripsi . signum t Leodoberta . ego in dei 
nomine Wfliibntfdas sabscripsi . (C.) RomaoMS dericns h«ne privil^iiin 
iussiis a supra Bcripto iscripsi et sulMcripsL — Absehr. ans Anfang des 
'.I. Jahrlidts. nn<>h Voriagu aus iiierovingisrhcr Zeit. Colmar B.-A. Murbach 
Karl. I nr. I mit aul^gedr. Siej;rl. (h\< nu Ul vor der zweili ri Hälflc des 
11. Jahrhdtä. Iiergestelll ist. — SrluHpHiii. Als. diploni. I. 10 iir. 10: Gran- 
«liiiicr, Strasbourg 1 pr. 63 nr. 3'.) aus Curtular 15. JahrluKs. Die Ur* 
kundc. von etnem romanischen Scbreilier verfertigt, zweifelloe eebL — Cber 
die Verbindung Pirmins mit der Slrafihun^r Kirdie und Ober die Ansdeh- 



IIIIII'.; des bisfliriHiihcii ?i>r« Mi;<N Tilici 



^'nii/i' FlsaFi \t;!. HIncli, (ii-inles- 



b-beii im KKal'i zur K;irc>liii(,'er7fit (lllii?-(r- IJ-.i--. Huiiil^ihau III, ItJl ff.). 

— Hiiiim:;nrlii<-r. ( n -chiclite de-^ .\rclii(li<ikiiiirit'- iln nln rrli« iiii~t heii l?is- 
IQliUT S. •).'•, ylinibt iiiitid<'sleii> zwei Stralibiirger .\rchiiliakuiieii niil ver- 
schiedenem Hni\n und Iteclit ans der Urliunde orsehließen /,ii k'^iinen. 

der einen Beweissteile sind aber die Archidialtuneii neben den BischOfea 
(den jet/tcren nnd den ziikflnfligon) i>enannt nnd der Arehidiakon Magobar- 
dn^ yi'lii-iiil iiacli (j. )' >lrlliiiiu: -riiu r l nlrr^ehrifl niflit ib r Slr.iRlinrijer 
Kirrlie aii/iii;eliiiii'ii. Uii' im hi larlie .\iir(iliiium eines Ari'hi(iiakiiii> »priflit 
vielmj-lir dafür. dal5 nur Wulfrad Arcliidiakon B. Wide^MTUs war. — 
Bald darauf, Juli \i, wobl desselben Jahres, bestätigte König 'llieodo- 
rieh IV. das Privileg. MG. Diplom. Merowing. I, 85 nr. 95. Levison, 
Kleine Beitrage m QneUen der (Irlnkiaclieu Geschichte (Neues Archiv 
XXVU. 870). SS 
glUndet (de inivii (ipere) «'in Klfisterlein (monesteriolum) im Scbwarzwald 
(nigra silva) in der Gemarkung Etinheim am Orte, der nionaciiornm cella 
genannt wird, am FIflßehen Ündus.sa. weiht es zu Ehren der hL Jungfran 
Maria, Johannes das Hufen, St Peler des AposleLs und der Obrigen Hei» 
Ilgen, fnhrt MOnche dort ein und sinllel das Klni^ter mit Kinlcflnflen der 
Marienkirche in Slraßburi: aii^. Mi-riilil in diT l'rk. H. Hedd(i> Tf.J. 
MArz 13, lieg. nr. 46. — Liehört wold zu den, walirst heinlirb Anfang 
des IL iahrbdts., gefftlschten Stücken der IMmnde. U 

(Ingelheim) iinli'r-'i jireilit (o^n Witireriius .Vrnentinensis epis<iipii> ^-iihM-ripsil 
neben KrzI). Karl von .Mainz das Privilix Kaiser Ludwige de.s IVommen 
ftlr Kloster i; her- Ii e i III betr. freie Wahl des Abtes, der dem Kaiser 
präsentiert und vor iler Weihe durch den StnObuiger Bischof von ihm 
investiert werden muß. — DaL 824 November L — Abschr. 17. Jahr- 
hdts. Str. n.-A. G 1277; H 179. — Rahmo^HOblbadier nr. 708 (768). — 
Fftlsrhnug des 12. Jalirlidls. ohne echte Vorlage in nnmiltelbarer Ver- 
bindxni.' mil l!r>hiiier- Mfildbailier nr. T'.iJ (TOTl. I^r Naiiie ib -- Kan/Ier^ 
WinitbiTiiis Kui.ser Iliiiiriclis III. und lleinri<li- IV., <iiT Wilireni-. die 
Elierslieimer FUschniii:. [1 linliiii. i • Mnldbiuher nr. 79J (~<i7) und Sliimpf 
nr. iiai reeognoseirt, gab wohl Aulaß zur Einführung des Bischofs. — Ot>er 
den Inhalt im Zusammenhang mit den fltnigen Ebersheimer FBlsebungen, 
s. Dopst li, die Ebersheimer UrknndenfJllschiinfren (MIÖG. XIX, 597). S)$ 

soll dem Kloster Ebersheim ein Privileg erteilt haben. — Beriebt in den 
Urkunden B. Widarolds. DaL (Ml— 99») uod & Wabelnis l DaL 1042. 

— Unglanbwardig, s. die genannten Reges tea. S6 
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(um 7S7) 



741 



Apr.äJ 



Wandalfnd (nach 728-734). 

BtschoMtattlog HG. SS. Xm, SH: His WudaUHdwn sodat 
randutn. 17 

Heddo (7JU-nach 760). 

NMdifolKiT WaudaUrid.^ — Biscbofskatelog MG. SS. XUl. 32i : Pnefiüt 
Mnc populo nariüs viTRcihus Heddo. — Die noch von Hmek, Kfachen- 
gescfaichte I, SIS wohl n-.n U l'.raiulidit-i. Strasluiiir^' I. itM und Schoepflin, 
AI», illusfr. I. 783 als «.'Imilns lirilii: iiii^iMuiinmoii.' Hcrkiiiin au-; dem »elsfts- 
sisrhon" Her /oL'-liaii-c liiT KlirlioiR-ii lial l'ii>lfr, duclie m^ruvingien d'AI- 
sace p. 131 11'. mit cinii^-licuder üerückt.iclili|iuii|i der Clterlieferuriff als inu- 
derne Ertindiiii^. die auf den Nachweis eim-^ ^lenealojiii-rheii /iisaninieiihangs 
mit deaUabsburgern büuuslaull, widerlegL — Die Ana. Monaster. MG. SS. Iii, 
158 zu 745 nehmen ihn als Abt von MOnster in Giegorientale in Ansprueh: 
Heddo aldiD-, iiost ArKentinM oplseopufl. INe Reulionaiior Quellen dar 
gegen mut iii ii ihn /um Xachfolger des Klostergrflnder^ Pirmin. Herim. 
Al^. MG. SS. V, t>8 - Hern, i hrou. M(i. SS. V, 417 zu 734: .\u(;iae Eto ahhas 
post Septem annos Keliam successurem relinqueas, ipse Argenlinae aei-cie- 
siae apjaeafnu a Kaitdo proraotus; danus Ann. Mariwc. Schulausgabe S. 5 
I» 724; aanctus Pinninius in Au>:ia in>^ula . . . <-enohialem vilam insti- 

tiiens Ethonem poslea ArRenlintMi^em i-pi-roi pro sc abbatem consti- 

tuit: Walahfrid Slraho. Visii. W .Mini M(i. l'ortar lal. a«-vi 11, :104: P.islea 
(iiai li l'irniin) >.(;pleuis praesi'dit ('ur^ibus Klo; Kfirlionaucr Abt-katalug MG. 
SS. XIII, H:{| narh Finuiu: Rtliu 7 aurii^. .Mit riniger Sicherheil wird also 
festzuballeo sein, daß Heddo im Jabre Iii Nachfolger Pirmins als Abt rm 
Reichenau wurde. AI« solcher wurde er von dem Alamannenliefxog Tbottt» 
bald, der schon Pirmin belilsfivrl linlte, viTlri^-ben und mußte nach Uli 
tlücliti n. Im Si lben .laliri- jpdui Ii l'iilii l"' ihn litTcits Karl Marlell wieder 
zurdt-k. Herini. .\\is. Mti. SS. \'. '.<s /ii ', :\-2 : Hin .\ni,'i;i.' ,il.|)a>. a Tlu-ode- 
haldo ub udiuni Karoli in l'raniani ri U.'^'alii-. »-d <'oil>>ni Hnuo, puho Theo- 
debaldo, a Karolo n-stilus i"^t. Dafür, dall lli'ddn aiu'li als Hischof die 
unter B. Widi^ern ant;cknQp(leu beziebungen der .^traUburcer Kirche zur 
RetcbeDaa weiter pflegte, bieten die folgenden Kegt steu Ikispicle. Vgl. 
Bloch, Gttstesieben im ElaaB znr Karolugeneit (lllustr. ElsAaa. Rnodschan III, 
161 tt). 38 

Brief Papst Gregors IIL an die Bisch&fe Alamanuieiis und Baiems, darunter 
Adda. in dem er beflehlt dem Bonifatiu« als seinem Vertreter za geborcfaeii, 

die vorut'bnit ii Sillcii ab/uli'ueii iiml /« < imal jflhrlii h 7.U einer Sj'Dode 
unter dei< l^unifatiuä Vorsitz zusauiun-u/utrelen. -- MG. E£. III, — 
Jaff6*Loewenfeld nr. 2S47. — .Catholiea et saoctonun*. 9i 

wirkt mit bei der GrflndunK dos Klosters Allaich. wohin Herzog Odilo tou 

Baiem H'^irluTiaucr Mrirx In' In rii f. N^ti/ A1>1 I'rijlfs ans dem Anfang 
des 9. Jahrhdls. in .Mnn. NKb-raita. .uMa (Mi.ii, \\. Ii): (Odilo dux) 

de Ahunannia duos di'no^ monat iiD- ptT l ouiealum Pippini ro^'is et Ed* 
doni eiiiscopi dooanti adduxiL — Dagegen l>ericblel lierai. Aug. MG. SS. V, 
88 schon ZU 7S1 : Tria eoeoobia. id est Altaba. Horbadi et Pamias. ex 
x\n;;i-nsil)us fnitribus iustni<-(a sunt, duodenis ad singula fralribus depn- 
latis. IlaiK-k, Hin licnpxli. I. 4t) l eniMhcidel «ich im .Anschluß an 
die Alt;ii( Ii. r Aiuialni M(.. X.\. 7SÜ fttr das Jahr 7 51. .I.-.b iifalls 
dOrfte lleddu wie mit d«;r Gründung Murbaclis auch mit der der Abtei 
Pflifligfs weo^tens als StnAbarger Bischof nichts zu tun gehabt bahe& 40 



I 



B. Eddama auf der vuu üarlmann berufenen Synode fr&nläscher BtschAfe, 
auf der unier Teihubme des BonilUius BeseUQsse mr featateo Ordanif 
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der liisrhritlu'lii-ii VrrxNaltutig p^falU wurden. — MG. EH. 111.310; LL. scrt. II. 
Cnpitul. I. H iir. Ifl; I.L. socL III. Cowülu O, 2. — Ober DkliflniDg s. 
Ukuck, KirdiengescL 1, 473 t, 41 

Brief Papst Zatliarius' an l iiK' Aii/alil fFflnüdsdier BischAfc, worunter B. 
, Heddo von Straßburg: er lobt ihre Eintradit und Treue und empfiehlt 
I ihim im BonHbtiufl ab adneo Legaten. — MG. EE. III, 8«S. — Jaife- 
Loewenfeld or. iiSl. — .Gratias ago Deo*. 42 

besUtlgt nai'li (h-in wOrtlii-h QbemoniDieuen Furmular dos Privilegs B. Wide- 
nma fitr Muriiach (Reg. nr. 83) die UrOaduog eines Kkisteira «nf d«r 
Rheintnsel Arnalfoaufrs durch den Grafen Rothard, der fi«nide MOndie 

linier dem Alit Sarimr«! dn/ii liciiiffn Iml. l!ini;i'silHil»('ii i^t lediglich die 
Fi>rdcrun>? 4-iiu!s (;ii^ti.'t's<lii'iikc> |raiii|iiitlaiii »-ii ti'lariis) für <leii llii^cliuf 
hi'i d)!>seii ReMirli im Kloster, actniii Strulliiir}^» eivilate piiplicae »hU die 
quinto ante kalend. orlubris, aiiuo aepUmo regni domai nustri Helderici 
regia, ego in dei nonien Heddo peceator per nisericordiani dei ▼ocatus 
epi^copiis liiine Privilegium a nie factum rdigi et subscripsi . in dei nomen 
ItalditlH'rtn-- e(>i!scoptis sulwpvipsi , ejfo in dei nomine Dubanus episropus 
ri'.'.lii- |sr.-lii(er. Clirtn]ci;aMi;iis (MMialur »■|>i,s(ii|ius suliscrip-i . in dei 
nuiiieu lli<iil<i pi'ir.'ihir v>..mIii> epi.st'opiis suiiM'Hp.si . in dei nuiniiic Lullo 
peocator t i>i-> ~iil>-^i iipsi . in dei noiuitie Mncingauz inilignus epia* 
copns »ubscriben« liriuavi . iu dei uomioe Gulfridus peccatur episoopus . 
in dei nomen eiro Nytbo rogitiis a suprascripto pontefice stTipsi et siib- 
sirifwi . in dei iiunieii i-l'h Rfnipilin» pei cator doniini ilri i piM i miIi- 
scrip-i . t U" ll\ -,iniini?> ped-alur epiM u|)ii? subsuripsi . iii dei iiuiiu ij Jin ob 
vocalii^ aMia -iili^i rip'-i . in dei nunien (Juiroinns abba subscripsi . in dei 
nonien Vppoliliis peicaliir aiiba. — Si liuepHin, Als. diplum. I, 17 nr. lü mit 
Urucbstrii-k eines Faksimile: draiididier, SlraslKinr;; I pr. 73 nr. 43 aus Orig. 
des biscböfl. Arcliivs« — Clicr DaÜerung s. Wiegaad, Slraßb. üriL B. 1, 5 
nr. 9. - Die Schrift des Faksimile entspricht nicht der angegebenen Zeit, 
sie weist vieliuelir, wii- »Iii- des aii^ebl. Uriginals des Mtirbaelier Privi- 
legs (lieg. nr. M:>). uiif den Anfang' des Ü. .lalirlidls. Der Wortlaut stimmt, 
wie schon bemerkt, /.um ^rolUeii Teil wörtlieb mit der Urkunde B. Wide» 
genis für MurbacL Aberein, sogar das isluUeanl des romanisdieo Schreiben 
wird einmal abemommen; das Datum ist xeitgemlB geSndert Dafi nicht die 
Zeuge» gleichzeitig unterschrieben, bemerkt schon Grandidier a. a. 0.; Ober 
die Znlik«siekeit solcher naelitrfl>;lieheii Unlersehriften s. Fieker. Beitrflire 
zur rrkiindeiilelire 1. HMJ. Der S(liieiliir srlirint dcji fliarakler der mt- 
s»-lliedeiien IJiitersfhriflen si<i-irf;lltii; nadiiiealinil /ii lialieii. Die Si< lierheil 
der spülereii ('berlieferinii.'. did' da-~ Klu-ter J-iUwantai Ii dunli Verle^nng 
von Aniulfsau auf das rechte lUieinufer eulslauden sei, Iftßt hieb kaum est- 
scheiden. — Die ObereinsUmmung der bischöflichen Privilegien tOr Um- 
bach und Arnulfsau wiid sieb am besten wohl dadureli erklären lassen, 
daß das letztere nach der vuu iMurbacli der bi^cliOO. Kanzlei zur üestati- 
ging eingereiditen Uitnnde bei^testellt wurde;. 4S 

ß. Audo unterzeichnet nclisl einer vn*«!!«» Anzahl anderer ßisehnfe ein Pri- 
vileg l!. (! Ii rod egan t;s \on Metz für d;i- Kld^frr (ior/.e. — Migne, 
Patrolugia lat. MI, 11:21. Bobmer-MOlilbacher nr. bä" (.-S"). — MOhl- 
baeher idenlifixiert (f) Audo mit Heddo. 44 

gibt seine Ziislimmiiiifj; (conseiisiis) zu dem Vertrag; des B. Sidonius von Kon- 
stanz mit Abt Johann von St. Gallen, der da.s Verhältnis des Klosters 
zum Bistum Konstaas regelL — Erwähnt in der BestAtignng Kfloig Karls des 
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Großen 780 Marz — MG. DD. Karol. 1, IKO nr. 130. — Bohmer-Mflhl- 
bndior iir. -üs {üi). — Datum festgestellt tod Ledewlg, Kondtamer Re- 

gejtten nr. Si. 45 



Stnßbuvg I berichtet, daß er das von R. Wicgerioits in der GeinariEung Etinheim er- 

lunilc Klö-frrlein liiiri h die NrichlAr>^i;:ki'il von ilf-^-eii Narhfolcerii im Ver» 
fall |.'efiimicii iiiiil Hill |j luiilmi- (per i'oiiimt';i(iiin| Köni'i; Pippin«- Meiiedik- 
litier «lort ain,'<'>ii'ili»ll iinlic. dt-iHTi «t ilen veri'liriiii^swOnlit:pii Hildulf /diu 
, Abi gab. Dazu \iah Ii. iii-ildn niil /iistiniiiiun;; l'ippin^, der Mritder und der 
Bttiger des Bistums d*>ni Kitzler dif nai-lihcuunnten Gtlter in pagu liris^a- 
vense, die er voui Herzog Emst erworben hatte: das Gut, das dieser in 
in villn Forrhetni b«s«B, das in Raldineen, in RoHwilare, in Wellengen, in 

lüf'Lnil;'. und f'ni-l snii-i in .M.iiuaiuiicii inid in d«'r Mortpnau inno halle. 
I rriM'i- -'t iicnkli' rr inil Krlaidini^ (ciiiii lirt'uliu| Kritii^ Pippiio luid mit Zu- 
sliiiiiiiuii^' «h r I.) nie im ßisiuin vom Gut der Id. Maria d«n Urt (opiduni) 
Eiidingen mit iilleiUt was »im i>i!4:bcfli(-hen Fi!<l(H.s gehört, sowie woj» er in 
Bnrvfaeim, in tirnrnngen, in MordunoTa, in der villaChipiiriniai, in Schopf heini 
und in Mutheri»heim liei^aß. Außerdem Oliergnb er den Mönchen in der villa 
Hustuni. jenseits de« Hheins. auf dem (!el>iet zwischen Rhein und HdzaliH 
Weide- iiihI Mniili'nrcclil -owif da-^ I i-i Ii<'r<'irccht ^lenieinsam mit dru 
l)isrliOfliclien l'i-.< ln III. ila/ii in diT-i'HuMi villa einen genannten Sklaven mit 
Familie, in der ItiMlmlliclun Sladt Slrasliurf;a einen Hof inil Hörigen, 
die Tbengarius da»clbsl erwori>en hatte und als bisdiöAiches Lehen (liene' 
licittm) besaß. rern«>r vor der Stadt einen Garten, sowie in der viOa 
HiiV't'-pi'rua riin ii Man>ii< /um Spital, aunerdeiii die Kiri lii' St. Maria 
in Ktlu-nlieiin iimt die zu .St. l'ctcr in Hu>luu. auf der aiuicrn Seite des 
|{liein> in diT vill.i lliplii-ka lii'- .Marieukiri'lie und in H('iie\eldim die 
Basilika der Heili;;;<'n .^ixlus und l.aurentiu;» mit zwei Hufen und dem 
Zehnten, lu der Stadt ((ippiduni) Kultiacunn ecbeukte der Bischof zwei 
Hufen mit ihren Hatten, WeingArteo und geoaiuiteB Höri^, sowie in der 
villa Marsalla eine halbe Salzpfanne, aiißndeiii in der Landschaft (regio) 
Argmtwe alle dem SlrallliiirL'< r llisi liuf xnstebenden üasilikeii und /elinten. 
ntmlicli in Spiel/, in Siarliluu-a. in l^iliemssa und sonst. Die Solieiikung 
ist auf den Hat K^ni^ l'ippin» selbst sowie mit Zuslimnum^ aller seiner 
FVeunde imd Voniehuen (principe«) gemacht «uii Unterhalt für dreißig 
Benediktiner and ihre Diener. Als Strafe flir den Verletzer dieser Be> 
!stimmuni;en werden zehn Pfund Gold und 30 Pfund Silber festgesetzt, 
die an Klo-.ler und Fi-.kus fallen . . . Aeluni efti hoc teslamentum in civitate 
,\rf;eutineiise id. ni.ii i atiini I I retinante il<uiiiiio lU'slro Pipino glo- 
rioso re({e, el \eiiei'al>di episeopo t-,ddone . epo in dei nomine Eddo per- 
cator per uuxtk ni diam dei vucatus t:pi<;copus hoc testamcnluni n me fac- 
tum relegi et »ubsciipsi . Signum f Chrodardi oomitis. — Vidimus von 1457 
nach ehier von dem EtteolMnier Abt Konrad dem JOngeren litt Turge» 
noromenen FriuMieruni: des OriL'in.iN. \li-.<-|ir. 17. Jahrhdts. Karlsruhe 
G. L. A. Urk. AM. -2' . KKenheinmmnslcr » i.iivol. 17. — Cher die na< h- 
tril(:lielie I nlersihiifl It. Itemiu'ius' s. Hep. nr. .'.7. — Sehoepflin. Als, 
diplom. 1, 37 nr. Ui; Grandidier, Strasbourg. Ii pr. »1 nr. riö aus Vidimus. 
— Regest bd Wiegand. Straßh. Urk. U. 1. 6 nr. 10. - Wiegaiid a. a.0. 
zweifelt an der „Autlienlicilftt de* Textes": Sehulle, Zu den Verhrüdefunga- 
bfii-hern von St. Gallen und Reiehenau (MlÖG. Xl. !•.'■">) erkllrl die Ür> 
künde für eine l'iiUi Imiiv': lÜi'i li, .Iura curiae in Miim liwilare (ZGOIth. 
NF. X\. ilH) halt sie .in der Hauplsaelie siclii' rluii für eehl, doeh 
.sind Spuren von Überarbeitung deutlith" Mir seheinl ein ediler Kern in 
TestamenLsfomi vonnliegen, der jedoch im Anfang des lä. Jahrbdls^ wie 
schon Bloch a. a. O. «identet, im Zusammenhang mit der aagdiMcbeB 
Urininde Hwcog Burcbards von Alamannien md dem erfolgrekfaen Shpebon 
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4lfr Eltcnheiuier Moiirbe, von Kaiser Heinrich V. in ihren 
besUtigt XU w«rdMi (GuilUoMO, De episcopis ArgeoL p. 830), ver» 
flUseht und «rweitert worden ist — Sicher wird jedenfalls das Ein« 

sein, (liiß II. Ileddi) «ni anuc<;eltetieii Orte ein Klosd r irrfiiulcte oder 
wieder liiTslellte, <la> spAter nach seinem Namen jrpiiatiiil u.ird. Sn de- 
riflilel srhiin lleritii. Aug. MCi. SS. V, im Aii-clitiiß an ilic Krliebuiij» 
Heddo.'i /.um Iti-scliuf: iioii loiige post siii noinitiiä, id i'>t Etbeiiheiin, coe* 
nobiwu coii^truxit. — Eine von Grandidier, Strasbüurg 1, 381 luitgeteille 
Inachrift tob EttenhwBMnOiwter veiiegte die GtOndung las Jahr 734. das 
wobl ans den SdirHlquellen (s. oboi Ref. nr. als Regierungsjahr 
Heddcs liekaniit war: Anno tor denn septingentMiaio qitirtoi| Aatistet dau- 
strum reuuvandu condidit Elho. 46 



Attigoy > anwesend auf der Sjnode der fttnUadM« GefsOkUcett (pro causa idigioniB 
et üalule animanim congregali). Eddo qiiscopns i-iTilas Stradbiirgo unter» 
schreibt an zweiter Stelle (zwischen B. Chrode);aug von Hetz und ß. Lull 

vnn .Mainz) den nach der Sjnode abijt'M'lil'i-'ii rien Totenhund. — Md. LL. 1, 
; SU; LL. .secL 11 Capitiil. l. iil nr. lUU; .^ect. Hl Uniilia 11. Ii. — Zur 
Sadie Tgl. Odsner, König Pippiii S. 958 ff. 47 



(Diedenhdfen) KöaxfX Karl (der Große) IjesUli^t auf Hilten 1). Eddos dei 
Sl raßbiir^rtT Kirclu! ilcn seil langer /.eil mit königlicher Hestatinung 
be>e.->ciicii Hrt iiitu rliali» iliT in l!«'^;. nr. j^etiamilcii (iren/.en. — 

GrandidicT, Mra-sltourg II pr. lOti ar. <iH uii> Abschr. im bi^cliAfl. An-hiv 
zu Straßburg. — Böhmer- .MOblbacher ur. I.'>;i (l.'iO). — Fälschung 
Grandidiefs nach Reg. ar. 65 : Bloch, Die UrkundenfiUachniiigea Grandidien 
(ZGORIl NF. m 481). 48 



(Rom) Ki'Mii»; Karl Iteriihlul. daß sieb an ihn U. Elto mit L'nten>talniBg 
seines (des Itischurs) Mei<iters (niag^ister), des Haimer Meiropoliten Lull, 
und B. Johanns von Konstanz wandte mit Klagen» daB aeioe VorglOger 
mit ilnen Kanonikern, PkOpeteu. Dekaaetw Mefinani (aeditntis), KAmmerem. 
Kantoren und Scholastikern sich der Simonie schuldig gemacht hstten. 
Dt'iit: tili Verm'liiiiii; viin ITniinKii tV>rJer!<n sie unter iliiii Vorwande 
froniiiu I ."spenden grnlie (n'ldsiiiiiiiien. weiche sie dann heimlich mit ihren 
Aultiuigeru teilten. Da aber Jegliche Art von Simonie vuii l'apst Hadrian 
und s«itt«o Vorgängern verdauunt ist, so bestimmt Karl mit Zuilimmung 
der Biscbttfe Etho md Jobanaes, daS FrtbeDdeMBpflnger von 
ihrem Allod der Kirche ein Geschenk maclieu, oder, fldls sie kein AUod be- 
sit/en, sieben Pfund Straßburger Mflnze zahlen sollen; dem Bischof und dem 
l*ri>i>sl i;ei>üliren, weil sie die Iii rrcTi uiid Mcislcr (domini et iiia^!;istri) sind. 
aul>erdciii drei L^n/en (.iold. Die Walii eines tlischofs soll, wenn irgend mög- 
lich, nur aus dem Si lii>l!i- der Slraßbiirger Kirclie erfolgen. Petner sollen die 
Güter des gegenwärtigen Biwliols und seiner Nacynlger von aUeo Be- 
sitamgen des Kapitels gescbiedea weiden. Den Biseliof, Henog, welt- 
lichen oder peisilichen Richter, der dies Dderet verletzt. trifTl eine Strafe 
von 100 l'finid lautersten Goldes, die zur Hälfte d< in 1 iskiis. 30 Pfund 
dem .Main/er Ari liiiiiandrileii, -JO Pfund der Stralibui urr Kiri lu- /ufTtllt. - 
S<'liilter. Koaiic>lic)\eii S. nach der lalein. Chronili Königliofens f i26; 
Grandidier, SlnLsImurji II pr. 1(19 nr. (j."); Wiegand, .Slraßb. Urk. B. I, 
7 nr. 13; MG. DD. KaroL I. 300 nr. iU aus Sebilter. — BohmepMOhl* 
iMcher nr. 157 (154). — F&lacbung aua dem Anfaiig des Ii. JiAriidts.: 
Lechner. Schwtblsche UtlcnndenfiUsdnnigeD des 10. und 12. JahiMls. (AIIÖG. 
XXI, 47). 4i) 
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{lim) \'a[i-\ Ii.) l--stiltiu'l auf Hitlcii H. Ktli(i> in (Jegenwart 

Ki'mic kiirl> ful^finli- Nirurdiiinmen des Uischufs: Zur F.rlfiilitei-ung 4fr 
Re}:ieruii<; hat liieser iiu> Iti-tiiiii StraObnig in sioben An-hidiakonate f in- 
geteilt und an ihre Spitze- Arcliidinkoiien Vf« untadeligem Wandel gesetzt, 
die mit ihren An'liipri»<bylem dnrcii Lehre und Beispiel ihre Untergebenen 
im (Ic-i'l/ liiittc- uiili r« > :-< :i iiiiil tl;is liisi lififlich«" Ami außer der .\I>so- 
liiliiiii (it'i Liiii ilialio (n iiilfiiliiiiii) aiiMihfii Millen, indem '■if^ Altärft oin- 
rirlitfii. al- Hii'liler KIivIkmi uiit dem Bisrliol'ssii-jiel f^ililiellfn, die Kleriker 
von ilircin göttliciien Amte entfernen und, \sa.^ >ie seihst niclit bessern 
l(6imen« vor den Bischof bringen. Die Arrliidiakonen selbst dOrfen nur 
bei offieobaren Vergehen gegen das lunonische Recht ahgesetxt werden. 
— Ferner hat R Etho eine Srheidune vollzopren zwischen dem bischOf» 
liehen (Iiit iiiiil di'ii i'frfinileri iIit Kanmiiki r, /u deren Verwalliintr ilie-^e 
<elli^( einen ihrer >tMiHie'-|:enos?en lierufeii -.ijhMi. dt iii iiAeh'-t ileni Hiseliof 
die liii< li-.len Kliren /iilallen, unil der die \ ei I. ihm^' iIim lleneftzien des 




Stifts außer der der l'ropsteieo zu besorgen Iwl. üeui lüsvliof steht 
dieser Propstd der Brflder kein Servitian zn, außer bei kanoniadMB Ur« 

teilen, die er auf der Synode vertreten muß. — Auf Bitten B> EUhm 
endlieh hat Kßnii; Karl hestininit, daß hei einem Wechsel in der Be- 
heizung ili i \iiil> r, tili' Ihni. d-in Ki>niL:i'. zu.-telieu, wie Mtiiue und Zoll, 
siehen riiiiid erhöhen \ver<li-n, dr<'i ffir den Frnpsl und vier für die Ka- 
iMinikcr. — Die^i- l{'"^liniinviiigeri des Bischofs und des Königs btstAtigt 
Hadrian. — Inseriert in Urkunde Ii Heinrichs IL 1205. — Chr. Str. B.- 
A. G Sfi. — SehnepfliD, AW dtpl. I. 4« nr. 4«; Grandidler. Strasbowg II 
pr. III nr. (>li: Wflrdlwiin, Ndva >tiliv. X. -.'IT nr. TS; Wienand. StraOb. 
Urk. H. I. ,s nr. I;S au- nr. l!. Ilemnih- II. .latl. ■I.ueweiifeld nr. 2401. 

,CuüVenil apo»loiiri>". — 1 al-i htini; au- -\nfaiit; l-J. .lalirlidts. ; Lechner, 
Scbwabiäche Urkundenfälschungen des 10. u. 1:2. Jabrhdta. (MUlU. XXI, 49). 50 

(.'^chletlsladl) Kfleiiir Karl verleilil auf Hilten H. I^llus den .Xnjfehnrigcu der 
."^ t ru ß i> u r >; e r Kirehe ein Znl||iri\ ile«; in derHeg.nr.71 anffegebenen Aus- 
delimin^'. (irandidier. >lra.»lii'ii!u' II j'r. 110 nr. CiS an- .\li-i hr. im li'-L 1>. 
Archiv in Straßburi;: Wi':,'aiid. >tralili. l'rk. \i. I. 10 nr. l.) aus ürandi- 
dier. — IJ.-iiimer-Möhlbariur nr. I '.•'.)(»'•»•"•) — Fftl -i h uns; Grandidiers: Bloch, 
nie I rküüdentVil^ lMin'jeii (Jrandidi.-r- fZtiOIlh. XK. XU. iS4). .'»1 
>nll die kaiiiiiii-< hl- It'-jel II. ijUrndeLraiiv'- xmi Metz an der StraßhurRor 
ilauptkiniie eiiiL'effliirt liahon. — - (Irandidier, Slrashourd I, 177. — Gran- 
didier stntzt >ieli dabei jedueli nur auf <lie Tal.saelie, daß die von Ama- 
larin^ erweiterte und auf dein Kon/il zu Aachen KiG vorgelegte Regel sich 
in einer Handschrift der Straßbuiger Kirclie aus detu Ii. inhrbdL findet 
Vgl. Urandidier, Strasbourg I. t7K N. p. und Alsaee T pr. 83 nr. 184. 6S 

tirhi. — Nekrolog von Scliwarzach: .luli S iwcli Grandidier, Strasbourg 1, 
-'.Hi; Juhaini Lgun, D« viri«* illustr. Augiae divitis (Pez, Thesaurus I. 8, 
B35): 77» Mai 8; Nccrolog. We>--< t.h. (lifthmer, Fontes IV. 31U): Jamuur 17. 
Hatto epus. — Drei unsichere Oiiellen. im Weißcnburger NekroL ist es 
zudem i-ehr unw.ilir^i lieinlich. daLl di r >tiarphnruer Heildn iri nieii't i-t. 
Sein (irali ^ill II. Iliddii in lOllenhi iiimiun-ler, in ahsida versus ^iiniNtrani, 
sine epilapliii», yeliuiil. ri ii il m. Wiinpfeliiif;. Catalogns p. — In eonfratern. 
Aug. unter oomina det'uncL fralr. (.MG. Liber confratern. p. 160): Eddo efs, 
unter nooiina (hitr. de EUnheim (a. a. O. p. 312): Domnus Eddo epe. iS 

HeUdnIf (nach 760 — vor 778). 

Nachfolger lleddos. — Hisehurskalalug MG. S5>. XllI, 323: Dl^jlBate piM* 
clarus posl extitit Aylidulfus. — In eonfralern. Aug. unter den Namen der 
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Brflder von Ett«nhefin (MC. Lib«r eoafhitern. p. ilä): HdidolAis. — Ali 

Alit \iiri Kitf nlieiniDiOnsler in diT vcrrfll^clilRii Gründiirifrsurkiindc s«>in«s 
Vurgäfigei-s K^. nr. ii. Cber die Audvrungeu GuUiioiaas uud Graudidien, 

^ AHNlan S. SO. M 




Kemife'ins (vor 778 — 7S2. 783). 



NMMilger UflUduUs. — BischobkiOalog MG. Sä XiU, 822: Mon Tirtiitifl 
9gtm tentrit Remigius hu res. — Hericmifl : Aach Remigh» wurde, wie Heddo, 

zum F.nM llrr/i'tr Etichos gptiiai'lit; GranilidiHr, Straslioiir>^' I, 30"J fol^'t 
dii'.ser L'bi'rlii rci unji. wfltirtMid S( liin'(jlliii, Al>. illustr. I. 7>H."i ihn ciiirr an- 
deren Linie der Etiiliniicii /uwt-ist. Vi{l. wieder Pfistcr, Le dmh«' nierovingion 
d'Aisace p. 130. Uie Aauahme, daß Hctuigius vorher Abt von MOoster 
im <ir(')^urienUI gewesen sei nach Ann. Honast MG. SS. III. 153 zu 7&8: 
RemigiiiB aJ>bM, cnl aweessit Restwiaiis (dwaer ennliiit 769 Min SS. 
Bahater^MOhllNuiher v. 118 [11&]). verdtent kelnea Chnben. Ob die im 
folgenden Rßfi- enviihnte Reise nach t{oni vur oder tmeli der Frlieliuti^ Re> 
mighis' aozuaelzen ist, bleibt ungewiß j nach dem Wortlaut ist eher du 



778 



Mttrz 15. SIrtiUlmrg schenkt durch das folp^endo in gcsetzinftßißcr Funn abgefaßte Tevliuiieiit unter 
Vorbehalt der Nutznießung auf Lelienszeil für ^ich sowie für seine Niclite 
ScoIasUca und seinen Großneffen (abnepos) Haderamnus der .Marienkirche 
ZU Straß bürg als Erbin seines lte>itze:> im Gau Elsaß (pagus Alsa- 
censis) die Inaci Hascgaugia im Fluß lila. Die loset liqd in den Ge- 
miknngeo Blabodsaime und Qulbitblieliiie ntt ihrer Buiraa, die R Re- 
Blgiu^ sellist erliuiit und geweilit lint. Si ine Herrin, die Iii ?(i))hia, hat 
er dort eingesetzt und ihren ko&tl>aren Leili UegralKtii, den Papst Hadrian 1. 
ihm gab, und den er selbst mit seinen Dienern (miuistri) von Rom her 
•o diese StAtte brachte. Auch die Kirdie, die er dem Ith Tropliimua ge> 
weiht hat, und worin die hL Sophia mht. mit der Insel aelhat, die die 
ReUgiose Roduna und die Äbtissin Adala ihm, dem Disehof, und der 
hl. Sophia t?e><eherikt und vor Zeugen beurkundet hatten, Qbergibt er der 
hl. Maria: die In^el mit Rasiiiken, Mausern, Gebftulichkeiten, Hofen uud 
alllem Zubehör. In gleicher \Vei.si- sehenkt B. Remigius der hl. Maria 
als seiner Erbin im Gau (pagellus) Aragougensis das KlOsterchen (mo- 
Malatiohim) Wecith im Flusse Anns auf einer Insel im Gebiet (6nis) tod 
GreBiobMh. Das Dealer hatte B. Rqiert arbavt vad den B. Raoiighia 
selbst Tor Zeugen per suum cttUellum flbergeben ; docli dieser gab ei den 
Rrfldern (germani) Raperts namens Erlulf und Cundbert auf ihr Ver^ 
langen zurQok. Spater aber vermittelten gute Menschen, und Ii. Roniigius 
gab selbst den Brfldem Raperts ein hcneficium durch Precarie aus dem 
Eigengut Raperts (ex ailode) unter der Bedingung jährlicher Zinszahlung 
in ihreo Liebzeiteo. wAhreod es nach iliram Tode aar biaehOlUchea Menv 
schall tiirtcldUIco solle. Dafllr iraben «ie das Kloateichen den BisehofTor 

Zeugen nvndtt firiigteD eine TrHiHlion^nrknnrle ans und verzicliteleii durch 
den Halm (per fpstucami \i>r Zeugen auf das Klostor, wie es Gesetz der 
Alamannen war. Das Klosterchen Werith also, das am angegebenen 
Platze zu Ehren des hl. Märtyrers Leodegar errichtet ist, schenkt B. Re- 
migius mit allem Zubehör, Rechten und Besitzungen der hl. Maria und 
behllt sich nur tOr skh. seine Miehte Scohurii c a nad aetnen Grofineffen 
Raderamnas die Nntniieflinig tn Lebniten vor ab beaefldam dar hL 
Marin gvgen einen Jahr«>^zins von 20 Solidi in Silber, zahlbar am Fest ihrer 
Altarweihe an die Kanoniker, damit die Namen der Schenkgeher im 
Buch des Lebens geschrieben seien und der Leib des Bischofs Remigius 
selbst in der Krypta ruhe^ die er Belfast eriMmt bat. Oer Verlstzer dieser 
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Waattckc, 



dar BlKbU* trun SlraSknirg. 
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BenlgiaR. 



Be^tilllnlllllgl'll verfftllt aul>er den jenseitigen Strafen in eine solrlie von 
fltalf Ffiuid Uold and 25 Pfund (pondusj Silber, zahlbar ao die Marien« 
Urdw und an den Fiskus (sacratissimiis fiseusl . . . presens pagina teala». 
meot! Irma stabilitale delieat p«rman«>r»- tiiin stipiilatione snhnixn . actum 
Aifeatina civitaio . notavi <Iiein aininni <|iit<ni snprn (siili die idii«; niartii 
annn 10 regiii il<inirii novlri ^'liit-iii>>iiiii K^irnli i am Kiiiy;an).'j. K^-n iii 
dsi nomina Kemigiiia pei'cutor ^ratiu lioi cpi^coitus liuc testamentum a nie 
betnin in amore sanct^ Maria«-, ({uod o^o ipse manibus meis scripsi et 
superius scribere rogavi, relegi . et ego Gialebertns ai-si peccator cpis* 
copiis suhscripsi . ego Willibaldus episcopus svbscrip!<i . ^iKOuni Garibaldi 
. ego Wiiimailiis eptscupu'^ . pi;i> in dei iioBliiie Waldericu» vocalus cpis- 
(■opus siilisiTi|isi . i'^o Walatlni-- vmaliis episcopuü snhsrripsi . >iuMUim 
/iilliiio . sii^nurn Latilfridi . si)^(iuin BallorM- . .sijfniim Harlialdi . -iunum 
Fridericlid . »ignum Raskiurridi, qui et ipse coii-sensit pru parto uKorc suu 
Harilandae . in dei nomine Ramigitis peccator episcopus feci lioc testa- 
mentum in hooore domini et sanelq Nari^ AigantoimtiaBe de Aschagia, 
qui^ est in Uuibilcsheim marcha «leu el in BladbotesheilBC man-ha. pro 
anini<; nn"' rfiui'dii» tni.i iiiin ipMi curpore <unrto sanrlae Snpliia«» sinii- 
liter et in aliu loco, qui «licitur Werida launasteriulo, quod est in marclia 
Grezzinbai'ti. pro animae mc; remedio et pro anima Hatberli episcopi . 
Signum Anteueri . signnm Liceuzio . signnm Erinenelierti . Signum set An- 
leoeri . Signum Raderamno . signnm Uualdegysi . signom Uenantif . 
iium Scola$iti(-i; . signuni Erincnegund«; . .si|;nuin Maiirind . signnm Agi- 
nono . Signum AudfliHrii . siu'tiiini Widerici . si(;iiuin Adone . signnm 
Arilii.i . Aiiaii^mii . M^imiu HertiKru . silfiiuui Alione . signnm 

llardiiiir> . Signum liotninndi . Mgiium Apponi . äiguiini Alaliolfo . äiKDum 
>(ai<iut> . sigtnini tlaiinone signum Uuanhaldo . signnm Uildi- 
brandi . signnm Uuolfgrinui . signnm Leoboino . signom Audfwo . 
Signum Erhnslo derico . signnm Hilderid clerici . Signum Gemutgo derici 
. sijiiiiiiii AilnhiiarmM . >it;rnini Nandnuigo cleriri . sii^riiitn Hildiinanu . 
signtini liilililii'rli . Idiis iiiarlii . (jarta quam U'vii Ueinigius cpiM-opns ad 
sanctani Mariani dp Asrliaii)iia i'l dn Werida in(ma>.t<'rioli>. - PiTg.- 
Alisctir. 10. .lulirlidl?*. Str. B.-A. Ii i (1). — Grandidier, Strasbourg II 
pr. 180 or. 73; Wiej^id, Straßlk Vtk. B. 1, 11 nr. Iii aus der gen. 
Abschr. — Wiegand nimmt noch «ine spätere Gberarbeitung, vielleidit 
mit Ausnahme der Zcu|;«nliste an. Zeumer (Gotting. Gelehrte Ans. 1887 
S. 37i) erklart das Ti stanicnt mit Itei lit im Anscliluß an i-ine I 1/rr-ii hl 
OIht die uns aus dieser Zeit eilialleaen Testamente für eelil. wilhn iid 
Pfister, Le ducli^ mörovinyieii d' Alsace p. 130 N. 3 es kurzweg als fal^icli 
bei Seite schiebt — Eine Aufzeichnung Ober Gründung und Wiederher* 
staUuHf des Klosters Esehan giM folgoide Ergänzung: Weibe »t Ehn» 
der hl. Maria, der hL Sophia und ilirer Tocliter Fides, Spes und Caritas, 
sowie des hl. Mftrtyrers Tropliiinus; außer der Insel Hasrowfa schenkte 
Ii. Uemii^iiis die ln>el /.ii/i'iu>«i' mit iliirm iu'iii ""aiub-. in der 

villa Corkhc einen Huf mit dem iierhte der Leihe (i «ndurtiis) der Kirche und 
dem ä«rvitiuui de> harrodiialis .sacerdos, die villa Olswilerc mit .\ckenit 
Wiesen, einer MOhle und ZuhehOr; in Uimheim drei Mausen, in DouoM»- 
heim «inen Mansns. in Kestenholts den Herrenhof mit Weingtrten, einer 

Wie-r iitid !• Matiseii. in ilrr Stadl Stral'.hiirt; einen ll.if. die Kapelle 
>t. Mii iiael vor der .-tadl -"Iralilnirg. in lilekin lieii ".t /iiispllii hti^rr Mail^-eii. 
in der Villa Itonheaia den llerrr^nhot mit Weingiirlen, Äekein. Wiesen. 
.Molden, i4 Hörigen und Land zu IS Wagenladungen (ictreidc, in dersell>i'n 
villa 7 wöchentliche Senritieo mit ^3 Situlcn Wein und die Kirche der 
villa mit vier Tailan ihres Zahalen, wAhrend der Bisebnf dem FDurer 
wegen der GrBße der Zehnten in der reichen viUa nur den fllnften Teil 
/.iig4'slanil. Aiieh die Silienkungeii (oblatiunes). welche an lliiutnelfahrt 
und Maria Geburt iuoeriialb der ueuulea Uore des vorhergehenden Tages 



Digitized by Google 



UciiiiiriuM— l{at'hio. 



229 



Man 20 1 



Mirz 

—m 

OkL8) 



und wlliTvnd der feieriirlien Messe des Pesitages selbst an den AlMren 

(irr Kiri lio Riilioaccnsi.- iiiodorfrolcjit «iinicn, ülicrliel' IJeniipiiis für fiio 
Beleuilituiin (in siiiiipluni luininariiiiii) dein K logier. Aiif/eiclitiiiiig des 
12. Jalirhdts., in einem Zuge froM lirii licn. Str. H.-A. (i i {i). ■— (Iran- 
didier, Aisare 11 pr. 75 nr. 436: Wardtweiu, Nuva auiiä. VI, 235 nr. lOi; 
MG. SS. XV, 995 aus Aubeichn. — Eine Bulle Papst Alexanders III. fllr 
die Abtei Eschau 1180 Juni 18. gibt dazu folgende Ergänzungen: R. Ite- 
migiiis sehenkte ... in der vill« Cordehe ... 8 I'fund i^IrnUbiirRer MOnze 
lind einen nfmlus von den ^inspllii litit;<n Unriiren, . . . und lii-sliiiiiiitc. il.il'i 
der Konvent des Kloster;^ Ksrlmn in jedem Sclialtjalir \i>n den vier 'IVileu 
(ler liiirnelier Zfliiitcn zum Seniliuro des Bisc-hofs, in dessen («cbiet die 
Villa liegt, zebn Ffuud Baseler MOdm geben solle. (Ausgefallen ist der 
Hof m der Stadt StraUnni^ Or. Str. B.-A. GM«). — WBrdtwein, 
Nova siibs. X, 90 nr. Sf ans Or. — Jaflü-Loeweofeld nr. iSMi. — ,Pni« 
dentibus virginibus'. 66 

unterschreibt die Urkunde B. Heddos f&r EttenheiniinOnster Re^. nr.46: 
in Christi nomine efso Remedius ppernlur et episeopiis faela priurin met Ed- 
donis episropi rele^ji el «•nnsen^i et siiliM ripsi . e^n Einhardus hilf ro^a- 
tus scripsi et snli^cripsi. - Ci>er nni'lilraglielic Subskription v(;l. Ficker, 
B«itr.1j:o znr l rkiindciilelirr I, 10t» und Bresslau, Urkundenlelire I, 047. — 
Wir werden die Unlerächrift des B. Remigius wohl unter die echten Be- 
standteile des Testaments B. Heddos rechnen dürfen. S7 



stirbt 



Jahr: 



nach Reg. nr. h*J. — Tag: WimpfeUug, Catalogus p. ii. — 
Sein Grab Soll er in Eschau gefhndoi haboa; Wimpfeling a. a. 0.; die 
Cberflihning seist Gcaadidkr, Strasbouig I, BIS auf den 18. MaL 18 



Rachio (782. 783— nacli 7S6). 

Nachfolger des Remigns. — Biachofskatalog MG. SS. XIll, iiii Reccho de- 
hinc sedem poesedit poottficalem. — Antritt der Regierung bestimmt dnrrh 

den IVoldir eines von ihm der Slrii(51inrger Möiislerbiltlinthek ^''^^''^^nklen 
eudex canonum: In nomine sancle et unicpie trinil.iti.-^. in arnio 7h8, quo 
dominus noster Ihesus (üiri-tns pro saliilc niundi nasci dit;riatii> est, et in 
anno iU regnante domno nostro gloriu^ivisimo adque exe«lleu(i.ssimo Karolo 
rege Franconuii adque Langobardorum seu niultamn gencium ae patricius 
Ronianomm. Ego itaque Racbki huniiUs Cbriati sems servorum dei ad- 
que omntnm catholiconmi ac si peccator, grana dei vocatus episcopus Ar- 
genloralensis urbis in anno 5 episeopati mei ... — (Irandidier. Stra^liourg II 
pr. Iii nr. 7h; Kuch, Notii-e d'un Code dt- Canons (.Votices et exlrails des 
manusi-ril.s de In bibl. nal. VII. -2. I7;i mit l'aksiinilf). ( Iter die Si'liick- 
sale des Cudvx, der lb70 mit der Straßburger Stadtbibliothek verbrannte, 
vgl. Hagen, Catalogus cod. Bern. p. 9 und Schmidt, Zur Geschichte der 
ftiteston BibUotbeken ni Strasburg S. i. Beschreibung mit auslBhriichar 
Inhaltsangabe bei Koch a. a. O. und bei Maassen, Gesch. der Quellen nod 
der I.iltfnitnr di:s kanon. ReL-lils I, Gfi" und Tin. Das im Prolog an- 
gegfl)cne Kogiorungsjalir K. Karls cnNpriclit niilit dem Inkarnationsjalir: 
die Epoche begitmt mit 7(i.s Okt. ; lias 1'.». Hegieriingsjalir ist also 788 
OkL 9— 7b7 OkL 6. Die ungewuhnle Rechnung mit InkaniAÜoii^iabren 
ItBt vermuten, daB hier der Fehler liegt — Herinmft: 77S Abt von 
Monster im Grcgoricntal. Ann. Monaster. MG. SS. III, 1 53 : Rarhio abba-s 
Mona.sterii, poütca Argcntinensis episiopiis. — Als eitler, aufgeblasener 
Herr, der sich viel auf seine Heiligki it eiiiluldrl, »t^-i licint B. llachio in 
einer kleinen Geschichte des MOnchs vuu SL Galieu MG. SS. 11, 7iO. 59 
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(Hulkeb) soll den Leib de» liL Flurt-ntius nach Haslach aberf&hrt haben. — Inschrift 
! einer BkitaH <Ue & fiorclurd il48 Oktober 26 im iigehlicheo Grabe 
des U. Flareotias in der Hishdier Kirche fliad (Reg. so 1148 OkL M): «go 
I RmIuo 4et grratia Argeiilinensis episcupu!« Florenliuni ronfessorem et epis- 
copum VII id. Nov. in Avellanutii Iranstiili ft liunc diem solemnem banno 
i lonatituL — Die ErzAhluni; von der \ViodHr:uifliiidiin!J der Reliquien (s. 
j Reg. a. a. O.), vor allem iaa Auftreten des Kapitels von SL Thomas 
mit einer Bleitafel, die ihm das Grab des Heiligen zospricbt, macht es 
wahrscheinlich« daß die Tafel in Uaülacli ad boc, vielleicbt nicht ohne Mit- 
hilfe B. Burchards. des froheren Propstes von Raslach, selbst verfertigt 
wurde. Ganz besunders iiulTallcrKl ist die /.weiiurilipH Öffnung des Grabes, 
in dem erst heim /weiten .Male daä entscheidende Dukmnent gefmiden wurde. 

Aus dem Saliiin h .St. Thomas (niedergeschrieben niiht vor dem Ende 
des 12. Jahrhdts.) briagt dazu Gnadidier, Strasbourg I, 816 N.i fialgende 
NoHx: An. dorn. 810 Recho «piaeopu AiganlbMiisiB , . . nitabaliir empiii 
seu reliquias S. Florcntii ad locum Haselo transferre. Hoc perdpieotet 
ipsi fratres 5. Tliomae easdem reliquias pro maiore parte clam inde de- 
ferentes alibi atisconderunt. HoiLn aulem po'.^tea sepulchrum apericns 
illud (|uod invenit ad Haselo dcportavit. credens et prelendens se reliquias 
S. Florentii habere. Daraus Königshofen, De fundatione S. Thomae (Schnee» 
gans, L' ^ise de Saint-ThoiDas p. 290Jk — ZweiCdaobae sollte die Entb* 
lang di« Bedentong der Haslacber BMtaM abndnitdMO ud «Mat lir 
die Editbeil der Reliquien in SL Tbomas einlMton. «> 



stiriit — Confratem. SangaH. (MG. Uber eonlhiten. p. SO): Raebia — AlaTodea» 

jähr nimmt wenig glaubwQrdig Grandidier, Strasbourg I, 817 815 an, 
da 7M dici^em Jalir die Ann. MouasL erst wieder einen neuen Abt nennen. 
Vgl. Reg. nr. Fi!». Sein Grab soll Rachio in dt r Kirche zu Haslach ge. 
funden haben: Grandidier a. a. O. p. 318 nach einer handschrifUicbea Le- 
gende des Ii. (?) Jafarbdia. Im Qiore noch jetzt sein gotisches Grabonl 
mit der Inschrift: Per quem prelattts FloreneiuB iUe beatos | Est bnc tnas* 
lalns, Rachio iaeet bie famälatiM. — AbiiilduBg bei Ena», Könnt and 
AlUctem I, m nnd bei Gatrio» Das Brencbttial S. 816/811. «1 



Uto I. (nach 786— vor 816). 

Nttr im Biscbobkatalog MG. SS. Xili, 322: Cui successor fit Uto virtntis 
araator. — Was Grandidier nach dem Vorgang von Wimpfeling a a. von 
ihm bericlilel. ist lediglich 7.ur AiisflUlunE! von Utos Hoüieninn erfunden. 
Die Angahe, dalS er 81 !< an einem Konzil zu Aachen teilgenommen habe, 
weist Grandidier schon selbst zurück, Grandidier, Strasbourg I, 3^2. — 
Piper bezieht folgende Eintragungen in den Confratem. Aug. auf diesen 
Uto: nomina fratrum de EUabeim ^&Iiiber confintem. p.Slf): Uto eps 
fei abba und (a. a. 0. p. 878): Uto epa. M 

Erlehard (nach 78<v-vor 816). 

Nur erw&hnt im Biscbofskatalog MG. SS. XUl. 322: Uuic Erlehardi probitaa 
non c eaa ü boneiri. 88 



Adaloch (nach 786— Tor 828). 

Nachfolger Frl. hards. ^ Him hoMudalog MS. SS. XIO, 8tf : Obwtaw ioa hoc 
post hos decorabat Adalioc 64 
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820 
(Sept.) 



Ludwig (der Fromme) bestAtißt auf BiÜPn B. Adalochs (vocatus epi* 
seopiis) der Straßburger Kirche das laut Toisdegler ürkmide König Kaile 
von den MsehBlte seH lisger Zeit mit ktalgHehen Beettt^mgen bmeam» 

Ortchen floi-elluin) Stilla innerhalb folgender Gretneo : per regia strata, qu<; 
per^it super rivohim, ()tii dicllur SÜlla, super casa Rnmmaldi, deinde ubi 
dicitiir PaphiniMiaiiia, iinlr tnliiia lauiilriri. ipii vocatur Arlegisbergo, us(]ii(> 
ubi riviilus surgit qui diritiir Hasla, dfiiKic ubi L'uichia surgit, usque quo 
in Brusca ingreditur, iudc iterum per longa Bnisi », usque dum Slilla intus 
iagreditur. — Or. Str. B.<A. G 4. — SchoepOiu, Ab. diplom. I, 65 jir. 81 ; 
Gnmdidier, Strasbourg II pr. 16ft nr. 91 aas Or. — mhmer*Hflhlba^er 
nr. ßi?? (607). Orlsbrschrfilniiiir mit Karto hn Krämer, Hecfification des 
erreurs tupographiques sur quelques eudruits de la valiee de la Bruclie (£1- 
mtteO. t. Folge I, 8) md Riti. Tnritafinm St,. « 



(SSO 

Sept. 2— 
883 Juni) 



Oberilalian als Konigsbote nnammeB mit Graf Hartmann io Italien tm Rechtapredrang 

und zur UntersufliimK der ABSprtdie des Bistums Piacenza auf das Kloster 
Gravagü (ad iiistilius fnciendas et ad haiu" fniisam reijuirfiidani), worüber 
sie au Kaiser Ludwig den Frommen herii litcii. I- r/rihluti-; in der Ur- 
kunde Kaiser Ludwigs des Fromnieo für Piaceuza HiO April i7. — Migne, 
Patrologia lai tOt, iW5. — EMbnier-MlIlilbadier m*. 715 (tn^ W 
K i u taj Zeuge in einer Tau.schurkunde zwischen Graf Hu^o %'on Tours und dem Klo:^ter 
Weißeubur^'. — Zeuß, TratliL Wizeid». 71 nr. tut. — MiMiiuer-Milhlliaclier 
nr. 724(700). Au> dieser Flrwälinung ergilit .-.ich die Anwesenheit B. Ada- 
lodiB auf dem gleidizeitig abgeltalteoeu Reichstage, der sich vor allem mit 
aiiiUriBdwnlbanhiiMnbcAiL— BtAmer-lptfd 67 

soll die Kin hc St. TlKinias crliaut und ihr aus .meinem väterlichen Erlte '^pch- 
Manseii in der Gemarkung Guogenheiui, den vicu.s Adelnoheshoveii mit 
ZnbehOr, ebenso Aldorf und secli> vineae in der MoUeshemero-Gemarkung 
I gflschnkt haben. Aus deo Mittdn der genamitSD drei viUalaie aoltte 
m BedarfirfhOe das Daeh der Strebe hergesteDl wegtdeo. Der Biadiof 
selbi^t ruht in der Kirche St Thomas. — Aufiteichnunp des Besitzstaih 
de.s von SL Thomas Anfangt des II. Jalirhdls. Str. Thom. A. B. 1. nr. 1. 
— Schoepflin, Als. dijd. I, t4H nr. t70; Graudidier, Abace 1 pr. 158 
> w. 32b; WQrdiwein, Nova .subs. V, 327 lu-. liH; Wiegaod, Straßb. Urk. 
I B. L M nr. 59 aus Ür. — Nach Königshofen, De fhndatioDe ecci. saneti 
ThooM tSctoeegane, L'^lise de SaiotpTbomas p. MO) hat B. Adaloch im 
' Jahre 880 die alte hBteenie SL Thomas-Kirche der SchottenroOnche ab* 
I reißen und eine neue erbauen Ins-^en Iti der Chronik (ed. Hegel. Deutsche 
' StAdtechroniken IX, 7-.'S) meldet Ki'uiigsliofeu dasselbe zu 8:iS; vorher (a. 

a. 0. S. 048) lirinpl er ilie Nachricht, daß B. Adalorh das Kloster in ein 
• Stift longewandelt habe. Die Agenda der StraßiNirger Kirche berichteten 
Orandidier, SIraflhonrg II. 115 die Wiedctheräeilang m 89S. l>ar> 
zitiert aus einem alten Salbuch von SL Tliomas (gesehrieboi Ende 
des \i. Jahrhdts.): Anno 830 (830) (dieser Zusatz wohl von Grandidier) sub 
Ludovico I'io post necliuneni tertius i-pi-i npu-' fiiit .'Vdolochus, qui friilres 
SL Thomae mullum amavit, et eorum Oratorium seu ecclesiam per Scotos 
ex Ugnifl knniliter construdan et nimia vetualate 
■ tota reatauimviL 



stirbt. — über die verschiedenen .Vngabcn des Todesjahres s. Grandidier, 
Strasliourg II. 114. Begraben in der St. Thomaskirche ueban dem Hoch- 
altar: Königshofen, De fimdatione S. Thome (Schna^gans, L'dgliae de 
S. Thomas p. 201) und Chroniken II, 048 becw. 7S9. — tSm atefaetner 

Farknpimt: mit der Insi hrift: Adelochus pme-dl ad dei laudes amplifi- 
caudaä hanc aedeui collap-sam iustuuravil i>'dO iiuch jetzt in der SL Thomas- 
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kirche. — Skulpliiren iiiul !^i-lirin7nf;«- w«i»(>n den Sarg in das 12. Jahrhdt: 
Folru zck in .S(r;ilibiirtr iimiI -i itn Mmli n" S, i 1 . Al)bil(lnng ebenda 6. 76 — 77. 
Uer nur l,ti3ni langt- Sarki<|)lia^' wuidc wolil im \i. Jahrhdt. angefertigt zur 
Aufinlmie der (anfehUchen ?) (ielirine dv> Hist-liof«'. — In confratern. Sangall. 
unter Domim epiwoponim (M(j. Liber confratern. p. 35): Adalloh eps. 69 



(Sil sä..). 



Bernold (nach 820- vor 810). 



Juni 



I 



vor 888 



ro^ftAdalucb.— BisefaofirintalogMG.Sä. XIII.8SS: InaUtiiil popolmn B«molt 
bene providus istam. — Herfcunlt: DmB B. BemoM ans sächsischem Ge- 
schlecht war und auf Kaiser Kails Veranlassung seine gelehrte Bil- 

dunt; i rlialtfn hatte, — umi / Anr in Reichenau, wie s»'iii Kpitaph berichtet 
(s. Ut ic. nr. 7.s> — cr/ftliil l'riiiuldus Nigellus. der B. Heniolds Olihul als 
Verbannter in Straßbur^ unli-rstelit war: CarniinH in laudeiit Pippiiii r^isL 
(HG. PoeUe latioi aevi U. tii): Hac, Beroold«, maoes devotua in urbe m* 
oerdos, fConraiiasie plebis fen pia Totad«},i|Qneni Carolns aapiaiWi qooB' 
dam regnalor in orbe. Ductrinae studiis imbuit atque fid& | Sazona Ue 
«quideni veniens de ireiili' sanaii, I Sensu alqtie ingeiiio nunc bene dochis 
luuiiit. ! Vir liiitnili^-. Iionit.-de iuii :iii>. |iii'lalf i .iniM juis, Arlihiis iti^enuis 
insita corda gen-n^: ' Si>d ^ent» atra iiiiniN cui prae e^t niodu praesul ho* 
Ii Divitiis pullens, nt'<^('il atnare deuni; | Barbara liogua sibi, scripturae 
mctae, || Ni foret antestis ii^ieDiosi» ei; |i Hic popoUe noto srrip- 
' Inns ftwigere fTraubes Conjektnr a. a. O. p. 72f : scriphinun dangere) 
verbo I (icrtal, et assiduo voinrrc i i>rda ti ril, I Interpres quoniam simul 
atque nntestis habetur; i| Sic nionitamlo gre^em ducit ad astra suum. 70 

Frankfurt .Kaiser Ludwig (der Fromme) beslftligt auf Ansuchen beider Parteiea fol- 
I genden TaasrhTertrag «wischmi B. Rernold nttd Graf Erkingar: Der 

I Bischof nberlalU dein (irafen ■Im Hi --itz der Sli;if'|iini:i r Kirrlie in 
I und GeinarkuM); Huiiidovillare ndcr l'leaiiuntriiviJlarr mit zwölf genannten 
Hörigen (niaiM-ipia 1. Dafür erhielt er für seine Kirche im selben Gau aus 
dem Eigeiigul Erkingars in Duminheini zwei Grundstücke (arealea) mit 
Hlnsem (casae) luid GetrddeTddcm (granaak von pIN^slMrem Boden 46 ju* 
gera, von Wiesen genug zu 10 Wagenlasten (ad carra), in der yilla Liut- 
poteshnini 2 (iriindstncke mit einem Haus, von pllQgbareni Boden 32 ju- 
gera. \\ le-' ii dir 2 W Mi:i'iil:i'-I>'n. in i1<t villa Wittiiii'-liaim ein 'Inindstnck 
mit llerrcnhuii-' (rH>a limninicaUO und Getreidefeld, von |ilb)glmri'ni liuden 
75 jiigera. Wiesen für zehn WHgcnlusten, auch sieben jugera Wahl und 
einen Olistgarteu (poutariuin), bei Creucbeabaim eine Uufe. bei Platpotea* 
baim «in Grundstock mit «hier Hfltt«, tS jugera voo pllflgbarem Bodeiit 
Wiesen für vier Wa'jenla-trri nnil llul/iinirsrcclit (lioh.nmrcha) ^owio 19 <;e- 
namte Hörige. Von dem Verlrag wcrdi'u zwei sjleichiaiilende Ausferti- 
gungen ausgestelll. (Jr. Str. It.-A. G : Tiii,'esdatnm ni' lit i-ii ei kennen. 
— Schoepllin, Als. diplom. 1, 71 nr. !S7; Graiididier, Strasbourg II pr. 174 
nr. A5 aus Gartular 14. Jabrfadls. in Andlau. — Böhmer- HaUbacher 
nr. 778 (14ä). Zur Lesung und ErkUnuig der tireoi-schen Noten vgl. 
Tangl, Die Tironiürhen Noten in dm Drkunden dar Karolinger (Archiv Ar 
Urkriiub ntoi -i liiinu- I. 114) un<i lirel'dau. ""f A ni l > ai K iatffrf n v M Tm > r 1 i in den 
Urkluideu der Kitruluiger (ebenda 1, i7U), '71 



^erolsfeldl untei-stotzt Abt Wido von AmoUesows bei der Bitte an J 

Ludwig um tibertrngung des Klosters auf das rechte RbHnnnfer unter dem 

Naoien Swarzaiia unii >:ilil --eine /.ustinuinni^ /u der kaiserliolier; Vi i fn^iiiig. 
— Iii riilil in der I rkunde Kaiser l.iidwiL's sl". — St liix jidiii, .\ls. 
dipl' Ki I \0i nr. IHU; Grundidier. Slrasbuui^' II ji 1S4 nr. ;<S aus üb. 
sal. der Abtei achwatiuicb. — Böhmer - MObUiacher nr. 1013 (081). — 
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Inni 8 



831_ 
.40111 € 



(831 
Juni tt — 
N3>2) 



Fftlscbung mit BeiiOtzung eines durch Kaiser Ludwig bestfltigten Tausch- 
vvring» kwiaduui Abt Wald» von Schwancach und Graf Erkiofar 828 
Mir 11. BflIiiBarilfllilbaetor or. 849 [HiS). — Ctogenlkt mit hnAriM 
auf das Dalum des Tauschvertrages. 7f 

Mainz < aiiwfsiuid auf ilcr Svii<>ili> in cluii^tro lia.silicaci Altiaiii inartyris, di«; sich mit 
der Prädcstinationslehre des Mönchs GotUcfaalk befaüt — ErwAbnt im 
Brief des apUeren AbU Hatto von Fulda an Erik Otgar von Mainz. — 
MG. EE. V, 5S9. TS 

Rtlien als Krini_'>liiitc /ir--.iiiiini'ii mil Altt (Jollfricd Mm Miiii^lri im Gregorieiilal 
tmil iirui' Ki>tliariu> iii ItälM ii, mn tlort auf Heft-lil Kaiser Liidwifrs des 
Froianieii die Ansprüelic - Iii-Inns Chiir und des Klo-tcrs PfalTers auf 
GQter und Gsrechtsamc, die ibueii der verstorbene Graf Roderii:b entrieaea 
hatte, so untersnclien. — Beridil in den Urkunden Ludwigs des FVonimen 
för KloHtfr PISITers und für die Kirclio von Chiir S31 .luni — S<-lii>o]inin. 
Als. diploni. I. 75 iir. il3 bezw. «l.s nr. 84; (jraiididier, Stia^lioiiig 11 
pr. l'.iT tir. Ht:>. Im/av. ISI iir, ;>7. MöIiiuim Millilhaclier nr. SOi (863) 
t>e£w. tiM'i (btii). (Die Urkunde für Uiur tieat&ligl dun-b Ludwig den 
Deutscban S«9 Jnoi 12. — Bftlmier-MOhUiadMr nr. 1S9S (195SD. 74 

Ingelheim Kaiser Ludwig (der Froninie) liestAtigt auf ffitten B. Bemalds ein von 

Könif? Karl cKt S I t i C; !i ii r l' <■ r K i rc Ii e verliehenes Privilptj. wonach ihre 
l-eut«' OlictHll, IM --lädli ii Miiii 1 loik- ii, lUirgen, Ülti"rgan)is|>liil/,eii (Irajec tus) 
uud Hftfeii, aii>^;i'iioTiinii'ti ijufiitoiiiiiro, Doit'slal" niiil liir Chisac. zu Wasser 
und 7.U Lande, mit Wagitu und Sau^ttil!rt!l^ zollfrei Handel treiben dOrfeu. Auf 
Grund dessen lietiehlt der Kaiser, daß uian vou den Leuten der Straßburger 
Kirche im gaiueo Reiche mllum tekmeum aut ripaticam ant portaticnD ant 
pontaticum aul salutaticnin aut ceüpitaticum aut rotaticnm aut oenaficam 
aul pasliiini'iii aut lainlaticnm ant tra!inti<-iini ant pnlvt'raticuni aut tiUuni 
[ üCi'ursmn m-I iiIImiii .i'n^iiiii luil villaiii i'i'(i(lil)itionein erliehe. — Or. Str. 

i i B.-A. Ci t;. - Scliiti jillin, Al^, (liploui. I. Ti nr. 92; Grandidier, Stras- 

i boufg II pr. 1<J5 nr. 104; Wiegaud. Slraßb. Urk. ü. I, 1» nr. aus Or. 

I — Bftbmer*MOblbadnr nr. 890 <86l). — Ober die Bedeutung des PHvi* 

legs und der in ihm enthallonen Namen hat skfa nach und gegen DieL 
S«Jl&fpr C. Seins;!«" im Stranbuiger Zollprivileg von 8S1 in Sitzungsbcr. der 
UerliniT AkaiK mif. I'liilii->.-lii!'i. Kla>se XXVII, Tt~S) zuletzt ausgesprochen 
Vanderkindcii-, .^dusas, CInsas daii> le> diplOtnes cHrolinKiens (UuUetin de 
Im com. myale d' hisL de 1' acaii. ro> . iU: Dfigique 75, I fT.). Mit Recllt 
bemerict er, daß das Straßburger Privileg lediglich eine Analogie lU aiMB 
PrBzept Ludwigs des Frommeni eriaasen auf den Raiclwtag m AaAm 
8S8, ist (MG. LL aect V. Formulae p. 814 m. 87). 71 



Roni wird als K<'llli;;^lll)l»■ mit H, Hnloid (von Verona V) um! (Iraf (leioM von Kaiser 
Lud\vi<; iiacii Uiiiu ^''»liickt, um I'apst Gri'gor die Krhcütuag eines 
Bistums in Nordalliinj^ien für Aiiskar zu melden und seine ~ 
einzuholen. — Vita Anakarii Schulaufgabe S. 84: per miss« 
rabfles Bemoldnm et Ratoldum episcopos sc Gereldum fllnstrissimun co- 
miteni oiniM'iii liauc rationeiu sanctissiino papae Gregorio iutimari fecit 
conitrinandain ; llfriiiil in der Mulle I'apst tjregois IV.: per venerabiles 
Rat(ddiitii >i\L' lii'nioldnni episi npii^ iicc nun et Geroldum cumiteni vel 
missuui veuerabileiii. — (.laf ^nr. Irlupustulatui» Septentriuiiis p. 179. — 
4al!!ft-Loew«ofeld ur. i'tli zu sM. — «Omntum fidelium". — Tcr- 
miiHs pmt quem bestimmt durch Reg. nr. 75. — Ob «s sieh hier im 
B. Ratold von Soissoos (so Loewenfeld) oder um B. Rnllmrd tmi Verona 
(s>i Sinison. I.nd^ ig lier Fronuin' 11. J ^ l und DOmoder, OatlMllliisrhes 
I Heicb 1, 2! 70) bandelt, is>L fOr uus unweseallich. 76 
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August 



I 

'erhält von nischuf Wolter von Konstant eioeo Cmpfebluogsbrief flXr «ieii 
KliMiktT Anno. (liaiiilidter. Strasbomg Ii pr. 200 w. 107; HG. LL. 
aect V. Formulau p. 5ti0 nr. 17. 97 

I 

,filirlil. — .liilir: Nur anDäIiernd durdi das erstmalige Vorkommen seines 

iznviten Niu-hfolgers zu bestiniiiien (Keg. lu*. üi). — Tag: Necrol. Aug. 
MG. Nctrol. I. JT.'i. — (Jonfrat. Aug. (MÜ. Liber conlirat p. 160): Pernolt 
epa; ebenda p. 249 unter den nomina canoniconim de cintale Aigeoto- 
rata: Bemoldin eps sowie p. 96t unter den nomin« amieoniiii. — Naieh- 
ruf. dem Walafrid Slrabo zupt'^chriclu'ti. M(i. Poflluc laU aevi U, 420: 
Epitapliiuiii Ik-riialdi. — Quamvi> uin|,'iiu inrritormii praemia re>tc[it, 
Far^'a Uiincn funcüs .sunt loca corpitribus. ; Mule sub hat terrae lifriialdl 
praesubb aimi | Meuibra iaceat tumubs maiuuata suu. | Saxo quidem geaere 
et greniio imtrituü in Auuae Aulica mutalo gesta labon adULUHiiie honor ex- 
bibitat»liiiicdignapotentiacMvit,{|NobUeque omavit vita niodestagcBiiB.||Plea» 

partiü I . . . . VgL aucb Reg. nr. 70. 7B 



Uto n. (nieh 832— vor 810). 



an dieser Stelle ebigereiht vom Riscbofskatalog. MG. SS. XJII, Bii : Alter in 
hoc mmMio fuit inde trigesimua Uto. — Piper bezieht fitlgende Einlngini* 
gen in den confratem. Aug. auf ihn: nomina firatmin de Etinlieilll (MG. Über 

n (). p. ^278): Uto «ps. — 
lilodi, Aonaiea S. tOl 79 



confralern. p. •2\'2): VU\ eps vcl ahlia und (a- 
Grandidier laüt Lto 11. slUlüLliweigcud aus, ä. 



Ingelheim 



BMA (nach 832-874). 

folgt uto n. ^ ffisdioßkataloß MG. SS. XIIT. Sff : tHrenis opibns loca 

fonipserat isla Ratoldu>: Flnhenlmliii vi rsii« (2. Teil s. Reg- nr. l) Böh- 
njer, Fontes III, J: Cautus honoranduui, leitor, vencrare Ratoldum. | Prae- 
sulis^ os-a latent, ^ed sua facta patent [ Ecce locis istis subvenil rebus 
opimi», I, Mens quin praesagi mir» iubebat agL |i Gemma sacerdotum, gem- 
mas bic auxH et aunm, || Sunt nt ndhue qnales cenere feeit opes. | Aeti- 
bus exempUs dodrinis et prece sancta, | Subdidit ipse sui corda deo po- 
puli. I Undenis eius kaiendis came decembris H Sunituni spiranien. Pace 
i]uii'si-at Amen. — Plier die VerkiiilpfunK einer l>is Hatold reichenden 
Alteren Biscbofsbäte uiil der unter B. Ercbeubald aufgestellten s. Reg. 
IV. 1. 80 

(Straßburg) KaiMT Lutliar beslütigt der Straliburger Kirche auf Bitten 
Ii. liathüids die ilir von Kaiser Ludwig verUehene ZoUfreiheit (Re^- nr. — 
Grandidier, Strasbourg 11 pr. 212 nr. 114 aus Afaschr. des biscbOfl. Archivs 
XU Straßburg. — Bohmei^Uobibacber nr. 1070 (lOM).— FtlsehuDg Gran- 

didteris : Uloeli. Die ürkundenf&lschungen Grandidier^ (/.GOHIi NF XII. 486). 81 

unterschreibt als prcsbiter vocatns episc. nebst einer Anzahl anderer Hisrhofe 
Lothrinfens und des angrenzenden OntfruÄMUi die VerftgODg Kaiser Lo- 
thars aber die Wiedereinsetzung des Bs. Ebo von Reüm. — flodoaid, 
HJst. Rem. MG. .SS. XIII. 478: HG. LL. I. 874; LL seet U Capitularit 
II. III nr. iJ2ü: Narralio deric. Hem Uouqnet VII, 278; Apolotr. Ebhonis 
Bouquet Vll. ä«l. - Höhmer-Milhll)adier nr 1075(103»). wo auch Ober 
Datienmg. — ■ Die Annahme von (irandldier, Stntsbourg II, 151 »md Pa- 
risot, Royanne de Lonraine p. ISO. daß der Ausdruck presbiter vocatns 
epiae. tat eine erst Icnn voriier erlbigl« Erinbunf hindeitlo, ist 
zwingaBd, da die Beieiebmng ab ▼oeatna «piae. andi sonat ftr m 
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Frankfort 



los langst geweihte Bisebofe Torkonunt. Vgl. z. B. Ladewig, Konstanzer 

Regestt^n nr. (>0 und dl und f'iicilrii'li. Die vocali episiopi in Sitzuiigs- 
berichtL- der MOiiditMier Akademie. HiiL-bisL KUL&ae lüSi 1, 313. b2 



Savoiuiiires 
bd Toul 



KOuig Ludwin: filcr Dtnd'^rlie) l>'"-l;itiL;f il^ ni H. Iliitulfus luif dcesoii \V[l[v.ti 
die der Struliliinm-r Kinlir vim kai^i r Lmiwij; di'ni Ffoinnu ti umJ dess«'n 
\'orgäiij;<"rn, den Fraiikeiikr)ni);fM. erli^dtr linuHniitiU. — Al>!-i lir. IG. Jalir- 
hdts. Str. b.-A. Ii S76. — Scliofpfliii, Als. dipiuin. 1, fs7 nr. 107 aus Ab- 
sehr. 17. Jahrhdts. (a. a. 0. G i28»l); Grandidier, Strasbourg Ii pr. S18 
nr. 115 aus Abschr. mit «41; Wiegand, Straßb. Urk. B. I. 22 nr. 27 aus 
G876. — BOhmer-Moblhaeher nr. 1416 (1375). — Grandidier, Strasbourg 
II, 165 id<?iitifir.iert B. fliduiil aiK-li mit 11. Lanto (von Augsburg), dej^scn 
Namen or in Hiinto uinwaruii-lt und !>o seine Teilnalime an der Maiuzer 
Synode von Sil uklnlur 1 beweisL — Mansi, Coli, concil. XIV, 899. — 
Il«huier-Miüilbacher nr. 13a8° (1347'). — Ebenso ist Grandldiers Annabnie 
(Strasboorg IL 17S)i daß der Slnlbuiger Btschof u der MttnnkisehcQ 
Reithsversanimlung und Sjmode leUgenommcn habe, die unter dem Vor» 
HÜz König Ludwig de^^ Deubdien in Mainz 848 Oktober 1 u. a. aurh Über 
die Irrlehre Goll.schalks (vgl. Heg. nr. 73) enlst^liind, "em\; waiir^dirinlich. 
Eine Liste der anwe>('ndi»n llisi-liöfe ist nirht vurhundeii. - UölmnT-MOhl- 
barlitr nr. i;ts<i' (i:{tv). Die liier angcfolirle Urkunde LuHwil' «Iis 
Oeutscbeu fOr den lothringbcliea Bischof sowie dessen Auweseiibeit auf 
der ostfttnklsehen Synode von 868 (Reg. nr. M) ist leicht mit seiner 
Stellung als SnfTrajjan von Main/ und mit der ZnttfliArigkeit «einer rechts- 
rheiuisfben Uesil/.unnen zu Oslfranken zu erkUlieii. Hie l/rkunile Ludwin«! 
des Deutsdien ffir ."^t. .■^lephan in SlralUnu i: i-l . Ihh-o wie die Kaiser 
Lothars L eine Fälsdtung aus der MiKv de£> Ii. Johrlidls. — IJohnier- 
MOhUiMher nr. liSO (1379) bexw. 1120 (1086). 8S 

Papst Benedikt lU. an B. Rataldus: Ein Mann aus seiner INAMse kam 

nach Rom and beziditigte sich Ae» Valermordes. Zur Strafe soll der 

Sdiuldi^'e \1 .lalire liftßen: bis /um .'\bend ra--leti und vvedei Flei-i Ii Uin-h 
Wein uiiil Fistdi lieniel'.en, aulier an Sonn- und Feiertagen luid wäiireud 
der Zeil von üslern bis Pfingsten. Fdiif Jidire darf er nicht in die Kirche 
gehen oder konuuunivieren, sondern vor der KirchentOr muß er wAbrend 
des Gotlesdienstes «labarren. Nach Ablauf dieser Frist darf «r dfe Kirche 
wieder betreten, alier erst im zehnten Jahre ist er zur Teilnahme am 
Ali«udmahl lierechtigl. Sollte er alwr vor dieser Zeit aufs Sterbelager 
geworfen werden, so d.ii f iiim 'iie Wesj/ein uii|; ( viutiiMini) nicht verweigert 
wei-deo. — v. Pflugk-llarltung, Acta poutiticuiu Iii, 3 nr. S. — Jaffe- 
LoeweuBgld nr. 167 la — «Dnin de uoivnrao*. 84 

auf der Synode we>tfraiiki>dier. Imrgundisrlier und lothringischer Bischöfe, 
auf der in Anwesenheit KOuig Lothars IL, seines Hrudem Karl und KOnlf 
Karls des Kaiiinn auch gngen Erzh. Wenibi von Sans wagim mSm» Ali* 
fallB von seinem KOnig Tmiandelt wurde. — Fehlt in der Liste der an« 

weseuden Hisehnfe Mü. LL. sed. II (:.i]iilul, II, 150 nr. iW; aufgezflhll 
jedudi au der Spitze de.s -Synodalseln eibens an Wenilo. Mansi. Coli, «-on- 
CiL XV. 529. — Höbmer-Mnhlbadier nr. li.SX' (125»«). VgL llefele. Cond- 
liengescb.' IV, iOd. — Im Schreiben an B. Hildegar von Meaus (Higne, 
farologia 76. 161; vgi «neh Wncmar, De divortio Hlotbaiü «. 0. 75,617) 
berichtet Enb. Uincmar von Reims spfiler, daß einig« BisebOfa und Laien, 
die an der Synode von Savonni^re^ teilgenommen hatten (Hincmar, De di« 
vortio a. a. O. eol. 731t), kurz vor deni /weilen Kon/il /u Aadien (Heg. 
nr. 87) sich an itin um .-Vuskunfl und Rat gewandt hatten. Farisot, 



Wantiek», RegMUa <Ur UiMliore vuu ^Iriüiliurg. 
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' Royaunic de Lorraine |i. I<i9 glaubt ihnen auch B. Ratold zuzahlen zu 
; «iQrfen. Dieser Annahme widei^pi idit die ^aii/e Haltung des Slralihiirger 
Bischofs in den Vcrluiuilliiageii al»er die ElieM:faeidiuig : auch der Wort- 
laut der ron Hincmar verBfl^Uiditen Aofhige gibt kefaeii Anludt HS 

Tiise>' liei auf der Synodi- wi'>U'riUiki!>i her, lutlti iii^isciier (dieb^■llleIl. die ^?K•ll .-i liuii in 



Toul 



86< i 
Apr. i9 Aacheu 



Juni 



Met/ 



nach 
Muil 



Savunnii-res Iteg. ur. 85 eingefunden hatten) und burgundisciier i<i--<'li<it>', 
die äicti mit der CVag» der Ehescheidung des tirafen Boso von Eugellrud 

I lieÜKßl. — RataMiut SJtratlitirgeasiä episcopus sulMeiipM unter den Unter' 
Schriften voo 57 Teiloebntem. — Maosi, Coli, eoncil. XV, S61. — Vgl. 

j Parisot, Royatime de Lorraine p. 177. 8t 

I auf der lotfarioglsi-hen Lande>syni>de. die von KOnig Lothar (1. Iierufen, dessen 
! Ehe mit TbeuUierga f&r ungaltig erltlArL — S>'nodalakten Maiisi, Coli, 
eoncil. XV, «Ii. — Botmer-HOblbaelMr nr. 1296» (i2«l>). H7 



laut fuier Svnnde ^anil In Ikt IoUii niL'iMluji Ui^rtnlif»' 



uiil Ansnulinie B. 



I llniiuars von L'lrei-lit — wird im lft>i'-<'in pftp-llii-lirr Legalen das L'rleil 
! in der Khesciieidung>'Naehe KAnig lAitliar»« Ii. ImstAUgt. — B. Katold s^llist 
I nicht genannt, doch stellt seine Teilnahme vtM aiiBw Zweifel. — Aon. 

Fuldenses Sehnlausgalte S. .57: In regno Hlotharii pro eo, quod dimisäft 
> nxore legitima alteraro duxit, synodns in MetUs oolledn est opmiani epi- 
-cuponim eins praeter Hungarimn TMedeasem .... — Bohuer-Mnlil- 
iMM-her nr. 130^» (liti7»|. KS 

nimmt teil an einer lli-erfahrt Konig Ltlhars II. gegen die NoMiiunnen, die 
mit schmahlith>-i Likaufung iles Frieden-- endete. — Mit Miihlliai lier nehme 
ich an, dal. •^ii li der Satz .expedi(iuiiibii> regaii- imperii oceupalns" im 
Schreilien B. Hatolds an Papst Nikolaus (s. das folgende iteg.) auf die in 
den Ann. ßertiniani (Schulauagabe S. 67) und bei Hincmar, Ann. MG. 
SS. l. 468 erwähnte Unteraalunang beliebt — BobnefMahUMdier nr. 1S02' 
(12671. N» 

richtet ein Sciireiben an I'apst Nikolaus L, worin er wie andere loth- 
ringiscbe BischOfo, wolil nach vorheriger VentAndignug wntmffiinambr 
(vgl. den Brief B. Advealins' von Metz MG. f£. VI, 221: eetem eon- 

fralres nostros liuc illueque de diversis partilms advi 1:1- vuluM-nm 
seatire unanimiter et sapeit; hurtatiLs ?.uni), sich dem Spnn h di > l'apstes. 
der die Beschlösse der Metzer Synode (s. Reg. nr. -S-S) verworfen hatte, 
f&gt — Bruchstack ürandidier, Strasbourg U pr. 32(i nr. 178; MG. 
EE. VI,217: Igitnr quiliuadani espediliogjbas v^alis imperü oocup«tu&, 
immo obüessiöiiibus paganonun nee minus perrersomm cliristiauorum si- 
multatibus praegravatus, nieae exiusationis rausas iuxta decreta Deo digni 
api»t*datii> V' viii jicr legatum nieuni veslrae manMieludini antea dirigere 
min putui et le.>te ixTum oiuuiuui ooudilore uuUa lemerilate nullaque arro- 
gantia rctardantc actum «sl, sed soln impoeeiliilitete «t ia 
latiili occupatione dimlaBum. <lnocirea, si oao eorpon 
tarnen quüi ad vestra Sacra vestigia proToInlns, indalgenfian peto ob 
^ illiiis amorem .... Die Absendiing de^ Briefes ist nach dem Wort- 
laut sicher vor die Uonireise (s. das folgende Heg.) zu »etzen: Parisot, 
I Royanme de Lomine p. 2ä8. — Bohnier>MllfaUNMber nr. im (1269). 90 

Rom I briiiL't im Annraire KAniir Lothars Ii. ein Selii eilien naeli Knni .m Papst 
! .Nikcilau-, das den Verkehr des Kilnigs nnt den gebannten und al>^'e--fl/tin 
I Bisehrtfen entschuldigen und sein Verhaiteji n-rlilfertigen stdl. - Ami. Her- 
I tiniaai SchaUusgabe S. 7 1 : Uiotturius . . Hatoldo Argeolorateosis urbis epi- 
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Aujfust i 



• • • 



Uli 1« Wora» 



871 



sropo c-utn scriptiä falsa mort> !-iin de »ua esruhiatiune et Tolimtuia coi> 
rertiooe loquentilnis prneiiiissn .... — Hi'^lini)>i - MOhlbaclMr nr. 1303* 
(I«H8»). Irihall di>>- Briefes . b.ii.in nr. Midi (I JtlOi. Ml 

VcndrcsM- NuilKletn l'aps-t Niknlaii-^ I. Kötiii; Ixtliar- II. duuli iSrieft» an Ilm und an 
»«■ine Hi^chrifi' (diH.-eii s. Man^i, Coli. <'iiii<i|. XV. 37!t) dif Vfrli.liitrdiiji der 
Exkoniniiiiitkaticiii liei furl(;«^<'L/ter Widerüetzliclikeit ge^eii ilie p&psUtclieu 
Befehle betr. Wiedenufnabnic der Tlteulberga «ngedirohl hatte, erfolgt 
dflTM ZurQcknbniog. Die V«rtrat«r Lotbara sdnvoren in Gegenwart von 
acht loIhringiBetaen BisdiOfMi. unter denen RatbaldoR epi>copu!» Stratibur- 
etensis. daß ihr Htrr 'nieullieriia als rei lilniärjij.'e (icmahlin wieder auf- 
neluueii wolle. — \aa. Uertiiitiuii dchulausgahe ä. il; M(j. LL sert 11 
ChpituL IL 4«8 MV S07. — BahBierlUidlMcher nr. It07* (1272«). W 



i'apst .Nikolaus I. st'lireilil dem >tral]liurf;er HiM'luif Ii od alt. dali ein .Maiin 
lUHBenb Tlxilhur ihm t^ineo Brief des Bi^clutfs Ohei luHrhl haln!, aus dem 
«r «mall, daß der Cberbringer ein MuttemiOrder war. Der Pl^»t bat «rkanot« 
daß der Titer ein Jahr lang die Kirrhe nicht betreten dflrfe; danach kann 
er einpeias'^pn werden, lileiM nlit-r von der Kuninuininn nti«[re5' ldiw«eri. 
der er er;-! nach AManf von H .luhren ti'illi.ini:: wird; frmniM'- ~-|ii'iideii (olt- 
latione^il aber darf er sellivl ervl nai ii ^irlicii weiteren Jahren ij.n bringen. 
Der GeniiÜ von Wein und Flcisrh ist ihm diese jcaiue Zeit hiridureii ver- 
boten mil .Xusnalime von Sonn' und Feiertaf^en sowie der Zt>it zwüchen 
Oatan und Pfingsten; die Bonutinng eine-^ FidurwarlMS ist ilun ebenfalls 
nicht gestettet ebensowenig wie das Tragen von Waffen, außer gegen die 
Heiden frei in der Woche soll er bis /um .\bend fasten. \'on 

«einer (Jaltin aber darf er nicht getrennt werden. Nur wenn er vor .\le 
lauf von :i Jahren auf das Totenbett ^'eworTeti wird, kann ihm I.eib und 
Blut de» Herrn gegeben werden. — (irandidier, Slrasboarg il pr. 349 
or. 191 ans Hand, GolL eoneiL XV. 45H. — Jain-Loewenfeld nr. 2890. — 
«Dom de inivefsia*. 98 



Ratolfus epL«copuü auf der Synode ostfrtnkiseJier Biscbofe (anwesend auch 
Koaig Ludwig der Deutache). die sich hauptalcUicb mit Fragen der kirrfa- 
liehen Disciplin beschllfligL — AufgezSbH im der professio fidei. Mansi. 

• oll. eoneil. XV. NtlT ; .\n liiv für illt. dealsehe Geseh. X. - Seine 

L iiterschrifl : sj.^nuni Hulolili Aruentoratensi» episcupi. unter dein Privileg 
Kr/b. I.uidherts von .Mainz «ml der anwesenilen Hisi liöfe und .\bte flir dü 
Kloster Neuenheerse. — Diekawp. WestAl. L'rk. B. Suppl. S. nr. 27fi. 
— Bohmer-MOhlbaeher nr. i468> (1425*). 94 

(SIraübunrI :sehenkt den Brüdern der >traBburger Kirche zu gemeinem 
.'^iutzen einen Hof (curti») in der villa Geisliodesbelni flut allem ZubeliOr 
SU demselben Aechte, zu dem ihn einst König Dagobert der ätraßbuiger 
Kirche gab. Nur ndt Zustimmung der Kanoniker darf dem Hnfe ein Vogt 
gesetzt werden, der seineisrits b-diglicli /u dreiuialigeni eelilem Iliu'/ (pla- 
cituni) doiliiiii koiunien iniil 'Quartier uelinien (inausionem facere) darf 
auCiT wenn ilui etwa iler IVi'pst zu einer bestimmten Sache cinltdt. .\ni 
Winter- und ü-sterding muß ihm der Propst dienen und zwar jedesmal 
mit «Inem PHscbliog. rmA Sitdes Wein, ciiiein Shiler Korn und zwei 
Maltern Hafer klösterlichen Maßes (claiistralis mensurne), am dritten, dem 
Herbstding, hat die familia des Herrenhofes das Gleiche zu Obemehroen. 
Dies alles ~etzt der Bischof fest, damit die familia weiiiL-i-r In iiriK kt wird 
und freier und leichter die Uglichen Leistungen für die erwähnten Ka- 
noniker aofbrillgM kana .... hanc cartulam inde rooscribi testesque 
»uliscritii eoramqiM sabsnqptioM fectmus conoborari. acte sunt baec in 

W 
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i'ivilale ArKeiitiim anno duminicat- inc.iriiiitionia 87 f, regnanle Ludewico 
pio ac hierenissiiiio imperatori- fl >oii--iMi>nm iiiia cimi iiriiicipilni-. [iiae- 
benU;, aniio atitem 30 re^ni eiu!;: in Imniin pniesfiitia tesliiim: LuUliardi, 
Ripoldi, Dtetberti, lleginKeri, üutnp«rti, llii);onis. Joaonis, Walgeri, Dnitt* 
heri, Luttarid, Ingoldi. Üdalliudi, Gondiiii» HeDoerammi. e^o Eberbudi» 
riincel]arhis ad vitän Lultperti airbieiinreniri! reeogiioTi. — Atoclir. 16. Jahr- 
hdL«. im Kopinlhuch dos Domkapif.-ls Str. G 3iß:? Urk. nr. '10. — 

Wicgand, Slraßb. L'rk. H. I. ifi iir. 30 aus Al.sclir. - FUlschung aus 
Anfang des M. Jahrhdls. im Zusaninienliang mit der Heg. nr. 11 ange- 
f&hrten Urkunde König Dagoberts und der Urkunde Wisericlib und Auos 
vom Jahr» 958 (dahin weisen sie die Regienmipgahre Konig Ottos and 
din Angabe Untoiro dnce) im Siraßl». Urk. R. I, tl ar. 40: Bloch, Jura 
curiae in Munehwüare (ZGORb. NF. XV. 411). flt 



König l.udwi-; (dir Deulsrlio) Itc-HUigt dem U, Halald die der StraB- 
burger Kirrhe von Kaiser Ludwig dem Frommen erteilte Zullfreilieil. — 
inseriert in Bestnticung K. Karls IV. Absclir. 16. Jahrhdt;>. Str. 

B.>A. G 487. — (k andidier, älra.sbourg II pr. 'Ibti nr. 138 mit Juni Ii 
AI» Tranasumpt Karls IV. — Bohmer-MOhlliacher nr. 1496 (i4M) mit 
Juni IS. M 



König Ludwig (der Deutsche) beseitigt der Straß burger Kirche auf 
Bitten B. Kaiaids, da alle Urkunden, die in der Kirche aufbewahrt wur- 
den, Tcrimimt »ind, alte ihre B«sil«mgeii, Sclieakaagwi wd Pririlegieii 
nüt lnqui!<itionsriH-bt und ImmunitsL Als Strafe für £e Verletsui^ dmer 
Bestiinniung fallen der Kirche nach alter Sitte SO PAwd lautersten Goldes 
zu. Aiil'iM-dcin vi'i lcilit (Ii r Krmig rlcni nixliof und seinen Nachfolgern 
das Be« lit, in jeder villa de- Hi-lum'^ (epi-copium) eine MOnzslfltle zu er- 
richten. — .Mabillon, De ri- dipli)ni. ->np|il. upp. Ü7 nr. 12; Grandidier, 
Strasbourg 11 pr. 2&7 nr. l'M aus Or. des bischofl. Ardiiva zu Zabera; 
Wiegand. StraBI». Urk. B. 1. 26 nr. S2 aus Mabilloa. — BOhnwT'Kohl- 
bacher nr. 1196(1151). - V e r ini e cli f e t unter Üenut/ung eines Immuni» 
tüt-^privilegs. das unnbh<1ii(;i(r vdti Hfn. nr. S3 nnrhninls das Privileg Lud- 
wigs des Frommen liestütiirt. .Mit Kci !il fnliii .Mrililliai hcr ji. a. 0. die 
wiederliulle BestAtitrung darauf znrürk, daI5 erst dunli den Vertrag von 
MeersHtui h70 .StraUbui^ dem Keirlie Ludwigs des Deutschen einverleibt 
war. Wie das Inquisitions- und das MOnzrecht war wohl «och dio Er- 
slhlung vom Brande des HOnsteis in der Voiiage mdit enUMttaa^ wie die 
Oberliefeniog von frObeieo PrivüegiflD tägjL 99 



stirbt — Jahr; Ann. Alamannii i lier. vnn Henking (MitL zur Vaterländischrn 
Gesch. NF. IX, 25ä). — Tm« : Nei n.l, Weissenburg. (Böhmer, Fontes IV. 8 I i): 
XI kal. dec. Itadnlfux .\rgenlin. epus.; Kn'lierdmld (Heg. nr. 80): l'iui'Mil^ 
Caleiidis l)ei enilnis : .Necrol. Bunmrir. (Böhmer, Fontes IV, 463; Flmer im 
Neuen Archiv .MX. 7ü): .\ll kal. dec. Bataldus i^pi.scopus ; Berlers Chronik 
(Bstsa. MitteiL i. Folge XVli, 125): 875 Nov. 21. - In confraL Aug. (MG. 
Uber eonfmlem. p. t64): Ratoldus eps. und unter den nomina canonic. de 
dvitafc Argentorata (a. a. O. p. 24!l): Ratolt: in innfrat. Sarnjall. (Gran- 
didier. ^^Iraslwurg II pr. 3;2ti nr. 177) unter den ciii^idpi tonsiripti: Ba- 
tobbis episi'opiis. — IVrIz (.MG. S.'s. I. 510) und Henking (a. a. O.) be« 
ziehen die AngalHi der Ann. Alnnion. auf B. Hatold von Verona, der je> 
doch schon 847 starb. S. dagegen Hanck. Kirebengeseh. II, 7S4w — Ober 
den in der Bischofsliste folgenden Griorald s. Reg. nr. 1. tS 
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Ke^inliard (87i-SSS). 

Nachfolger Katoliis. — Erclieiiltaldi veivus (liAliiner. Fontes Iii. i): Regin- 
hudo venerandae iinilationis opiscopo, pace sati«-lae Mariae, ad exaudibh 
les sanctos Cosinam et Uamiauum nvtyret» confugteote, posteris ««ampiiiiff 
quü depreceutur pradieiitB. Onm obitiis eim TI idw mdi et tocoB sif^ 
ftigii venenmar. W 




B. Salemon tod Koastmz sendet durch VennitHanir des Meiers m Teingon 

einen Urief an H. Ilegenluird: er will künfliv'i' Woclic tiadi StrnRImrg 
kuninien und lioflt. den Ahl (Hiiütlio) von Hi'iiliriiuii und (irni' Oilalrich 
(vom IJn/- und Ar)j:<'nRau) tnityiil>riM(;i:Mi. — M(«. LI-, s^ert. V. Fornuilao 
p. 419 iw. — Datum nach Zennier. Forniulae Salomonis (Neues Archiv 
VIII, r»-27). — Der Zweifel Pari.siit>-. Hoyannie de Lorraine p. 426 an der 
Richtigkeit der Benebung Mif B. ttegiohard enU&Ut udi FestflteUuqg des 
Todesjahrs R Rafelds. IW 

Brief K. Saionion^ von KoMlaw an Ii. He^'inliard (N.): KAnig Karl lU. 
(K.) schicke iho, äalomoDi zum Kloster Luxeuil, B. Reginhard vaOffft daher 
für ihn and sein Gefolge Unterkonft und alles Nötige im biscbOlNclieii 

virus Ruvarha besorpen lassen: Anflnlirf von Si'iliii des Bischofs wird er 
schleuni^iit ausführen. — (Jrandidier. .■^trasbourt; II pr. -2h(( nr. 154; MG. 
LL. secl. V. Fornnilae p. 417 nr. 33. — Datum nauli Zi-unior, Foltnulae 
Salomoois (Neues Archiv Vlll, 527). — Vgl. lieg. lu-. 100. 101 

adieilkt der Stni(^l>uri;er Kirche 12 Sflckel (sii-los) von Beinenheim und 
10 SoUdi TOD Wigeresheim. — Wi^ud, Melker Seelbuch (ZUORh. MF. 
in, 97). lOS 



stirbt — Jahr: Anzunehiuen nach dem Uegierungsauthtt seines Nachfolgers. 
— Tag: Necrol. Argent (Böhmer, Fontes IV, 809 — WolfenbOttel cod. 
Aug. 84 fol.): Reginbalt epus; Necrol. Weissenbui^. (Böhmer. Fontes IV, 

311): Reginhartus epns Argenlin.; Wiegand, Melker Seelbuch (ZGORh. 
NF. III. 97): Hi'inhart episi-opus oltiit: Knln iibald s. Reg. nr. 99. — 
Parisot, Royaume d«' Lorraine p. 4h'.t heriL-htet von zwei Cherlieferungen. 
zum i. und /um 10. Mai («las >fpater ange^i Uenu Datum des 19. Mai ist 
wohl ein Druckfehler). Für den ersteren Tag filhrt er das Kaleud. Argent 
und das Kaiend. Wcissenbarg. Bolimer, Fontes IV, SOO besw. 911 aik 
An beiden Stellen steht Hai 10. Cbrigens ist die^eü WeiOealmiger Hnkio- 
log identisi^h mit dem im Gegensätze zu ihm gesetzten, das Mooyer im 
All liiv lii s hi-t. Voreiiies f Fiitcrfranken Xlll. triM. — Tonfrat. Aug. unter 
den nomiua caooaic. de civitate Argentor. (iUü. Liber cootraLem. p. i49): 



Baltram (888—906). 



Nachfolger Meginliards. — Frclienlialili vi r-^n-^ Itnhnier, Fontes III, S: 

sanctoruni Argentinensi» ei-clebiae antitstituni suci-essor, Noricus vir magni- 
ficae sasctitatis. ut fertur IS annos oflicium Huuin, niuuus inquam dei, lau- 
tissinw admioistniDS, cui devote senivit S. idus «piiJis ad dran Baldruh 
mus perrexit — Ans der hier angegebenen baierisehen Abstammmig B. 
Raltrams hat schon Gnndidicr, Strasbourg II, 343 die Einsetzung durch 
König .\rnulf selbst bald nach dem Tode Reginharde geschlossen. Ihm 
scIilielU sich zuletzt an l'arisot, Royaume de Lurraine p. 489. — Gran- 
didier, älrasbourg Ii pr i99 nr. 1(14 bringt eine Aniahl (xediehte eines 
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WaMnm, den er mit B. Biltnun identiliziflrt («in der SunmhiBg des Cum- 

' siiis: Thesaurus monuinont. (»< rlesin<t. !I. 3. i3H (T.). handf»lt sich hier 
Ulli einen Mftnch Walrfrani. einen Freund H. Salonioiis von Konstauz. doswMi 
tn iiirlitr j. l/( vm, |' v. Winl. rf.'ld Ml!. Po.'-lae lat. aevi [V. :U0 fT. her- 

I ausj;igi'l)Hn sind. \\';UI.-nliiuli. llpsfhichlsquellen' I, 274. Cber die 

Änderungen Graii<liiiiii> y^\. DiiiiiinliT, SL Gallische Denkmale aus der 

I Karoliiig. Zeit (MitteiL der Antiquar. Gesellscli. in ZOrich XIL 263). 104 

igibt nehet einer größeren Iteihe anderer BiM-liOfe seine Zustininung und 
I Unterrchrift zu der ßeiirkundunfr d«>r Privilegien der Kloster Herford und 

Corvey durch Erzli. I.nidlierl mhi Main/. Westfillisilie- l.rk. H. 1. C -II 
1 iir. 34. — - Pber !)atiiMurii: s, lliininsler. OstrraiikiM.lie^ Keicli 11. 'MHi und 
I Wilmans, Kai-tTurkunden VVeslfaliu- I. i-,'. t. — Darnach ist die Teil- 

nahiDe B. Ballram» an der gleichzeitig abgehaitenea Geoerahgnxide der 
I ostfttalRMlien Bischöfe gesirhert H. Haudi, Kiidtengeecfa. II, 6S5. 10S 



Hegensburg 



Tribor 



(Forchbeini) König Arnulf beurkundet, daß Abt Helviricus von Ebersheim 
in Gegenwart seiner Getreuen, des Erzb. Sunderald tob Mains und des 
B. Ballnm, sowie vieler anderer Forsten ihn mit seinen HOnchen gebeten 

habe, sein« ar^ verM-Oslet«' Ahlei mit allem Zubehör unter den Schate 
H. HaltrHins /n Miellen. Der Kruiij; willfalirt der lülle iti tler Voraus- 
setzung, dalj Weder der gt^eiiwartige liiseliiif nuch dessen Nachfolger 
dem ihnen anvertrauten GolieBhau>e irgend welchen Schaden zufOgcii. Ihren 
Abt aoUeo die Urflder, wenn möglich, ans der eigenen Mitte urthlen und 
nur im Notralle einen Auswlrt^n Iwnifini, der dann vom StraBbniger 
Hiscliof geweiht wird. Eine Absef/uiip des Al>les darf nur nach Vcr* 
liaudlung vor der bischöflichen (Jeneralsynode /.u ."-(i alUnirg -tattfinden. 
Den Verletzer des Klostergutes IrifPI eine Strafe von 40 l'l'urui iiolii, wo- 
von die HAlfle dem knniclichen Fisku.-, 10 I'fuud der .Mitei und lU der 
StraUburger Kirche zufallen. - Ab.schr. 17. Jahi4idLs. Str. H. A. G 1176. 

— Grandidier, Strasbourg 11 pr. i9i nr. IbV aus Abscbr. — Böham- 
MOhlbarlier nr. 1817 (ITtiH). — Die aus der bischöflichen Kanzlei stam- 
Hieiidf FriNelninK ist in rlie Zeil II. Hurchards (llil— lltii) zu setUB 
iHid Uli Zu-^aniiiieiihang mit den rilirii;en I .'ll-< liMnk'eii dieser Zeit, die die 
Hechte des Slraübnrger Itiscliof- nrkniullicli fesllepen und erweitem wollen, 
m werten. Der vorliegenden Urkunde und den aus ihr abgeleiteten An* 
sprOdien hat dann die Abtei Eliersheim die in Reg. nr. III angeflUirte 
Darstellang entgegengesetzt, in Verbiadinig mit den Obrigen ans diesem 
Kloster bäannten Fälschungen. Die von Dopsch. Die Oiersheimer Ur* 
kundeiifi"ds(limi|_'en iMlÖG. XIX. (iOS) iingefütirleFi Wendungen, die sk|| in 
anderen Eberslicimer KOnii.'s- und Kaiserurkundeti ünden, sind teils durch 
dbekte übernähme aus der l <j-< höflichen Fälschung, teils durch din ge* 

Bearbeitung durdi denselben Ebersheimer Fälsdier u at^ 

1€6 

König Arnulf schenkt auf Bitten B. Baidrams der Marienkirche zu 
Staußbo^, wo der Hauplsitz des Bistums ist, eine Hufe mit tiOem Zube» 
liSr in der Grafschaft Ebej-hards im ul>eren Argowe in dem Orte Bach. 

— Schoepnin, .\U. diplom. I. SI6 nr. Iii; Grandidier, Strasbourg U pr. i94 
nr. 160 aus einem Perg^Cmt der Stadt StniSbwg. — Bohmer-MOblbacber 
nr. 18.V,» nmn. 10? 

anwesend auf der Synodi- und Ileirli-\ etsainniluiij:, die luiter detii Vorsitz 
König Aniulfs ineisi olier Sadieu der kirclilichen Disziplixi berät — Akten 
der Svn<Hle \U, l.L -r, [. ii Capitul. II, -210; Untarachiill a. a. 0.11,24«. 

— BÖluuer-MQhlbarher nr. li»o:>^ {itiäi*>). 108 



Digitized by Google 



Baltram. 



•J41 



S5W I 



(R«!geiisburg) (AHji-amnius) riebet t>iner gruUen Aiizalü anderer deutscher 
Biscfaftb a\a aiisveseiid genaiiiil bi i der anju;el)lieli durch I'apst Formosus 
in GegiBowari KAnig Aroulfs vuUzogeuen Weihe der Kirdie SL Emmenii 
in Regeusbtirg. — Nola« & Eaunenumni MG. SS. XV. lOM. — UBgUiib> 
wordig s. HoMer-Egger a. 0. 100 

(Stnßburg) anwesead. als Abt ilelnierieiM von Ebenbcini Ksnig Arnold P) 
um Bestatigtint; der Keehle de» Klosters auf die Kirche rii Zell ersucht. 
— Urkunde Kaiü^; Arnolds daL 8K2, indict I, pridie noii. A|)riU anno 7 
ragni. - nrandidier. Strasitouru II pr. iMä nr. 161 mit K'.lj April i aus 
mgebl. Ur. im Kbersheinier Arclüv als Fälschung. — HAhmer-Mahlbacher 
IttttK (Is4^4) zu — Fälschung ohne ei-hte VorInge, im Zusammen» 
hang mit den fibrigen Eberslieimo- Stacken hergestellt Mitte des ii. Jahr- 
hnnderts, vgl. Reg. nr. t06. 110 



MM 



15 



tMI« 

April 12 



... 



filiült \ou Arnulf Villi Kiirntfii, der seinen Oliuini, Kaiser Karl, vertreilit, die 
Abtei KlttT'-luiiimilUister und setzt an Stelle des wider^ipensligen ALte» 
Harlmulo den MOnch Uelmericiis. Doch bereits nach drei Jahren setzt 
PApst Jebann, der den Bisebof nkommaniciert. Karl wieder ein, der 
sngleirli dit? Abtei wieder flliernimml. den llelmericus veijagt und die 
Seliislaiidigkeit ilen Kloülers urkundlit-ii beslntitrl. — Cliron. Eliersheini. 
M<i. Wlil, Ai'uulfii- (lux N'oriiKruiii KüimIijui patruum -miui reguo 

pepulit ac regnuni .-«ibi ursurpavit, et Baltraiuuu episcopo Argentincusi ab> 
baciani Novienlum, ut parti eius faveret, promisiL b äblwciam Ingressua^ 
oBHiia didoni sue subegtt et Helniericum quemdam monachuai ätimtem 
eomtitoit, quin Hartmiinnu.« ei sobetise nolnit Sed non din hac tjmnnide 
potitus es). iKiiii al) :ipi)slniii (i .liili.itiiu' dejjradHtiis es! et exeominimicatHS. 
Piisl tre> aiili'iii aiinu> .loliaijii<'> papa eiiiii print-lpibiis Karoluni iraperio 
restituit, qui et fiuilestim aliliariani reeepit et Helmerit-iini. rcvtiliilo llart- 
maniio. exiwlit et immuuitateui abbacie cum omnibus perliiiettciis ipsius 
per Chartas eonllmwTiL — Über den Wert dieser DantellnBg s. Reg. 
nr. 106. III 

(StraClmrt;) Komg Lii<iwig (das Kind) bcstAtigt auf Bitten Ii. Baidrams die 
den Lasuleu der ätraühiirgar Kirche verUehene ZoUfreibeit — Graa- 
didier, Strasbourg II pr. 817 nr. 170 ans Absdir. des biscbofl. AreUvs in 

StraHburK. — Mölinier-Miililliarher nr. äO.'O 1 1 IHU;). — Falsrhuiig Gran- 
didiers: UltM;b, Die UrkundeiifAl^cliungeu (.iruuduliurä (ZGi)Uli. ^F. Xll,489). 

lU 

Die verwitwete Kaiserin Richardis wendet sich am ScMoS der von ihr dem 

Klii-It i Aiiiiiaii ge-^'clieneii "^(atiilcii im deTi I'apst mit der Bitte, die .\btei 
dem Diii/oaiiliiMluir Hallraiii iliiicli em Silireiben (epi.slulari alloeutione) 
zu empfehlen. >i-liueplbn, Ma. diploni. I, 17'.* nr. i'A\ aus ()r. .ge- 
schrieben Ende de!> II. Jahrlidtn.* ; Grandidier, ."Strasbourg II pr. 304 
nr. 16.^ aus Or. in Andlau. — Zeit bestimmt nur durch die R^enutg 
Baltrams, da Iticbardis den «ä8 Januar 13 varslorfoenMi Kaiser Kail dan 
Didcen lange Qlieriebte. 119 

^ioll dem Kloster Klier*iieini ein Pinvileg erteilt haben. — Hericht in dei 
Urkunden ü. Widerulds daL (»»1— t»»») und B. Wilhelms I. daL 1042.— 
Unglanbwflrdig s. die genaimten Regesten und nr. 11t. 114 

stirbL — Jahr: Ann. äaxo MG. SS. VI, 591; Regioouis cbron. Sdialausgaba 
S. 16S. — Thg: Ercfaenlialdi versus a. Reg. nr. 104; NaeniL AifMft. (ma- 
didier, Sbaabnuig II, S5«)l Itt 
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Otbert (906-913). 



OktäO- 
Har. 4 



StnQbuig 



folgt Rattram. — Ann. Sno MG. SS. VI. TiUi ; lieginonis chron. Schnltosgabe 

li^. {'t'i; Enhenlialdi versus llAliiiitn-. l'oiiNs III, : (Juis qiii non (loleat, quod 
patn-iii ^re\ ubiebatV || üttierluiu dioi, qui peiiit ^'la(lio.{| Est Cliristo iunctus, 
|>a.storis iiutniiie funcUls; 1 Martyrizuluniui mors prcciosa fuil. | Hiitburg, 

fueui saocUs oedsuiii iunzerat istis. j| Sit Uitus dwutro, suicta Maria, Uio.^ 
'erti« kalendiiB 8«pl«Dbris corne redemptiin | ObMerat domiM vivwe 
perpetuo. — Die Angabe der Galüa chrisUana \. 787 Ober die AbRtMBBMUig 
Ulberts von fiiu^ni (irafun Luitfrid zieht bereits (irandidier. Strasbourg U, 
i78 stark in Zweifel: si,. i>f <luri Ii iiirhls l>ei;lauliigt. — In liviii Weifca 
Niitnisiiialique de 1' Al^^ace jtar Kugel et Lelir p. 154 glaubt der erstere 
die Kudistaben 0 — !> Iie/w. S auf au^ der .MOnzstätte StrafUiurg staniiiien- 
den Manzen Ludwig» des Kiudes und Karis det EinlUligeii auf B. Otbert 
deuten m dflrfen. Er baut dabei auf einer Hypothese weiter, die long- 
prf'rier, Monnai»-s ('•pi^-cMpnlc- iIp '^tiaslioiirg et de Constance (Revue numis- 
inatiqii)', iiouv. xt. II, /.ncist aufstellte. Dieser wollte in einzelnen 

Huelistalieii. ilie sii li auf StraÜliurger MQn/.cu liefiiiden, Zeichen der Bisrhofe 
selten und darau<< ein bi»ehOflichcs Hecht bei der Prflgung fast ein 
Jahrhundert vor dem (tlr B. Erclienbald ansgealdlten Frivfleg festätellen. 
Fast allgemein nahm man diese Vermutung an — idi namie nur Wie* 
gand. Straßb. Uric B. I, 27 Anm. und Dannenbefg. Deutsche Mannn der 
sjii lisisrheri und rr.lnki.selieii Kaiser/eit I. 346 und 354 - und soviel ich schOb 
ist tuir Calin, Mftn/geseh, der Stadt Strallburg S. 4 .Auui. ihr entgegen- 
getreten. Znnnchsl sind aber die von deji Verteidigern dieser Theorie 
benrorgebobeneu Bucfaslaben gau wilUtOriicb aungewühlt. femer passen 
TOTsei&dene fiacbstabao auf keinen der «» bekannten Üacbale, s. B. P 
auf einem Denar Karls des Einftitigen (s. Cabn a. a. 0.) und VE'"' — B 
auf einem solchen Heinrichs I. (?) (vgl. Reg. nr. 133), und endlich finden wir 
nirgends im fiaiikisi-l»-!! inui d>'uts( lien Hi'iclie eine ahnliche Uildung. Uir 
scheint danach die L nhaltbarkeil der von Longp^rier in die Welt gesetzten 
Hypothese durehnus festxustdiea. IM 



KOnig Ludwig das Kind si hliclitet auf der Durchreise 



Metz fOkliibt r 30) 



Aug. 30 



nach Nordhausen (bei Erslein) (Novenib. 4) einen Streit zwisi lien Hisciiof und 
Volk von Stralibuig. — Regln, chron. Schulaus^. S. 1.52: Slra/burgensem 
urbem adiit ibique «qtisconam ac plebem inter se dissidentem ad coocordiam 
ren>caTit. — Bofamer-Mafalbadier nr. S0S9* <i98^ — Parilol, Bflfinaw 

de lAirraine p. ."ül vernuilef mit Hecht, daß dieser Streit, unmittelbar 
nach der Krheliung «Hherts, mit dieser im Zusammenhang stehe. — Gran* 
didit r. SliasliDurg II. J.')!! verle^'t diese Zwisti-rktil in die Regierung Bai- 
train», verleitet durch die Auurdnung in Kegiuos Cbronik (Ausgabe von 
Pislorios). 117 

Ratburg i wird von den Hfircern vertrieiten und auf der Hatburg gelotet. — Erthen- 
baldi VL-rsLis s. Me:;. nr. llli. — Jahr: Ann. Sangall. niai. her. von Hen- 
king (Mitteil, zur Vaterländ. (iesch. NK. IX. !27!t); Coalin. Heginonis Schul- 
ausgabe S. l.').'>; Ann. Einsidl. .MG. .SS. HI. Iii; Ann, Saxo MG. SS. VI. r.'.»3 
ZU 018; Uerim. Aug. cbron. MG. SS. V. 112 zu 912. — Tag: lürcheobald 
a. a. O.; Necrol. Aug. HG. Noeiologia I, 279. — CoatnL FUMrianaes 
(M(;. Uber conUraleni. p. 170): Opract (1). — Bobnor-MaUbadicr nr. M88^ 
(iOi«»-). 118 



Ende 
Septemk 



Gozfdd (913). 



folgt Ollitrt, — Erciienlialdi versus; RiMinier. iMinlef^ III. 3: Hie ni.'iionini 
oriuuduä, uuperioris uüque Karoli äororis tilius, quo eciam, ul deUB A 
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dante, tnm Tirtate tarn opore paiidlat« diernm, octo septimanis episi opium 
^uhenian*, IVidus iidveniliris vocatus coeluin ('(Hivulavil (M./fridu--. Dniniu- 
Ifir, (.istfrfliikisches Hcicli III*. r>'.t3 glaubt den liier geimiuiteii Kurl iiiil 
Karl dein Kahlen oder Karl di-ni Kinfaltigen identifizicivii zn dQrfiMi UDd 
folgert daraus eine uuler we^ifrankiscliein Einfluß erfolgte Büschofswahl ; 
Grandidier. Strahl lurg IL. iM denkt an Karl den Kablen. — Was Long>> 
fttimt und sain Nachfolger von einer angeblichen MDnze GoKfHds, bezeichnet 
durch die Bucbstabea G— D. sagen, ist nach Reg. or. 116 grundlos. 119 



sürbt — Vgl EndwDbddt 



Reg. Bi; 119. 



190 



Nachfolger GoifridB. — BrcbenbaMi versm: BlHiiner, Fontes III, 8: No* 

bilitntc prneclueiii. profiiiulilato litteraruni ampliorem, virtutibiis illustrem, 
geriere lllotarieuseia , iii iuvenluti- vividum, iu seiierta spiritalein , de» 
«■iiiiu ({iiinlu el iliiiiiiJio e[ii>( iipiitu~ sui anno, niorte, --ilii votiva *<uis lue- 
tiiDsu, pnibveiiluiii, sam tu Maria iatercedenle, celuiu rapicnteiu, sanetus 
AifjciiliiHii.sis eirlefiiue i lenis III. klL septenibris depusuil ItichwiDum. — 
Ober seine unkaiioaische Erbebung sagen die Akten der Sjrnode von AU- 
hdm : R., qui contra sanetonmi eanonam saactlonea Straxburgensem eecle* 
siam invasit. S. Meie. nr. — Über an^fclilii-lu- Mfln/eii Kiiiiwins 

mit den Huclistalteii i( — S s. Heg. nr. Ilü. — Schon bei der Erhebung 
H. Cjozfrids konnten wir Spuren westfrflnkischeii Kinflusses bemerken ; die 
Eiusetzmig des voniehmen Lothringers Richwiu erfolgte sicher unter dem 
Druck Karls des EinfUtigen. Wie weit hier etwa sdion die Verbreibung 
B. Otberts heranzuziehen ist, bleibt zweifelhaft. Auf die Beweise, die 
Fariaot, I<e Royaume de Lorraine p. 595 aus angeblichen Straßburger 
MOn/en de» westfrankischen Königs /iehL kann weiiii; Wert gelegt wer- 
den. .\us all den Unklarheiten aber, die die elsüssisclie (jcschichte im 
Anfang des 10. Jahrhdts. erfQllen, ergibt sich doch das Eine, daß Karl 
der EmflÜtige es verstanden hat, das Straßbuiger Bistum mid wohl das 
ganie ElsnB, wenn nneb nur leitweisa (etwa swisehsn 919 und 9ii [918?))b 
unter seine BotnlBiglteit zu bringen. 191 

wird von der Sjrnode zn Atthenn, auf der er trotz Votlsdnng nieht ersdiienen 

ist, vor ein Konzil, das Erzb. Hcriger von Mainz alilialtoii soll, geladen, 
%vidrigcnfalls er s'uU in Horn venmtworlcn müsse. — Acta synodi Alt- 
heim. MG. LL. sect. IV Coiist. I. «18 nr. 433 | i'.l. De Ricquino clerico. 
Ricquinum, qui contra sanctorum canonum sanctiones Strazburgensem ec* 
cleabm invasit, qoem ad sandam synodnm per litteras uottna vocavimus, 
et venire conteronens nee vicariuni stmm niisil, aurtoritate sanrti Pelri 
Jobaunisque, vicarii eius, domni pape, et prerepto sanctac prcsetitis synodi 
iniungeiiiii' M' .iniu- Iii l um et prei ipitnu^, i{ijaliiHis ad coiiciliiiin Id. Mai 
Mogoutiu intlii tum u lucLropolitauo cpix-opo >uo ad prae^eutiam venerabilis 
Berigeri archiepiseopi et confratrum änorum veniat, suae inobedientiae et 
perversitatis ibidem iustam ratio oem redditums. Sin autem neglegenter 
et boc agere parvipenderil, abstineat se a proprio grado, donec Romam 
veniens l urnm domno papn el sancta eodesia reddat rationen. — Böhmer- 
Mühlbadier nr. ilül» (iOiä"). ' 122 

t wird niierkanrit. — Talsadie und Datum zu s<-l)ließeti aus den Worten Erolien- 
baldii Heg. nr. Hl), daß H. Riehwin nach lü',i, Jahren seiner Regie- 
rung gestorben sei. — Oder sollt« ein Versahao fMMObaMs besw. der 
uns vorliegenden Überlieferung vorliegen? 128 
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Bichmn. 



Nov. 3 



039/930 
Apr. il 



April 5 



Juni 1 



KoUem 



Worms 



Erfurt 



anwesend auf der SjDode, die anf GeheiB KOdii; Kails von Fkvnkreich und 

, Knniß HcinricliH L xnsammentrat, um Qber verschiedene kirchliche Ange* 
legenheiten prinzipieller Natur Uesclilüsse zu fas!»eii. — MG. LL. aeeL IV. 
CoosL J. «S7 ar. 4S4b — BOhineHItlenUial nr. 7*. IM 



iiiterveiiicil zii-iiiiiiurii mit Er/.h. Heriger von .Mair«z und I?. Atlalward von 
Verileii in iler rrkiiiiile KAnig Heinrichs 1. für H. \V.ililii von Chiir. dem 
iiesitz im Oiurgau verliehen wird. — Mü. DD. 1, ii> ar. 11. — iiohuier- 
Otlenthal nr. 14; Stampf nr. IS. Itt 



(lioiiij unterschreibl die Uulle Papst Stephans Vli. für die Abtei Hrogiie. — 
Mansi. Gull, concii. XVIII. in-L — JaflT.'-Loowenreld nr. 8580. — .NoUun 
cumtuns". — Fillschung: Bormans. Une lanaae bulle du pape EÜeniw 
VIII: BnlleUa de racad«niie royale de Belgiqae S. 8«r. Vi p. 3*71. IM 

(Aaclien) Zeuge in der Uricunde KOnig Heinrichs 1. fltr das neugegrOodeto 
Hoater Bregne. — MG. DD. L 77 nr. K. — Bohmer-^Htenthai nr. S9; 

Stumpf nr. 3(5. — FflIschunK entstanden nach 1131 s. a. a. O. I'27 

anwesend auf der Synoile, die im Beisein König Heinrichs L unter Vorsito 
des ErEb. Hiltibert von Mainz Bextlmmunffen Ob«r IcirchKehe Feiem, Ober 

Abhaltung von Geriehten hii Fast- mid l'olln^'i'ii und über da.s (lerirht 



nr. 



— 4. — 



Ober Kleriker trifft. - Mli. LL. seiL IV. Con^titiil. I, 3 
Itnhiuer-Oltentlial nr. 41*. — (ti'andidier, Stnisliixirg IL 3(10 beridilet auch 
von einer Synode von Althein, an der B. liichwin teilgeuunuueu habe. 
Der Irrtam' tOhrt dab«r, daß in dar Dtdtretaliensanimlung Burehards von 
Worms die Erfurter Zeugenuntersrhriften auch unler liest inimungen der 
Synode von Althobn 91C (s. Reg. nr. geraten sind. Vgl. Böhmer- 
Ottmtbal a. a. 0. U8 



erhält von Ilm- von 'rettenuuillarr ilen Hof (".oreho zur SOhne fCir einen in 
.MoUlieini Ix'^aiigeiieii Mord und flber^fibl ihn iteii Hrfldeni von .'^L ThonnLs. 
UuodoUb advocato existeule, cum teslibus Mattegoldo, Adalooho, Krleuoino 
e^terisque plnrimis. — Bericht in der Reg. nr. ISO erwihnifln Aufiwidi* 
nunc. 189 

kauft folgendes, um es den BrOdem von SL Tboons m Oberwaisen: Von 
dem Italiener Hnmfrid, dem Schwestersohn Hngos von DettweHer, die 

Orte (villae) Huge-iiniihire. raroldi -liahc und Siinthovcn mit vierzehn ein- 
lialh Mansen und der naii/i ii faniilia und in der Gcmarknn;; Sunthoven 
einen u.naiuileii Sklaven niil seinem ganzen Erbe; von der fri'.cn Itevölke- 
runj{ (lilieri populi) mit eigenem Zins den Flecken (\-icusJ Mursunilare, der 
14 i-arradat! Wein IrilgL und alles, was zu «lieser Gemarkung gehr>rt: vom 
Grafen Eberbard in der Gemarknug lUachirerha seclis Maosen; von Hugo 
de Tettenniinare erbllt er den Hof Oiorcho (s. Reg. nr. HO). Von die- 
-eui Hiipn parlilele l?iili\\iii aiiih i\vii Wald .Munilslulit und flhercal» ihn 
den ltrnd<'rii. \'oii lieni (irafeii Hngo. der zu llohcnliiiri- ■-alt iiPL-nnrc). 
ei-vvarb er im Flecken Kippenlieim einen Hof und die Il;Ufl< ili i kin lie 
sowie das Ürlcheo (viUula) Laugisesuuilare. Außer all diesen Ke.sitzuugen, 
die der lÜNchof mit eigenem &m gekniR hatte, schenkt« er SL Thomas 
noch die fulgenden. <lie er auf amlere Weise envorhen hatle: Udenheim, 
superiores llngesbergen und itiferiores Hiigesliergen mit ihrem servitinm, 
in der (ieinarkuiig Molleslieim einen .Mansu> und in <ler Gemarkung .Muz- 
zeca einen Hof mit dazugehörigen Weingarten, (iottenuesnnilare mit seinem 
servitium, I* der Gemarkung Argeresheiui «las Wein- und AckerlantI und in 
Altbrunmin zwei Manaeti. — Autwichnung des Besitzstandes von St Tbooas 
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aus dem Anlhiif des 11. Jabriidts. Sir. Thomas A. B. L dt. 1. — Sdioep^ 

; Hii. Als. diploni. I. !43 nr. 17?»: WOrdlwein. Nova subs. V. 3-27 nr. I-2S; 
•■ Giundidipr. Alsnoo ! jir. I5s nr. 3iS; Wie^Hiul. SlraBlt. Urk. II. 1. 
III'. .">-' aus .\iif/fiiliiiiinu;. Kfinigsliofpii. !)<• riiiKliilioiiit .s. TliDiiiar 

(SchniegiUis. 1.' culi-se <ie S. I'tionias p. — Daü Jalir '.HO fQlirl (Jiaii- 

(lidier. Slrashourja; U, ii^i aus ileiii lib. ~al. von SL Thomas an. iloscii 
Knl'^lchiiiif; in ilie /weite llnlfle des 12. Jalirlidts. zu setzen ist. l'Mi 

Hcboiikl (l<!r .■^IraliUiugtfr Kin he das Servitiuni von Oici lu-slieiui. — .Melker 
t Seelbuch mit AufzAldung der Abfallen, die am Todestage H. Hicbwins 
: den UrQdern gegeben werden: Wiegand, Straßb. VA. H. IV. 1, 35. Vgl. 
ZGORb. NF. m. 196. lIl 

.-.tiil»f. — .lulir: Necrol. Fuld. (Leibni/.. .s.-^. ler. Hrunssvic. III. 7«3) '.»:{:< Uili- 
win episiüjms. — Tag: Erehenlwild s. Heg. nr. 121 ; Nerrol. ArgenL (Wulfen- 
baUel) (UOhmer. Fontes IV. SIU); Melker Seelbuch (Wiegand in ZÜOlUi. 
I NF. in. 196)? Necrol. Aug- HG. Necrolt^a I. 27»: Beriers Gbnmik (Elslss. 
' Mitleil. 2. Folge XVII, 155); Neiiol. Merseburg. (.Veue Mitleil. des thOring.- 
' sAclis. Vereins Xi, :2iO): 3 kal. Sept Hicliwiiius episcopus. l'ii 



Rnthard (988—960). 



bor 10«)! 

1 



• • • 



folgt liichwm. — Erchenhaldi Teratts Rnhin«r. Fontes III. 8: PraesuKs egregii. 

quo i-ernis. |iaii-Mt tnimati r{ir|iii> liiitliardi. praesulis ef.'re;;ii. Siievia (]iieni 
doeuit. f'leiis .\ri;eiitiiia duleliiL ' 1 raiicia rure tegit. Siieviu i|iieui ciin iiil. 
Non fueral potior divinae legis aiuator. || Aut quiHquani durtur non fuerai 
potior. Uunc obisse srias, cum septem deua kalendus " Lxtiterat niaias, 
imuc nbisse si'iss. || PbSW sibi Teniam, tu leclor, ab aclliere dandam; |i 
Oiua cernts tumbain, posce sibi venfaun. — Tagesangabe nach Graodidier, 
Strasbourg IT. 314 (woher?). — Der bet de» NomisaaSkom als Verwalter 

des Mistiiios nunreteiiile I'ro|isl - Dannenberg Ik a> ma<*lii i> iliii sogar 
Zinn Hisiliof — Kberbanl (033 — ist von I/Ol^Arier. Mimiiaies epi- 
seopales de Strasbourg (Revue numisniatique. noiiv. slt. II. 334) lediglieli 
geschaffen, um die auf der Straßburger Manze eines Königs Heinrich (V) 
sldMaden Boefastaben VE — nach säier Rag. nr. 116 ertrtertea Theorie 
n erkllren. MS 

schenkt den HrQdern von .'^t. Thomas einen Hof in der (lemaikung Ekki* 
boldesheün, die Kirdie Sl. Aurelien mit Zehnten und andeni äerviUen so* 
wie in den Gemarkungen Dunginisheim und Munen vier Ibasen. *In der 

St Aurelienkirehe sullen die Hrüder jfllirliili am Vcirubond dOB Festes der 
bl. Aurelia die Ve.sper feiern und hu ihrem (ieburtstage vom Prie.ster der 
Kirche einen halben Srhcffel Weizen und ein Schwein mit 2 '/, situlae 
alten Weins klösterlichen Maßes (claustralis meusnrae) erhalten. — Auf- 
seichnng des Besttislandes von SL Thomas aus dem Anfing des 11. Jahr* 
hund«rls. Str. Thomas A. B. I. nr. I. — Die mit * bezeichnete \ie- 
ütimmiing ist von einer wenig späteren Hand in den leer gelassenen Haum 
eiiigetratren. S. Ui-j:. nr. 130. Die Datiening des Sl■eil^u«■ll^ von 
St. Thomas : '.tiO. ttei (irondidier, StrH.sboiirg II, 3ii ist falseli. da die 
obige Aufzei) liiiuug scharf das V'erhalten B. Rutharda vor und nach seiner 
Empörung scheidet S. die folgenden Regesten. — VgL auch die AngalMm 
Ober die St AmvHeokirtfae bd Daehenx. Fragments de diverses vieiUes 
chroniques (Rlsflss. Mitteil. 2. Folge XVIII. 6!» f.). — Kftnigsliofen. De fun- 
dalione s. Tlioiuae iSrIineegaiis. 1/eulise de S.-Tliotnas p. ii91) bejichlet 
noch von Kesliminungeii. die D. Ilntliani i'ilier die I Vo/.ession der Bröder 
von St Thomas zu Ehi-eu der hl. Aurelia erlaasen habe. 134 

I 
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Buthard-Uto m. 



TorBraisacb 



Ende 



MO 



950 
Apr. 15 



9ao 

Aiig! t S 



flieht mit Erxb. FHedridi von Ihin am KteSg Otto« Leger vor D ra toe di; 

Zellr iiimI Cepnck lassen sie im Stii-Ii. Sie wenden sieh iiadl Metz, wo 
sie mit Gibelliert von Lothringen iinil mit Heinrich, dem Bnider des 

Krinigs. Eusjammpnlreflen. Dir S<lilailit Ix-i Andernach, die zehn Tage 
spater slattrand. vereilellc die i'lane der Fürsten. — Contin. Keginonis 
Scbulansi;al)e S. 161: Uiide Fridericns archiepiseopus Moguntiensis et 
Hwidhardu.s e|iiäeopu8 Strubargenals fixis in oiisidione tentorüs et relictis 
( upiannn. qiins detuleraiiL sarcinis nocte dun anfligeront et Hlttensem 
nrl>rrii adriinli'^ < Ii'^all>erlii i'l Heinrico se orciir'^uro*^. nt eoniiiniveranf. 
?|ieruvennit. Sed Idii^'i' ülilfr eis conliv'it, qnoniani eos spes inatiissima 
delnsil; Liulpraiidi Sehuhtnsgahe S. !»S: (F'rzh. Friedrich) 

decem ferme ante pracnuniinaturuui diebns interituni regem deseruiL — 
BOliiBerOttentbal nr. IS*'. — Das genaue Datum der Flucht bietet uns, 
zusammen mit der Aiwnbe Liu^MWidSt 4* Todestag Uenog Giaellierts 
im Nekrolog der Abtei Remiremont: (MctolMr S. — Abscbr. 18. Jalirlidts. 
Bibl. publ. de Remiremont ni-<-. iir. t. — Vgl. Depoin, La iimrt du duc 
Gislebert de Lorraiue io Le Moyen Age S. s^rie XI, Hü aus liundschr. 
17. Jahrfadts. in der BiM. nntiomde wa Puris. 1» 

wird nacli der Niederlnpe si'iner Vorbniideten bei Andcrnacli gefangen und 
nach Kluster Corvei vertjaiiiil. C.imtin. Heginoni.s Schulausgahe S. tili: 
Ruodhardus Strazhurgensi^ Cdriiiiue monasterio destinatur; Widukiiid 
Sdiulaiuigabe ä. 75 = Ann. Saxo MG. äS. VI, 604: HoUiarduiii episcopum 
KovuB Gofbeiun diroxit IM 

Nach kurzer Zeit jedoch verzeiht ihm der Krtnig und setzt ihn in seine fro- 
here Würde wieder ein. — Widnkindi res gestae Schulausgabc S. 75 — 
Ann. Sex» MG. SS. VI, 6U4: in brevi vero (rex> denMotor ignoscit, in mit 
gratiam susripit, et honori pri>tino reddidit; Anfzeichnung des Besitzstan- 

des voll -^t. 'riiMina-; in StraClnnir I?ri:. nr. post(|uam Ruodharttus 

epi>copiis deli(pit'ii(ii> contra liiiitunii iinpi ruluri'^ Je honoris culmine segre- 
galiis paulo p">-l venia usus in . pi-i i patiini redierat. — Die Wiederei«- 
setznog wird spftteslenü zu Uslern iu Üuediinbuig stattgefunden hai>en. — 
BobmeHMteuthal nr. 79». 1S7 

gibt nacli seiner Wiedereinsetzung dem Kitter (miles) Guntram und dessen 
Sohne das dem St. rhoinas^tin gehörige is. Heg. nr. 130) Hugesuuilare 
und (laroldesbahc als Lehen (beneficium). EI)enso entzieht er den ürf^dem 
von St Thomas den Hof Gvreiw (s. Reg. nr. Ii9). — Anfreiehuung des 
Besitzstandes von SL Thoauts Anbng des 11. JihiMts. — S. Keg. 
nr. 134. 138 

stirbt. — .lahr: ('otitiii, Keginonis ."schulausgalie F>. Itii: Ann Saxn SS. VI, 
607: .\iirtariiiiii (iarslense SS. IX, "ifiti. - - Tai;: Neirol. der Stralib. Kirche: 
Grandidier, Stia---bourg II, ;{:!:$ ; Nerml. Mri selmr^'. (Neue Mitteil, des thfiring.- 
sAchs. Geiscbiclitüvereins Xi, 23 j): XVU K. Mail Koluardus ^iscopus; 
Erdienbald s. Reg. nr. i:i:i. — Begraben (wobl andi gestoriiei^ in Franken : 
ErchenlMld a. n. O.: Francia rure tegiL IW 



folgt Rathard. — Erehenbaldi versus ÜAhmer, Fontes III, 8: Utonero magunni, 
mngnonini filiiini, 7 kal. srplembris iiominein exutnin, memoria episcopum, 
deciino i|uiuto praesiilatus siii aiiiio iienluin completo, tredecini minus die- 
bus, abhinc 3 non. .septembris terrae reddilum, mestus Argcntinensis cccle- 
siae derus deposuit caruni sibi pigous, spiritum domino commendana, 
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vii'tite EiTlit'iilialilo tVniir (Jiioriiiii uiiiKinitii preriltyltni, IT» k>il. tiitohris 
baciilatu, H kn\. »Miisdcm (•(nisccr:iti> «>|)iM(iptJ ; (lontiii- Kcgiiunii?. Siliiilaiis- 
gäbe S. 164 - Ann. S&xo M<i. SS. VI, <>07: Kodhardus Sira/liurgcosis 
episcopus obüt, cui Udo filius Udoiüs i-uniitis in cpiscopatii succeasit; 
Aocbir. G«rat«oae MG. SS. IX. 6ft6: R. . . obül. pro quo Wido digitur. — 
Ob der vom Coiitin. Reginonis «tt 910 (Sehttlaiitgabe S. 154) genannte 
Udo, Bruder HiTiimniis und Sohn des (irafen <iebliard, iileiitiscli ist mil 
dem Vater des lii^clior^. wie (jrandidier, .Stra^lKiiirg II, 3i5 anniniint, 
ist zweirelliafL DQiuniler. Otto der (iruß«- (s. Kegi.stur) hfilt beide scharf 
Musflinaiider, doch aind »eine Versucbe, einige unter Otto I. genannte Grafen 
Udo mit dem Vnler des Bischof^ glei du pe et ien, nichb weniger «b «licli- 
baltig. — B. Uto III. wird als HegrOndcr d«r StraBbarger MllnSteiliaiio» 
Ihek genannt: Wimpfeltng. Catalugus p. 29: preciosum et nntgaem toIo* 
minum Ihesauruni Ari;eiitinensi tiililiothi'L'ae donavit: ancli wird ihm die 
Al>fa!>Hung der LelHMisl)e!^c)ireit>ungeii der UischOfe Amandus und Arbogast 
zuge^^ch rieben Heg. nr. 1 und nr. 10. — Straßburger Münzen KOnig 
Ottos L mit dem Namen Utos beweisen einen gewissen EiofluB des Btscbob 
anf die knniglidie Ndnzstltte. Cohn. MOocgeseb. der Sfaidt StraBboig S. 4 
glaubte ilarai:- -^rlili. Ccii zu köntieii, daß das 974 B. Frchrnliald erteilte 
Mnn/pri\ ili'u nur dir Enii-ücruiit; eines H. Uto III. von Otto I. erteilten 
Vorrechts sei. Abbildungen und Nai hweis der MOnzen bei Engel et Lelir, 
Numismatiqne de 1' Ali^ace p. löü und bei Hannenbergi L)eut£clie Münzen 
der sächsischen Kaiserzeit 1, 354 und II, OGS. — wut Entakhing toa 
Gtteni des Klosters SL Thomas s. Reg. nr. 186. 140 

anwesend auf dem Reichstag und der Synode, die !sich außer mit Fragen 
di r kinlilirhen Ui^/.iplin mit d<n Ahiiiacliungen mit KOnig Ber«ii;^ar /n 
befa:f>!>eu halten. — MG. LL. »ect. IV. CuusU 1, 16 nr. ^, — BObmer-Olteu- 
tiial nr. f 17*. 141 

(Erstein) KOnig Otto I. Iwsläti^d den Leuten der S t ru LS b u rger Kirche 
auf Kitten II. Utos das von seinen Voi^ilngcm erteilte Zollprivileg. — 
Wordtwein, Nova subs. lU, 961» nr. 91 aus Abscbr. dae bischofl. Arcbits 
in Stnülburg: HG. DD. I, t43 nr. 16S aus WMtwein. — BflbnMrOM«!' 
thal nr. H&: Stumpf nr. SSO. — F&lschnng Grandidiera: Blocil, Die 
Urkuudeiifülschungen Grandidiera (ZGORb. NF. XU, 490). US 



anf der Sytiode unter \'<irsit/ i|e> Erzli. I'riedrirh von Mainz, die Ober geist» 
liehe i\agel^eiüieiten und Ober AruieupUege beriet Epistolae Mogun* 
JsllSft, BibHolheea m. 84« nr. 16. IM 



(Aigentioeiisis oeconomos ovilis) streitet si«^ mit B. (Adalbero) von Metz 

(avariciae peste stimulatI) um den Besitz de.<< Klosters des hl. Baltnun, 
da> .l(-r i'ine als Diilzesanliisihof. der andere dureli Unterwerfung an sieh 
zu bringen strebt. Als sie von dem ualieu Ende des Abtes bOren, eilen 
sie herzu, um seinen Tod abzuwarten. Doch der Heilige erholt sich, als 
er von der Ursache ihrer Anweaenhett bOrt; er verteilt seine Habe an die 
Amen und siedelt anf Wnnsdi Graf Hugos and sefaer Sehne nach dnn 
verlsaaenea LOden über. — So die bald darauf entstandene Vita S. Del* 
coli MG. RS. XV. 680. — Ein 950 April 6 von KOnig Otto 1. dem Abt 
Baltrani vet 'ii liriii'-, Diplom ülii rui i-,! ilaL'i';,'( ji nur auf M.it der zu Quedlin- 
burg versuninielten Bischöfe und Ude den MOocheu, die sieb Ober die 
ungeeignete Lage ilires Klosters Alaneslmg IteUagSB, dlB alle KIOBtar 
Loders. — Bohmer^tleulbal nr. 36«. 144 
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beurkundet seine Schenkungen an die StraUtturger Kirche: IS Manzen 
mit allem Ziilx'lii'ir in der Morlenowa. nilmlit'h Hadelsl)ach. Staden, Sualt- 
huson, Owenheini. Uiersheini, (jamenesburst, Folmersheini und zwei Manseii 
auf elsfissischem Boden. Dlnlieh Seepbelingieaheiin. Die einzelnen Mansen 
auB«r dem Salland (»alit-a (erra) haben am Feste St. Johannis des Täu- 
fers fllnf Solidi m zahlen, am Fesli« Sl. Adelfl vier I>enare. vier junge 
Hnhufr (|nillos| luid /.rhu Hier, /u NS i-iliiiMi liIcii /«ülf linili- eine Klle (cu- 
bituml laii^; innl l)roit, acht Scliinkcn (.s>villu> ^^■a|lllla.s) aiisfifwachsener 
' (maturi) Schweine, eine sitnhi Bier und 24 Mall (yni(>na>) Hafer, zu Ostern 
I IS ebensolche Brote und adit UAhochen (galünatios). Ferner soll jeder 
r Hansus xwei jugera bei der'Frflhlnigs- und bei der Herbstbestdlu^ nnd 
hei der Winter- und Soniincrernti' je vier Schnitter flliernehmen und drei- 
mal im Jahr an ricn drei (ipriclilslai.'<'n tplacita) vier Denare zahlen. Vom 
l!rtrrii.'iiis der /wei Mausen in >( i l'eliuLje'^heini werden am Anniversar M. 
l'do.s zwei .Mailer Brotlkoni) und ein Malter tiemöse zuui .Nutzen der 
Armen verleilt, von dem flhri^'en hleihl der volle Ertrag (servitium) den 
Brfidam. Wenn aber der Lehensinliaber (dominus benefitü) wechselt, so 
hat der Mansns dem Narhfolper 5 Solid! m xablen ; wenn der Besitzer dnes 
Mansus -tirld, erhAll di r Herr das Itesthanpl vom Vieh. Wer einen Man- 
sns erwirtit, hat dem H»Tren n Solidi /u ijeben. Der Vogt darf den halben 
Mansus hei Suahhus erhalten, sonst fil>t er keine Gewalt auf dem Besitz 
aus, nur wenn der Herr ihn ruft, mag er mit sechs Pferden kommen, 

und der Herr soll ihm ein Mahl gewAhren scriU et Impres* 

sione nostri sigjUi fecimus insif^niri. acta sunt autem h^c a nobis anno 
ab iucanialiiine domini nostri Jesu Cliri»li iltit, indietione 4, Ottone rege 
re^niiiite. - Anpebl. Or. mit anf^edr. Siegel Str. D A (. _'7(I7 (H). — 
Grandidier, Alsaee I pr. \ih nr. isW; Würdtwein. Nuva ^u\ts. III« äHi 
nr. m> aus lih. >al. i:U7 ; Wiegand, Straßb. t'rk. B. I, M nr. 4i «na Or. 
— Das schon von Wiegand angezweifelte StOdt ist von Bloch, Jura CHriae 
in Hmichwilare fZGORh. NF. XV, 410) als Fälschung ans der Zeit B. 
Biirchards (1151 1162)^ das Siegel als Naclibildung des SicL'els Burcbards 
erkannt. — Dal'i B. Udo das Ser<'ilitim von Hadele^ltacii vihtiikte, wußte 
der l'üNi lier aus der .Aiiunlie iin N' kruli ';,' /um JH. Sf'[ih'iii])er : < Mido 
episcupus obiil de Uadelesbadi pleuum »«r^itium (Wiegand, Melker Seel- 
bucli: ZGORh. NF. III, 195). 14» 



Zeuge im l'aki 
kr&nung. — 

nr. IS. — BObnier-Utteiitbal nr. 311; Stumpf nr. i99. 



um Killet r (Utiw I. fOr l'apsl Johann Xll. anläßlich der Kaiser- 
M(;. III». I, nr. ^35; MG. LI,, sect. IV. GoDStit. I. 2G 



stirbt Jahr: Contin. Be^'iiionis Schulausgahe S. 17ti: Ann. Saxo HG. 
SS. VI, 618; Necrol. Fuld. (Böhmer, Fontes III, 157). — Tag: NemtL 
Argent (Wrifenbattel) (Bitbmer, Fontes IV, SlO); Mellier SeeDmcli (ZGORh. 

NK. III. 19r>): Xeerol. Merseburg. (Neue Milteil, d. thOring.-s&ehs. Vereins 
XI. iV<i|: Krcheidtaldi versus s. Heg. nr. 140: VII kal. Sept.: Necrol. 
I''nld. a. a. ' >, : \ l kal. Sept. (in der Ausgabe von I^eihniz. SS. rer. Bruns- 
wie. III, 7(>4: VII knl. öcpt.). — Begraben am 3. September. Crcheobaldi 
versus Reg. nr. 140. 147 



Erdionbald (965—1 



folgt Uto. — .lahr: (iontin. Heginonis Schidausgabe S. 17G; Ann. Saxo MG. 
I SS. VI, — Tag: Erclienbalds Nachricht aber B. üto lU. 11^ nr. 140. 
I — Erdwnbaldi versus Bfthmer, Fontes 11^ 8: Erchenbaldos tga Ikvidis 
1 caimina promo. | In Domino perpes heec men lit requies. | Non ne noU- 
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liüui, iiierittiin, nec aiiiica sophia, j In numero proieriim fecit habere locum. 
Ab grege seccpto morti tcrrat-que subscto, || Eni lai^ta milii hunc pietas 
DomiiiL I In me te i-eniens, casus perpeiide fiitWM, | Pro me funde preces, 
qui legis hos apires. \ Ponlitü-is nonien, sed opus cum non liabuissem. | 
Fratres dilexi post quilnis iiuli^ii. I Ad qiios conftip veliil ul> pei-i-ala pa- 
truiiDs; Suiri'-.Mii' lialicHs ii) til>i cnii^ilii. 'I'ii. (jiii tc patri suppicx in 
mortt' dvdisli, i Iht tilii (pitis iUmIiths : ims. \nf. i'Amsie. tc(;as. i| Qui pust 
me maneas venieutes aiiiie kalenda!«, I'i-usu nietrique \yedes tunc niichi 
coosiinilea. — AnacbUeßend aa dea Uiscbofskabüog Ercheobahls Böhmer, 
Fontes III, 4 finden eich Verse mit der Obersebrift; EKbenbaldon adfane 
puer magislro suo: Quid sim peccalar ceme viator. f Pulvis %'ermifomus 
I lu(|ue futiirus. i| Altrii'li dum fuerani minien lialH-liam, ! .lussiis scoiares 
I i-onicri' nion's. IVcsliitt-r liaiil iiirriln iinmint' ^iuln, Sniuptns ilc tcrn» Mini 
, niodii trrra. K>t iiostrc lalis j^luria rariiis. || (laic vu-u üatiini i'nnie (u- 
, galiini (luniinciida Domino siv(|ur redito. Vgl. audi iintt-ii Heg. nr. I9S. — 
D«ß Ercbeobaid et«» zwei Jahre vor seiner Erhehoog Priester «• 
worden wn- und dann B. Uto bei der Terwallnng des Bistums xnr Seite 
stand. Iifrii hti't der l^i^^ilrof ^idli-t (1ir_'. nr. 140). Seim' lu rvoriitpende 
literarische llililuiii; licweisen dor ilim «nlil mit Meelil /uj,'esclirieliene poe- 
tische Hischiirskalalo;: Uef. nr. I IT. inid die Pndien liei Wimpfeling, Ca- 
talogiis p. ein längeres Geltet vuu ihm, ein Vcrzeichni;^ der Hischofe, 
•B deren Weiheu er beb^iligt war (s. die folgenden Regesten), sowie Auf- 
igirhmmgen in Prosa und Vcrsfornit die ErdaenbaM in Handschrifleo «eioar 
Bibliotb^ hineinschrieb. Vgl. dazu anrh Re^. nr. 15«, IGO, 191. — Der 
Itililiotlii k di r SIraliliurger Kinlie si lienktf H. I'.rt-henliald eine Heihe von 
UQrlierii, Mni il.-iieii zur Zeit Wiinplelings. iuhIi folgende vorhanden waren: 
I. Anilin>siu>, >uper .>uloiiioneni ; i. llieronyrnn> de eoncordantiis quatuor 
Evaogelistarum; 3. Vita saiicti Martini; 4. De Passionibus sauctorum Ju- 
lianae, Ptopetou et Felieitatis, Modestae, HOarii, Gertndis. Gu^iiae» 
Georgü, Alexandri, Viti, Cirici et Jolilae malrls etc. ; Vigilii, Tercultoi, Fe- 
licitaÜs, Afrae el socianim; Firnii et Ruslit-i. Laurentii. Hermachorae. For- 
lunati, Felicis. Cancianoris, Lufeniiae, llcuinnTaniiiii. Mariac et Chrisogoni. 
Die ohen unter nr. I aurgezülilte Hand^-ihriri de^i .Anihrosius geliOrte nocli 
zur Zeit Grandidiers /.iir Hibliotliek des prutestanlisclien Seminars: üran- 
didier, Oeuvres bisi. l, 5. Ein Evangeliar mit Notizen ans der Zeit 
Ercbenbalds (Wimpfeling, Catalogus p. 37) jetzt in Besitz der Indttstrielleo 
Gesell?! Iinfl in Mülhausen. Beschreibung von de Dartein, L' i-vniigeliaire 
d'Kikaiiliold (Hevue d'.Usace IV. serie VI. .">:U): VII. Si» ff.). «. Kirie Prii- 
deiitiii-li iiiil-chrin, jel/l in der lit nier Stadthildiothok. Vgl. --li-ttuiiT, Die 
illustrierten l'nideiitiusharidsclirii'teii S. 70 iT. ."^tettiner vermutet wie 
siliun eil. .'^cliinidl, Notiie Mir nn nianiiscrit du dixieme siede (ElsAas. 
MUteiL i, Folge Xli, 94), daß die Handschrift, wie wohl auch das erwihnte 
Evangeliar ans St GiÜea stammt 7. Eine Handsehrift, die Werke des 
Paulus Diakonus und des Sedulius enthält, befindet sich in di r Bremer 
Stadtbibliothek: Neues Archiv III. I.s7. — s. Um KiTjä erwarl» Job. Heinr. 
Boeder einen Codex, der .actus apostolicos, epistolam Jacobi, Petri utram- 
que, Ires Johauais, epistolam Judae, cum lecUone evangeL in annimL 
S. Ifariae et Bedae esposilione, itemqiw apocalypsin Johannis, alque fai 
eam coromentarium Bedae* enthielt Beschreibung l>ei Boeder, De rebus 
saeruli a Chr. n. IX et X p. 342. Die darin eingezeichneten Ven««: Erchin- 
bald praesul Francornm riiribus exnl.'jHoc nobis propiu> M-ribere iussit opus 
lassen die Auslegung. dal> der Bischof die Handsclirift wftlirend eines Auf- 
enthalts in Italien anrertigen ließ, durchaus zu. Zait und Veranlassung 
dieser Heise liftl sich jedoch nicht genauer bestiniaMii. VgL Stettiner, 
Pmdeatiushandsdiriften & 99. — Uber HanBen B. Errfienbalds s. Reg. 
nr. Iß4. — Nach Wimpfelings Angabe (Catalogus p. 35) weilite der Bischof 
Iii Kapellen und AltAre, deren Verzeiciuiis s. ZL wohl noch vorhanden 
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(Rom) B. Okkerus als anwes<?nd (;i n;iiiiit nelieii Kaiser Olto I., dessen Sohn 
und (leiualilin, sowie einer Reih«' anderer deiilschiT Bischöfe in der I Vkunde 
Papst Leos VIII. njr Kloster Si hnHerii. Du! .'lit Nov. 10. — ( .r.iiulidier, 
Alsaie I i>r. l'ii nr. i*.M aus .Anliiv in Siliultern als F&lschung. 
JaflV -Luewenrcld ur. f'AlO'i. — Bobmer-Ottenllial nr. 86i ab Nacbabiiuin^' 
der folgenden Urkunde. — .Oiioniani vicariam". 

(Rom) als Petent genannl neben Kaiser Otto I.. dessen Sohn und deinfthlin so- 
wie einer Anzahl anderer deutscher Itiscliöfe in der Urkunde l'apsl LeosVIU. 
fOr Kloster Ejasiedehi (EogeiweibbuUe). Dat. U64 Nov. 11. — GiaodidMr, 
Alsace I pr. 1S4 nr. ab interpoliert: Rii^olz, Gesdiiebte von Ein- 

sicdeln I, 65ß. — .lafr.-Locweiifi ld iir. t370s. Rnhnier-Oltenthal nr. 3«4 
als Falscliuni:. tTir die \ ielleiclit < in ei hier Kern vurlianden war. üieAo- 
Wesenheit L!. Kl' lu nlialds ist uider diesem Datum ausgeschlossen. Vgl. abv 
Brackmann in Aaciir. der UOtt tieseU. Pliil.-hisL KL 1904 S. 427^. — 
.GoDvenit apostolico.* 180 

wird von Lrzh. \Vilh> Im TOO Main;, (^e^vciht. — Wiuipfeliiig, CatalogU f. 39. 
— Tag: Kri'henbalds üacfaricht von B. Uto Reg. nr. 140. Ul 

»veiht zusammen mit Krzb. Wilhelm von Mainz den B. Reginold ron Elich- 
stAdL — Wimpfeling, Catalogus p. 33. — Dümmler, Otto 1. & 409. dem 
BohmefOtlaithal nr. 481« zuatinuBt, nebt die WeHie auf den Reichstag 
in Worns. IM 



weiht mit Erzb. Wilhelm (von Mainz) den B. Dodilo voo Brandenburg. — 
Wimpfeling, Catalogus p. 34: cum Guilhehno arehiepiaoopo Tntonem 
Schlavensem episcopum apnd ErphesAirL — Bereits von BraBlau, Zur Cbnmo- 
logie und Geschichte der ältesten Mischofe von Brandenburg (Forsch, zur 
Brandenburg, und l'reuß. (ieäch. 1, 3ht>) auf B. Dodilo bezogen. — On- 
tieraiig besUmml durcb Weihe B. Erehenbalds ood Tod Enb. WilbaliM. 158 



weiht /usanoiea mü ■'>. I 'dalrich von Angsburg den Enb. Hallo IL TM Main/. 

— Wimpftliqg» Catalogus p. 34. IH 

weüit rasammen mit B, tfddifcii fon Augsburg den B. HOdamri «an lblber> 
Stadt. — Wimpfeling, Calalogns p. 84. — Weihedetnai: Geate ejh, l^alb. 
MG. SÖ. XXIII, üb. 155 

weiht zusammen mit Er/.h. Folcmar von Kftln den B. Liuiliilf vnn (»-.nrdiröck. 

— Wimpfeling, Catalogus p. 34. — l.iudolf erscheint Itüy Oklotier 15 
zum letzen Mal in der Kan/lei: Mü. DD. 11. il nr. 14. Erzb. Folcmar 
war nach der bisherigen Anuahme 967 Juli 18 bereits gestorben. Vgl. Hauck, 
Kirchengeseh. III, 987 iiach den Ann. Colon, und Thietmar. Dagegen haben 
die Ann. necr. Kidd. und .Xnn. QpKm. nia\. ilas .Inhr '.Hü». Mit ihren An- 
gaben (vgl. auch Watlenliai h. (ieschii UUquellcn 1', M-2 Aum. 3) llkCt sich 
die Naehricht Wim|d'eliiig> wohl vereinigen, md die Weibe B» liudolfs 
wäre 967 Ende— 9(»9 Anfang zu setzen. 156 

weiht zu!7ammen mit H. i 'dalrirh von Augsburg den Enb. Rqieit Too Uaiuz. 

— Wimpfeling, Catalogus p. 34. 157 
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(nach 
Avf. IS) 

(960 »71) 



972 
SepL i: 



am 



nach 
Jali 4 



»74 



Ingdheim 



weilit /ii^nunen mit B. Udalrirli von Augsburg den ß. Baldericb von Speyer. 
— Witnpfoling. Catalogus p. M. \i. Otgnr, der Vorgänger BaldöichB, 
ge«itorb«ii »TU August 13 (Hauck, Kircheugescli. lU. »84). 158 

beruft den Mrtiuli Viklur von St. (I.illi n rmtli Slral'luiig als Lehrer an die 
Domschule. Kklvcli.irli ra.siis s. (iaili «id. Meyer vuii Kiionaii (St. Gil> 
lische Geschichtäqiiellen III, 273): Argentinciisis quidani, Erckinbaldus 
nomine, smguink sui episoopua, sub Burehardo abbate, propter doclrinas 
et miseriae consdatioaem, pemdaso ipstus, ad se honinmn (Vkloi^ traut 
et urbem suain dortrinis eius floridmii fecit — Meyer von Knonau weist 
a. H. O. mit Kecht darauf liiri. daß e\m Verwandtsoliaft des adligen Viktor 
inil drill Iti.-cluir (««aiijjMiiii- ■^iii) aii>i:c>.<lilosseii «srscheinL .Die ganze 
Versicherung Kkkeliarl.-> I'iIkt Vi-rwaiidtschaft beruht wohl auf der von 
ihm enibttea Beriiluiig Viktors nach Straßlnirg". — Datierung iiacli der 
R^jenmgazeit Abt Burclurds von St. Gallen (U&ti— 971), unter dem die 
Bernftmg erfolgte. 169 



anwesend auf der Synode zu 



die sicii mit der unkanoiiisiclieo Be* 



Stimmung Addbei«« mm Nidifotger R. Udalriehs von Augsburg beflißt — 

Als SiilTriigati von MainX Mli){eKfliill in ih r Ti'ilnehtncrlisle, die der (unechten) 
l'rkuiMlf Otlds I. för B. LluiloH v.»ii OMiahrn.k eiugefÜgt i.st. — MG. 
UD. 1, r»7i iir. i^l. — Br.liniet Oltenthal iir. :).'»4; Stumpf nr. 517. In 
die Zeit vorfaer, FrOlijahr bis Herbat 972, setzt Stettiner, Frudentiushand- 
schrinen S. 100 einen AuJeathnlt am Hofe des Kaisers, der in Rom die 
Vermahlung seines Sohne;« mit Hieophanii feierte. Auf der ROdcreise, im 
August, kelirte Otto mit seinem Gefolge in St. Gallen und in der Reichenau 
ein: iti Italien tiia;; nun H. F.irheiiliald. so xlilielit Slettiner aus der It«!;. 
nr. I4.S erwaliiitcn Kiutragiing. die Hoeclersthe Handschrift, in St. Gallen 
die Prudentinshandsehrifl erworben, in Reichenau endlich seine uini meiner 
Genossen Eintragung in das VerbrQdenuigsbucfa (R^. nr. 192) bewirkt 
haben. Die Obereinstimmnng der hier m/t B. Erchenlüild Mgeoden Namea 
mit den ZeuKen von Reg. nr. IS'.t ist doch mir teilweise nod kaom im 
I Stande, Slelliners Verinutuiig zu sttltzeu. HO 
! 

jerfaHt von Papst Joliann Xlll. einen Brief. — Wiimfeliqg^ Catalogus p. 81 
aus den «Annales ecciesfaie Ai^tüiensis*. — «Nostrem esse." Ml 

I weiht zusanunau mit B. Udalridi v. Augsbui^g den B. UUtilwld (Wildebald) 
von Cfaur. - Wimpfelbg, Cafadflg» p. t4. — a Udalridi sliiM »78» 
JuU 4. 161 



weiht B. Heinrich 1. von Augsburg. — Wimpfeliug, Catalogus pt 94. — VgL 
Hauek, KiRhengeseh. 10, 979. MS 

April lU (Juedlinliurg, Kaiser Otto (ll.l siiieukt auf Intervention der Kaiserin-.Mutter Adelheid und 
seiner Obrigen Ratgeber dem Bistum Straßburg, an dessen Spitze zur 
Zeit B. Ercluuubald steht, die königliche MOnze in der Stadt Straßburg. 
Auch erhalt B. ErchambaU fttr sicli und seine Nachfolger das Recht, in 
jeder beliebigen villa des Bbtums eine MOnze zu errichten. — Abschr. 
IB. Jahrhdts. Sir. B.-A. G 4«<3. - Schoepflin, Als. diplom. I, 12.5 nr. 1E>4; 
WOrdtwein. .Nova »iil>-. III, 412 nr. 112; Grandidii r, Alsace 1 pr. 141 
nr. :U»3 aus IVrg.-Cod. 1357; Wiegand, Slialib. Urk. Ii. I, 34 ur. 42; 
MG. DD. II, .s8 nr. 72 aus Abschrift. — Stumpf m-. «20. — Daß das 
vorliegende Privileg nur eine Wiederfaoluiv einaa bereits B. Uto von KOnig 

1ir»iit*«fc«, BaawtM dw BiMhai« von ütraalHiri, gg 
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April lOQuedliitlMirg 



AlUorf 



975 



Oes. 27 



DtsMimh. ErsUiiti 
«76 

Anfallt' 

Januar 1 Brutuatli 



Otto I. Terlwlienen sei, glnuht Caltn aus dem Vorkoniin«n von Strafiltnrger 

MDnzen mit i\cii\ Naiiion l'tos srlilirCeii /.u (inrfcn. H»-^'. iir. I ifl. (Hi piiii^^e 
Münzen It. K^('lu•lll>ul(l^ noch d<T Zril Kuimt nitn- I. /ii/u>tliri'il>eii sind, 
darDher sind dii' Meinungen gcicilt. rnccl it-t Lein. Niinu>ni.itu|iii> de 
TAIsace p. 157) glaubt «-s liejaben /u dürfen, w&brend nach Uaimcnbcrg. 
Deuttirlie Manzen der sAi-hbi sehen Kaiserzeil I. 355 und II, 668 alle l>e- 
IcanDlen i^tflcke unter die Kegiening Kaiser Ottos iL fallen. Treten wir 
der letzteren Annahme hei. so hitte R. Brrhenhald das MOnzredit wohl 

erst nach Knipfaii); de.« ottigen Privilejj> aiisitellltl. IM 

Kaiser Utto (IL) bestätigt auf lütteu U. Ercliaaiwids das von seinen Vor» 
gingem, Kaisern und KArog««. der Straßbnrger Kirche erteilte Zoll« 

privilefj. V({l. Me>;. nr. 75. M.s. lir. t«. Jalii li<lf- -!i H ■ \. G 376. 

Würdtwein, .NOva s^ulis. III, 410 or. 111 ans luserUun uii U. Karl.s IV. 
18:>t> im I is. hnn. Ardnv zu Zabwn: MG. OD. Q, 8» nr. 79 ans G 376. - 
Stumpf ur. 6il. I6ö 

weiht auf lütli'ii lliiif Iliinus. - -^i'liiiis lie- l'iialiii Ilin^rli:!! i.!, lia- vini jciifin 
ZU Ehren des Apostels UarlJioloniüus und des l'apstes (iiegor erliaute 
Kirchlein zu Alidurf in Gegenwart des Ahteü Ms^olus von Cluny und 
meiireror anderer liober Geistlicher (priniates). — Beriebt io der Urkunde 
Papst Leos IX. Ar Altdorf IMO NovemlM^ iH. Vidimi» von 14«< Str. 
H.-A. H 1 {2). — Sehdepfliri. Als. diploni. i. IBt iir. ii)H: Graiididiet, 
.\lsace I pr. ni. 4-07: M(l. SS. XV, 993 au.s Vidinuis. Jaffe-Loewen- 
feld nr ii(Mj. . \<1 aiin>toliitu>". Liit^'e^en der sonst Qltlidien Datie- 
rung der Wtilu- zu tM'iti hat tirandidier, Oeuvres I, IG. dem Sackur, Clu- 
niaieu-ser I. iii durchaus /.iisliniml. das Jalir !)74 wahrscheinlich gemacht, 
da damala Abt Miyolus aui kaiserlicbeo Hofe, wohl maammen mit B. 
Errhenhald (s. die vorhergehenden Regesten). narhznweisen ist Über die 
(ii u' iiln'^'ii- dos Kl>erhuidini«clien Geschlechts s. Witte, (^enealo^'isrlie Unter* 
sucliuitKeii zur Gesdiichte Lothringens iJahrlnicli für Ixithringischc Ge- 
schichte V. ^2. i>3). dessen .\usfniiningen eine urkiuitllichc. durch Regesteu 
Itelegte Ge»diicble diese» Hauses sehr vermissen lassen. 166 

1 

(Rrsteiu) interveniert ziisaninien mit Kaiserin 'rhe(^)hanu uhd Er/,l>. Willigis 
vun .Main/ hei Kaiser Otto II. für Klostei Schuttern, WQrdtwein, Nova 
suhs. III. 117 iir, 115: Graiididier, .Msace I pr. I ii nr. 307 aus Alischr. 
j des biscbOfl. Archivs in StraUhurg; MG. Dü. 11. 13ü nr. Iii*' aus Gran* 
I didier. — Stumpf nr. 670. — Filsch nng Grandidiers mit Hilfe von 
Rruchstttclcen des echten Diploms (MG. DD. U. 186 nr. in dem 

Ivrchenhald nicht genannt wird: Riorh. Die« UrkundentUschungen Grandi- 
diers iZGOHh. NF. XII, 460). 167 

, weiht mit Erah. Willigis von Mainz den ü. Uaminolf von Konstanz. Wimpfe- 
ling. Cataktgns p. 94. — Datierung bei Ladewig. Konatauer Regeäten 
I nr, sei. 1C8 



.Mai Vcrdei 



Jmii 8 



tvedit zusauiuicii mit Krzh. Willigis \on .Mainz den U. Uethnuir von Frag. 
Wiuipfeling. Gatalogus p. 34. Datum IhstgesteUt von UhUn. Otto II. 
<, 71 ntid Hauck, Kireheugesrii. III. .'Ol. 169 

weiht /usunimeii mit Er/Ii. Willigi-» v<iri Main/ den H. Krp vun Verden. — 
Wimpfcliug. (^italogus p. IM: cum Willigisu ariliiepiscopo Maguntino, Ert- 
fvrdensem episcopum. apud Virduoam. — Olier die Verderbnis des Textes 
B. 110bmer>Win. Mainzer Regelten I S. ItO mr. 15. 170 

Ingellieim Kaiser Otto (U.) schenkt .ml' Itillen ll. r.rchenlialils der S t ra tili u r u er 
I Hariankirchtt das Köuigsgul (Uscus) Milcei mit allen Gerechtsamen so- 
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W7_ 
April' 17 



(um 97?) 



Brumath 



wie eiiie Kapell« mit lUeD Zehnten nad Znbdiar cur aasachlieBlkhen Nutz« 

nießuri^; durch die BrOder. — Or. Str. H.-A. G 8707 (4). mil a. iiit-ar. 971. 
u. regiii 15. iiiiperii 8. Schoepflin, diplom. I. lätt nr. lö« /.u *M->: 
WOrdtwein. Nova sul.!<. [II, i-2-2 nr. IIS: VVieiianil. Straßli. IJrk. H. I. .U, 
nr. 44; Hü. DD. 11. 145 nr. 1^9 /u »76 aus Ur. — Stumpf nr. 675. 171 

IntcrvMiiVrt ( Aivr»"ntinc < ivitatis Krknntialdo vt>inTnn<i() »•pisciipo r<iiiiitp) hcImmi 
der Kairpfiii riicoplianu in dor rrkund«> Kaiser Ottos II., der dem Kloster 
.MniliiiLh di<' von Kaiser Olli> I. \orlieheneti FrcitK'itcn, Iminunitflt, Wahl- 
recht und Zollbefreiung bestAtigL — Mti. DD. II, 175 nr. täs. — Stumpf 
nr. 704. 173 



»7» 



«81 
orÖkL 



|itegensl>urg{ weiht zusammen mit Enb. Friedrich von äalzbuig den Ii. Alkinus von Selten. 

- , ~ Winipfeiing, Catakgüs p. S4. — & AlUnos znant erwlbnt 877 SepL 7 
I (MG. OD. n, 11 nr. 1«. - Shimpr nr. 713). 17S 

Mainz [weiht zusammen mit Erzb. Willigis rm Mainz den H. Gebhard II. von 
[ KoastauK. — Wimpfelmg, Calatogua p. M. — Datum festgestellt von 
Ladewifr, Konstanxer Rett«sten ur. 884. 174 



am 



Jnß 13 

nach 
Fabr. 17 



Main» 



Speyer 



9H4 

Not. I(t Mai»/. 



I 



hat 100 Panzenreiter Uencatos) dem Kaiser Otto IL narh Italien zu achicken. 

- Indicultts: MG. LL secL IV. Comt I, 688 nr. 486. - Wi« das fü- 
gende Hecest erpihi, ist H. ErelienItaM seilnt Bit »einer Mannschaft ans- 

gezogeii. Vgl. UhlirA Uttu II. 1. Hl. 17S 

Kaiser Otto (U.) b«stitlgt auf Hilten H. Rrrlieiibalds der Straßburger 
Kirche das R«>cht der ausscldiftttlielien li«ri()it»liarkeit in Aer Stadt 
StraBlmrg und in der Vnr-^tailt i^utjuibninii, das ihr .seine Vorgflnger, die 
Kaiser und IVankeiikOnigc verliehen Imlien. Absrhr. I*>. .lahrhdls. Str. 
B.-A. G 376, Schoepflin, Als. dipluih 1, 131 nr. IGi aus -trallbiirp. 
Perg.-Cod. von 18&7: Grandidier. Strasbourg II, 40 aus üb. sal. 1347; 
WiflgHMl. StmAb. Vrk. a I. 8« nr. 45: MG. DD. U, 810 nr. 367 «na 
G 876. — Stumpf nr. 814. 176 

aanamMn mit Ersb. Willigis von Mains den B. Etieho von Angsbw*. 

— WimpTelbig. OitalognB p. 84. - Vgl. Hände Kirchengeseh. Ui, 97«. 177 



: weiht zusammen mit Erzb. Willigis von Mainx den B. Rotbar von FladeriracB. 

— Wimpfeling. CataloKus p. 84. — Der Vorpanfrer B. Rothars, Folcmar. 

war Fefiniar 17 gestorlien (Haiick, Kirclion^reseli. III. '.tS3). wonach 

sich die Datierung bei Bötmier-Will. Mainzer llegesten 1 S. 121 nr. i\t zu 
; »81 berichte 178 

KOiug (Hlo llll.l l>if.-(.illigt uul liitleii H. Lnlianliulds der t r a lUi u rger 
Kirche ilie von seinen Vorgängern. Kaisern und Kc'^ni^eii. erteilte /idlfirei* 
lieiL Vgl. Kej;. nr. 7.5. - Abschr. 1«. Jal.rhdts. Str. H.-A. G 4«7. — 
WQrdtwein, .Nuva ?iili>. III, 431 nr. Iii ans AbscUr. des bischöfl. Archiv^ 
m Zabmii: MG. DO. II. 89» nr. fi ans G 487. — Stumpf nr. 875. 179 

Speyer gibt anf dem Reichstag neben den ErzhischOfen Willigis von Mainz und Warin 

von Knin seine Zustimmung zu der durch KOnig Otto III. ausgesprochenen 
Hestfltijfung der Hechle des Histiinis Toul auT die .Vbteien >l- Hie luid 
MoyenniuuUer. MG. Dl). 11, 3U5 ur. i: Mos (Otto lU.) residentes Spirac 

33* 
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Okt «I 



am) 



am-m) 



StnOburg 



StnBburg 



ad colloqidam, quia rata et coodigiHi fidaU» Dostri baec eenaiNniot, per 

interrentun) geiiilHcis nostrae Tbeophaniae et durum nostronim Henrici 
et Gmoiiis, ardtiepisc-oporum . . . Erchebaldi SlrasburgensiB ^iscopi coo- 
sensMoi praeiMiigras ... — Stumpf nr. 87t. ISO 

• 

(Konstanx) K«nig Ott« all.) bestätigt avf Bitten & EreheobaMs nad auf Ib- 

tm-fiilioii i)pr KHiscrin-Miilter Tlieophano sowle des Erzb. Willigis von 
Miiiii/ iltT Stra rilau fjor Kirclip die ihr von seinen Vorgängern er- 
ti-iltf Iinniimitüt iiiul yotatlct dem Uisiliof und M'inoii NiKlifuI^'eni, in 
jcdi r |i<-!ifl>i'^en \illa dos liistuuis eine Münze m erricliten. — Würdlwein, 
.N<i\a Mil>>. V. 'Hi nr. 130; Graodidier, ALsare 1 pr. löO nr. 3i5 aus 
Aiiädir. des biscliOfl. Archivs in ätraßborg; MG. OD. Ii, 45 i or. 49 aus 
Grandidier. — Shimpfor. 9t8. — Fftlaehaog GrandidierB mit Hilfe der 
VoriirlKiindrii Itc-:. iir. iCif und 176: Bloch, Die UrfcuDdeBAkcIniDgeB Gran- 
didien, (ZliUUli. SI-. XII. tMi). 181 

weiht zusammen mit Krzb. Willigis von Mainz den R. I.iudolf von Augsburg. 
— Wimpieling. CaUlogus p. 34. — Vgl. Ilauck, Kinheiigesch. lU, 979. 182 

anwesend nebst l!> andern genannten Zeugen, als der Slraßlnirger IVesbyter 
Duodo den HrOdem der Sl. Marienkirche zu Straßbnrg für den Fall seines 
Todr- (i'üfi r im <irt und in diT rieniarkiini: Anislicin» sclienkt mit Beslim- 
mungeu ober eine Geiliit-htni.sfeier au seinem Todestage. — Or. Str. B.-A. 
G 2707 (6). — Wiegand, Straßb. UA. & I, 98 nr. 48 aus Or. 18S 

Irimfrid flbertrSgt dun-li die Hand ><eines geisetzmflßigen Vogts JSnrehard 
unter Verniillliini; des V<i^;ls des Klerus. AdHll>erl. sein Gut in der Gemarkung 
F'orccldn im iii.d Ijidinir.-ii itniiaü ltiisiilis:ev(" in der Grafsrliafl l,)iclli<ltns 
mit allem /.uliclinr di-n IJrüdi-rn drr M a ri*^ ii k i roh e in Stralllmrg, der 
der H. Krrhanbnid vorsteht. Iiis zu seinem Tode behält er sieh den Be- 
sitz vor, dann soll ihn der genannte Biscliof eriialten unter der tiedioguog^ 
daß jSlirlicb am Todestage des Sctieokgeliers den Brfldeni zwei HaB (ino> 
diiis) (Jetreide, drei Srhweine (IVisginijJie porcinae) inul sechs situlae Wein 
gegeln-n werden. N:u Ii dem Althdien des Hisi'hofs ffdlt das Gut unter der 
gleiehfii I !tdiiiL:iiim ;in AMi tirli: iiMih dfssfu Tiide Hiuliieh haben die U rü- 
der den Hfsilzcr /n lir^^tinimrn. AK Strafe tOr die V«'rletzung dieser Uestim- 
niuii^en wertlen dnn l'i'iiüd Gi>id, /.aidbnr an das kSnigliehe Arur, und 
30 Pfund Silber Gkr die lüunwer des lüscbois festgesetzt. — Or. Str. B.* 
A. G §707 (7). Von einer Hand aus dem Anfang des 19. Jabrlranderts ist 
die llesjcL'ehnig atigekilndit;!. von der nur ein Sieceleinsrhnitt zeugt. — 
Grandidier, Alsace 1 pr. 147 nr. Sil; WOrdtwein, Nova subs. III. 404 
nr. 107 ans lib. saL 1847; Wiegand, Straßb. Ulk. B. I, S8 nr. 4t) ans 
Or. 1S4 

Die BtsdiAfe Uto III. und Erehenbald entzogen dem Kloster St Hiomas 
Ii Mansen in dnr (tr inarinmg Cottenesuuilare mit Ausnahme des Sallan- 



des, i .Mansen in der (iemarkung Althnimuni und eine halbe Mühle in der 
Gemarkiuig Hereheini. hii'sc gab B. Lrrhenhald als Lehen gegen Zins dem 
Abi Friedrich von Sl. Thunias, der sie seinerseits seinem Kriegsmann 
fmües) Vorcozo vergabte. — Auficeichnung de» Besitzstandes von SL Tho- 
mas mi^ di'in Anfall;; des II. .Inlirliills. >. Heir. nr. 130. 185 

gibt einen dt^in M. I huniiisstifl geliörigen Maiisns in der Gemarkung MoUes- 
heim seinem Dii'iiiT Iscrvitor) lleramo zu l.ehfu. — Aufzeirhnung des Be- 
sitzstandes von . st. Tiinnia-- .\nlani; dt-s 1 I . .I.dirlnll-.. S. He«, nr. \'M). ISJt 

entfremdet der Kirche viui Biirglicim siuc generali consilio den Zehnten von 

Tun ii iin^-> II. - Bericht in der EnAblung von der Kirdiweilie dvrcb B. 
Wühelm lüä5 Juli ib. 187 
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Scfautteni 

Haurs- 

mOnster 



<»»-«l) 



991 
Okt. 11 



,TMUidit nach 0iiiem Braod«'. — Witupfeliog, 

188 



weiht das Kkater ScfauUern 
GataloguB p. S5. 

weiht (las dem Untergang nahe Khuter Maonnanster. — Winpfeliiig, Ca- 

tahigiis p. 85. 189 



sciienkt «1er älraltburger Kirche das Servitiitni von Kiiudorf. — Melker See!- 

I buch (Wiegaod in ZGORh. MF. III, 1»8K IM 

eriiflU lierald. MOncli von Sl. (jallcii. t'iii<- Alisi-lirifl des WaKliarilit'des. 

(I.i- (iciald^ Sfliüler l']kkeliard I. vt>rf:i('.t Icitlc Aus dpr \\ itiinnu^ 
' ^Walllinrii Piwsis etl. Altliuf I, KU: l'ordilirfiu suiiiniuiu tu (Ijolt) salva 
I iiuiH- i t in aeviiiu | Ciaro Eri-Iianilialiluin fulKenteiii iiuiuiiie dignuin, H Cre' 
I seat ut ütterius sanelo spinunioe pleuus. i| Maltis infidum quo sit madi* 
I eamen in aevum. — Ober die Literatur, die sieb an die Autorschaft Geralds 

niid an den KrnpRlntfor Erclienl>alii kiillpft, s. Waltrnbacli, Dpiitsclilands 
, Geschitlitsijuelleii 1 442. Aiiziiin'iinien ist, daf5 Gerald erst iiai-li dem 
I Todf Hkkriianls |+ 073| das Werk iiaili Stral51>ur^ sandte. - Der kör/.- 
I Kell von Simon», Eenige Vraasstukken liij liet Wallharius onderzoek (Ver* 
j sk^^ en mededeelingen der koo. Vlaemsclie Academie 1907 p. SSO) wieder 

vorgetragenen Annalint«, daß Enb. Erehenbald von Mainz (10 Ii — 1031) 

der EnipfilDger des too Ekkehard IV. verbesserten Werkes sei, kann ich 
I weht heistinunMi. IM 

slirlil. — .lalir: Ann. Hililt-liL'un. >S. III, r.S; Atni. Saxo MCi. SS. VI. ():{6; 

.Voirid. l iild, ll!nlmi.>r. Kontos III. l.".s| zu ".""M : Ann. i:insi<ll. MG. SS. III. 
j 144 zu 91»0. — Tag: Melker .>^ct'll.mli (Wiegand in ZGOUh. M'. III, 198); 
Nacni). Argent. (Wolfenbattel) (Uolinier. Fontes IV, 810); Wimpfeling^ Ca> 
tologos p. 8«: V id. Octohr.; NecroL FuU. a. a. 0.: VI id. Octolw. — 
Confiraternitntes Augienses MG. Ijb«r confratemHat p. 180: Grcbaobaldns 
episc(t|iiis. Don cigonen Versen Erclienlialds in seinem Hi.«.iliofskala- 
\ttfg ist Folgendes hin7.ugofn;rt ; (Alter di- ipso) Idiltus Oclohris ut ubires 
eorjiorc quinis |l .lussa tnasi|ue preies seriptis depinj:o .loliannes. (Item ite> 
nun de Ercbaiibaldo episcopo:) Foslremus vixi qui palruui nomina scripsiijj 
Et quos dilezi ante ocalos posuL | Omaes Mi Domino rogo sauctiflcentor 
ab uno, || Illorumque sat-ri» »«usUiiear nieriiis. (Suprascripta monimeuta 
seu cnrniina sive mAtra ab episenpn Grinialdo usque huc Erchanbaldus 
fecit, ilr isli versu«! Iinlienliit i Niii tn [Miiiliticum descripseral tioc mo- 
niiiientuin Ip»- uicnior prorenun. ~iiit(|iii- sm pioceres. (Böhmer, Fontes 
III. 4). Vi;l. damit die Kpitapliien cloi' I'ilpslo (Watterieb. Vitae pon> 
t&ficuni I, »3 ff,). — Cber den Bischof Baldus, den angeblichm Kaditnteer 
B. Ercheobalds s. Bfaieh, Annalen S. 89. US 



Widerold (mi-^m). 



folgt Krdumbald. — Rischofskatalog de» \i. Jabrbdts.: Böhmer, Fontes III, 
XIII und Kataln- des Fllenliard M(i. S- XVII, 117. — Dem ersten Teile 
der >ersiti/ierteii ßiscbofsliste folgte in di ni ISTIt mit der StratShurger 
Bibliothek verbraniitta Codex von Gregor» lloniilien ein frommes Lob- 
gedieht Widcrolds an enien Hilter (miles) Willegis, dem er seine Nichte 
VnemUla emfdiehlt (Engelhard im Archiv der Geadlsch. Ar ällece dentacie 
Gesihielitskunde VI, 401). — Eine größere Anzahl Straßburger Kaiser^ 
mQnzen mit dem Namen B. Widerold» bei Engel et Lehr, Mumismatique 
de TAlsaee p. l.'ts nnd Hiuineobcig^ Dsutsciie MOnMP der Slcbsischen 
Kaiseruit U 3äü und 11, UtiU. 198 
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(Straßliur^) Petent in der Urinmde König (ittM HI. Ar Klostn- Ebenlieiin. 

— WQrdtvvi'iri, Nova siilw. V. 3.')4 rir. 135; Grandidi^T. Aisare I pr. 173 
iir. 34(t au- Absi lir. elf- l.i-. lir.tl. Archivs in .Stral'ilmrg ; MG. DD. II. 8,SÜ 
nr. 125* !iu,>^ Gratuiidier. - Slunipf iir. lOli. — Fäl>rliung Grandi- 
«liere: Bloch, GFandidiers Urkuudenftlscliungeii (ZGUHb. Ht'. Xll, 471). 194 

erliiill Villi Ki'inip Olli. III, i-ini'n i'i-l l'iili lantren Fht/ infra rurlein pI pala- 
liiiiii liiKÜnlit'ini Miraliini. Krwiiliiil in dtT Urkunde KOnig Utloü III. fOr 
.Markgraf Hugo von Tusiii'ii. dfr t Si'ptemlier ii in Sollingen einen 
gleichea Platz neben dem d«s Bisrttois eriiAUt ul ihi faciat aedificia sibi 
congnia in quibus man«« posait. quoUanscninquc iniperialii ?el r^alis 
c-onventus pasrhali nut nlio tempore üii babaativ. — HG. DD. II, S57 
nr. 147. — Stumpf nr. lOl'.i. 196 

Er/h. <;»-rl>iTl von Reim« hericlilet an B. Wilderod auf dessen Ritte 
III riusfiilirlu Ilster Weise, wohl nach den Akten des Konzils von Sainl-Basle 
Uli .Inl'ri' '.'IM. <len \ erlauf des l'ro/esses petjen Kr/U. Arnulf von Heims. 
Zum tschlussf hitlet (ierliert Widerold und die Jn-inen um ein günstiges 
UlteU ober sein Verlialten in dieser .Angelegenheit luid um ihre FOr- 
fpradie (Br ibn bei König Otto III. — Grandidier, Alsaoe 1 pr. 169 nr. 888 
im Ananig ans Cod. der Abtei St Mesmin; Havet, Lettres de Geriiert 
\i. -203 nr. ^17 aus (od. II, .lahrhdts. in Leyden. — Daß B. Widerold 
Gerhert seihst um Auskunft lial. er/niill dieser im Brief an B. Notuer von 
LQtlich. Havel a. n. V. p. ixii i'<r- I'i3, — Vgl. nher den Zusammenhang 
Havel a. a. • >. KinleiUmg und ilefele, Koiiziliengesdi. iV*, 685 IC, Ober 
Datienrng au*-li l.air. filudes eritiques sur di?ers textes des X* at XI* 
sMdea 1. 851 tt. 3«ä. 196 

Widnldus episeopu.s »attc-te Tran^borgeusis ecclesie fieiaiizer im Gericht des 
Hcnoga uud Kouigsboten Otto Olier das Cigeabiauredit des Kloatem (Üelo 
d'Oro. — Fidcer. Porsdi. z. RddisK«seh. Italiens fV, 54 nr. 87. 197 



weiht in Gegenwart Kaiser Ottos III. auf (leheiB der Kaiserin-Gri>l'[jii;tl< r 
Adelheid das von dieser gegrOndete Kloster Selz tu Ehren Gottes uud de» 
Aptwtelflnleo. - Odilo» Vita AdeUieidis HG. SS. IV. 641; WimpfeUng. Ca- 
talogw p. 89 besw. p. 9. 199 

(Ihiw) interveniert in der Urinmde Kaiser Ottos III., der den Ktoster Ebers« 
heim die von den Schwestern Wnlfhilt und Heresint geschenkten Besitx- 
iingen bestätigt. — WOrdtwcin. Nova subs. V, 377 nr. 145; Grandidier, 

Alsai-e I pr. I Ml nr. '.H" aus .Mi-^i lir des liiscIiAfl. Archivs zuStraßbui^; 
MG. DD. II. i:<.l3 nr. 11 \ zu 9U8 aus Grandidier. — Stumpf nr. Uli. — 
FAlschung (irandidiers: Bloeh, Die UrfcuadcafUachiuigen Grandidieis 
(ZGOHh. UV. XIU 478). 199 



Papsl Gregor V. vertraut das Kloster Aodlau, das unter den HaubzOgeu der 
Laien sehr viel zu leiden hatte, den B. VnderoU sur WiederlMnIelInng 
and mr Verteidignng an. — Bericht im lUgeaden Regest 909 

Papst Silvester II. bratltigt d!« Vi>rnf>irog seines Vorgängers, Papst 

Gregors V., der die Abtei A ud I au dem Schul/ der Straßburger Kirclic uiiter- 
ätellt hat. Als Anerkennung der päpstlichen Rechte sind dafür jührltch 
drei Kamisialen dem Stulil Fetri /u entrichten. Wird die Zahlimg dieses 
Zinses viermal hintereinander verahsftumt, so verliert die ötia£buiger 
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I Kirch«> je)lt!> Jicilil auf di«' Alili i. Gleichzeitig aber beslAtigl der l'apst 

aiirh der Stral5biirg«T Kin-hc all.- ihr»' Bosilzungen und Ileolite. — Alts<-Iir. 
des 17. JahrhdU. Sir. B.-A. H ii»4. — ScIioepOin. Als. diplom. I. 142 
I nr. 177 aus einem Andlauer Cartalar: WOrdtweiu, Nova subs. VI, 14S 
i nr. 71: Grandidier, Alsace I pr. 187 ar. 888 MsOr. des bisebdil. Anbin 
in Strasburg und aus Cod. Vaticaa. nr. 71KS. — Jaflü-LoewwifeU mv S90t. 
^ J — aDmaa oobiB''. flOl 

(m my 

, , , , slfllt da> \oii di'iii l'ii'.MniliLTiM liir /crstrutc Klustcr K-.(liaii wieder her 

und v<;rgal>t iliin IVil)»L'iid>' liCitti': in (liiuudoldeshciiii einen itiiij:iiol' mit 
drei Man>eM inid eine Mtilili . in Meienlieini einen Dinghof mit drei Man- 
seil und eine MOlile, in Vt-SLenlieini am Kliein einen Hof mit nit-iirereil 
Uorigeo. in Egesiieim einen Hof, in Witteoheiin 9 Mausen und die SL Mai^ 
garetheiikapell«. In der villa Danne einen Manims mit vier Weinglrlen. in 
I Uflioltz einen HoT und einen Weinberg mit Wiese, in Namenesheim am 

^ (theiii .M-elis Mausen niil den Höfen, in der villa Afspacii einen Hof mit 

zwei Munsen, die villa Hedendorf mit Wiesen. Wäldern. Hörigen und 
Mansen, die St. (iermanusknpclle in Ca.strum. im Straßburger Bistum 
die Kirche der villa Kerzevell mit den Zelinlen von 18 Maasen nnd des 
ganzen Bannes der viUa auf beiden Seiten des Flusses Seer«. — Aubeicb' 
nuufi; dfi» 12. Jahrlidts. Aber Gründung und Wiederherstellung des Klosten 
bsriiau Str. H.-A. i; -2 (2). — Vgl. Heg. nr. ■">() Kiiie andere Auf- 

zeii'liiiiing iiringt ehenfalls die Naclirii'ht von der Zerstörung und Wieder- 
' lierstellung de- Klosters lind zAiilt die Schenkungen des Bisehofs in 
wörtlicher Wiedergalw von Heg. ar. 66 fi%endermaßen auf: in der 
' vüte RvlNnea «iMn Dfagbor nft W«inbtfgeo. Ackern. Wteeim, MtUko, 
' 24 Hörigen. HobUtUn m 18 Wagenladungen Getreide, welche dem 
I Hofe nach Erbrecht jShriich gezahlt wurden, und die Kirche derselben 
viil.i mit il'-ni ■^wii/rn /eli'ilrii. jui-^t^eMnimuen die /eliuti'H iie> Snllriiides 
des bisi liO)b< heu lliire> (i iiri.ii. weli lie mr rfrilnde de> .--tralilMirger Uom- 
kapiteN gehörtm. Mit Rücksirlit auf den HeicliUini der Stadl und den Uu« 
I Ihög der Zehnten ließ der Bischof dem Pfarrer nur den fOnfteo Teil der» 
selben, der m wina* Notdurft genOgte. Außerdem bestinml» er, daB der 
KiiiiM iit dl - Klosters in jedem Schaltjahr von den vier Teilen der Zehnten 
nun Si l Vitium des Hiseliofs. in dessen ("leljiel die villa liegt, /.eliii Talente 
Baseler Mrin/e gejien solle. Aui-li die Selienkungen (oblationesi. w. Klie 
, an Himmelfahrt und .Vlariflgebnrt w.'ilireuil der neunten Höre de^ vorher- 

gehenden Tages und während der feierliclieii Messe des Festtages selbst 
•H den Altären der Rufadier Kinhe niedergelegt wurden. Qheflie£ der 
Bischof Ihr die Beleuchtung (in snmptum Inrafnenum) den Kloetar. — Es 
foIi,'t die Aufzaliluiig der in der vdrerwAlinten .\ufzeiilinung genannten 
lirUer. nur in Witteiiheini t. (statt '.)) Mausen, in LUiiuli (statt Ufholtz) 
zwei Weinberge niil einer Wie-e. in Danne einen Weinberg (vinetum), 
in der villa A.nh (wohl statt Aspadi) drei Hansen, in villa Meiendorf fallen 
die 82 Manse» fort, in Namensheim 6 Maasen mit dem Fahrgeld (naulum) 
iMjmmta, die Ober den Rhein setzen. ~ Aufeeicfanung des 18. Jahfkdte., 
nach Schrift nnd Inhalt wenig spater als die vorerwlhnte. Str. B.-A. 
<; l'.'.t't (1). — Die Itulle l'apt,! Alexanders III. fOr Eschau 1180 gibt die 
Lrziihliing der Aiif/eu linung (■ -2 (i) wieder und fttgt am Schlüsse nur 
hitttu: im .Straliburger Kistiim die Kirche von Kerzeveit mit den Zehnten 
, TOB . . . und wm den in denselben Pfarrei (parrochia) verliehenen Alle- 
dien. — Or. Str. B.-A. G 94 (2). — Vgl. Reg. nr. M. SM 

verkriiidel in (iegeuwarl Kiiiver Oltoe Und d' - l:r/l>. \Villigis von Mainz auf 

dem FQrstentage (in pnblico conventu prijicipum) folgenden Beschluß der 
I bbckoilicben Synode (quod ui praesentie spfrUnalkun «piscepetus nosbri 
I personaniin, abbatnm «idelioet et pnepontonuDv CMienicornM et aaeerdo* 

I 
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tniDt nee d«o et laiconan synodali mc auctoritct« feeiBee coostat). Er be- 
Bttti(t deBB Abt Bwiderius tob Eb«raheiinniOnster, das Herzog EUcb 
nnd s«ne Cetnahlln Berswinda auf ibrem Krb^t erbauten, sowie seinen 

I N:irlir<it^irii lirei Ti'üi' vnu allen Zfliiiten der Kirchen iiini ITarifien (ba- 
rui'liiu), ilii' tidf- KU«U r iriiierliiilb ileä SlralSburger LUsdiius und darüber 
iiinaus durch ächeiikuiiK erhaltfii hat. unter V'urlH'halt deb vierten Teils 
f&r die Priester (sacerdotes) geniAß den kwwoisvlien Bestimmungeii. Die 
Zehnten der AOodien aber, die wn erster Head (priucipaU mm») dei;.Abtd 
7.UU1 IJnterliaK der BrQder goschenlit wurden, das sogenannte Salnlant, be- 
liUll Abi Baiideriiis nneingcschrflnlcl fttr die PflJrtnerei (ad portani) des 
! Klosters zur Aufiialinif von l"n-indliiiK<'ii und Armen. Um jedem Zwi,>l 
I 7.wi}ichen den Äbleii uüd ilen i'iiesterii in ZuLiniifl vorznl)eugen, zählt der 
Hischof die 'ii Orte anf, in denen die (inler he^en, von denen das Kloster 
Zeluilen erheben darf; ausgesdilossen davou sind die oben erwihoteu 
AQodieD, die der Abtei von weltlieben Forsten sowie von den Vorgingeni des Bi- 
Bdiobi Wilfrcni iitid Hnllrain, '„'"r'"'"'" wurden, in Christo fideliier. — 
AnpeW. tlr. Si lil( tt>tadt Slailtanhiv nr. I!>4 — Sihoepflin, Als. diplom. 
I, [21 nr. 157: WQrdtsvi in, Nova subs. iir. 134; Graodidier, Aisa<e 

I, 172 nr. 33» aus dem Vriliiv des Kluslers Ebersbeim. — Slunipr 
nr. 1290. — Fälschung aus der Mille des li.Jahrhdts. im Zusammen- 
hang mit den Übrigen Eliersheimer Filsch ungen, vor allem mit der Be> 
stStigung der vorlie^ralen Urkunde durch Kaiser Otto Reg. nr. SOS. Die 
Darstelluii',; .-^ilralrk-. Die Slral)l>ur;.'cr niOzesanqrnoden S. -2 f., der diese 
Urkunde wie die K. Werners I. fQr eine verfalltBisatlS^ frQüe Ansetzung 
der biscboflieheti Synode verwerten will, fUlt ndt den Naehweia der Fll* 
schnng. MS 
erhilt beim Abmarsch Kaiser Ottos I. (Q ge(;en die Lombarden von diesem 
ilie VerAviilltiii:; <lr- {'.l-iiH ain ci traut. Iii -tatij;t in Vertretung' tii"; Kaisers 
den viiu den Üriiderii ;^evvilhlteii Airi IJ.iiiile/.ius von Lbersheiulnlün.■^te^ und 
1 erleilt ilim die Weihe. - Chron. Lbersheim. Mti. SS. XXllI, 4*0 zu 939: 
Uddo . . . admiuistraliuneni lueius üermanie Willegiso Mogontiuo archi- 
I epistopo commisit, pagum vero Abacienseu cum monasteriis et ecdesiis 
Bad Widerolfo Argentinensi eptseopo commendavit .... Unde contigit, 
i nt deruncto interim abbate Novientense sen Etiershcimens« Widerolfns 
j episeupns ex parte Impemloris Baudeziuni a fratriims electnm aMiateiii 
' conslituerel ei ordinareL — üiese sowie die folgenden Nachrichten der 
i Ebersheiiner Cbroidk ganz ungUvbwOrdig. '204 

stellt dem Kaiser Otto I. tim-li dessen ROckkehr aus Italien den Abt Baude- 
äus von Eberslieiniiiu'iiister in der PflrHienversauinduiig vor und erlangt 

j von ihm ein l'riMl. ;: r.l • i- die /.eluilen dieses Klosters. — Chron. Ebers- 
heim. Mü. S.S. XXlil, 441 m '.t4ti: Uegre^su tandem post Septem annos 

I imperalore prefatns episcopus Bandecium abbatem ipsi in convenlu prin- 
dpnm preaentavU ae simul emn ipso Privilegium de decimis mooasterü 
ab imperatore impetravit (AnschlieBend an Reg. nr. 9fH% MS 

ifTiibur) Kaiser t»dd o l)est:llif;t auf Bitten des StralUmrger Bischofs Widendf 
I und des Abts Baudeüus von Ebersheimmfiuster und auf InteneuUou 
I der Kaisoin Addheid die votiierge h aide IMcande (Reg. nr. SOS). Außer- 
dem bestimmt er, daß weder der gegenwirtige B. Widerolf noch seine Nacb- 
■ feiger irgend welche rechllielie Befugnis, weder weltliche noch geistliche, 
liaben. die Beslinuuungen dii^ser Urkunde /.u verlet/en eiler umzustol'ien. 
Bat. y»4 .lanunr I. Folirt in lier Fillscluing des I J. Jnhrhdts. in 



' Scblettstadt unmill« II ai nii i;> ^. m. Jii.i W^Ordtwein, Nova sulis. III, 
408 nr. 110; Graudidier, Alsace 1 pr. X39 nr. 301 aus der Fälschung, da- 
mals ia EberaheinunOnster; HG. DD. 1, 618 nr. 466 ana SdiletlstadL — 
Fftlsehnng des Ii. Jahrbdis. auaanuaea mit der oben gaiWBten Ih> 
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I Wum) Zeug« in der Uikunde Kaiser Ottos, der den Kloslir Ebersheiin 
die von den Schwestern Wulfüiit nod Heresint gesdMiikteil Eigengntcr 
besWügt. Dal. 987 Mai I. - Abschr. 17. Jahriidls. Sir. B.-A. C Ii77; 
H 171». — WOrdIweiu. Nova siil.s. V, :VM; iir. 1:2!»; (iraiuliilier, Ahvnv I 
pr. ir>4 nr. 3j3 niis ati^eli. ür. der Alilt^^i t)bvr^lleimnlQusle^; MG. 1)1). II, 
StHi nr. 4jfi aiiüi (iruiidiiiier. .'Stumpf nr. '.)04. - FllschttOg If. Jnlir- 
liuiKlcrJ.s: K.tir. Dio rrkiimloii Üllus III. UM 

erliflll bei d-ir liivtstilur iiiil niideni kötli^;lil■llt•ll Plal?.<ii von Kaiser Olto 11. 
auch die AhWt El>ersli<>ini /.iigc\vi<>s<Mi. Er Oherhaiift das Kloster mit 
Elu-en und Gescbenicea und wird auf seinen Wunsch dort «udi liq^ralien. 
— Cbron. Eiwrshetin. HG. SS. XXIII. 441: A quo (Oddone Beeoudo) «am 
WiderolAis episvopus inTestiluram quoruiidani ref^aliuni locoruni inipetras- 
sel, No\'ieutensis etiam iiionaslcrii piirntn siisrcpit ipsunique lot-um ob 
lioMorein e( piilrui iniiuii s:iM<-ti<riiiii 'Iljclti-druiii niiilli>< iuuioribus nr tluna- 
riis aduruavil et in laiitiuii dilcxit, ut cliaiu in supreniis positus in eudeiii 
moowlerio se tuinulari preripeiel; quod et fiutuai est 408 

mcbt, firt-rsilrliti); auf den ZiilaHf tm dem wiiiutrrtflligon I.fll) der hl. .Atlaln, 
dies;t'ii ili'iii Kloster St. ."^ti-pliaii ni piitri'il!i'ti. Die Kcliquicii wurden je- 
d*K-li r('i'lil7i-ili<; v;<'bor<.{en, und der Uischuf beniflchtigl sich aus Rache der 
Klostergaicr, schließt die Kirche und vertreibt die Monoen. Zur Strafe wird 
rr bei lelMiidiBeiii Leilte von MHusen angefalleu und beirlitet sdne Schuld. 

Legenda s. Attalae: Gratulidier. SlrnslMMir^ 1 pr. 51 nr. 30 »us einem 
l'erjf.-Cod. — Srlion Winipfeliiif;, (;al:il(>Kiis p. 38 hat 7.nr Erklärung dar- 
auf liiiii;('\vii'--ni. (liiC) 711 sriner Zeil noch im MOu'-li r ein Hisi'lml' imi- 
P'beii von Mausen abgebildet sei. Das Getnfilde solle, so meint VViuipt'e- 
ling, wohl nreprOnglidi ^ne Legende ähnlich der der hL Gerbrud veran- 
achaulicheo. SOO 
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.«lirld. Jahr: llerini. .\ii|ur. cbron. MG. SS. V, IIS zu tOOO: niortuo in 
Italia Widerold Argenliiiae ecclesiae episcopu, Alawicns etc. promovetur; 
Necrol. Fuld. (Hfthnier, Fontes III, 158) »i 999: Vidarolt episcopus. — 
Tag: NerroK Argent (Gnwdidier, Oeuvres I, 744): Idas Jidii Widerol epi- 
s«'opu.<( obiit: Necrol. Kersehurg. (Netie MRteil. des UiDringisch-sflchsisch. 
Vereins XI, i'il): IUI id. .Iiil. WideraMus (•|«i.^(-llpu^ olnit; \Viinpfcliii)j:, 
Catalogiis p. 3<J: Oliiil IV id. Jnlii. — Dali »Uil das lodcsjalir ist. kann 
als sicher gellen: .Inli IIKHI beraml sich der Kai^ser. in <lessen Kegleitung 
wir uns den Bischof in Italien sn denicen haben, iu Deutschland. So er» 
biüt der sagenhaft ansgescbmllelite Beridit, daS der SlraBbui^r Bischof 

. S99 flieh in ßencvent bei der Feier der Messe einer gröblichen StOrung 
der heiligen Mniidlinig srlmldii; i;eniaclit habe. KrOÜeren Wert Ein Schlag- 
aiifall NvarC ilin sofort auf- Kr.inkt nlamT, von dem «-r am \ ier/< hnti'a Tag 
durch <len lod erlöst wurde Die Tuleitfeier Tand am H. Juli btali. Ite- 
ricbl Ruperts in der /.weit. ii \ it» s. Heriberti. MG. S& IV, 744. Vgl. dn- 
mil das vorhergehende Regest. 210 



Alawich (lOOO-lOOl). 



Nachfolger Widerolds. — Herun. An»:, chron. MG. SS. V. IIS /u IDOO: Ala- 
wieus Au);icnsis alih».. t'pi>>copMs idi iiiipernture promovetur; Chron. Ebers- 
heim. M(i. SS. X.KIIl, 441: . . . successil in upiscopatu Alewicus Augen- 
.His abbas. — Herkuiin : lilentiseli mit dem MOnch Alawich von Reichenau, 
dem »78 OkL 13 Kaiser Olto IL das Klostar PflUrers Qbertrflgt (HG. DD. 
II, 78 nr. 68)? JedenMIs M7 von Papst Gregor V. in Rom zum Abt 
von Reii'lu'naii (xcwfilit. Merlin An^'. rhroii, .M(j. SS. V. 118 /n ',107; 
Augiae Aluwiiii» abbas proutotu:» Uoniae ab ipso papa cousecralu» et pri- 



W« II tick«, Ref«>t«o d«r Biscliafe von SlriUIbury. 
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<i<M)l i 
Folir. 3 
— l«ß 
Jan. 32) . 



\ili-u'ui (liiiiatii> i Hflii'ill für »itli und x'iii KIo^Iit Hü.s April ii iii 
M.iiii liii riivil.« Mjri Kaixr (Mio III. MC. DD. II, 703 iir. i7".t, ein wfi- 
Iltis Diplom OUos III. für Alit Alawiili u. ü. und J. a. a. ü. S. 7ü5 
nr. im. eine uneilile Urkunde !i»K April u. a. U. S. 873 ur. 437; 
aber eioe verlUaciile Urkunde, die eineu im Einvemllndaw mit Kaiser 
Otto II. zfrisdien B. Gefiheri II. nnd AM Ahrtf^ von Retcheniu erfbigten 
Gütertauscli behandelt, dat 9S3, s. I.aden'i);. Konstan/cr Hi'L'< >len nr. 3Sß. 
— Kine Anzahl verschiedener Münzen mit seinem Manien bei Engel et 
Lehr, Nuniisniaüque dcrAI>aec p. 100 und DanneabeTBi Deutsche Müii/en 
der. sftclisisclieu Kaiserzeit I, <i&7 und II, 669. 211 

soll seine Zu--liiiiniuiif; zur Slinung einer Kapelle zn IClircn des hl. Valentin 
und der hl. Maria ni Hufach gegeben hai>en. — Nutiz Maternus Herlers 
zu anno dorn. 1001 suh Othetie III. augu.slo et Sylvestro II. papa et Alt« 
wico epfeecipo ArKeiitinensi . , , . rnnsenliente et ad boe loeum (coUem 
ards l9enbnr);iae) rnnsifirnante Attvii-o episeopu Ar|(entinensi (Absdir. Im 
Karlsruher Niulilarj (Irandidiers). Vj,'!. Ki rlers DciitM lic (^liruiiik im Code 
bist, de Slra?-l)our^ II. 13. — Ilie (.'liereinstimmunt: der hier gegelieneii Da- 
tierung n)il dem Inkarnatiunsjalir deutet auf alte Clierlierenitig, trotzdem 
man bisher die Nachricht im Hinblick aur die sogen. GrOndungüurkuude von 
St. Valentin vom Jahre 1188 (s. Reg. B. Hebriel» I. von 1183) Air un- 
glaubwürdig bielL V|^. Giny, JahrbQclier der Jesuiten zu Rufach II, 588. 
B. Ilelnrieli rftnmt !n der genannten Urkunde den Hetzer MOnclien ledig* 
li< Ii i'iiM'ii Platz für ihr Kloster ein, so daß dniehana Rann bleibt f&r die 
Lberlieferung Berlers. 212 

bemru liliu't sii h ;\n< /.niM nlier dif wider seinen Willen erfnlgtr Wahl des 
I .Villen Uiidolf (l<u|it'rl) von LhersiiriniiMMiisler der Hesil/Jiiigi'ii und Scliftl/.e 
dieses Klosters und erwidert die Hinwendungen der .Mflnrhe mit goltes- 
lAsterliclien Keden. Zur Strafe wird ihui, als er in den Mauern der Abtei 
Ubeniaehtel, vou Geistern, dem hl. Mauritius und seinen Thebliscfaen Sol- 
daten, abel mitgeBpielL Ab er dam nach ROckgabe der garaabteo Galer 
sehleunigst nach Straßborg znrDckgekehrt war, wird er voo Poiagni imd 
riiiraura lieimgesncht und niirh .liiliresrri--l von Mausen au^sfrsssen. — 
Cliruii. Khersheim. MC. SS. X.\ll|, 441. — Völlig »agenlidl« Erz&hlung. 
in <i<'r eine teilweise Chertnigung der Ober den Tod seines Vorgflngers 
umUufeiidcn Legenden erkennbar ist 213 



'stirbt. — Neerul. Weissenbnrg. (Böhmer. Footes III. 3 non. Fidir. Ale- 

wigus episeupus Argentinensis; NcrroL Fnld. (Bolnucr, Fnnlcs III, 1.58): 
1001 Alewib episeopus. — Die Angabe Grandidiers, Oeuvres I, 85, (»ans 

* ttnem Manuskript der Bibliothek Zurlaubens'): Alawicus obüt priidie ca> 
lendas mali ist nlebl shobwilrdtg. %U 
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Werner I (1001-1028). 



Nailifiiltjrr Alawiehs. — HiM li.il'-li>l.- I.II. iili;ir,i- HoJimt r. Fontes III, 6. — 
Herkuun: Die bis in die jOiigste Zeit gellextde Anuahme von der Ver» 
wandlaeball B. Werners I. mit den HalMbnrgem ist durrh die Uotersit- 

ehungen Steinnekers (Iber die Acta Murensia arg beslrillen worden. Neben 
dieser tjiielle, dririi aiitilialislMirgisrlie Tendenz Hans Hirseh seharf hervor- 
geliolii II lial, IrcN'ii aliiT alliTilinu-' t;cnilst lile Urkunden des Klosters 
hervor, die H. Werner als lialislnirgiT kennen. Ebensn steht fflr die bald 
Osch 1160 entstandene Ehersheimer Chronik die Atistamniuiig des liiscbob 
. von -dem mAchtigen Gescideehte der Uabsbuiger durchaus fesL FQr 
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iMhere Erörterung der Stellunt; Werners in der HnlisluirKisrlien Genea- 
logie ist eine Jiti:-ilili(^l',t'iiiii' Hi'iirlt'iluiii; iIiT I'.iil-IrliiinLr-MTlirilliii^'-i' und 
der Tendenz der KlK'r!^heiiiier Ulinuiik uninni;iiiif:lirli. uml ii li wci ilc daher 
«rot in dea NaclilrAgon zu diesem nand«? ein^clu iid darauf znrQ« kkommen, 
wenn die IniÜscIivn Untersucluiu^en Uermaun filucbi» aber die Ebendieimer 
Cbronik, deren HanptergebnieM der Verfiieser mir in liebenswOrdigsler 
Weise stlnm ini Voraus mitgeteilt liat. aligcsthlossen vorlii-gen. — Mit 
König Hfiniicli II. iLTflmren ?>73 5. Hirsrii. Heinriili II. I. H."') wnr H. Wcnier 
von Jiij:>'rnl iinl' lielriiiinlcl. wif d.-is ilii' W'iiric df^ 1 lipli ■iii-^ \iiti l(IO;l 
drutlicli '/('igen, un deren He/.ieliiin^ auf den ^trarijuqjer iiiscliuf trutz des 
Kinspruchs von iiirsili (Dii' Ada Miircnsia etr. MIOG. XXV, 451 Ann. 3) 
durcbau» festzuballeu ist (Reg. ar. 220: vetus inter im» a inictIb pirnpa* 
gata ramiliaritas). Wie Kflnig Heinrich mag anrh B. Werner in der HO* 
dcshoimiT Doni.stliule di«> IrcfTlirlii' Aw-liildtini; und liti'rnri'-i lir Stiinlung 
geliniden lial eii, die wir vor allem in dem Ifiti^eii .\ii.--linu tlt r ."^Ir^ilUiurger 
BlQn.slerliildioDiek erkennen. Seine Erhebung auf den .^Iral'lnirgcr Ilix liolV- 
sitz verdaiiltte Werner iiudi Kaiser Ullo JH. (Reg. ur. iHi: veneraliiicm 
vimnt Werinharium iuge eins servitium et fidei bou^ constantinni attendens 
divina dispcnsnnic gntia sudae ArgMtorateon .aeccicaiM ordinavit et 
perfei-it episeopuni). Danach wird dos Datnm der Einsetzung B. Werners 
dun-h die Tudestage Ii. Alawieiis und Kiii--i'r Mlli^s III. In -liininl. Zur 
Cliarakterislik des Bischofs ist nnzuftdireii \\'i|ii>, \'ila (ilinoiiradi Schul- 
ausgalie S. il : Argentiaue eivltali Werinharium i'|MM-upu8 praefiiit genemsus 
«t in di villig et in saei-ularibus ofßcüs sludiusus; Vit« Meiuwcriti MG. 
SS. JO, ISI : inter episcopos vita« nerito eminebaot . . . Werinliariis Ar- 
genlinae civitatis ... et alii quam pluree poatiUcii digaitate venerabilcs, 
sanctitate ineomparabiles. quoruni meritis adeo ülo in tempure Huniit ec- 
desia, ut ncni sit hotlie ali(|UM. quae nobis eins lemporis non |ii»rl<'iiilat 
suornni nieritoruni insiifCni«. — Von den zaiilreictien llandschrineii, die H. 
Wenier der Strafdiurger Kin-lie schenkte. Iiefatulen sich durl zur Zeit 
WimpfeUngs nodi fulgeude StOcIce, gelieuiueicbnet dun-b enlaprcclienden 
Eintrag (Catalogus p. 39): I. Origcnis expositio super Pentbatenchnm ; 
2. Esitius (?) super I.evilicnm de sncrificii«: '\. Hieronymus super minores 
l'rophetas; i. llistoria I'auli Horosii ; .'>. Kpistidae Hii rmiv iiii. Augiisfini et 
Ilisidnri: Ci. I.ilii r (irtL'i'iii Turoneiisis : 7. (jinruii I I i';it;iii di' niiraculis; 
S. Texlus quiucjue lil>rorum Moysis elc ; K. Ouinnienlurium in perihemie- 
uias Aristolelis; 10. Isidorus elyniulogiaruni; 11. Geunielria ex graeeo in 
iatiaun a Boevio translata; 12. Proprietales et dispesitiones signomn 
codi; 18. Vita sanrti Hartialts; H. Exameron sandi Anibrosii; lA. Item 
de Paradiso; Ifi. Item de (laym et Alul: 17. Item de adhortationc Vir- 
giiiitalis: IS. He perpelua virgiiiilale licalae Mariae; Itt. I'a'-siuue^ Vdali» 
i'l ii'i)l,ie ; -id. K\|i(isitiü Sliper Hanielem; il. Amhro.^ius de olliciis 
minislninmi; ü. Periardion (Irigeiiis; i'.i. Uuutluor libri de ualurn reruni 
et tcniporuni ratione; Verlm dieruui Haralipomenon; 25. Parabolae Sa* 
lomonis cum tribus sapientiaiibns; 26. InHanca; 27. De naturis certorum 
animaiinni et honiinom; 28. Ttcm regniac Geoniciriae; 29. Beda de na- 
turis rerum: 'MV Dinledicn .\iiirii'-tiiii : :U. De rutioue caiculi; 'M. Expo- 
sitio llieriiiiymi super epistolani ad E|diesi(is ; '.V.\. Musica Boecii ; :J4. Liher 
cerenuuiiarum pontilicale. - Von diesen sind nncligewieseii; In einem hand- 
BcilrifUicbeu Katalog der Slraßburger Sladtbibliuliiek von 1748 die Nr. I, 
0 und 1§ (Pertx im Archiv fftr tit deutsdi« Geseh. VIII. 46^, von Gran* 
didier (Oeuvres bist. I. 439) aus der Stadtbild, die Nr. 1. 10 und 8 (— col- 
lertion des livre.« de Tancien testament). In der tiildiothek zn Bern (Hib- 
liotheca Hdiiirarsianii) siellle (irandidier (a. a. •).) IV-t die Nr. 4 (enili. 
Orosii historiae, br«ivis (raclalus clironologiciis und Euseliii Cae^arieusis 
episeopi historiae eedesiaaticae Uber prinms, an welches frOber angeliingt 
war FVagmeobu* enlendarii «ntiqni Roniaoi, ad Decembrem neuseni per- 
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tineiiä und Fa^ti Honiani (Cbraiiopraphus von 354}. heule nr. [■2H und tUK 
der Benier Bibliothek: Hägen, Catalogus codir. Uerm ii-^., ferner die Nr. 11, 
jetzt nr. tt7 in Bern. Außer den bei Winipreliiig aufgezAbllen Manuskripten 
sind norli folgende mit der Widmung B. Werners I. nachgewieMn: im 

Straßlnirger Kainlog von 1748 (Perti a. n. 0.): 3*». liedne Calendnrium; 
'M>. Heda de rnlionc tcniporuni: vim (iraiididier in Slraßlmrg: H7.. Anitii 
Mnidii SeMiini (iimiineiilaria: in Hern eiiii' zw rite < ini-in^iliaiuiMlirift eid- 
haltotid: As. Breve clironicon aii Adam us(]iie ad tein|i*ira llereulani ron- 
-^»M* und Capitula hisloriaruni Urosii (jetzt nr. lUil der Herner Uihliothek); 
39. In Lucaoum conmenla Bemeiiaia (jetzt nr. 820); 40. Prudeutü car- 
mina, rum pancis seholiis tjetzl nr. 2ß4): in der Lanrenliana ta Florenz: 

41. M. Tiillit (iii iTimis de iiri liediiim liliri III elc. (Hüll, vdii S. Mari" 
nr. | iiimI \-2. ein (Juiiililiiim ixiex , iiai'ligewie>en vdm HeilTeix lieid, 
Hlieiii. .Mu-eiiiii XVII. -J'.i:. lie/w. XXlIi, I4:t. Kirn- Aii/alil der nr. :15 
— 4i angefahrten Stücke dürfte mit den von Wimpfeliiig aufge/Ahlteu iden- 
tiscli sein; die von ürandidier, Alsacc I pr. 204 nr. 3ßtt außerdem auf- 
geflUirteo Codices der Berner Biidiotlielc aind nicht als Sclteokangen B. 
Werners zu erkennen. — Straßluirger Mflnzen mit dem Namen B. Wer» 
nen oder Wieelin liei F.iigel et I.elir, Niiniisnialii|iie de 1' Aisare p. Ifii: 
Dauneiiberg, Ueutaclio .Münzen der »adisiseheu KaiMsrzeit 1, '.ihn und 11, 
67a «15 

wiltl ui vveilit. Tiigesaiejahe liei (Jraniliillir. Oeuvre- lii>l. I, iii narli 

eilUMii Anfall;; de.-. II. .laliriidl». (y) gesehrifli. Kalendar der StraUliurger 
Kirehe. Als .laiir der Weili« kommt gleichmliUg 1001 und 1002, elier 
Tielleiclil 1001 in Betracht. 316 



tritt iteiiii Kain|if um die Krime. der narii Kai^-t•l' Ollos III. Tode (lOUi 
Jamuir -l'A} entlireniit. auf Seilen Her/(i;r Heinrielis von r^aiern, in dessen 
ßegleituug er bei deui Veraui-Ii, den Itliein bei Worms zu Oberäclireiteu« 
crsL-lieint. Da das linke lH'er von seinem Gegner, dem Herzog Hermawi 
voo Sehwaben« besetzt Ist» kehrt Uentflig Ueiorieli vm, a«lzt bei Lorsch 
filier den FluS und wird In Mainz am <l. oder 7. Juni gewählt und ge» 
krönt. Adalluildi vita lleinr. Mli. SS. IV, CS.". Ann. Saxo Mll. SS. 
VI. (iSs /M 1 0(1:2: eranl euni iline lleinrieu viri illustres et sapieutissinii, 
.ir> lii.'|ii-i'opus .Maguntiiiu» . . . epistopus Strn/.hurgtuiüis .... cum Iiis 
dux linbilu ruusilio redituu iu Bavariam sioiulavil et qua»i transitum de» 
sperans, Laurisbeim ventt: faide Mogoallam fesUnaNs, aine nnpedimeoto 
trnnsivit . IU octava idus iuiiii in regem eligilur, arclamatnr, hencdicitur, 
«■oroiiatur. — Daß B. Werner au« Ii bei der Watil Heinrichs beteiligt war, 
ist zweifellos; vgl. besonders aneli die warme .Anerkennung, die ilini Heg. 
iir. HO der Koiiig fitr !>eine Uiilei>lQlzuiig au!>!<priclit. C'lier das Üaluoi 
der KrOnnng s. Hirsdi, Heinrich II. I. Slfi. W 

Iii .\I>« i -i uhi il de> HisvlioiSt der sirli Wold beim Heere des KOnigs auf dem 
ivilileii Hlieiniifer befand, ersliirmi ller/n;: Hernianii von Schwallen die 
Stadl SIraljliurg, die von den bi-^eliOiliclii'n Kriegern nur iflsäig verteidigt 
wird. Uie Stadt wird goplAuderU das MOoster ausgeraubt und Ter» 
bninni - Adalboldi vita Heinriei MG. SS. IV. 0B5 zu tUMt At Heri> 
manus. dnrae nienlis et prolervac «ervieis, iratiis super episeopum SlrasJ« 
liurueusem, e«i (piml -apiiMiler egeril et parleiii nielioreiii elegerit, iuiicto 
sibi <jiiiniie geiii i'i ^iii>. .Argeutinaui adivit et militihu-. e|iiM'i)pi niui tide- 
liler resisleiililiiis luiiru.'- eivilatis fregit, spidia iioii modiea cepit, ei'i-lesiaiu 
violenter intravit et inipie viulavit; Tliielniari diron. Scluilausgabc S. 114 
^ Ana haxo MG. SS. VI, U4» zu IWH: Uux autem, ut audivit sua a 
rege predata nondum voleus humiliari, »cd pro dobrl eootra donimmi et 
r^em «Sultans se raput docalus sou Aigentluam, <|ue Strasburg dicitiir. 
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quia epi«ropiis ciusdein urbia WIcelinus sibi resisloro prt\«iiin|)««ril, cuiu 
CoHraiit» sniiiu l L;i iiero iiiilite pelit <innnlo iiiiirosinic i nil victis 

I reliquid. Sed exeL-ratn Aleiiiaiinoi'iiin turba ad rupiciuliiin itrainplissiDia, 
! iuacio doee, maiorem ei-cle^i:iiii Siindne Dei geniliitis Intn-pida iiitnns 
i onmem tbesanniiD diripil, et quod muiumu erat faciuus, igue domum 
1 Domtni consumpsiL Si vero Felix fitissel, primi itifcressns acerbitate de- 
tcrritn. iiijiiiqiinin iiuiicira :ii:v'i"<'<li jircsimicr«-!. Natu niilislili.-« mililünis 
Hc'iiisvai'ild aiii'lui'i' iiiiiili'litrr ri'pii^.iantiliiix. iiiaviiiia latriva ir- 

]iirii-. pi(i[iri" |ii rfi(v>a ln<-tili inrniit, vilaiiii|iic haiio diviiia iilliuno ii\'\sc- 
laliilitiT tiiiit. ilaoc Heriuiniiniis iuviolabili tpic-ttiis iiierure. discessil, in- 
uUuiuqiie, quia defendtt uunierus. reliqiiid: Ann. Saii<;all. inai. her. VOD 
j Ueolüiig (Milteil. zur Vaterland. Gesch. .NF. IX, äOl): (Ueriuiamms) ultioaem 
I eontttts in eoü, qui in Stra/pnr^ runi rege sensenmt advemts se. imipit 
t'ivilatoin fl in (liir|)lintn-iii ili ilil. pc^siMMi <|iii>(iin' fXfiiiplo >a(ra proranavit 
1 — Cber div spalere ClwrlieiViung Hirsch, Heinrich Ii. I, ilt>. 'Hb 
! 

Braisach mnlJ mit di-m Uisi-Iiof Adalbero von Basel aii> iIit l''fs|(' Hrcisarli vnr dt-n 
'IViippi'n Ik-r/o}; llt'rniauns, die durch eine Krie^slisl in die Sladl eiiip^ 
drunten waren, Miellen. - Tliietniari elirnn. Silinlaiisgatie S. Mit - Ann. 
I Saxo Md. SS. VI, l>ril) /.n lOOi: Fuer« iu alia civitate niunitissima, Bri- 
I zaeh dicta, episropi dim, Argentineosis et Basilienaia, ad presidiuui. quo- 
ram milites cotUdie ob acqnireuda equorum pahula ariimti csire solebanL 
I Qtiod auiei dorfs rnnte considcrantcs, eo tempurv, quo hü paululuni pre- 
I cesseran!. siiiiili li.iUilu ~:iri inalisque equis ad iirbeni eanlardes ]ierf;iinl 

j el pro soi-ii^- a iu'-liidil)ii> intii iiiilliintiir. l'roiecli« iliio oiierihuü, magna 

i voce se hosles nianilV-lant i ]i i^ii'-.rjne vix e!ai>!^is oiunia diripiuot. — 

; I Termiuuä aute quem besUnnut durch die Uiilerwcrfung des Henwga in 

Bmebsal t. OIctolicr tOOS: Tliielmar a. a. U. 219 

im 

jaiiiwri5 Diedeiihofeu KOiiig HeiiiriL-ii (II.) beneblet, daß mlD VorgSnger OUo III. den ehrwQr* 
digen Mann Wer in hur in Erwartung treuer i henkle /.um Bischof der 
^Iraßburger Kirche erhob. Narb dcü Kaii^ers Tod veranlaßte ihre von 
KindeslM<inen nn p>pno$;te Fretindseban nnil die nah« Verwandtschaft Han- 

riclis njil ili iii \'ci>torl)<]M'ii di'ii Hi>clinl' /n kiTinii;cf Unlersli'jlzung der 
Wald injii Hi lduluc dc> K^Mli•;^. In dem dai-.uil" fidueniien B(irj:erkrieg ward 
I der Silz des l{isclior> an^i'^ritTen und die «tan/.e Stadl mit ihren Kirchen 
geplündert; Irald darauf aber uulerwarfeu üicb die Aufslftndigeu. Damit 
i nun die groSe Stadl und die Kinrlie der bL Maria der kOniglkhen Unter- 
slfilziniji zur Hesseritn« des Schadens nicht enlbeliren, Oberlrfisfl «ler Knnifr 
I Hilf den Hat der Hi-.clifde inid KOrslen mid vor allern not /usliniiinint; des 
Her/(i-_'- llniiiaiiii lUni I!. W'riiiiliar uini -<iiitii N n Ii Ii luii ii die Frailili- 
aldei St >le|)liaii ni der Shidl .'slraiiluirj; mit allem /ulieliür sumt ihren 
Bcsit/iiiigeii in (iaiieii. (Malx lialleu und Territorien in dem Sinne, AaK 0. 
Weriuliar und seine Nacliiulger den A'eieu Besitz der Abtei haben sollten 
und das Recht, was ihnen beliebte, zum Nntzen der Kin'he zu verwenden. 
— Or. Str. H. A C S. — .Slioeptlin, Als. diploni. I. Ii.'» iir. isi; Wiirdl- 
wein, .\o\a siihs. VI. I ."»0 nr. 7.'»; (irandidier. Alsace I pr. I'.M nr. ; 
I Wienand, SIraÜli. I rk. H. 1, :tl» nr. .jl»; M«j. DL). III. 37 nr. :{4 aus Dr. 
I — älumpf nr. 13il. Die SchbilisaUe um die Mitte des Ii. Jalirhdls. ver- 
(hUclil. um dem Bischof das RnHit zur Einziehung entflreaideter GAter St. Ste- 
phans zu geben. S. Wiegaw), Die ältesten Uriinnden ttx St Stephan in 
»bvßhurg rZGORh. NF. IX. S8«) ui»d Slraßb. ürk. B. IV. 1, 206. 

' Wii'dfili. r-d lliiiiii dc^ > r|ilcii Trxlr- in M(;. I»n. a. a. (). — Sclinii hei 
seiner Lider« »'ifniif; in lirmli-al KMIJ (iklolier I halle siih Uer/ou" Her- 
mil die-ser Entscliailiirinig des Itisclnds einverstanden crkliiil. - iliiel. 
«bruik s^diuUuügube ä. liU ^ Ann. 6axo MU. ää. VI, übO zu lOOä: 
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(Heriniaiinus diixl iiiisericonliter eins (regis) ^ratiaiii itnpetravit et in benc- 
ficiü et in oiiiiiilius iusti desidcrii satislHctioneni pcrsolvcns. exceplo Ar- 
l^entinae duiiipuu. quod ideiii iussu et cotisilio regis de sua proprietaU «t 
abboliam in eodem urbe siUm neparavil, niiles et amieiis eins iidu> efl- 
oitiir; Adelboldi vita Hciiirici HG. SS. IV, 686: llernianmis eo leaore in 
Kraliniii (rojj'-**) reiipilur, nl A^p^^ntinen8is «cclesin ad pribtinum sUitnm 
(•\ (letriiiientis suis |>cr illiiii) rcfdrini'lur. Quod ille non renuit, sed iu><sii 
et vonsiiltu legis dictae ei-cle»iae abhatiani Haiutt SIepliacii in reconi- 
pensationem detrimenti a se illati tradidit Hac cunditluiie tirinate per 
manua et aaeramenU regia efficitnr. — Die Anwescolieit B. Wenera auf 
der in Diedenhofen abgeiialteneii Synode bezengt aaeh ConatanL vHa Adal- 
beronis MG. SS. IV, 604; Ober desMO Datlenmg s. Hiracii, Heinrich II. 
I, m. 22U 



lieiirkttndt't. daß er iiiirli uiisA'^lit-lieii Mtlun, die er für ^eiiie Kirilie und 
fbr den fraiikischeM Staat (pro statu r^ni Francoruoi) und au» Liebe zu 
König Heinrich erduldete, von diesem die Ldibuig der Abtei St. Stephan 
io StralUNirg, die vordem in weltlichen Dingen ganz unabhängig war, erliieU* 
und zwar durch Vermittlung des Heizogs Hermann, des Pfalzgrafen Ehiat 
(Ulli des Defeiisur Hereiifjar. in Anwesenheit Er/b. Barlos von Maidz, unter 
der Uedinitriui);. dal5 er die Mittel der Abtei verwende zur Herstellung des 
BiHchofsit/.es. der mit WuhnrAunien uud Kiit'-tergehAuden in> Bürgerkrieg, 
der der £rhebui(g des KOuigs fulgte, zen>tArl worden war. Abi er nun 
nacii der Obergaiie der Abtei deren Privilegien, Urkunden (cartae) ood 
Te^lanienle durehsali, fand er in den Selirineii iter/og Adelberis, des 
(irnnders des Klo>tei>.. uiul im Privile;; Knni;; Cliilderifli* den Umfang des 
Itr-it/c- in den ant;<'i,'e|ieiii'n (Jrcn/.en (infia ainbiluin veteris muri a media 
porta nieridiana versus IlruM'liam cum ipsa a^jua usque ad lutain stratam, 
que ducit a porta magna oceidentali usquc ad portam iuxta uiugnus et 
iuquadros lapides muri) mit allen Hechten, mit dem eingefriedigten KiosteTi 
den HSttfem ftlr vier Kanoniker und dem ImmmittAtstietirlc, femer mit 
allern /iiln linr Iiis zur äiil'cr>len (Iren/e der villa Bolebnm, in neuer 
f lierlniuniiu >i hilii-ni lii'ni. mit alier Nul/nielSuiiK vom Rlieinstroni bis zum 
Allod des (irafen Ibij:«!, Clmreka, und v«iu da Erehefn'dcshein , Hilten- 
dorf, W'olsrangcslien. Hodeshen. Mulenhusen. Wulfriclicsheu, I{egeuesben 
mit allem Zul>ehOr dieser Allodien. Im Privileg Kaiser L^uthars I. ist das 
altes einzeln aufgefUhrt. Dazu gab dieser noch Lnpoteaben und Lumereshen 
zur Beleuchtung. Wanga. Otlenhen. Nunnewifarcv Gnndeswfire, Wibelesben, 
Polseuliein. Egesliein zu sonstii;em Gebraucll. Auili die Kaiserin Hirinin- 
ganlis gab eigenli.ludig (per niannm propriam) und dun b die Hand Kaiser 
Lothars Munzing». Alle diese Hechte, Verpflielitung4'n und Krliüge hat 
Ü. Werner aufselureiben und lieghuhigeo lassen (in veredaii cart«) und 
diem Aurzeichnung dem Vitzthum des Ortes, den KniUNiiker Ert», und 
der zweite» Äbtissin Linsinda anvertraut Zum Zeichen der Unterordnung 
hal er ein goldene« und silbernes Kreuz und zwei Kapseln mit Reliquien 
aul'er den nlii ii.i ii ( ii |ri iiu< in den uusgeplQiiderlen Dom 

Qbertrageii. Im übrigen sollen alle Ueclilc der ulten und elirw ardigen 
Abtei unangetastet bleiben, ebenso wie die Chrmstellung der .\btis.siii und 
der Schwestern .... haue poginam eonseripsimus el^ sigillo nostro rotto- 
ravinius presidente et annnente Linlsinda secnnda abimtissa, Efbeoe ca« 
nonieo vireiiominn el i i li ia < iin:;iruali(ine, Hrunone inajnris domus prepo- 
silo. F'rloiie ilerano, W i irniii iii liinlure et rn>tiidf, Hezelone scolaslico. 
pn->eiile lido conveulu . i uniplevimus auti'tn Ix e anno ini^ai iialionis du- 
mini |(K)5, iudictione ^, «.-imeln H>, i-oncurrenle <> feliciler amen. An- 
gebl. Ur. mit abgef. aufgedr. Siegel Str. B.-A. ti U. — Schoepflin, Als. 
diplom. I, 147 nr. 184; WQrdtwein, 14ova sube. VI, 157 or. 77; Grandi- 
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um , 

1014 
Jan. 17 (Pätw) 



1016 

Sqit. S9 Eratein 



1017 



Nu 9 Frankfurt 
a./M. 



dier, Al^-ace I pr. 11M nr. Aü-l: Wiegami, Sliiißli. Vrk. B. 1, il nr. 51 aus 
Or. — PftlschttDg win die Mitl« des» ii. JahrfadU. iio Zuaamiuenbaug 
mit der VerAlsrbung der Srhlaßsllze von Reg. nr. and der Herstel* 

liinp iIiT Diplome Lollinrs I. von M."> Mai l't (HnlinuT-Mnliilmcher nr. lliäO 
(108()]) niid l.ii(lwi(;-i tl<> Deiitsclicn \uu H<*>6 Sept. 1:2 (UOliiiier-MnliUmclier 
nr. 14-20 (I37<>|). Vul. Wir^faiul. Die tUesteo Uikunden tOr St Stepha» 
in Straßbui« (ZGURh NF. IX, 3b»|. * Hl 

(U'izi'Iiii) als aiiwi'M'iiiI {.'('iiiiniit in di-r Auf/rii lnuiiii; lili- r das L'rli^il Krmi^ 
Ueinridis (IL), ilt-r den Klöstern ö. Salvatoro auf dem Uerge Aniiata niid 
S. AntiniLi die Zehnten in ihrem Gebiete xuaprirhL — MG. DD. III, 1 •'>•'• 
nr. li'.i. Stnnipf nr 1 IH. ii'2 

unttTscItieild (l"iu'riiiliaiiu> Arucnliiieii'-i'« i'[>i-(i>[Mi< iiiterfiii et snbsrripsi) das 
Protokoll der SviiuiIh. die da-- vom KAnijr lleinrirli (ll.| t!<>'n'iii(l< lt' lii-luni 
Bamberg bestftt'igt. - MU. I.L. serU IV CunsL 1. 5» nr. i»; MG. UU. Iii. 
m nr. 143. «SS 



König Heiiiricli (11.) sriunkl aiiT Uitteii der Krtnigin (.'Imiit und uf 

die Vorslelluugen de» Cnb. Herebert tou Koln. des B, Ueceio von WQrs- 
bürg, des Bruders Hereberta, sowie seines eigenen Brnders B. Bruno von 

Ati!.'-l>iiri; und >einrr (^IjHjicn (Iclronen, endlicli auch wcjicn der treuen 
Dienste Ii. Werenhars von .Slralllmrg die Aldei Scliwarzach der Slrul5- 
hurger Kirche. — Ahsi'hr. II. JahrhiUs. Karisrulii' (i. I.. A. Selekt d. 
ft. i;. A 76. — WardIweiii, Nova »ulw. VI, KiK nr. KO; MG. DI), 111,926 
nr. 977 aus Abselir. . Stumpf nr. I.'>90 zu 1014. — Breßlau. Zur 
Kritilc des IKploni« Heinrichs II. Ober die Sdienicung der Abtei Sclnvan* 
nih an das Kistnm Straßburg (ZGORh. NF. XIII. 54) sucht die uoverein« 
hären .Vn^ahcn <l< r DalieniriL' hihI i!. s Hinernrs rolgenderniaRcn zu erklären: 
«Beweist die Inlcrvenlioii Merilierts vcni Kfihi, der lleinrirli nicht nach 
Pavia beglfilcl haben kann, dali die ersten Versnciii! Wunicrs von Slraß- 
buig, das Kloster Sdiwarzavb zu erwerben, achoo in Deatschland gemacht 
ward«! sind, so kam die Angdegenbeit doch nch in Pavni noeb nidit 
zum .Misehluß; vielmehr kann das in den letzten Tii-jen des Dezember 
|(M:{ oder in den ersten <les Januar 1014 dem KOnige vorgelegte Diplom 
erst am 17. .laiiuar liili'> (/n Dortmnnd) Ton ihm vollzogen worden sein'. 
.So BrelUau in SU: DD. a. a. ü. tU 

inlerveni<!rt in der Urkunde Kaiser lleinriclis II., der dem unteren Kloster 
ll<ilienlinr^ seine Inununitfil lM-stfitii;l nnd ihm Wnlilreeht verleibL — MG. 
DD. III. i.')7 nr. '.iöTt. Stumpf ni. li;7ti und ls:{."). — Breßlau, 
Grandidierb Urkundeubehaiidlung (ZGüitli. NF. XIV. \)). 225 

Kaisri 1 1 !• i iir i !■ Ii (11.1 verleiht auf Intervention tirr Kaiserin Ciini^rnnde. des 
B. Bruno v.m Aiifjslnirijr nnd des Al»ts Poppe von l.orsi'li dem H. Weren- 
her von SIralUinrg aus besonderer Liebe zur Mutter Gottes Maria und 
wegen der iiereitwilligst in welllicben und geijjtlicheii Sachen dem Kaiser 
gdeistelen Dienste des Bischöfe den Wildbann Uber dien Forst in fol- 
getnier Ausdehnung: de litore Heoi contra Wiztiuilare ad vadum Hugonis 
et de vado llii^iuiis ad Srcrauuilare et d« Secrauuilnrc nd nabcclicnstcin 
et du DabeilM ii-li iu ultra PrQscani usuiic ail Huraliani rivum. de Itornha 
ultra Sornani lliniuin, ileinde nsqiie iul Matraui fluvium ad illum locuui 
qui dicilui l'liail' il < n, deiiiceps per M ili un deursum usque ubi Matra 
intrat Reuum et deiude aur»um per loluui iimitem Reni, cum insulia om* 
nibas adiaeentibus usque Wiceouuilare. — Or. Str. B.pA. G 10. — Schoepf* 



Digitized by Google 



266 



1017 
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JUn 27 
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Okt 11 



1019— 

loeo 



1020 

April- 
Mai 



liii. Als. (iipluii). I. 150 nr. Ih»: WArdtwoin, Nova subs. VI, 176 nr. 83; 
Graiididicr. Aisare I pr. ill nr. 371; MG. DD. III. 4ft9 nr. S67 aus Or. 
— Stampf nr. 168& — Zur GnndjMtiininuiig vgl. Herr. Bemerkeos- 
werte mittelNlterliehe Scbenkumgeo im EluB S. 63 ff. tHi 

. . . . (Bamltorg) als Hii\ve>(>i)«l !;pnaiiiit in der lTkund<- Kai-cr Heiiiritli^ Ii. für 
Klo-^lcr l'fi'iiTiM ». - W'flrdlwt'iii, Novn siil». VI, \S-2 nr. >>'> mit l>j;äiiziing 
. (jrandiüier, Akaiv I pr. ilA nr. »7:1 au» Altsclir. — Stumpf nr. 'llil. 
I — Spite Flisehung. Wl 

StmBliui^ , nininit neben einer Keilie von italienisch en i^eisilichen und weltlichea Großen 
teil an der Reidisversammlun^ ja der Kaiser Heinrich (II.) Reicbsgeaels« 
Aber Erbrecht der Gatten. Verwandtenmord und Treubruch verkOndeL — 

Cnimlidior, Alsiue II pr. IltV iir. U.Mt /ii 1004 .liuii. MG. LL. seil. 
IV CvHsL 1. <i:i nr. :i;> /u ll)11> nad« .Sept. 1. — Stumpf nr. i7S4 mit 
, 1019 Herbst. StS 

Basel anwesend im Gefolge Kaiser Heinrichs II. I>ei der Weihe des MOnsten durch 
' den Diozcsanbiwhof Adelhert. — Beriebt bei Nie Gerung geo. Blawen- 
rtein, Chronica epi$)co|>onim Banliensinm (BrorkeTt Scriptoies rer. BasiL 

minore- I. HiO). — Von (>randiilier niil Unreeht ins Jahr lOIS, woiil mit 
; Mnik-iclit Hilf itxl. -2. uc-el^f. Ilic im. ifirni lind inip4-iü 'liiiiiiicii jeducli 
/II MM'.i. iiiiil die i.'lt'i<lii' liulikliiiii liiidi't »irli In <ii-n iiaili-lcii Diplomen 
lUnirK-liä m.. Dl). III ur. 41H, 41U. Vgl. audi BreUlau in Uirsdt. Hein- 
rich II. in. 82 Anm. t. «SO 

kiiinpn Hill dtm Ciraleii Weif und m li«al)i>( licii lliir-trup|H-ii ^'Ifliklicli gegen 
Ilm -lind. — llerim. Aug. iliroii. MG. SS. V, ll'.l m lOiO: Werinharins, 
Argeulinae epiiMopus» auxiliantibus quibii^dnm Suevis, Burgundiuoes inva« 
Sil et com^erto proelio ticH: Ami. An(;nsl. MG. SS. III. i2S ni 1020: We* 
renlinriiis. .Vrcenliiiac fjii-cnjHi-.. nun Weif loiiiite Uiirciiiidioin's devictl; 
Ann. Saxo MG. SS. \ l. Ann. .Melliitn-.fs .M(i. SS. IX, i'.i'i — • 

Cliniii. \Vir/il>. MG. S.-». VI. J'.t und Fiiilolf. Gliron. iinivi-rs. «. iu O. p. IlKi: 
Werenliariu.s, Argentiuae m'bii> episiupus, cum Alamanuis contra Burgun. 
diooes pngnavit et vidi; Kttnigshofen: Cannoniken 11,645. 290 



liiii'gund 



(Baatberg- 

FbMa) 



loa 

Dei. 11 



1028 
Aug. Ii 



Ermschwerd 

b. Witzen 
hausen 



■«eligensladl 



unIfix lii i ilit {t -jii-^ W h iliiiiiv. Sl 1 .illMiiL'fii-i- fpi-rnpiis -nli-i ri|wi) iielicii eim-r 
^^ol^t■ll Kcilic iiiidcifr, wcillulicr und ^eisllii'lit'r (irul'cn die l'ikiiiult' Kiumt 
lleimiilis II. fUr Papst Benedikt VIII., dunli die dii.s Pnktiiiii Otlo.t I. fHr 
die rflmische Kirche enieucrt und erweitert wird. — MG. LL secL IV 
Gonst. I, 65 nr. 88; DD. Di, 542 nr. 427. — Slunpf nr. 1746. SSI 



anwesend im (iefoljre Kaiser llcinridi-- II., als U. .Meiiiwerk von Paderborn 
fini'n \filr.ip inil rinini \ frwjindli'ii des Gnifeii !)ii<ii<-lio aliscIdielU. — 
Vita .Meinvk-erci MG. SS. XI, li.'i zu 10:21. — Cber Daliennig s. Hirsch* 
Breslau, Heinrich II. III. 255,. CSS 

anwesend iinf il> r SviumI«'. die iiidcr .-iniiern kircblicben Vorsrhrinen, unge- 
ri-il diin li d. n Sln it Kr/Ii. Aribos von Mainz mit dem Papst nlier die 
Appellaliun d«r Grfl&u Irmgard von Hammerstein, bestimmt« daß eine Appel- 
lation eines BOßers an den Papst nur nach Volleodttng der BuEe gestattet 
sei. — Vita Meüiwerci MG. SS. XI. 146; LL. aecL IV Coost. 1, 685 
ur. 437. 
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intt'i \ ciiii-rt iii'licii ili r Kaiserin riiinigunde im I>ipl<iiu Kaiser Heiiiriclis II., 
der der Al)t<'i Miirlmc h ife^ilz, Ijnnnitiilflt, Walilrei iit uod Zolliraiheit be- 
stftUgL - Mü. Dü. III, 634 iir. 497. — älunipf iir. 1818. iU 



I 



! 



den iinef iler ilenlschen DiscllGfe an 

ror Rrzli. Aritio von Mninz verwfii ii M. 

Mo^'iintinac: JnfTe, Bihl. III. 3(iJ nr. 



j uiiterM'lireibl als SiilTragaM vun Maiti/. 
! Ptip^t Benedikt VIII., worin sie sich 
— Epistoia* 



Juli 24 I lUuiba 



m6 



Juni SS 



(ton- 

UM) 



Basel 



iiinimt teil an den Veriuuulluiigen, die zur VValü KOuig KowAd» IL ItUireo. 
Seine hervorragende Stellung unter den Forsten und den Einfluß, den er 

bald auf den KOiiijir ^'ewaiiii, hi-lmt! \Vi[M>. — \Vip<i. Vila ("linonradi Schul- 
an^'^rahe .S. 18: ad quaui rem pliinniiini vuluit ingeiiiuin Auguslensis epis- 
i'()|ii llnnioniB «l WeriolMurü Argantineows «piseopi coasilinm. Vgl. lieg, 
iir. ii:>. *i:<6 

inlerveuicrl neben der Kßnigin Gisela und Erzb. Aribo von Mainz in dtT Ui- 
I kuude König Koiu-ad» IL, der der Abtei Hnrbacb Besitz, ImmuniUt und 
I WaUreelit-besUltigt und ihr die von Kaiser Ueinrieh dem B. AdaUaco toii 
I Basel gegeltenen Mesitzungeo wieder zuweodeL — MG. DD. IV, 42 
I nr. 89. — Stutupf nr. I.S»j. 217 



SepL Sl jSeljgenstadt 



1087 
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•April Rom 

I' Sau Zeno 
Mal 19 i bei Verona 



Zur Zeil H. Hermanns von Toni (geweiht KU'.t Dey.enilier :»0, t Uli« April 1) 
bestritten zwei Kleriker die Hechte der Kirche von Toul anf die Kirclie 
von VypuccUa mit der Bebanptung, daü sie zum üistiim Stiaßburg ge- 
hAre, uud holReu, durch diese LQge den Dank des Sirafibuiger Biaehob 
in erwerben. Nat^idein aber die walire Sachlage Idar gesteift war, wur- 
den sie vnin Slialjl)iir<rer Hi>ch(if >elbsl emhonitniiiii/ierl, bis sie der Kirche 
von Tun! (jeniigliiiint; geleistet hütleu. — Bericht in der Urkunde I'apst 
Leos IX. fUr K. Udo von Tuul dat. 1051 Januar ih. - Kopialbneli des 
14. Jalirüdls. .Saiiil-Die, BibL publ. ms. nr. i9 foL 10^ — Calmet, Uist 
de Lorraine ■ II pr. 396. — Jaflü-Loewenreld or. t4S&2; Stumpf nr. 25i(K 
— „Dominus nosler Jesus*. — Fllsehung^ Terliwt%t vor dem End« 
des 13. Jahrbdta. 888 



auf der S\noilc. ilie (Iber die (jnnder.sheimer .Sache eiil.scbciden sollte. B. 
Werner vertritt die Sache Kr/h. Aribos von Mainz. — Godehardi vila prior 
MG. SS. XL 180: Werinlu im Argentinensi praesule ex parte mati'opoli- 
tani prosequente. Ober die anderen Quellen, die Datierung u. a. a. Broß> 
tan, Konrad IL I, 19» f. 



interveniert neben der Kaiserin Gisela, den Kr/.bi>chöfeii vuii .Mainz und Salz- 
burg und dem Kanzler Ilngo in diT L'rliiinde Kaisi i Kmirads II., der dem 
Bi^cbof von I'iesnle das Kliisti r Allna und die Krwt rlnin'^'« n '-i ines 
Voigflnuers i.estiUi^'l. MG. DU. 1 \ , MI 1 nr. TN. Stumpf nr. lü Js lU) 

anwesend aul der Synode, die unter dem Vorsitz Kaiser Koorad» 11. uud 
Pkpat Jahanos XDC Oer das PUrlndiat Gndo eotscbeldeL — MG. LL 
secL IV. GoosL L 82 nr. 88. — Sbno^ m-. 19S1. 841 

(Uecelitn» Transburgensis) Beisitzer im Gericble Kaiser Konrads II. Ober die 
Anspiflciie des Herzogs Adalbert von Kärnten auf Besitz und Leute der 
Kin-hc von Aqnileja. - .M(.. Dl). IV, Ii.", nr. !)ä. — StiUttpf nr. 1948. 
— Über Uiiliening s. ßreßlau, Konrad IL L Itil. 248 



Wvnttckc, HtgMtm 4t BUchaf« vun ätraDbiirg. 
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iirief Abi Berns von Keichtnan an R Werner: Bern sucht Hilfe bei Üiin 

(i|ii(iiiiniii (Mi |icrl<iris Vfsiri sniu'iiiariuin niilit liiliim scnipt r fuil asyluiii), 
tliT iliiii erst iKniiicli iiiil der Köiiifriii (iix'la und dem Ki/Ii. Arilio von 
Uain/ am kriniiflichoii Ildff brist iiul, j;cncn (Jnif Wulfrat II. von Alts- 
iianseii-Verini;on. Diesi-r hfliniiptct, dal'» ihm eciiantitc KlosterhOfc ver- 
sprochen seien und hesinrnit durch den DiOzesanliischof des Abts und 
' andere derart das Kloster, daß Bern uoi Aursciiub (podiicias) bat, Iiis er 
mit B. Werner verliandelt hah& Per Graf ließ daraufhin ron seines An* 

^ritTfti all, uiiil der Ahl erwartet nun vcm It. Werner (r|nonirini vos illtar 
l.X ex tVirtissiniis Isrnol ShIoukhus nuslri Ici tulmii auiliitis ot gladiiitti Spi- 
ritus lenetis manu vestra nd lielluni (liHtissinia) seine Verteidigung,'. — 
Karlsruhe, Uofbibl. cod. Aug. 14ti. — Holder, Ein Brief des Abts Bern 
Ton Reichenau (Neues Archiv XIII, 630) erblickt in dem Adressaten W. 
den B. Wamiami von Konstanz; Schulte, Die Urkunde Walahfrid Strahos 
von 843 (ZtiORh. NF. III. 351) sielll Datierung und Adressat fest. Vgl. 
auch Bnßlwi im Neaen Arebi? XXVII. 1S6. 849 

aoweaeiid «uf dem Nalionalkouzil, das unter Vorsitz Kaiser Konnids vor 

allem flhrr den Gaitderslieimer Streit beriet B. Werner sitzt als iütester 
der SulTra^rnne Er7,l>. Arilios von Mainz zn dessen Rcclitcii auf den Stufen 
de« lliii liall.ii ~. Vaclitlem V.r/.h. .\rilii> vertreheiis versiu iit hatte, die end- 
Ijülti^e Kiiisi lieidtiin; liinau-7.ust liii_-l)en. fragte er die Biieliöfe um ihr l'r- 
teil. H. Werner eiilsrhieil zuerst pegen seinen Metropuliten för die 
Anspi-flciie des Bischofs von Uildeslieim. — Godeliardi vita prior MG. 
SS. XI, 192 zu 1087: Fitque « Werinhero praesule Argentlnensi, cui Mar 
ceteros primaliis gratia i.s honnr debehatur, decretum nulluni ubique vd 
cleri vel piipuli testimoiiiuni super<!redi Iriiiin vel certe duonim lestinioiiio 
episenpdrniu : Namen der 'reihu'lniier LL. .seet. IV. Consl. I, Hü 

nr. 41. - Zur Sache vgl. Urelilau, Kourad II. I, 2il ff. bes. S. Hi. 244 

mgelt die ReclitoverhSltiii&üc de.s Klusicrs Altdorf und weist ihm die Zehnten 
aus den vom Stifter und dessen Familie geschenkten Gfltern zu. Der 
Hille ili r tliäliii Hertha. <ler (leiiiiihliii Kherhards, die Kir.lir iiociimalä zu 
weihen, weigert er sieh aher naeli/.ukouinicn, da Kebaiiute .Meiisehen dort 
licgrabcn seien. Er--! naehdem Uerllia der Kirehe ein von Guntram, dem 
Solioe Hugos U geslifleles üut entzogen uod eä der StiaiUturger Marie» 
kirche flbertragen liat ordnet der Bischof die regehnftßige Feier von Taüfe 

und Iteprilhnis an Und bestAtigt die Vcrfniiuii-.' bei der Weihe der Kirelie. 

— .\iif/ei( luiung auf der Röckseite der l i kumle Pa|>st Leos IX. fOr Altdorf. 

— Nidinnis \<ni l li'iJ NuiemliiT .'>. Sir. I!. A. 11 I (i). — (irandidier, AI- 
siue II |»r. I:!."> nr. irdt; .MCi. S."^. XV, l)U4 aus \ idinius. — Grandidier und 
Iltdder-K^gcr beziehen die Auf/eiebnung auf H. Werner 11.; die Genealogie 
de» «IsAssischeu Grafengescblecbts weist aber bestimmt auf den Anfiug 
des lt. Jahrhdts., imd auch die Erwähnung des Altars des hl. Cyriacus, 
dessen Verein imir erst Papst Leo IX. naeh Altdorf gdiraelit haUen si»ll, 
sprii'lil nur fnr die sjialere Auf/.eieluuing, die die pHpsIliche liulie erläutern 
siijlte. Zur < ienealiiu'ie Wille, (.ienealogistlie Lidcrsuchungcn ZOT Ge- 
scilichte Lothringens und des Westrich (Jahrbuch für Lothringisclie Gc- 
schichte V. 3. «3). Ui 

anwesend Ix ini rrleiU>|irni li. dal' H. Kn lietdiald auf unreehlmSßi^je Wei^e 
s. Zt. den Zehnleu von Tumlelingen der Kirche von ßurelieiui culfrunulet 
habe. — fierielit in Reg. nr. 26i. UA 

lie--linuiit bei eim ni lie-neh der Abtei Fbersheimmflnster ilen .\reliivar. ilini 
die Privilegien des kiusters zu nberlas!!<.'u. XatJidcni er sie erhalten, eilt 
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er narh StraBbnrg and Terbreniit die Uilcanden in G«|^nwart von BQrf(«r* 

srliafl uixl Klfni'^, um drii Mfiiulioii die riili'ilii^T lYir l iii (loiicli um Iii- 
vei^lilur üiin'ii dt'ii Kai^el' /u ciit/.ii'lM'u. .Ml>' liiiiiiiiiiilut>])i'ivili-gii-u und dit* 
fthrijicii ^ruinllf^eiiiUMi t'rkiiiidi'ii aliiT w;ii<'ii von der Abtei dem Murltaclier 
An-Iiiv anvertraut, so daß das L'iilerruiigcn des liiscliofs vergeblicli war. 

— Chron. Elienbeim. HG.SS. XXIII. 443: Werenhariiis pacifii-e wonast» 
liam ingrnMMS. qnendain iiioimi-kuin in emleni niona»lerio rei-liisutn «-on- 
venit et nb eo qnedani privile(;ia monasterii, que a fratrilms prcipter liite- 
lani fusfi)ilii'ii(iii nrrepernl, ••xpi-tiil: -^iiiiulqiie pollicihis c-l ei, cpiixl si 
privile^ia ülitiniii--set, statiiii euin aldinleni runstilueret. {i»e cum a pnc 
dilore fratriini liai- coridiliiHit* accep^st^t. .*<laliiii civitatein ingressiiH, cives 
tut derum convocat eiaque cnrtus demonslral et io presentia omnium ig» 
nem eopiowim Seri prwepft atqne illas omoes ronscriptiones in ipso coo- 
biissit, ea sctiiret iiitentione iit, si omnia privilegia munaüterii siihtnilieret. 
iDoiinclii invfstiliiram ah iiiiperatore iilteriiis n«n cxpeterent. Siul enim 
ein- \i'iMr<iia iiil>'iilii<iu' IVii'^lriila est: ^itpiidrin (niinia iiiiiiiuiiitati!« uc 
fuiidnnuMili rt «leciiiiarum privile^ia in Muorliaceiisi nrinnrin i-onsorvata 
fiieranL — [)ie t)n;.1lilnnu ist im /usainiiieiiliaii'r; niil der »ganzen El)«nbei* 
mer CbrtMlii^ erfunden, um di«i forlwAlveodeu Augriffe der älraßbui|ter 
Biscliore auf den Resitzsiand des Klosters wie sie zur Zeit des Clironistea 
dureh H. Hurdiaid erneuert wurden, zu \'eranschaulii-lien. Iiic iVnviilil 
Dopsehs, Itif Klieislu-imer IVkundenlillsrlninpen (MlftG. XIX. .V.t'.li. .laß der 
Nacliriclit ein liislnriMlier Kirii /ii (.runde liei;!. k.iiiii irli nidit teilen. 
Olier die hier vuriirgeiide Verweclislung der Uist-liOfe Werner 1. und 
Werner II. s. Nnehtrag m Reg. nr. U7 

mit bei Kai^er Heinrich, gcf^en den er sieb in eine VersrhwOmtig eingelassen 
hatte, in Ungnade. Du «r desiwlb aeine Afawttinng balUrciilete, wandte er 
seinem BAdVi ii«n Grafen Radeboto von Habechesbure^ viele bischöfliche 
ilore und KirdiaD ab Lelun /ir In seiner Ma['Ii»^ii,'keit ging er so weit, 
aucli E^iicenKQler (allodia) und Hede d«'s Kli»ster>i KlM rslieimmOiister t-einem 
iiruder m ülierlnssen. Der Alil liraelile die Sache \i>r ilas (Jerivlit des 
Kaisers, der den Bischui; da er wegen der UrOße seines Gesclilechts sieb 

. scheine, ihn «bmsefawn, in ReielisgeschAflen nach Konstantinopel znm 
üriecbenlcAuig sandte; dort wurde er auf Wunsch des Kai-i-rs beseitigt 

— Chron. Eliersheini. MII. SS. XXIII, 444: Wereiiliariiis eiii-.ti>pus Heinric» 
ini|>eiiit'iii iti--idiii'- iinn quiliu-dam conspiratorihus 8nis intciKl>'l>al A 
qui> cuiu li>rli|t'r preveiiliis ae deprelietisus fui^set, «unni post hec tempore 
suspertns l'uil. lüde conti^fil, quia ezpelli meluelml, ut fralri ^u<i Rade« 
botoni comiti de ilaltecliesburc curtes «ptscopatus sui et ecdesias uultas 
in beneficin conredereL Ddnde ad tantam insanam devenit, ut etinm al> 
lodia et curle< quasdaoi snucti Mnuricii Nnvientensis cenultii eidrin Hade- 
Iwiloni fralri suo per rapmnm < oncederel. id est: Sulza euni piTtinentii» 
suis, linrelieiin i inii ap|)eriilii li-i Mii--. Nurlulius i l 1 Iniiiieiit slieini i iini omni 
utilitate sua. curlini eliiim niuuiisterii in K^'eneisheiui cum vineis et ii^is 
et unini ulilital« siia. Cuuiquc niihn» queriuioniam de liac rapina coi-am 
imperature fecisset. imperatur iraiu dissiniulaus cum quibusdam priocipibus 
etinsiliuni iuiit, quemadmodum euni nb cpisropatu amoveret CanBiderans 
ery^o tior sirii' vra\ i ili-rritiiine (iroplt r inaunitiiiliiieiii ~tirpis eins tion po^se 
tieri. tale conMiiMn) repp>-rit, ipiod euni < !i>iistantnio|ioliin ad regeln (ireco* 
rum pro nemdiis imperii Iransmitlerel. (änuque assuuiplis eomitihus iter 
arripuisset, iniperatitr ie^atos piist ipsuni cum epii^lola ad regem trans> 
niisil, quatenits ipüuiu insidiaturem imperii iu dainpuationem exUii desti- 
uaret Quod et factum est. Kam iu quaudam insuUm transmissuK ilii- 
«|H0 tuxirntus, iinpiam vitam dign« Quirin finivit. — Vgl. ITaditrag zu Reg. 
nr. Hh, m 
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soll die Bur>; Haijsburg. das Staoiuiücliloß seineü (jeschleckts, erbaut hüben. 
— S. die Angnbe in der geiUMbten Urkmide Refr. nr. S6t: caatri, qiiod 

dicitur lliibosluirr, fiiiKhitur. 249 
borftl soiiio Sili\vt'>.t«'r Ida, «lic (n inaliliii MhUkiIs mhi Hüli^liiirjr. Iii'i der 
(irniidiiiig des Klostors Muri iiiul iiiintiil die Weihe «li'>st llii-ii v<ir. — Ada 
Miireiisia (ed. Kieui: (jueüeu zur Scliweiz. Gesck. 111, Itf): luquisivit (lU) i*oii* 
sUilim a fratra suo Wemhario epiacopo aparuilque «i cagitattonoa anaa at 
quam decaoa et opporfamus eaaet loeua «1 cmigiagadoiiani aBonadutniib 
nie gavisus in Domino moirail. ol in hae volmilale persisleret promiaitque 
iiii, se in (iiiiniliii-, i|iiiliiis iio-sct, ailiiilnreiii exislere. Dixit etiRm 

illi, Iii si viniin eins ad Uw iiuliimsseiit, Ioiüiiii el alia prae<Iia, i|iie ad- 
derc vulüisset, in niaiius alieuiiis liberi putentisqiie viri coninicndaret, <|ui 
ouluia ad altare sancli Petri Houie sub legitimu ceiiau pro übertäte fir- 
mnuda contraderet atqne ad lioe eomilen ChAn«K fratrann sunu de laaln^ 
patrem aiitem KAdolfi regis. elcgeriint. Hiis verbis iiislrurta nunc vids- 
aim nunc pariter coniileni aggressi, vix tnndeni idiqnnudu efTrenani alque 
avarani iiienleni ad lioc incjiiiare valiieruiil. Tiiiic feierunl scrilu carlHni 
Uruiitalis. in qua coutposufriinl. i|iiol et quatita predia ei <|ii(it niiiiislrus 
Tol famtliam vd nUan subslantiam luu- delegassent et sie onniia in mann 
cooiitis CMao coamieadaveruul; eu |»clu, ut supeiius dictum eeL Gon- 
finiiatis ootem hiis pactis Weniharius episropus insskiDe CAnradi 
toris ad Constantinopulilnnam iirbeni n1)iit ibidenufue defunctus ar se 
est aiini» Üoniini 10:!7 duniinii'i' iiu arnatixiiis, iiidirt. 10. Quod aiitcm alia 
■•iTiplura narral illiiiii si'liim (•»<• fiiiiilat<irciii liiiiv Im, i, iji>r jiropterea 
sapieiitilius viri:s visiini est melius, quiu ipse in Inis ti iluis personi.s |M)tior 
invenlus esL, ut cii flmiiur ac validiur sententia sit, quam si a feniiua 
cousUruetum e«se diceratur; a. a. S. 22: Qui anteiu afüimaul, qood tfitf 
copua Wemharius construxerit erclesiam, penilus fanuntnr. quia nullna 
invenlii'^ «'^1. (|iii dixeril, si- illuiu in Ihk' |(>c<i unqimin vidisse; seil et alia 
niultit iiarraiilur de eo. que falsa e>'se t'i>inpri)|>antiir. V^'l. .Narlitraj; zu 
Heg. iir. 215. '250 
Slrasbungenais episcopua et castn, quud dicilur Uabesburc, (uiidalor bear» 
irandel, daß er auf seinem Erlie (patrimtminm) ca Mure, im Gau Argoia« 
in der Urafscliaff Itnrf. rin Klu-li-r ircjrfitKli I uml iIciiisiUhmi durch die 
Hand seines ieililielim lini<li rs (ui rinam IVatn^) l.ani t liii. di r als Laie tum 
Vii);t des Krti^uls (ul|H>le niilitii' eiii^id" {>r<'<litus defensor putriniunii) be- 
^itelll war, seine Ki^etififlter mit allem Zubehör Qbertrageii habe. Den nach 
der Regel de.s hl. ISenedikt lebenden MOnrhen gewAbrl er freie Abtswalil 
iius der eigenen Mitte oder aus einer andern Kongrctgatiun. Bei zwie- 
spältiger Wahl eniseheide die pars saniorist cnnsilii. Als getreuer Ver- 
wnld-r •^iill iliT .Mit Khistcrunt ni'' /u I.i'lien, sundern nur gegen ange- 
nies-enen /ins verj;el>eii. Jeweds dcu .Ule.slen soll er mit Zustiumiung 
der Hrflder au-< dem (iex-hleclit des ßisi-li<>rs. das auf <ler Habsburg i^itzL 
zum Vogt des Klosters wAhleu, der bei drückender AnilsfQbruug durch ein 
anderes Hi^lied des liescbleehts ersetzt werden kann. Stirbt der Mannes- 
stainni aui>. so eniprAngt der weiblirlie Rrbe der Habsbw^ die Vogtei, die 
nur runi Abt tmd nie als Lehen, sondern luir als. ehrende Verpflichtung 
zum Schutz de-.. KIm^Iits (nt ipiaiidam t unitMi iidiilioiK iii et iiionasterii tui- 
timienr) verliehen werden darr. Weiler Min den tiiiterii de*. Kluslers nnvli 
von Semen llöri^eii iiderMni der Viißtei selbst darf der Vngl etwas Weiler 
vergebvu. Die Ministerialen des Au»ätellers die.ser Urkunde alter liabea 
das Reriit. in freier VerfQgung ans ihren VennAgen Schenkungen an das 
KIh~(« r /II niarheii. Hie llnriueii (minor familiat des Kluslei-s und die 
raiinlia der lleiren. die auf der llabslinr-r sit/.en, sollen nach deniselbcn 
Hei Id und <iesi (/ ;.'ehalleii «erden und /in^eii. Sifiilli uosiri inipres*-i"ne 
haue cartuui, u(, quud conliuel, ralum pcnuaneat, signamus, Anoo ab iu- 
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ctrn. dorn. 1027, indict 10, regnante Connido ioipentore augnsto scripta 

sunt lief. — 'Aiifjolil. Or. Aaraii Slaalsarcbiv. — KiiTii, Uii-- Kloster Muri 
(Quellen zur Scliweizer Gesch. III, 107) nr. 1 auä angebl. Or. — Falsch» 
nng, ugdMigt bdd okIi 1100. Vgl Naehtn« in Reg. nr. SI5. ttl 

schenkt der Straßburjjcr Kinhe das volle Servitiiiin von Norlliiisin, lilapa- 
tesheün und Wachenbeim. — Melker Seelburb (Wiegaiid in ZGUHb. ^iF. 

ni, IM). SU 

tritt mit (iraf Mangold von iJillingen-Wortli (s. iteij;. nr. iö7) uud zahlreichem 
Troß uuf Befehl Kaiser Koarads II. eiDeGesandlschafl nach Koostantinopel an, 
um eine HeiratsverbiDdnng awiacfaeo dem jungen Hemricb, dem Sobne des 
Kaisers, mid einer der Tochter Kaiser Konstantins IX. xnstande zn biinge«. 

Zunächst versm-lil nr nls .li-rnsnlfnipilgi'r dnrrli Ungarn auf dem Land- 
wege vorwJlrls zu koiiiiiM'ii, iihi-r K<^nig Stephan wi-isl ilin aii der (iri>i)/.e 
zurfli-k. Wipo, \'it:i CliiiDiiradi Schnlausgal>e S. 31 zu 10^7: Eodem 
tempore Werinharius, Argentiiiat- civitatis episcopuis, ab imperatore lega- 
tos Coustanliiiopolim mittitur. Qui dum causa oraliuiiis llieroMUauiin pov 
fers ae fingeret, at puiamus iudicio Donünl» quem fallere nemo valdiit, 
minitiliter prohilritas est. Nam dorn magfram coniitalnm ftomimno, maio- 
rem quiiijui" niiilnniui aiiimalium. i'r]iioriim. Ihmhii, nviinn, itonoruni, iiiul- 
tasque delicia.s ;iaiH-iilare;i ultra uiodum secum educercU perveuieus in ün> 
gMinn, a rege Slepluuio cootradieta est sibi via, qnod eo tenpore nulli 
oratonini ari-idit. *2r>S 

reist durch Baierii /.urQck iiucb Italien. — Wipu s. Heg. nr. iö'i: lode re- 
venus per Baiaariaai enm onmi comitatn sno pergcos Itnliain intnvft. SM 



gelangt uacb laiigfrem AulViitlialt au der (iifi>/< dti Mark Verona nadi 
Venedig und von da iu gefahrvoller Cberfabrt uacb Konatantinopel. — 
Wipo s. Reg. nr. 853 mid 8S4: et nraltmn drea Snes Teninae noratns, 

tnndem liiiii innxinio lalxirp per Veiietiaiii iiiare AdrintkwD ingresaoa» IWp 
vigiu culamituso Cunstaiiliiiupuliin perreniL SM 

wird von Kaiser Konslaiiliii eiireuvol] aufgenommen. Eine Wallfahrt, dis «r 
mit Hilfe des Kai>iers nach Jerusalem m iiiilenieliinen liofTT, kam nicht 
/iir AM--I'ülinnijr. - Wipu, s. Heg. nr. i.')'>: (.!iiiiii]iii' ni» iiiipiTiilnrc (irae- 
coruni lioiioritice siisieptii^i sfrunique »alis faiiiilianter fdiivei^arelur, 

desiderore coepil, fA fanperuloris auxiUn HiwoMliDinm adiret. quo desi* 
deriok Semper «tiqua re iutercedente, duuii»» potiri valuit — Cber die 
politiBcben Verliandlungen, in deren Beriebt fknf Mangold als TMgw der 
kaiserlkbeu Antwort hst allein hervortritt, s. Brefilna, Konmd IL I, 37 1 ff*. 

256 

erlührl von seinem Begleiter, dem Grafen Mangxld, eine Vision, die diesem 
7.11 Ifil irt'wordi'ii i-l. !']r virimlit den Ki-Zillilcr, d>'ni in dii filgonden 
Nai'iil /um lii'weisf der Wahrheit der Visimi der lud des lii!-iiiur!~ inuer- 
iialli dreier Tage vofausgoSBgt wird. — Hnrlhuldi narrntiu, qnomudo portio. 
s. crucis Werdeam pervetierit. MG. äS. XV, 770: Qua visione ille (Mane» 
goldns) stnpehetns predicto Strazpurgeasi episcopo WerinberOk eomiU soo, 
quod viderat insinuare ciiravit Episcopus autem reUtae sibi visiofli non 
rreden», levilniem vern Kdei illius in hac parte irridcns, vulgnri illi iocando 
sernione re-.|Kiiidil, iladireus; ,,Si, inqiiil, rmu Ic haec vidisse innligit. .nc- 
dem galli leiiuisseä. iiiliiine^tae luinae proxiiuus fuis!<e^.'' Nucte veru ui' 
secutii, cum s« Minegoldns sopori dedisset, audivit vorem iterato . . , ut 
prins se anannentem. et iit vern se «stniere aoa dvbitaret, in atgonMif 
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tum tid<-i liof quixjue Uli ind'n lial : .Qiui nie vera tilii iliciTc miii Miiil>ijiH>, 
!>cil<i fiiiii, ipii Ic |iri(leiii ii ii^it. i'jii-i npuni teriia liie luoritiiruin". Ille 
voro de riiiiia coiiiitis siii nniplius '-tiiptTiu-tiis. quaniquaiii tri.'^tcm de illiua 
iiileritu iiuiu-iiini fiTrel, nialiiit taiiien cum premonuisse quam inupiaatae 
eladi ioiprovis« sul>iacere. Uude quod viderat oiodestiiis Uli inainualML 
Episiopus aiitein soinpnionmi fimtasiis Don se AKie fOuA pmmt 'ttthtmuu, 
fel>re curripitar ac die terei«, iit slbi predictnn ftwnt, «upiniTit W7 

stirbt — Jahr: Wipo s. Reg. nr. 253: sequeiiti v«ri> leiiipore "biil; Herim. 
Aug. chron. MG. SS. V. Iii /ii 1027: Wcrinliariiis CorislHiilinopi liu» Ic- 
ffulus diriuitiir, iiii<|ii>' in-i ipii-iili aiiiin defumlus; Ann. .Au^iislnni M(i. SS. 
III, l-J.'t /II llii's: \\ I I inlianiis (^oustaiitinupolim lejj;atus obiit; Ann. Marbac 
Silii(hiu~|,Mlio S. ^Js /u lOi.S: Wernharius Argentinensis episcopus primus 
«ibiit; Laiiiperti Ann. ächulauagalHi S. 52 » Aaik Uildi»heini. MG. SS. 
IQ, 97 -> Ann. Saxo MG. SS. VI. 677 » WdAri «iia Godehardi post. HG. 
SS. XI, t*0<) /u MW: Wember Al^fcntioeiisb qiiNopus oliül; Konigsbufen: 
Cbionikcn II. tii,"); W impfelhig. Catalogus p. 41 tu 1028. — T«n: Neiml. 
lle^m'li^vill. .Mii. N.mil. I, .Melker S.flliiuli (Wifuaiid in ZGOHIi. 

Xr. III, rJS»J: .Necrol. Argiiil. (WolfenbOtlcl) (Böbmer, Fontes IV, 310); 
NecroL tiiouasL iiirer. Ratj»lH»n. MG. Xci-roi. III, 29ä ; Nevrol. Fuld. (Dfliuinlflr 
in ForscL z. Deulsdi. Gescli. XVI, 17tf): V lud. Novembr.; NacroL Waisaan- 
bors. (Böhmer. Fontes tV. 818): III kal. Novembr.; Necrof. SebefOar. HG. 
Nerrul. III, W'll k.il. Nnvpinlir. . V'^rl. iimli (Ins vorliergebeiiKJe Hegesl. 

— I>ii' ( bcr<'hi>liiniiiiiii^ der .scliwäbisi ln ij N:ulirii'lilrn sprechen bebtiiimil 
fllr die .\nsel/iiM<; v<m IHiS nis loile-jalir; nlx-r den Irrtum der Hildes- 
beimer Gl>erlieferuug s. Breßlau, Koorad 1). 1, 27S. — Begraben in Koo- 
atantinopd. — Wipe a. a. 0.: et aapnttua aat in eadam urb«. tt8 



Wilhelm I. (1029-1047). 



Nachfolger Werners L — Za 1028: Wipoi Vita Cbnonradi Scliulansgabc 

S. 32: episeopalum eius (Wenier!>) WUlibelnius Argentitiensis canonicus 
suscopit: Ann. Marbac, Scliulansgabc S. 28: VVillielmus succedit; Herim. 
rlinir». -Mi; SS V, l-JI: | W'eriiiliariu-^I Wiililielmiiiii surie.--sorein nccepil. 
/.II 10:29; .Ann. lliMe>lieiiii. .\l<;. '^S. III, -JT: Willeliaeliiiiis loginae 
arclliCapallanus snliintnivil: l.atiiprrli Ann. .Siliiilaii.^gaiie S. 'ti: Willi- 
hdrous surcesait; Wolflteri vila Gudelmrdi pos^t. MU. SS. XI, 209 Aua. 
Saxo MG. SS. VI, «77: Willehelmns sttbrogabir. — Der abgegebene Zritab- 
sclinitt rni die Natlirolije H. Willielnis ergibt sieb am einer Dalierang, die 
Scliilter, K'neiiii;>lii.\ eii p ]W)1 ans dessen lateiniseher Chronik flluTlieferl : 
an. a iialivil.'ile diMiiiiii iri:t.'i, ind. l^t kul. .Martii, regii. ('uürailn iiiipe- 
rature an. 1:2 (riciilig 11). eiusipie lilio HeiiriMiS (rielitig 7), Wilhelnu» .Ar- 
gentin. sedis an. 7. — llei-kuiifl: .Ifliigsler .Solln Herzog Oltus \im K&rnteu 
«ad der Judith, also UrutiseDkel Kaiser Ultws 1.; VViUielins ältester Bru- 
der Heinrich, vermflhlt mit Adelheid, der $^hwester der elalaaiachai Grafen 
Gcrbjird und .Adalln rl. >lail. nai ii '.i^M Si jitenibcr 2h: der weite Bruder. 
Knmo, bestie-r aU (.n-ijor V. den |)ri|)...tlirlieu Stuhl (1196—999); honrud. 
der dritte HiimI> r. i rbte Kflruten. Danach ist B. Wilhelm der Ubeini KOiiig 
Kourads 11. Wipu, Vita Chuonradi Schulausgabe S. 12. üelK>ren ist der 
Bischor aach 978 t^. Breßlau, Konrad II. I. 3. Straßburger Kanoniker 
(Wipo s. olien) und Lrzkaplan der Königin Gisela (Hildesheimer Annalen 
•<. oben). Diese nahen l<e/iebung<Mi /um Knnigspaar werden Anlass r.um 
liiWifi^jeii Aiireiidiiillf K•l|l^.l^l^ II, in ."^l raliliiirg gi n^'hoii haben, wo er seine 
(iaitin bei --eiiien Krieu^/i'men ye;;en Hiii'guiid nutor dem Srlnitz des Iii- 
seliufs bei; S. Hrelllaii, Kuurad II. Hegisler. — Zunächsl hatte KOuig 
Konrad 11. Much dem Tode 11. Werners l daran gedacht, den von ibu 
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hocbgesclilteteii Abt Puppo rou Stablo auf den Straßburger Bisebofsstiilil 

zu eriii'hen. Dieser wciut'rte sich jedoch hartnÜLkig unter «lein Vurwand, 
er sei der Suhii f iiie.s Kl«riker». — Vita Popponis MG. Sä. \1, 304. 2>>!) 



StraßbUTg 'weiht das KlostiT Sl TIiMtu:!-- in Strnrinirj; — Ann. Marlüu-. S<-hiiliiuS|ü;abc 
' S. 2S: inoiinsliTiuiM samli lluuni' in Arui-ntina a Willieinio lonseiTatiir : 
' Köni>;shof<'ii: (nimiiikcti II, (il'i Ix-zw. 7-JS u. |)p fuiida(ii)nf s. Tlinnia«' (Si lini'*'- 
irnns. I.'i'';{lise de Sniiil-Tiioniris ]>. J'.ti'ir Winiiifflitii:. < iatnln^ns p. 4 1 . 2(iO 

. . älmliburg . erriilili'l uii .Stelle <ler «Ifiu hl. (j>luiul)an ni-wciliicn rilj^i'iiierlifige (xeiiudo- 
] cliiuiii, huspitalt ) vor ilt'ii TttriMi tU-v SUdt Slraßlmrj; die Kirche .luiig-St. 
I Peter. — Aun. Marbac. Schulau.*<gabe S, iüi (nwnattleriuoi) hwicli Petri 
I ab eodeni episropo (Wilbelmo) in^oatur; Königshofen: Chroniken II, 645 
I mal T.')«»; Aiif/eichnunj; 1.'). Jahrhdls. Str. H.-A. G 2702 (2»): Wimpfeliiig. 
' CataloKus p. VI: Noli/en hei Daclieux. Fraginents p. 74 aus KUiiast; 
iiands.hriftl. >tMt.it.-n M.n St. IVIer l^. .laiirlnJts. Sir. H.-A. G 4711. — 
In alk-ii Npütereii lierichleii wird zugleich die Lrricblung von acht Kanu- 
I niknten daselbst diireb B. Wilhelm erwähnt, ebenBo io seiner Grabsc-hrin 
Reg. nr. 275. 261 
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weiht auf Bitten des (vomnligm) Erxb. Berhtold (von Kesanqon) und anderer 
Gllnbigen (per tutam pnnincum convimientiani) die Kirche in der villa 
Bureheim und bestltigt sie durch VennitUuiig (cum mann) seines Vogts 

Herniaiin in all ihren Hechten und Hesil/unfren in (ie^enwart seiner Ka- 
pläue Icapcllaiii), de> Kümmerers A/.o und des [)ekans De/imannM';. des 
Iternhard. Uzd, llartmann, Notker und Waitcuonu; anwesend w.u.mi a ilier- 
dem nufh al> conprovinciales H» genannte Priester. Eltensu liesläli»;te der 
Biachof die •;esauiten Zehnlen der Kirche und fQgte seinerseits Ciiobacb 
hinxn, mit Ausnahme des Zehnten von Tundeiingen, den sejji Vorgflqgcr 
Erchenbald sine ireneniN eonsRio abgetrennt hatte. B. Wilhdm bestlttgte 
jedmli, dal' (lies hereits vor (in aspcrln) seinem V^TgSnger feslpes(e!ll 
wurde und versichert. da(> er es uid' der nächsten allgemeinen \ ersarnni- 
inng (in proxinio suij ueiu-ruli conciliti) /.urOckgehen werde. .Anwesend 
waren 14 genannte weltliche WftrdcntrÄfjer (oplimate.s laici). — 'Gleich- 
zeitige Niederschrin. St. (Jallen. Stiftähibliothok. cod. 1394 p. 155. — 
Wartmaiiu, Urkuudeobuch von St. Gallen III, «92 nr. 12; Wiegmid. StraBb. 
Ürfc. B. IV. 1, 1 nr. t nm Wnrlmum. MS 

weiht eine Kajiellc an der Südseite' der Pfarrkirche von Keyle. -— Wimpfe* 
Ung, Catalogus p. 41. MS 

feiert den ersten .\dvent, als Kaiser Konrad II. bei der iiii< I ki In au^ Hnr- 
gund mit gruUeui Gefolge nach StralU>urg kommt. Konrad widersetzt sich 
der kirdiKchen Feier und halt sie erst am nidtsteo Sonntag, den 8. De- 

yenilter, im Kloster Limburg nb. — S. das fnlgende Reg. M4 

Auf aüier zu diesem Zwecke emberufeiieu Synode winl der im vorigen Reg. 
erwähnte Streit lllwr die Feier des ersten Advmts durch eine Anzahl Ri- 

schfife ans dem Gefolge Kaiser Kunrads dahin enlachieden. dal» enlt;ei;en 
der Meinuni; H. Williems dieser nur am .Sotuitair zwischen dem i(3. No- 
venüier und 3. Dezeniljer /n Icii rii mm. — Ann. Spirenses .MG. SS. XVII, 
bt: Anno doiuinire incamaciunis K>3'S. iud. l>, luna 10. regn. Gunnulo inip. 
anno 15, disceptatio de advenlu duniini facta est Naui rum prediclu.s im- 
peralor cum filio suo Heinrico, Rurgundie regtone sibi subjecta, rediret et 
Argeutinnni die dnniinira, que cxtitil 5. Kai. Deecmbris, adiret, episcopns 
einsdeni hu i nuiiiiiie Willie.lmiis cum onuiihns clerici- sin's cclebrabat ad- 
veuluui duuuui, sod iniperator et utnoei», qui cum eo eraut, expectabant 
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iimin ebdoimdim. So<|uenti Butem die dominica, que extitit S. Non. Dec^ 

venit iniporalor ad Linipiin-h, novnm ;ili|i.ilinni suan), pt iiivonla ihi iaipe- 
ratrice (üsola commuinter celebrnl>aii*. adveiiluni Duinini. Fiiit autoin ibi 
epiacopus Hazei-ho dt- W'orniatia. U< j,'iiilH>ldus episcopus de Spira, VV'al- 
therns episcopus de Uerna, Henberlus episcupus de ExsUiedin, Uodebardus 
(m stall Tbielmarus) eptscopus de HildensiMjin, Bcxdo prapoaitaB d« Mo» 
gunt'a el legati niullorum eptscoponim, qui omne» contradiierant episcopo 
de Ar^reiitina panier firmaveruiit adventiim Doniini non esse ■■elel>ran- 
diini iiil<'i' 't. kal. Der. ei '.]. imii. 1 [ii^-ilcm inr iisi^ : Ann. Wcis^ciiliiir;.'. 
M(i. SS. ilt, 7Ü: Uisseiisio (at'ta i'st de adveiitu iJuuiiiii ptr Williliciniiiiii, 
I Argentinenseni epi!>i'opuni zu 1038; Notiz im Frivilegieubucli des Bistums 
Speyer (WOrdlwein, Nova suba. VI, 196 ur. 89): aub (Cuaradol aciama de 
raebratiene adventns Domini «päd ArgentiiuuD sab seneto Bertlione ar* 
eliieptscopo Moguntiiu) derlHutn est, el Limpurrh peractuoi , folgt der erste 
Teil der An<!nhe in deti Ann. Spir.; Laiuperti Hersfeld. Ann. Scliulausgal>e 
I s. 4!) /II KioS: Dissensio fni ta e-t de edvaitn Donini per doonmin Wil- 
I lilielmuiii Argentineusium episcopum. 26& 

. . . Es wird beurkundet, daf^ E t /.o. nun inflnif uobilitalis vir, dem Kloster Juug- 
. SL Peter, das Ii. Wilhelm vor dem Tore der Stadl Straßburg errichtet bat, 
S'/i Mansen bei Jdtenheim mit h Hörigen Ubertiagen bebe unter der Be- 
dingung, daß der Bisehof ihm dagegen 6 Hansen zu Leben gelie und außer* 
! dem seinem noeh sehr jungen Sohn eine PfWlnde bei ?t Marien zusichere. 
Aiir/Aliliiti',; von IH Zoiii;en. Acta sunt auteni ht;c in eodcm tm iiiii>l(>ri(i anno 
ab incarnaliune duniini iU3'J, indictione 7, imperaiite Lliuuiirailo beiuudo 
et filio eins tercio Heinrico, comite Ilugone. Uiiicelinus notarius preslnter 
indignn« scripsi et subcripst. — Or. Str. B.-A. G 4785 (1). — Wigand, 
StreBb. Urb. B. I, 45 nr. &S aus Or. S66 

, , , E'^ wiiil bmirkundet, daß We/il iiiui Mnttu viri ciiiidilioiiis inf;i'tHme vom 
It. WillM-Ini 70 Pfund Sillicr urtiiiltfii und dafilr auf seine Hille iliiiMi 
(irundbi'^it/. zu Hiioclie-tieini iiiui amlertliall) .Mausen zu ruithereshcini dem 
Kloster Jniig-.St. Peter übertragen bnben. Acta sunt nutem ii^c in pago 
Alsntia aide porlaiii Argenlin^ ciTitatis in eodem nionasterio sancti Petri, 
in oomilattt Hitgonis, anno ab incimaUoue domini lOiO, indletioim 8, aob 
Cboonrado imperalore (»estorbra 1089!) el 14. anno regni lilii dos Retnrid 
tereii. AufzÄhluiii; \on :{,s Zeuuen. Or. Str R.-A. G 47!2I (I). •— 

Seboepfliii, Als. diploin. 1, ItlO iir. :201 ; Würdtwoiu, Nova subs. VI, 197 
nr. 90; Grandidier. AKaee 1 pr. 237 iir. a9i; Wiegand, Slraßb. Urk. B. I, 
46 ur. 54 aua Ur. — Ob sich die Datierung nach der Regierung K. Kon- 
rads auf die Handlaag betieht, oder ob ledigUdi efai Versehen vorttegt, laßt 
sich deht enisebeiden. S67 

. . . besUtigt anf das Urteil der Chorbisehore nnd des gnnzeti Klems mit dem 

Hanne d4T Synode die in seiner .\ii\ve>enlieil voll/oj:t'ne Sriienkun); der 
: liertlia \tm Hrandenhur«: uder von (iriiz an das Kloster Eberslieini. 
.Ins^i etiani baue eartain deseribi et sigilli nostri iiii|»n s>ioiie coiitirniari . 
Actum anno dorn, iiicarn. 1Ü41, regnante dumno Lunradu gloriosissimo 
imperalore, anno 15 regni eins, indicl. 14. in Christi nomine, feliciler. — 
Scboepftm, AI». diplom. 1, 2 18 nr. 26i ; Grandidier. Aisare I pr. 282 or. 887 aua 
Ebersbefmer Archiv als Fnlsehnng. — Fnlschung des 12. Jahrhdis. auf 
GrundlaL'e iUleren Ifesitz^landc« im Zns.-ininieiihaiii,' mit <leiii folfieiHlen Het:. 
-- t.hron. Kl er>lieiin. .M(;. SS. XXIU. 448 nach Heriilit nber die Si litiikuiig 
der Bertlia de ürandenbruoch sive de (iriez : horum oninium carlam Ruo- 
pertus abbas et VVillehelmus episcopua conscribi fecemnt el sigillari, et 
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cpiscopus pcrpitluu auatiiuiuale et bamiu spirilali müuasU'nu cuulirtuavit, 
<|M «üaiii usqne hodie in ■nurio noiiMlwii oontiiMitiir. M6 



(StreBburg) bestiHgt auf Bitten Abt Ruperts von EbersheimmQnster, der 
sicli mit '^••iiit'ni \'iiL,'t ili /zd vor allen (■rul'>eii di"- Bisliiiiis in der bi!?cliOf> 
lictitMi < ii'iuMalNvmxlp frir sein Kloster, die (irOiiiliiiig Heraug LUiics liod 
de^>en (ieiiialilin Berswiiiila, verwandle, narli Verlesung der AinfUidien 
Privtlegieu und der Urkundeo der Bischöfe Withgern, Baltrttn und Wide- 
rolf dem Ktoater sebie ImiDuniltt sowie alle seine Besitsnngea innerinlb 
der 'irenr.en der Pirizcse kran Vollmachl des AposlelfÖrsten, I'apst Leos 
lind der ei(»eiii'ii Wünle. Um jedem Zweifel und iiwisl Vürztdipii^'en. folgen 
die Nnmcn der Orte ivillafl. in denen die Allodien oder Kiriliin dt- KIn- 
^'ters liegen. Die Zehntel) aller genannten^ Allndicii, die Scleiant tieiüeu, 
Itesitzt Abt Rnpert Ar sieh und <^einc Nachrolger zur Aufoabme der 
Pilger imd Amen an der Pforte des Klosters . ego WiUehelmiis Atigeii» 
tineoeis ^cdesi^ pniesnl insei hane cartam deKriM et sigOlo noatro con> 

firiniivi .... Poeiiforniel .... Actutn .\ri;entine in •;^(■le^in sanrl»; dei ge- 
iiilriiis >-eniperqiie virginis Marie. aiL di>iii. ine. I04i, regnuiite duniiio 
(^t'inradii gle^il)sl^simo iniperatore. anno ITi imperii siii, indiet. 14, in 
(Christi nomine feliriler. — Aufzeichnung Mitte des 1:2. Jabrhdls. Schielt» 
Stadl, Stadtarchiv nr. anschließend an die Urkunde B. Widerolds 
Reg. nr. id'A und dereu BesUUigiiag durch Kaiser Otto R«g. nr. 306. — 
SchoepRin. Ais. diplom. I, 214 nr. f6S als Fllsetiung: Grandidier, Alsaee I, 
pr. ii*J nr. ^8(5 mit willkQrlicher Änderung der Datieriiiif; iiii.s dem El^rs- 
lieimer Archiv, — Fälschung aus der Mitte des i-2. Jalirlidls. in Ver- 
bindung mit der .Melir/alil der Qlirigen aus Kloster El>erslieim Qberheferten 
Uric linden. — Chron. Cbersheini. MU. SS. XXUl, 4i2: etism WiUehelnius 
Argeutiuensis episcopos eiden monasterio cooeeasioBM antecessonim soo- 
ram de dedois meiwterit per carlarun cooseriptionem venerabiU Ruoperto 
abbafi «t auoeeaHuttMa ipana eeclesiaatico iMuino confirmaret et eotrolw* 
raret, qne etiam kaetenus in anuario OMinasteiü cooaeirvantnr. tW 

Hiinfredus, non faiAmis ortOB nataBiias, sanete Aigentinensis eeclesie ca- 

iioni:i nntritus, setzt auf Rillen H. Wilhelms die 5 t ra 15 h u r ff e r Kirche 
zum Lrbeii beiiies vftterliilieii dules ein, das ilmi seine Verwandten strei- 
tig inaclilen, und das er endlich im (irafengericht (in placitis cuiiiitialilius) 
durcti dus Urteil der scabini wieiler erliin^le. Seine CiOter hatte er iti 
Gegenwart seiner frühem (iegner cum advocatoria Diauu ehrenwerten 
müinern unter der Bedingung iederzeitigen Widemib annrlraui. Davon 
«bertr&gt er jetzt teils mr Vergebung seiner Sonden rnid der seiner 
f.'eii. Verwandten, teils für ilas ilini niierlassene Lehen, — n.'Vndicli den 
bisi'iiniliclieii Huf in Sulzniata mit /iihehnr und den Hof in Wulfgange.s- 
heim (aiiBer der Kirche) und Überdies .'>0 Mausen, auf Wunsch des B. 
Wilhelm sein Gut und seine familia zu Imbriagua, im Gau Duragowe in der 
Grafschaft Bertholds, im Bezirk von Konalana der ^raßborgar Huian» 
l(ircbe durrb die Hand der Ulnner, denen er es fHlher anvertraut hatte, 
und mit Zustimmung seiner Matter (per consensum vel nianum) mit allem 
Ziiltchnr und den faniilim' ;dt i Ii i ( H -i liler!its, die jedoch in drei (iriippen 
(condiliones) zu teilen sind (^tiscales, tabularii. sorsitori's), ausgenommen 
das Kloster und dessen Besitz, das Hunfred selioii. wie eine andere Ur« 
Icnnde (chartula) bexMigt, oho« Einachrflnkong der Marienkirche Qbergeben 
bat Auf seine Bitte gaslatlat» dar IBisebof ihm und seiner Mutier die 
volle Nutznießung za Lcbaeiten gegen ewen Jahreszins von 10 Denaren. 
Nach Hunfreds Tode behalt .seine Matter davon nur den Hof Sulz- 
mala. Für di-- ( Im r(r> tun;; dieser Uestinmiungen wird eine Strafe von 
.'>n Unzen (iolde-^ und lUO Pfund Silber festgesetzt, zahlbar an den Straß» 
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burger l(isilK>l'. aulierdeiii an ticii königlichen Fi>ku^ 10 Pfund, an den 
Herntg 5 und an den ifrafcii 3 Pfund (lold. UiiterBchrieben haben 39 Zeugen 
aus dem Tbur- und ZOrichgau und Rein her de AlbcricbesUkuD . Ada ad 
ImbriagHuu anno ab incam. dorn. 1044, indict. 12, tertio Hainrieo ragmnta 
anno 5, ordinatioois dus 17, eomite üerrJitoldo. WiceliDus ootarius scripsi 
et subscripsi. — Wördlwein, Nova suIh. VI. 199 nr. 91: Grandidier, AI- 
satt' 1 j>r. -in iir. ans Alischr. des hi^^chOfl. Arclii\s in ZalKTii: 

Esciier und Srliwci/er, Ziiriclior Urk. II. I, Ü.'i nr. ■i'A'.i 
der jcdofli nicht, wie sie anfOliren, aus dem libr- sal 
bat — Zu der oben erwfthnleu, verloreneu Urkunde Hunfried« Ober die 
Schenkimg des Stills Embnch an die StraOburger Kbrcfae vgl Berlb. Zwi- 
faltensis chron. MG. S.S. X, UM: .Vdelheit cum fratre suo Ilunfrido Ra- 
vennatensi episcupo prepusilurani l:laihirracti «t vtllatn Saslwch Argenti- 
neasi aeeelMtae coalalit, und Straßb. Urk. & I, 47 ar. &5. tlO 

nntersletlt die Kirch« von Endmeh den Konstanzer Biaebof. — Nolh in 

Registratur (aufgestellt naih 1559) Str. B.-A. G 4i6 fol. 334: Wilhelmus 
episcopus Ai-gentineJisu subiii-il eci-lesiatu loibriacenseiu episcopo CoDSlan- 
tieoaL — Vgl. Rag; nr. S70. «71 

schenkt der Straßburger Kirche das ganze Servitium von Dambarh. — Melker 
Sedbuoh (Wienand in ZGORh. XF. III, 201). 27« 

schenkt dem Kloster Eschau: in Achenheim einen Herrenhof mit Rann und 
ViUikation dieser vilia* mit Weingarten. Wiesen, Wäldern, Fischerei, twei 
Hohlen und 27 Manaen, die Kirche Rotenkirebeo mit der lYarrei (barro- 
chia) Sciltenkeim, in Vendenheim einen Hansua, in Alburnen 2 Mansen 

>ni(l sechs ingcra Weingarten, in Diefendale eine Wiese. Aufzeichnung 
aus Anfüllt' des 1-2. Jahrhdts. Sir. B.-A. (i 2 (-2). — S. Keg. nr. 50 und 
nr. ■20-2. — Dieselbe Aufz&hlung in der Rulle I'apsl .Mexandora III. fOr 
Eschau 1180 Juni 13« - Or. Sbr. a-A. G 24 (2). — Reg. nr. 66 nnd 
nr. 202. S7S 

macht in Begleitung des sp,'\li'ren I!. Menno II. von ü.snabröck eine Reise tiach 
Jernsnieni, auf der sie viele (iefaliren zu Oberslehen haben. — Vita Ben- 
nonls Schulausgabe 4: (Beimo) multis eiusdem regiooia snmmis et an» 
bilibus viria iimoteacere enepit, maximeque iUhia diritatia «piaen|M», cum 
quo eliam poetea illinn Jbemclymam pattiaae mnlUqiie In ibnare illo pro 
Christo periettia scimus Aiisse perpessum. — Einzusetzen wtre diese Fahrt 
wohl in die Jahre 1040 bi^i 1044. aus denen sonst nicbta von B. Wilhelm 
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stirbt — Jahr: Ann. Harb. Schulausgabe S. 28: W. Arg. edieopua obüt; 
Heriin. Ang. ehnm. MG, SS, V, 126: Wilbelmo automnau tenpor« de- 

funcio: Königshofen: ChronikeQ II, 645; Wimpfeling, Catalogus p. 42 zu 
1047; Ann. Altahenses Srhulansgabe S. 43 zu 1046. — Tag: Melker 
SeellHRh (Wi.-and in ZCOHIi. NF. III. ÜOI); Necrol. Arg. (Wolfenbültel) 
(Uöimier. Fontes IV.UlO); NeiTol. von .luiig.-."^t. l'eler (drnndidier. üeuvr. in^d. 
II, 22); Wimpfeling a. n. O. p. 42: VII i<l. .Nov.; Neirol. VV'eissenburg. 
(Böhmer, Fontes IV, 313): II non. Nov. — Begraben in der Jung-SLPetar- 
kirche. Wimpfeling, Catalogus p. 42, wo auch Grabscfarifl (jtM. verschwun- 
den): Mille qualerdenos sepleni rjuoqtie viderat annos |i Christu«, Guilheimo 
hoc dum te gerere solo, | Argenlineiiäis fueras qui praesul, el octo [ Fra- 
teibua lianc aedam dotaque nranieraa. S7ft 



Hemumn (1047^1065). 



eingesetzt — Herim. Aug. chron. MG. SS. V, 126: imperator (Hein 
ricua UL) oonalitnit . . . AigenUoae Uercandum, Spir^ 
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Zmich 



Mwliae. Schajaingibe S. S8: Uezel succesaH; Ana Aifintaat MG. SS. 

III, 126 zu 1047: Herrudus Argentinae ordinator; Ann. AlUh. lanbr. 

Schulausgabe S. 43 lu 1046; succedit llezelinus. — Hericonft: Propst 
«iiT SpeyrtT Kinlic s. olien. — Irh zielie di« Nameiis^fonn Hermann \(ir, 
weil sie der Bisckuf selbst gebrauchte, u. a. auch in seinem biege! IQtirle, 
8. Rifi nr. S8&. 976 

Kai<M^r Heinrich (III.) b(>stfltigt zum Heil seiner eifceuen Seele sowie der 
st lripr (icnialiliti. ticr KiiiMTiii Agnes, und si'incr Kllcrn auf Inlerveidion 
seinf> (iflreu«!ii, des Hi<( liufs Heruianii. dtT S t r u üb iirge r Kirciie alle 
Grundstöcke und GOter, die ihr jemals von Königen oder Kaisern, hohen 
und niedern Personen, Obergeben und gescbenkt wurdet^ samt aliem Zn« 
behor. — Alisdir. 17. Jnhrlidla. Str. B.-A. G iMl. — Sehoepflin, Als. 
diplora. I. Ifil nr. 204 aus Perg.-Carlular der Stadl Straßburg; WOrdl- 
wein, Nova subs. VI, iOb nr. 92 ; Grandidier, Alsace I pr. 250 nr. 408 
nun lib. saL Toii 1S47. — Stumpf nr. «86S. ttl 

anwesend auf der KirehenrersammlaBg, die nnter Leitung Papst Lees DL 

und in Gegenwart dos Kaisers sowie des größten Teils des deutschen 
Episkopats sieh liauptsflehlich mit Fragen der kirchlicheu Disziplin, Priesler- 
ehe uiJii Simonie, bescliiiltigtc. — MC. LL. sect. IV. Conattt. U 97 nr. 51. 

— Stumpf nr. 2376; JaiK-Loeweufeld ur. 4188. 278 

anwesend bei der Weihe des Domes von S. Simon und Judas durch Erzb. 
Hermann von KOln. — Honachi Hamersleb. narratio (Leibniz. SS. rer. 
BmnSTii*. II, .'»07) lifriciilet von tier Wellie der Kirelir linnh l'.ijist Leo IX. 
in Anwesenheit einer grollen lleilie il8lieni.selier und deulsk.'tier lilächofe, 
darunter auch des von Stmßburg. Nach den Angaben in I^niperti Ann. 
Scholausgabe S. 03 zu 1051 und Ami. Saxo MG. SS. VI. 088 zu 1050 vvU- 
tog Erzb. Hennaon die WeOie (s. Steindorff, Heinrich IIL II, 110). Immer* 
hin erseiieint die hier nicht be/.eugle Anwesenheit des Straßbnrger Bischofs 
nicht ausge^chlüs^ien. Vgl, die Oberlieferuiig in der Chronik des Stifts 
& Simon und Judas in (ioslnr .MG. DeuLsche Clironiken II, u. tiO.'i. 

anwesend bei der Weihe des Klosters SL Markus bei Ruflach durch Papel 
Leo IX . . Zugleich setzt B. Hermann den ersten Prior Johnnnes ein. — 

— Verlor. Chronik des Maternus Berler fol. SSS"» (Grandidier, Oeuvr. Iii^t. 
I, 141 N. i): an. doni. lOtll prinio constructa est capella S. Marci el dominica 
seciiiiil.i adseiiLiis domiiii \irr d iiiiiiiiiii I imhk in iidiiiirii |i<iiilincein niaximuni 
den dicHtur, in presencia <iujiiiiii epist upi Argeutinensib>. qui l onslituit prinnini 
prioren» S. Marci nomine Joannem. — Die SD and für sich schon zweifel- 
hafte Cberlieferung Berlers paßt nicht zum angegebenen Jahre in das Iti» 
nerar Fapit Leos; dagegen liefie Mb ein AufeBÜmlt In Rnfhek fltr lOfiO 
aUen Ihlls -'—«— ^ 
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Kaiser Heinrich (III.) ObertrilL't auf Bitten und Intervention der Kaiserin 
Agnes sowie um der Dienste des Strafibui:^ Bischofs U. willen dem 
Kloster Jung-Si Peter den Grundbesitc Heimos in den vUlis Rodes« 

lieini liiid Iluinudr.^lieitn. im <!au Elsaß und iu der Grafschaft des Grafen 
lleiiiruli. der Villi HL'ilit-,\vei<eii in tlie kai>erliilie (iewult kaut. Der Histliof 
imd seine Naehfolger erhalten \'olltiia( lit, frei (Hier die Kinkiliifle zu Gunsten 
der erwähnten Kirche zu verlOgeu. — iiruchtilQck bei Sehoepflin, Ais. di- 
ptom. 1, 168 nr. tlS aus den Paplerco Wencken. — StumpT nr. UU. S81 

anwesend neben einer ganzen Keihe anderer deutscher Bischöfe bei der In- 

M -iilur It. ( uiidechars Too Eichstätt. Gundachari libi. pontir. Elchstett. 
Mü. .SS. VII, i4ü. 282 
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erhöht di« Zehl der Kanonflnte woa Jrnig^t Peter am sechs. — HindsdirifO. 

Slatiiloii IK. Jalirhdty. Str. B. A. C ITII mit 1057: Necrol. s. Fetri iun. 
((iraiididier. Oeuvres II, 3tj| olme .lulir. — Ebenso oliiu» Jalir Knni);>(li(>reii: 
Chroniken 11. 64t), 730 und 7iS; lliTselbe, De fdudatiDue S. Tliniiiae 
(SchneegMS, L'^Hse de äaint-Thomas p. iüi): Wimpfeling, Calalogus 
p. 42; Dacfaeux, Fragments de diverses ehnrniques p. 74 uui KonasL 

288 

König Heinrich (IV.) sciilicbtet auf Bitten B. Heeils und auf Intervention 

der Kaiserin-Mutter Agnes in Gegenwart der Forsten, ß. Adalberos von 
WOrzburg, B. Arnolds von Würms, B. Konrads von Speyer, B. Ciin/ns 
vo(i tifl)st,'\(t SKwie ile- ' .i iifi-u I.'lri i Iun il uud auderer (jetreut'u eiiicii lan^'- 
wieri}{i-ii Streit, den der Hi-i liuf mit dem lirafen Heinrich (vom Nordgau) 
nt>er einen WiUlbann der StralUturger Kirclie zu (itliren hatte. Diesen 
Wildiwon. der im Gau £l»a6 uud in der Grarsckafl Heinrichs liegt« innere 
halb Iblgender Grenzen: a villa Ottonis, qiie dicitnr Ottenmde, et per ri- 
voluni Argeiiza, qui ip-^am villam praeterlaltitiir, sur-iirii ex uiia |>arl»> 
que ad i-ajiiit eins, et inde U'-que ad Wiflenstrout. iiulf aiitem per y'.ratain 
(|iiaiMl.uu (lex I ror-^Min in Flinnleli-ii Uicnin et liiiic iteniin sursuiu in mi>ii- 
teni Milleuwauc, iude iteruni ad rivolum queiulnm Itolalia et tiim- insuper 
u>(|nt' ad Knisebam» dehinc etiam ubi Widialie Hrusrlmm llnvium alluit, 
all dextn» ruimun parte in montero, qni dicitur Mageoacttere, et 6ic per 
(otius montis cacnmen usque ad Stillebach AnTinni deorsrnn, et tnnc de- 
mum per ipsius rivuli ilecliveni eur-ium. iw([iie in villam. (fue dicitnr I,en- 
zingen (tirnndidier: Din/ingen), nherwei^-t der Ki'Hiij^ zu zwei Drittel dem 
Bist lud' inid dc^-i ii Nai-lifulfferi». /.ii einem Drittel dem (trafen lleinricli. — 
Abschr. 16. Jahrlidb. Str. B.-A. I. 440. — Schuepfiin, AI», dipluni. 1, 16» 
nr. ili aus den Papieren VVeuckers; WOrdtweiu. Nova sults. VI. 320 
nr. 99; Grandidier, Alaace II pr. 116 nr. 461 aas Ub. sal. 1347. — 
Stnmpf nr. SSM. — Oher die Grenzbesümmung s. Fdii, Territoriam 
S. U Anm. S. t84 



anwesend, als l'olmar und seine «lallin Heiii« lia ihre Alitei (tiu^tri iuris 
abbulia) llu>;e>lioven mit allem ZulieliOr der -StratSliurger Kirclie ölier- 
tragen unter der liediuguiig, daß kein Uisdiuf die Abtei an Ritter ver- 
infiera (in milites alienare) oder die dort sitzende Kongregation irgendwie 
stören dOrfe. Ada sunt b^ Stra/bure in nionasterio sanctq Mariq sub pre- 
scntia Heremanni venerabilis episiopi elusdero sedis et Heinrid Alsati«; 
(umitis anuu ituarnatiunis dominiii; lOill. iudii ti<iiii' 13, regnante Heinricu 
quartu adlme puero, anno regui eins 7. suh aiinolalis testibus, quomiu 
isla sunt nuniina: Ueinribe advocatuü, Eberliart cumes, Cnonu conie.s und 
ly andere geuaante Zeitgen. Or. (KerlueUel) Str. Ö.-A. G 13 mit be> 
sdildigt Sieicd (ta lesen noch annus di . gra . eps t)> — Sehoeplhib Ab. 
diplom. I, 170 nr. 215 aus Alischr.; WOrdtwein, Nova subs. VI, SSO 
nr. 100; Grandidier, Alsace 11 pr. 118 nr. 46S; Wiegend, Straßb. Urlc. B. I. 
4s nr. .')7 ans ür. — Das Si^el ist das llteste erhaltene dnes Slraß- 
burger Uiscbufs. 385 

gibt auf die Itriellii h Mir'^'elragene Bitte der Äbtissin Judith von Andlau, die 
den Bischof gleichzeitig um eine amtltdie üestfiUguiig der Stiftung er> 
sacht, die Erlauhois zur Weihe des aaf den Caslelherg erbauten Onfamums 
dareb EnU. Sie«rried von Mainz. Die Weihe erfolgte am 2. Mai 1064. — 
Bericht in der Urkunde des Krliauers. des MOnclis tiottfri€>d. in der B. Hctzelo 
neben Krzli. Siegfried, Mark^-ral' Ottn, dem Vngl Heinrich, dem rrnp-l 
Gutzwin u. a. als Zeufje aufgefOhrl wird. — Schoepflin, Als. diploui. 1, 
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171 nr. S17; WSrdtwein, Nor« mlM. VI, 283 nr. 101; Grandidier. iUnee 
n pr. ItS nr. M« «w Üb. mL der Abtei AadUa. 



erhält vuii Kaiser Heinrich den sclirilllicheu Befehl, deu vou den MOnchen 
vertrielienen Alit Willu von Ebersheünm&uster wieder einzusetzen uud die 
Scbuldtgen aus dem Kloster za veijagen. Da er aber die Schlecliligkeit 
des Abtw kannte, trat er intt größerer MABtgung, ab ihm befbblea war, 
auf und vermittelte einen Frii^Ien /wi>;i*heii dem Ahl und den Mönchen. — 
Chron. Ebersheiiu. MC SS. XXIII. 443: . . . imi>eralor ira comniolus epis- 
copo Argenlineiisi ])er litloras muiidavit, ut quantociu.s abbaten) n ätitueret 
omnesr|ii»> fnrti reos de monasterio expelleret. Rpisrnpus ergo, assuniptu 
abbate. h I inoneaterinm venit consideran^ique nequiciam et insulentiain ip- 
siae, muderatius, quem bissiis fberat, ei;ga fratres agere studuit ac deindie» 
pece iniOT ipeos et abbatem reformate, admoiMi« eos oqHt quatew» et 
moaasterio et sttiimet ipats providereot . . . 887 

eriiAlt von Kaiser Heinrich den Auftrag, fQr den entflohenen Abt WiUo 
von Eber9heiroroQnst<>r eine Neuwahl vornehmen zu lassen. Die Brnder 
wühlen darauf einen Mnncli von .Aniorbacli najiu iis ÜLccKilf. (üiron. EIhts- 
heim. MG. SS. XXill, 443: imperator episcopum Htfziluncin ru^'avit, ut 
fratres convenirel ipsoeqiw rogaret, quatenus E;L;eli>|fuin (juenilani. nobilem 
virnm, Amerbacensem monacham, eiigereuL Uuod cum factum fuisset, idem 
Egeldftis abbas ordinotin est (88 

(Konstanz.) interveniert neben Ii. Tlieodeiich vun liasel in der Urkunde Kaiser 
Ueiaricbs. der der Abtei KtwnheuuuOiMtMr deo Besitz vou flUif ge* 
oannteo KapeOen l>estiltiKt Unter den Untersdiriftent ego Hetzet Argen- 

tineui^is episcopus subsiripsi. Dat. lO'ii Januar 4. — Abschr. 17. Jahrhdts, 
Str. B.-A. G iä/y; H 179. ~ Sdioepttin. Als. diplom. I, 151 nr. l*tl; 
Grandidier, Alsace I pr. :215 nr. 374 aus angebl. Ur. des El>er»heimer 
Archivs. — Stumpf ur. 2489 tu 1056 Januar 4. — Fälschung aus der 
Milte des IS. Jahriidts. im ZuBammenhang mit den nbrigee Ebenlif-inier 
Urkiuideu. 

scbeolit dem lUoster i^:$cbatt: einen Üingbof (emü) üi Vegersbeim mit 
Bam «nd Villikation dieser vflla sowie die Kirche mit zwei TeOen der 

Zehnten iiiid dem jülirlirlien Servifiiim des Pfarrer«, das an Michaelis ein 
Sehwein, M Brolr> nmi rine Situla Wein, an Lichliuel! ein Schwein trAf?t, 
sowie mit Wie-i ri. W.lldcrn. i'iner Mdhlc I iierei, 11', Mriii'^en vom 
Sallaild, 13'i'j zinspilichtige Mausen. K Gnimisiacke fQr Ufluser, ferner 
8 Jld^cr in Gei/bo(i4 .s|ieim. di« jfthrlirh IB nuninios tragen. — .Vufzeieh- 
mwg aoB Aoüuig des 12. Jabrhdta. Str. B.-A G S (i). — S. Reg. ur. 5«. 
iOt. i7S. — Diesdbe AnlUUaiiK in der Belle Pepst Alexaiden HL flr 
Ebchaii 1180 Jnni IS. — Or. Str. B..A. Gi4(i)i — & Be8.a.a. 0. «80 

nberlrfigt dem I.ielielinus vim Dalheim einen Mansus in der Gemarlcang Dal* 
heim durch die Haud des Honauer Propstes Hezelin in Gegenwart vieler 
Großen (nptiniutes) unter der Bedingung, daß er jilhrlich zu Martini oder 
in der Wodie vor oder nachher dem Kellermeister der Honauer Brüder 
.s(l Siliileii alten Weines (rinum prubatuni) gelte. Davon hat Liebclin selijst 
40 Situleu auf e^;eiiem Geflibrt einzobringeo «od Ittr die Abholer der fib- 
rigeo für Speise und Tranic zu sorgen. Bei Beeitzwechsel hat der Nach- 
folger dem Pmp-f l iti Talent Straßburger Mün/e in positione /u zahlen. 
— Bericht in der Lrkunde (Juuus, des Sohnes IJebelins. von llü;2. Reg. 
m. 876. 981 



wird durch eine Krsc lii'i[inii<: des hl. Arbo^asl veranlaßt. dOBMU Kirche in 
Straßburg tu erweitem und ihr den neunten Teil der Ehlkllofte des Bis- 
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(bei Mainz) 



tuins zuzuweisen. — Bericht iu den Urkunden B. Burchards 1143 und B. 
Heinrichs IL 1218. — Im Nekrolog von SL Arbogast wird B. UemMim 
■Is flmdator becdchnet 



si-henkt der Slraßlnirgi-r Kirche das mjUc St^rviliuni mhi Anenlieiiii, Scber- 
wUere nnd Elsenbeim. — Melker Seelbucb (Wiegaod in ZCüHh. NF, 

ra, 84). 



stirbt. — Jahr: Ann. Marliac. Schulausgabe S. i9: lli'/.il t-piscupus Argen* 
tinensis obiit; LampeKi Hersfeld. Ann. Scliulausj^atie U3 s. folg. Reg.: 
Necrol. Uonaug. SchieltstadL Bibl. ar. 1184; Königshofen. Gbronikeo U, 
A46 zu 14Ht5; W!n)pfehng. Catalogus p. 44 zu 1066; in der Aufzeichnung 
der His<hr>r<', dif /wI-^cIhmi l(ir>7 und 1076 gestorben -^ind: f",imdechari 
lilier pontif. Klih>,lftt. MG. S.<. VII, — Tag: Melker x^ellnKli (Wie- 
traiid in /(iURIi. NF. III. Si); Nerri)!. s. Peiri ;un. (Graiididier. Ot'iivres 
11, äti): i id. Jan.; NccroL s. Ariwgasli (Graiididier a. a. U. II, 35); Necrol. 
Hooauir. (a. a. U. — Mone in ZGOHh. IV, ^51): id. Jan.; Wimpfdiog i. 
«. O.: 18 kaL Febr. ■ — Begraben in der Jung^SL Peterinrche neben seinem 
Vorgänger. Grabschrift mit 1666 Jtmt 1 (jetzt Tersrhwnnden) : Qui relatus 
erat Argcntiiii'iise lliiarn ' niiin sludft liniu' .ledeni niagniücare Ilei '; Sex 
<|uu(jue praebendis, ubiil auper aelheru felis. j{ Hetzeluuis huniu moUiter 
oasa eobeat (Gnuididler, Oeanes U, S6; Wimpfelii« i. a). tH 



Werner Ii. (1065-1O77J. 



folgt Hermann. — Ann. .Marlmr. Si'hulausgabe .S. 2!»: cui (Hezil) Wernhariu!- 
successil: Ijiinperli Mö rsfeld. Ann. Srliiiiau^galif S. 93 zu 1065: Heceloni 
Argentorati epiMopn pimln milf defuiu to sncci-ssfir snlislilutus t'St Wem- 
lieri, prupinquuä Wi-riilicri roinitis. — Wir ans der Stellung dit-sor Ncitiz 
b«>i Lampert hcrvorgi-ht, erfolgte die Erhebung Werners auf dem Hi'ii hs- 
tage zu Worms Ostern 1066 (so auch Uolder-£gger «. a. 0.). — Uerkunß: 
Jüngster (7.) Sohn Gnf Rudolfe von Acfaalnt and der Grflfin Adelheid von 
M.-inii- anl \Vninint:en Berllidldi Zwifallensis cliron. .MG. SS. X. 101 
und Urtlielii Zwifalt. i liri)n. a. a. ü. p. 71. fber Verwandtsclmd !?. Itiezier. 
GeMh. des Hauses FOrslenberg S. i\ ff. und .Stuiiiiutafei nr. l. Der vdii 
Lanip«rt als Verwandter des Bischofs hervorgehobene Graf Werner ist 
wohl der Graf vom Hessen- und Neckargau, der Gemahl der WiUebirg, 
der Schwester des Biacfaofik Ihn schildert der Chnwist als Genoes« Eizb. 
Adalberts von Bremen, die beide den jungen Kßnig Hcinricfa 20 fichrofTem 
Vl>^^rellen f:i'L;eii die lieiulis.ibteieti aiilrieiieii. In der schon 10t5(i erfolgten 
Lruiurdung das Grafen ^ielit lyainperl daher ein Gottesgericht Vgl. die 
Beleihen bei Meyer von KaooBH» Hciwidi IV. I» 484 8» 

interreniert in der Urinmde Kontg Heinrichs IV., der der Abtei Lorsch Mudcl 
und MOnze besUtigt. — Cliron. I.auresbnni. MG. SS. X.XI. ilS. - Stumpf 
nr. 2710. — Urkunde ab l'ragnienl fliierliefert. Inler^enientenliäte doch 
wohl gleich der von lieu- nr. nicht, wie Meyer voD Knomu» Heinrich IV. 

I, .')ti.s will, irleii li d. I \<m Stumpf nr. 270i. '»gft 

interveniert in der Urkunde kouig lieiiirichs IV. fOr beiuen Diener Uthnaud. — 
Mob Boiea XXIX», 176 ar. 414. — Stumpf, nr. 9711. tSU 



StraUburg | weiht Kirche und (.hör von St. .\rbogasL — \\ luipfeüng, Catalogus p. M. «Vb 

. . . . I Sigfrid, vir intlitaris, magna Francoruui es Stirpe progenitus. QbertrSgt der 
Straßburgcr Kirche seiu bestes Erbgut Ulmeoa und die Burg (caslel* 
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JuUM 



Aug. 15 



UdlNntadt 



Hmfeld 



Mainz 



tum) gleichen Namens im Gau Mortenowa, in der Crnfeebaft ChiioOidtNf 

und Olenhcim mit allem Znliolirir nnf >:i-vfl/.niaßige Weivc, unter der 
Uedin^ung, dalj er von B. Werner II., uiif dessen Httnilien er di^s 
bnupti^äi-hlivli getan lialle, Uiilitingen, VVoirgiiMi;eslieiiu und das darge- 
liracbte Gut als Lebe» (beneliriario iure) auf Lebenszeit icurQckcrliaUe, jedoch 
ohne TerpUehliav zmn Kriegsdienst (absque militari servitio). Aus den 
Dieastmaimen wiblte er einige aus, * die durch Verwandtschaft mit Ihm, 
durch ihr Cescblecfat oder ihre TOchtigkeit die Obrigen Oberragten: diese 
uiilersli'llte er (Ifiii (inl PauMlierls (Daguhertiiiii^ li^ins). in dessen Conuß 
in der Vttulei (niIvKcutiol liistuvesheiui die ersten l.clienslenle loptimateH) 
sind, und vidierte ihnen aiicli iiarh seinem Tode vullc (ileichlieil zu. Au.s 
diesen AuserwAbiten erlior er wieder zwei, Ödalrich und Xauchrad, mit 
dl ihrem Gut ud entiieB de aus Dunen bisberigen VerpUehtangan, damit 
durch sie die Kirche und der Bischof mit dem OI)erTogt (prindpalis advo- 
catus) Heinrich mit umso größ«>r«»r Sirherheit die erwähnte Schenkung be- 
siL/e. Di r riHTi.'.itn' widirite iniler tri'set/niüKifrer /iistimtniing seiner ge- 
nannten neun iiii Itter der tirut' Luitt'rid bei. Anno ab incarnalione do- 
mini nustri .l«^hu Christi 1070, indictione S, regnante HeimfkllO qoarlo, 
Werinhario secundo Argentiaensis fcclesif qiiaeopo, ejnadewqne fccled^ 
Hdnrieo principali admcato. Acta sunt h^e nooas Oetobvis, Im» qmirte, 
sub Luiifriilo prediclo comite, ei)miliis eius Otenheim babitis et inrefraga- 
bililer eonfirrnnla. — ür. Str. B.-A. G 14. — Scboepilin, Als. diplom. I, ITi 
tir. -Iii ; VViirdtweiii. NoTt Buhs. VI, SM nr. lOS; Gnuididl«r, Alsarc Ii 
pr. Iii nr. 471 aus Or. 299 

mit KOnig Heinrich IV. anwesend bei der Weibe des Domes durcli B. Bure< 
hard von HalbentadL — Ann. Saxo MG. SS. VI, WM; Gesln epiac. Haüwr 
stad. MG. SS. XXDI. M. 



Hov. t8 



Des. 11 



Dez. 29 



107 g 
Apr. 17 



Goslar 



Worms 



interveniert in der UHomde Konig Heinriclis IV. Ober eine GOtecsdunkni^ 
an die Abtei Hersfeld. — Wende, Hessiadie Lande^geeeh. ID. Uritunden- 

Imcli nr. ti(i. — Stumpf nr. 574*. 801 

anwesend auf der Synode, die unter Vorsitz Erzb. Sigfrids von .Main/ in 
Gegenwart von Legaten Capst Alexanders II. und KOnig Heinrichs IV. 
die Vorginge bei der Wahl B. Karls von Konstanz uulerauchL — B. Werner 
genannt in den Ada synedi Moguntioae: JiJK, BibL V, 70. & Inmperti 
Ann. Seliulausgabe & ISl. V^. andi Ladew^, KeoitaBMr Regesien 
nr. 4K3. 302 

interveniert in der Urkunde Könitz lleinrielis IV. über eine GlUerM-henkung 
an die St. Valeriuskirclie /u (iuslar. — Hode. Urkundenbucb der Stadt 
Goslar 1, 175 nr. llö. — Stumpf nr. 274t). — Ftischung der ersten 
HflUle des 13. Jahrhdte. s. Bode a. a. O. 

interveniert 
an B. 
sen f. 35 



der IMEude KOdg HdoridM IV. Iber dne Glktaradienkang 
von Meissen. — Gersdörf; Uiknndenbach des HoehstUb Meis- 

nr. 81. — Stumpf nr. 2750. 304 



inten'enicrt in der Urkunde KOnig lleiiirirlis IV'. Alter eine GBterscbenkung 
an das ."^tifl Kaiserswerth. — Kelh ter, Urkundenlun li des Stifts ' Kaisers- 



werth S. Ii nr. 9 (mit 107i). — Stumpf nr. ä751. 



80» 



interveraert in der Urkunde König Hdnridis IV. Ober efaw GOtarBiAenlnu^ 

an das M.irieTistin 7U Anclien. I.nri)niblet, IVkiuideubodl Dir die Goscb. 
des Miederrlieins 1, i'd^ ur. Hb. — Stumpf nr. i7ö6. 
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Kon erscbeiut alldii von allen dentsrben Btwhofen, die wegen fleisdilidier Ver- 
teilen und wegen Hefleikiiti^; mit SiiiKmic von Papsl Alexander II. zur 
ReclilferUgung nucL Itom lienil'en waren, Kiiu-in strengen Urteil kommt 
er durch demOlige Uulerwerfung und diircli reumQliges Bekenntnis seiner 
Sooden zuvor, so daß ihn keine harte Zurechtweisung des Papstes triiTL 

— Brief Pkpst Gregors VII. an die HcROsin Beatarix und ilire Tochter 
M.tlliilde vdii 1071 Aptil 15 (s. Reg. nr. 813): Guamerius Argeatinenaia 
ej'iM I |iiis, postquani pectatis facientibus deeorein siit ordinis indipie trac- 
tavit, voialiis iid < nrieilioneni a limiiiiH. imstni vcnerandae memoriae Ale- 
xandro papa, •^uliis iiiter onines TeuUiniiae terrae episi-upos, quuruui multi 
non -Miluni caniali seelere, sed etiam simuniaca labe foedati itiden voeati 
sunt, apusluluruw lioiina petiil« laqu€«im indicii in humilitatis forma prae* 
vemt el. veritus apostoUcan virgaoi, amundando «t «oofltendo pro pee- 
catls sab in faciem procidiL Apnslolica igittir tum eensura complns,.. 

— Die Beziehung der letzten Wendungen auf eine Unterwerfting B. Wer- 
ners unter das L'rleil Alexandei- II, er~( Ibeint inii- im Anschluß an Meyer 
von Knonau, Heinrich IV. II, 3t'>7. be»<uders im Hinblick auf tum im lit>gcn- 
salz zu dem folgenden iam nunc (s. R^. nr. 311), unzweifelhaft. Ein 
AufenUialt des Bt8clu>& in Rom paßt nur in di« Z«il vor 1071 (Reg. 
nr. 800) odo- nach 1072 April 27. Gerade in diesen lebten Monaten, da 
er -einem KOnig fast stets /nr Seite stand (Reg. nr. 300 fi"). mOgen die ihm 
zur Last gelegten Vergeliungen lieu-an^en sein. Endlich steht damit im 
Eiiiklaiii:, liaCi wir nach (I'Tl* .\pril -11 treraunie Zeit nichts vnn H. Werner 
hOren. N'ielleiehl wird vidi der Aufenthalt in Horn auf die leUle Fasten- 
synode Alexanders 11. 1(»7.H Februar 18 — MArz 24 festlegen lassen, anf 
dier der Papst «intge Ratgeber des Königs, wobl di« nii^t erachieneneo 
Bischöfe^ eskomnniniziert (Boniio ad amieom: MG. LibeUi da litn 1, 6Q0). 
Vgl. auch aber eine etwa anlistlagte Buße Reg; nr. 810. 107 



Papst Gr e fror VII. beruft durch einen Brief an Enb. Sigfrid von Mainz 

diesen nebst Neinen SnlTrnu'anen, unter ihnen B. Guamerius AlgeuiomleniiB» 
zur Fasten-ynoih- nach Unm. Iter Frzlnschcf soll sich eingebend Aber Bn- 
set/Miii: liiiii Waiidol (introitns et cunvcrsalio) der genannten HisiiiTife un- 
ten'ichten und dem i'apste, falls er seihst am Kommen verhiikdert ist. durch 
Buten darüber Bericht erstatten. — Hegistrum Gregorii: JaflT«^, Bibl. II, 
141. — Jafle-Loewenfeld ur. 4811. — .Racordari crediows." — FQr di« 
Datierung vgl. Meyer von Knoiura, Heinrich IV. II, StH-. 806 

soU König Heinrich IV. die Ueeresfolg« gegen die aubtandiscfaen Sachsen ver> 
weigert haben. — Lamperli Ann. Sdralausgabe S. 175 ni 1074: arcUe- 

piscopu« Mur'intinus, archiepisinpus rolonicnsis, episcnpus Argentonli 
. . . constanter ei (reiri) cciiti aiiixerunt , inille se ad uppressionem innocen* 
tiuin aruia l'erre, (pii --i eliani aliquiil, fpind gladin vintlice plecti dcheaL, 
aduiissisent, ad hoc eos gravis et facile excnsahilis necessitas impulissel. 
— Dieckmann, (ioltfried III. der Bucklige S. .">K, dem sich Meyer von Knonau, 
Heinrich IV. 11, 813 anschließt, erklart die Angabe Lamper Is mit Recht 
dahin, daß bei der Kllne der Z«it der König gar kein aUgemehies Anf- 
gebot erla-^en habe. B. Weimr selbst war wohl schon «Inrcli die Vor- 
bereitungen zu seiner Itumreiae (s. Heg. nr. 311; an der Teilnahme ver^ 
hinderL W 

Brief Enb. Sigfrids vun Mdat an Papst Gregor VII.: Dem pApstlieben 
Auftrage gemäß hat er ^ich Olier Ein-f truntr mid Wandel der Heg. 
nr. SOtt genannten BiscbOl'e erkuudigL Der Kürze der Zeit w^en aber 
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hat er nur in Lri'utirun^ bringen können, wa;- der Pajisl nelbsl sdiuu wußte, 
■ ■der was allgemein bekannt war. Aik Ii von der liwVv des Stnüftwiier 
Bischofs kiinn er nicht vi«l bericbteo, d« «r einerseits vgriier gnr niSls 
von der AuftriegvDR einer solehea wa6te> oudeiwseits atüeh pcer keine Zeit 
wart eidi Ober die Einhaltung der BoSe zn unterrichtt>n. Im nhri(;en 
schÜest er die Bitte an, bei der Beurteilung seiner Siiirni^un«! die kam»- 
iiiselicn Strnl'eii mit Milde zu verliflngen. — Codex Udalrici: JaiT«', Bihlin- 
theca V, 90 ur. 4S: . . . De [lenilentia aulem SlriEburgeusis cpiscopi niliil 
cetU possum vobls re>|)i>niler<-. Quia ner, si ei iuiuncta essel, antehai- 
seivi; nee, iA eam observet, propter temporis otHnpendium inquirere potuL 
— Ob die hier erwihnte Buße B. Werners Ihm noch von Aletander IL 
(s. lU'u III ;?0") auferlegt war, oder ob sie erst Gregor selbst aiUge» 
spruclic'ii liatle, bleibt zweifelliaft. Die erstere Mögliclikeit erscbelRt mir 
nicbt ausgeschlosseii. UO 

kommt zni l'-i-^lt iisynude nacli ituni. .Si lmn »uf dem Hinwege zeigt er durch 
Fasten und iiii'ili^elige Fuliwaiiilfning seine Keue nnd UnterwQrfigkeit, so 
daß die versaininelU^n Hisciiofe iiiti des Mitleids und der Vergebung fDr 
wOrdig erachteleo. Dennoch gewährt Papst Gregor ihn seine Bitte um 
Wlederrinsebang in das faiacMflidn Ant nfarht; andrerseitB jedoch eotAmt 
er ihn nieht Tolbtandig von seinem Sitz, da er furchten mußte, daß dieser 
Schritt bei den obwaltenden VerhSltni^sen nur dnzu dienen wOrde, daß 
ein aiiilrrtM <iur<-|i (iflil irlpdigtr liistiiiii i;r\viiiiirii wenii'. Brief 

Papsl (iri L'^irs \ an H< r/i>;;in Hnitrix nnd ihre Tdcliter (--. Keg. nr. 312): 
(Fiirt.s. \>'u lli-ii^ III. iam nunc aptistolicam venit experiri dementiaäk 

Et vuiu taut« faligatiuue, sicut audivimus, ieiunandu pariter et plenunqiM 
pedes emido compnuctionem soam et oboedienliam demonslravit , ut eon- 
-fnlres no^tri pro eompetentia lioruni temporum niiserendimi sibi furo 
di^nm nesliinarenl et dfcrniHrput. Cui qimniqiuini fpisi-opiilis ufTKÜ red- 
iiileiiriitiuiicni ad \ulu -ua imn cdih i s>iiiius. cxt^n cn' tiiiiien in illo rigo- 
reni coiiuuicum hoc iu tcmpure, quid referrcl? cum forlasse, hoc aoiolo, 
loem» eins non alins possideret, niriqui phirimnm peeuniae dare posset 811 

scheint auf der KnckreiiM» von Rom nach Mailand trotz pApsUiclier Enipfeb- 
luagsbriefe iu Gebiete der Herzogin Beatrix aufgehalten zu sein. Papst 
Gregor Vll. aiaeht daher dieser und ihrer Tochter Vorwurfe und eraoebt 

sie, den Bischof ehrenvoll ziehen Ta lassen uml ihm sicheres GelMt mm 
Herrn Erlendiald (dem pQlirer der Pntaria) nach Mniland zu gewftbren. — 
Brief rii|i>-t *!rcgors VII. an die ll<-rziii;iii Beatrix und ilir«- 'l'drhtcr Ma- 
lhilde dal. 1074 April 15: (Fortsclz. von Reg. in-. 'M)'i u. 311): Ceteruni, 
quod VOS fecislis in cum, quam iuhonestum vubi.s, quam mihi verecmdnD 
qoamqiM beato Pctro et apostolicae sedi contumeliosnm sit, quaeao, cim 
animis v«stris reputate: ot, in quibns peregriooram bis in partibus tnUs* 
sinin di'iiel esse defeiiüio, inopinala pericula lateanl: ef noslra. qui hoc 
aliii iiriiii'ipibus proliiitenius, in bac re quasi cunsentanea pro faniiliaritate 
vcslrnt' diUilioiiI- M>linitas arguatur; pme$;crtim cum eundcnt fralrein per 
Utterns nu^tra->< nun >irie iiingiia fiducia vobis commendaverimus. Quam ub 
rem nobilitatcm ve^tram multum mgamus etadmunemus: ut, iniurias eius 
quantun potestis demulventesi cmD omm benevolenlia et maaiJeata cari- 
tatis exhibitione eom abire dimittatis et, sicnt in supra memontts rogavi« 
raus litleris, Inlum sibi nsquc ad dominum Erlembaldnni Medinlanen^em 
ducaluni praelwalis: scicntcs, cum per epislnlam nostrani esse coiimioni- 
tum, nl nullnleiiiis super liiic ic i^intra vus aut vcstros aliijuid inuliutur 
adrersi. — Registr. Gregurii: Jafle, üibi. II, 96. — ' Jaff^Loeweofeld 
nr. M58. ^ ,Cam propheta." S12 

Brief Fap»t «iregors VII. nn B. Werner md fi. fiurchard von Basel: 
Bekanntlich liatte Papst Leo (IX.) das anf aflÜNB bfagut gegrOndete Kloetw 



Waatiak«, RofwlM dar BiMitOIb voa Slnflbiirt. 
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Hfiliu-Kreuz der I-Omisclieii Kinh« unnutU-lbai üluilragi-ii. Nun .«Ireitea 
dk' l>ei<li'i) Neffen Leos, Hu^o und Gcorhard, um diu Vügtci, plQiiderD die 
KlostergOter und Iumo die zun UnterlMite der Jioaneii bestünmten Be- 
silzaaKeD ihren VaMlIeo (niHitn) «b pite Beats ziifallni. DeiJnlb Millen 
die beiden Bischöfe die (jrafen zu einer Zusanini«ukunn bewegen und einen 
Ausjileicli zustande 7U bringen snclien, dorh s<n daß das Privilep Papst 
Leos in kciiit-r WfisH verlel/f ■ lirr iilit r^i hiil(i>u wt>rd<". Dort ist liostinimt, 
daß jeweils dtsr Älteste ttu> Mtuu iii (M-M-iilei-hte in <l*-r Hur^' («as^trum) 
Egeneschem die Vogtei bekleide», datier äcfadot sie jetzt (ierliard mit mein 
Recht zimntefaen als Hugo, da der erstore^ soweit bekannt, der altere ist 
Falb daher die Bischöfe anch dieser Ansicht sind, so sollen sie Hugo bei 
Strafe des Hannes jeden AngrilT auf die Güter und Reelite des Klosters 
verliielei). lui flbrifien erwartet der Papst nneli einen Herii-ht darftl>er, 
was in der Saelie jicsrlicheii ist. - He^fistniiii (iregiirii: JafTe, Bibl. II, 
I liS> nr. I i. — JaQe-Loewcnfeld ur. iti.s7. — ,Non igiiorare vos.' — Da- 
j nacli erkannte der Pkpst B. Werner II. wieder Tollstlndig in seiner bi- 
schöflichen WOrde an. 813 

i Papst Gregor Vll. schreilit KOn^ Heinrich IV., daß er Erzb, ^frid 
I zur Synode geladen habe. In gwcber Weise bat« er die Bischöfe von 
Bamberg, StraßblUg und Speyer berufen, die sich Olier ihre Einsetzung und 
I ihren I^lienswandel verantworten sollen. Falls sie sieh etwa weigern, zu 
kitiiiriieii . -II inöu'c der Köiii^ sie kraft seiner kAiii^iiclien (iewall da/.u 
twiugi'ii; aui'h iiiO^'e er (iesauilte inil-chiekei), die dem Papste Qlier den 
' Amtsantritt und das Lehen der Hixlirife lieriehten können. — ftegistmm 
! Gngorii: JalK, üibl. 11, UJk — Jaffi^Loewenield nr. 4iN>3^ — .Quam» 
quam SU." — Seit Absendung des Reg. nr.SIS erwihulen Sdueibeos war 
also die 5tinin)iiii',; in Itoni (tlr B. Werner wieder tuftesliger gevordeu. 
Vgl. Meyer von Kniinan. Heinrich IV. II, iä*.>. 314 

Hrief Pa|)r.l tire<;ui-s Vll. an M. Werner: Gregur erinnert an M ine Auf- 
forderung an den llnh. vuu Miiinz. die pSpstliehen Heselilfl>>e i^epeii die 
Simonie durch eigene Tätigkeit wie durch die der SufTragane dem Klerus 
fnt einznprigen. Dem B. Wenier selbst faalie er in dieser Sache l>e- 
sooden geschrieben, ihn zum Gehorsam gemahnt und ihm die Aoslreibung 
der simonistisehen wollfl»tigen Pr{e»ter ans Hm gelegt fVobdem aub 
strengste den Geistiii lii ti die Klie verlidteii ist. soll R. Werner seinem 
Klerus die Zftyel neloi k> rt mid den Priesleni die Gemeinschaft mit Frauen 
gestattet hallen. So \vat;e ein Hisehof die (iehute des apustolisL-hen Stuhles 
umzustoßen und die Vorschriften der hl. Vater zu verachten, ja sogar seine 
Untansebenen vom Bjsehofestnhle aus zu ihrer Verletzung annileiten. Da« 
her lade er den Bisebef inr Synode in der ersten Woche der Fa-sleii7eit. da- 
mit er sieh wegen dieses Ungehorsams, wegen der Verarhtnng iles apo- 
sliilisi'lien Stuhles und wegen aller (llirigen AnschuldiKiinj:eii kaiidnisili 
verantworte. — Grandidier, Alsace II pr. t3."i nr. 4.SI aus den vnii Kuch 
niitgeteilten Papieren Schoeptliiis. - ,l*erlatüiii est ;id nus." — in der 
£iun>gung des Schreibens nach lieg. nr. S14 scliließe ich mich Grandidier 
Tollstlndig an. Die Schüfe seiner Anklage steht durchaus im Widersprach 
mit der .Ansdnuksweise, die tiregor iu seinem Einladung.ssehreiben au 
Erzh. Siglried von Main/, zur Fastensynode von 1071 (Heg. nr. 30^) an- 
wendete. Klieiiso (lul'hl ilii' iniliie Strafe, die der l'apst damals verliÄngte, 
nicht zu den VorwQrfen des vorliegenden Briefes, wohl aber die 1U75 tat- 
siddich verhlngte Snspeasion. SU 



Rom 



SU!»- 



wird auf der Fastensynode vom hiseliijfliclien und priesterlielien Amte — 
peodisrL r- 0« syoodo Humaua. R^iatrum Gn^rü : Jaff^ Bibl. U, 170. S16 
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1C>75 
SepL 3 



im \ 

um Jan. ! 
34 ' 



WonDB 



Ende 



Oktober 
Ende 



Tribur 



Tribur 



Oktober Oppeiilieini- 



Brief Papst Gregors VIT. «n Hrüt. Sigrfrid Ton Mainz: Der Papst 

wüiij^clit Auskunft Olirr die ütTfii hte, tiii- r.lu r den Leben>wnndel di's Stral'- 
burger liisi-liofs (eilweise in sebr besliinniter Ktirni aultreteii. Vor allem 
suU der Er/.liix liof lierii liten, was an dem \'iirwiirf der Sbnonie Wahres ist. 
Denn weun dies« Besdiuldigungen ttttreffeud amAp so miD die Kirche 
Gbmli von sokbea Scbnabw gereiiiigt und die Sede des Rsebdis vor 
dem Verderben bewaltrt werden. Wenn sich aber alles dies als falsch 
herausstellt, so niQssen wir mit Gntles Hilfe dem Bischöfe hei der Zurflrk- 
weisuiif; solch schmachvoller Ankliipo lu-lfi ri. - - JJriristruni (ircgurii : JafTi-, 
Hihi. II, iü.H. ~ .InnV^-Lueweiifeld nr. iHOi. — J'liiriniits ja tuis.» — Die 
Suspension H. Werners liatle bIs«i nirlil hitige };ednuert; wieder, wie bri 
der ersten Verurteilung, hatte ihn der Papst als Bischof anerkannt, bis er- 
neute Nachrithten aber sfmonisUsche Vergeben des StraSbnrger Bischofr 
um Ii Hi iii L'f hiüulrii. Nachrichten Ober ihre Natur be^il/i ti wir nirbt; SU 
M riniitt ii i~t mir, dail Ii. Werner sich wieder wie vordem dem KOnige eng 
angesi'hlos->'ii lintte, der bald daiaut Weihnacbten 107S, «iBea Hoftag in 
ätraßburg abhielt. 817 

anwesend auf dem Iteiclislag und auf der unter Vorsitz Erzb. Si^frieds von 
Mainz tagenden Synode, mit der die iiiiwesenden deutschen HiscliOfe dem 
Papste (irei^or VII. den (iehorsuni Hiif>.ii;eii. — (;udex L'dalrici : .'aßii, Bild. 
V, 103; m. LL 11. 44; LL äect. IV. Cuustit 1, 106. — VgLMmerTon 
Knonau. Heinrirh IV. II. 614 ff. S18 

(Wclrlll^) interveniert in der Urkunde KOnig Heiiiri' 1 - ]\.. ilcr der Abtei 
Cluny den Uesitz der Kirche tu HOggisberg zur (jrQnduug eines Kh sters 
bestätigt. — Fontes rer. Rerncnsium I, 331 nr. 1 14.<— Stumpf nr.*äT ^8. — 
F&lschnug: Scheffer-Boicborst. Kleinere Forscbungen Eur Gesvhichte des 
Mittelalters XT (MIOG. IX. 189 C); dagegen Kallmann. Die Beclehungen 
ilr^ Kniiiirrcichs Burgund zu Kaiser und Heicii von Heinrich III. bis auf 
Friedncli 1. (Jalirbutli far Schweizer tJesdi. XIV. 100 ff.). Vgl. aber 
Hirsch. Stadien Ober die PriTilegicn aflddeotscher Kloster (MIÖG. Erg Bd. 
VII. 4i»:i). 31» 

hAlt mit einigen anderen geistlichen und weltlichen Großen trote der Ex- 
kommunikation treu beim Könige aus, wird jedoch von diesen, um aeine 
VerslRndigang mit der pApstlicben Partei zu ermO^icben, aiu> dem Lager 
geschickt — Lamperti Ann. Schnlausgabe S. 282 zu 1076: Rex . . . 
pri'nipüssiine per omnia obedientiiim poliretur. Statiniqiie . . . Strazbur- 
geasem episcopum. Basilensen» episci.pum, Spireiisem episcopuui caeleros- 
qua exeonmiuniratus, (pionmi anlehar opera consiliisque gratissinic ute< 
batnr, «mnes castris «gredi iubet. — ' Die Exkommunikation traf den Bi* 
sebof wie seiRe Genonen ebne bewadtr» TerfllgiMig des Papndcs wegen 
ihres Umgangs mit dem gebannten Kenige. Vgl. den Brief Gregors VII. 
an B. Hermann von Metz 107A August 25 (Registrum Gregorii: Jaffd^, 
Bibl. II, Episcopi nnnique, qui sint exconimunicati sacerdotes vel 

laici, nun e»t opus ut a nie querntis. Quin iuduhilanler iUi sunt, qui ex- 
coiiimuuicato regi lleinrico communitare cognoacuntlir. — Zur Sache vgl. 
.Meyer von Knoiuin. Heinrieh IV. II, IM). 320 

wird, wie eine Heilte anderer hislieriger AnhAtiger des Königs, nach ihrem 
Ohertritt von H. Allmann von Passau. der die Vollmedit daisu vom l^pst 
erbaiten hatte, in den SeboO der Kirebc wieder aufgenommen. — Scbwib. 
Ann. MG. SS. V. ihfi zu 1076: Illnc sedis apostolicae legati litteris 

Iniic c:ui~a<> cotipruis nllutis adrenerant. in quibus etiam tunc (.Vltmanno) 
I'ataviensi e|iisii>po vice sua apostolica pnpa iam dudum cuncessa im* 
posuit. iit uii)iie> ad sntisfactiunem digiiamque poenilentiam digne venientes 
canooice recoucUiarel, illos videlicel, qui deinceps in parte a. Pelri stara 
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1077^ 
jRiuiar 
Eude 



FdMiMr 



Kmuwm 



Kmhms» 



um Mai 



volmasanti «''qnibHS.. Argoatimu Spireoris, BuiBoasiB, Coostwi- 

tieasis . . . episropi ibidem reoODciliati sutit ot in ronimuntunein rccepti. 
Vgl. aber Heyer voo Knonan^ Heinricli IV. 11, Sh7 Aiim. 7. 

in Begleilimg König Hpinrirlis IV. bei dessen Zusammenkunft mit Grefor VII., 
der ihm wie den fll>rii;en Getreuen des KOnigs nach der Lftsuug rom Baan 
d«Mi Fiii'd. nsknß (rilil. — StiiwAb. Ann. MG. SS. V, 290. 8CS 

soll liebst den übrigen BiscbOfen, die sieb beim KAnig befanden, vom F^ot 
in den Kerker geworTeo sein, um zu einem harten Eid gezwungen zu we^ 

den. B. WVnu'i- entzog sich aller durch die Fluilit dieser Zumutung, ohne 
vom Hanne nclßül zu siein. — Siliwftti. .\nu. ÄUi. J^S. V, ÜÖO zu 1077 : 
episciipos . . . papa iussit illit- incarcerui i. |>t mt sibi bene cumptacuiL In> 
super pactum sacrameiitt cuiusdam, quod a fumiliaribus r«gis papae adhue 
f eraoivendimi resUterat, ab eis Hendem exigebatar. Qnod ipsi eoalentiesa 
qnadam disciHndia longe aliter quam «-onden^tur, pcrvertere eonantes sese 
reatu periurii eilo a papa t-apiendos dum motuerant. ne omnino ipsi iura- 
rrnt. ni'iili-- <iiiiiiiliu-< i;ivilli>si dilfugerant. Ks ijuibiis Aiiguslcn.sis cpi-^cn- 
pus ul)s<|ue ii('«!ntia noctu iniie claudeslina fuga non reconi-iliatus evaäeraL 
— niese Erzflhlinig kann sich nur auf die kurz vorher in der Begleitung 
des Königs genannten Bischöfe lieziehen. lliezler. Gesch. des Hauses Pflr» 
stenberg S. 33 verbessert daher mit Recht Augnslensis in Argentbms. 

Sehr /weifelhafl ersiheinl alier ilie Hiclitigkeil iles i:aii/fii Rcrirlilcs : 
nnttflhur vorher «ini die .Aussi^luniog ile> Papstes mit il«-n Hisihnfen er- 
zählt (Ucg. nr. :t:2:2) : nai h Luni|i>'i t war der H. von Naumburg im Auftrage 
des l'apsles nach Iteggio gcgaeigen (.Mever von Knonau, Heinrich IV. Ii, 
77:t): kurz darauf nentd der Annalist die Bischöfe von StralSburg und 
Basi^l „recmiriliati* (Reg. nr. 82»). Daß der Verfasser hier die frOhere 
Einsperrung der Bischöfe von Toul und Speyer in Kloster herangezogen 
linl, wie Meyer von Knoiiiiii n. ii. (). S. Iii vermutet, Inilte icli fOr zu 
weitgehend. Ich schlielk' midi eher der Meinung Mays an, daU der Bericht 
eine Erfindung des Annalisten ist, gesMtit auf das apUm Veriialten der 
Hisihr.fe. 32:J 

soll lleiuriili i\. ilie .Nailiriehl von der Wiilil ile-, (ir;;enk5iiigs HilJolf ge- 
liriKlit hallen (.•'). Ilelniolii, Chron. Slavorum MG. SS. XXI, .Um 1077: 
äurrexit «|Uidain Straeeburgensis cpiscopus, amicissimus regis Heinrici, et 
veloeiter vadens Komam, diu quesitum regem invenit inter uiemorias aar» 
tinun devenanlem. De cuiua adventu rex letior effectus, cepit peramc 
tari do statu regin. aut si omnia in pare consisterent Cni ilie intimavit, 
novinn primipetn eleelinii, fiK'tuque opus esse, ul ipnnitocius Tentonicam 
terram reviseret. ad lonforlundos aniicnrum anim«s et cunulus lioslium 
comprinieiidos. Gumqne rex prelenderet, nequaquani sibi sine lieentia sedis 
apostolice abeuiidum, ilie respondil: Nüvens ewte, onwe hoc cunspirationis 
nMlan de fonle Rmnane perfidie manasse. Imo si eaptkmem evadere vo- 
les, de Urbe tibi rlHtmilo exenndnm est. ^'H 

htSt ebenso wie u.a. B. Unrcliard von Kasel fest auf Seiten des KOnigs aus. 
tbrem EinllaB'^wird es eugeschriebeu, dnli die Briete der papstlichen 1^ 
gnten «0 die Bevölkerung des Ober* nod Mittelrbeins keinen Anklang Osn- 
«b-n. - Sehwflb. Ann. MG. SS. V, 204 : BaslKensis et Argentinns antl- 

e|il-iii|ii, «(ni ini()er ah ain'Stulieo reconriliati et in parle iiistitine sp dein- 
rep> perniaiisnn» professi sunt ... iu onniilin-. lleiiirii-o regi una adiiae- 
seranl; a. a. O. S. -i'M : Iiis postpascimlibus diehus (Ustern April Ifi) apo- 
stolicae auctorilalis lUterae omnibu» citra Rheoum per ALsatiam et Lotha* 
rinKhim et Thentoiiieam Franeiam eonmmmmtibnB, set ex nomine episcopis 
üirectae simt, per (pias eis ominös coiiiurstiones et paris perturbationes et 
discurdiae, et nc Ucinrico regi, ul sulet regi, oboedireiit aut servirent, in- 
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um Juni 



Juli 1 



10T7 
Not. 14 



terdtetam est. Quas prae caet«ris Brnriliensis et Argentiuus aiiti<-pii><-opi 
omnitiK cuntemptai habeiitr^. flocci pendebant. 826 

klmpft im Vereioe mit «ndereu oberrbeioisclien und Iturguudiscben Bischöfen 
mit Raab and Brand, mit hartem Droek und AnsrifT gegen die Gemahlin 

des Gegenkniiif^-^ Miidnlf, Adelheid, um das am/c [.and der kfiniiiliihen 
Partei zu uiiti i wfi fen. Nicht ohne gelegeiitlii lie Verluste und Niederlafjjen 
ginfT der Kninpf vor sich: zwoiniui wurden bursuiidische Sciiaren, die 
kei'k ilire PlOnderuiig»xQge auf aUuiaiiiiis>ctieii Boden ausgedelint baileu, 
von den Krie;;(>ni Itudolb besiegt uod in die Flucht getri^en. — Schwtb. 
Auu. MG. SS. V, 298: Quippe Rasilienais, Lausannendis et Argenlious 
anliepiscopi cum omnibus, quus ad so atbraxerant, mox praedis inceodiis et 
onininimti- rsiiii>ii:»iiuni et iiipUL:ti;ili(innin pressuris cum tn, (juae ad regem 
pertineiiant. >(ndi(i-?issinie devastniiant, quuusque totaai fernie iliani patriam 
isibi regique suo subiciebant. äel nun absque malo et detriniento suo. 
Bis quippe a militibus regis Roudolfi victi, caesi et fugatt sunt Bnrgon« 
dioDum uinrae, qua« partes Alemannicas praedatnrM hnpetu bosliU super» 

l)is<iine iiivii^^crant. 326 

Mainz KOnig Heinrich (IV.) sdieiikt auf interventiun vuii Färbten, Bist^hOfen, Grafen 
wid andcreu Gelreuen, besonders aber wegen der treuen Dienste des Straß* 
bocger Bischofs Wemher der Straßburger Kirche die GrafsM-hafl im 
Gan ßrisgowe. die dem ehemaligen Herzog Bcriitolf (von Z&hringcn-Kilriiten) 
durch gereehten t.'rteilssprurli ut-iionuueii ist. samt Zubehör. - ^eluiepllin. 
Als. diplotn. I, I7li nr. iii ans Absehr. iles bischOfl. Archivs in Zabern; 
Si-boepthn, Hist, ZBriugo-Badens. I, 7t'y aus ür. ebenda; WOrdlwein, Nova 
subs. VI, 247 nr. lOö: Graudidier, Alsace Ii pr. 141 nr. 489 aus liii. sal. 
von 1S47.— Sbmpt ar. 180&. - Vgl Fshr, Entstelinog der UndailMheit 
in BraingAn S. 13. 887 

ANdnirg | weiht die KapeUe des hl Ifilcolaas zu Alteburg. — BerUi. ZwUhlL ehron, 
kReulting^M Jir,. SS .\. !IS Qbar Sdienkungen des Crafen Liulold von Achalni an Zwie- 
falten: lapellam qooque saiicü Nichulai in etidem loco (AlÜnburt*) &itani, a 
fratre sut> Wernhero ArgenUncosi episcopo» antequam in seUsiiMi räderet, 
oonsecralam. 828 



Strafiburg 



i banl auf liitleii der Klausnerin L'ticha ein Uratoriiiin bei Jung-St. PstCT. — 

Köni).;sli(i|Vn: ('.iirnniken II, rilti; Wintpleling, Catiiln^Mis p. 45. 829 

. . . . Der Kellermeister Walti T \ i Iii KLiersheinmiüiister verleumdet gegen den Willen 
^ der Brüder und dr- >h illburger Bischofs den Abt Gerung bei Kai-rr 
Ueiniich und erhalt nach üdiier Verlreibung die AbleL Gerung erlaugt 
dagegen vom pflpsUichen Stuhle eine an den Biscbof gerichtete ResS» 
tutionshulle. Bei der HOikkchr ins Elsaß aber wird er von Waller be- 
seitigt, der ii- Jahre laii'^' peuen den Willen des Straßburger Bisrhofs die 
Abtei h.'hielt. - r.hron. Kl • i -!irli,,. \|(.. SS. XXIII. 444 f. — *H,„,. ,i.T 
chronologischen .Vneinanderreilumg der Ereignisse in der EhcrslieinuT 
I Chronik irgendweUhe Bedeutung beizuleg(>n, fOge ich doch mit Hncksicht 
I auf die weiter unten folgende ausdrQcIdiebe Erwähnung B. Olto's ent- 
gegen der Ansicht WTeilands (a. a. O.) die EnlUnng unter B. Werner eb. 

(Pforzheim) stirbt auf dem Marsche nach Baieru im iiOniglichen Feldlager, vielleidit als 
I er gerade beab^tigte, sich gegen das Kloster Hirsau au wenden. In 

' traurigeiu Zuge bringen die Seinen die Leirhc nach Straßburg, wo Werner vor 
den» Ijsnrentiusallar im Mflnsler neben seiner Mutter, seitiem Valersbrnder 
Egino und seinen Brildcrn Kicino und Rudolf lieij^i ■-■ l/t wird. - Schwab. 
Ann. MG. SS. V, 301 zu 1077: Ulic Argentiuus episcopus, prae caetcris 
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io buinsinodi iiegoliiä iiueiitur el auxilittor Ulins luoc praedpuiu^ 
di« more miliiari beUicos« kirintus, «( tot nalonim et fadninn «ml» 
diictor et primicerios, cum «d eastra remewet reg! «ao nfmls eradeKter 

m<irij:t'riis. iiiorte rcpcntiim, ciini Icclo colldcrirtl, in inoniento prae- 
venluti ebt. Lliidt- siii s.ali.s Mipi'nn»' exlPrriti, nun purum olit^tupuerunt, 
qui vita illius flapliosa lantotions .scandalizati sunt. Ipso nanique rooln 
pnecepUim canonicum concubio« qnadam vidua public« iMrliuaci« inpu* 
dontns abusns est, i|aaiB militf bbo mptani, non modk« «b eo pecconia 
)<t l)enelirii!4 cmptam abslulorat; dehinc apnd papam pro huiusmodi acca> 
8atns |s. Keg. 3 !•'>). ip--nni abiurnlam nun devitarerat: praeterque haec n«> 
fanili---inii ciiiii-iirmi in(H>lns ipsam inriiiiieni sns[iirii)neni. nuniqiiam ol) id 
sua abalieuavit l'uniicoriu i'oitione. Si*- Hi i rontentptor industrius. iit Paulus 
Samosatenus cpiscepHS iUe Antiochetuis. qui ffniinanim c<>n»H>rtio delectatus, 
cleiicis sttit id«D coaeeastt, ne sibi boc ab eis crimen inputari poaael; 
canrtis snis canomcis et derieis aabparrochtanis nee non toti aec«lesiae 
sc!ui(l;iliiiii non mininiuni cfFpctn?-, iram Dci pronipniif. at tcrimo dainiiiilinni-^ 
rii;<iri' fcriiMidns : vae qnippe honiini, per ijueni liiiiii^nnidi scanduliini vi iiit. 
Vai' niinujiiij in divinis litleriä pro aeterno Ini ln Miiljitnr. Paulus herclitus 
illß cum damnaluä uh aecdesia nollet discedere, ad sui dcdecoris cuniuluni 
publica inde manu expellitur: hic itidem ab apostolica sanctione pro herc» 
lübufl snis el llagitüs canouice iam danuatna, anpenn iudicia aentenüa ad 
exemplnm cttitctis evidentiftsimom est derepente ul a vita, sie a regno Dei 
eliniiu.ilii^ : Vita Willilu liiii alili. Hirsaug. M(i. SS. XII. iii: Kvidcnlius 
el äpvt'riii» vindirtani dci cxpi-rli ;:unl, qui uls^u regis Heinriri llirsau- 
giense» exteruiinure luoliti sunt pro et», quod bacn-si eins ctintra Roma- 
eam ecclesian nulueruat conseoUre nec aliquateni» eins communiooe se 
eontuniaai!«; qaippe qui erat acderatiiiBlmoB et omnium, qnos lanm an- 
SÜRIlit, flagHiosissimus. Ipso itaque annilente quidani epiaeopas Algen- 
tinen^is nnnnne Werenhenis militari manu a^t^ri'^sus ei^t dcvasCnre Htrsaa» 
tfiain, cadfiii ilii-. i|iia tanlini) t'ai iini-- i i uniiii'-siirus equum lui'jraliis 

ii:-icndit, .■-idiilaiica niurte, aiitequum luricam exueret, praeüCl■u|>atll-^ i xpi- 
ravit el vivt-ns in inTiTnum deSrendiL Vivens, iiiquam, ul »-riptinn <-sl, 
in iufeniuni descendil qui sciens el prudens, ul inique ageret, labo* 
nvit. qni innocentes TM fiimnlos perdere alTertaTit: qood ipsls 

eliam miliUbus, qui inviti ad anxiliitm cin^ rof;<>bantur, aden visuni est 
nboniinabile, ut t-i di>>iiad<-rcnL rl ad talc fat Inns auxiliari rorusarcnt. Ht>r 
autcni loni;«! aide uliitnm viri Dei (Willihi-Iiui) ctititigit; sed dein(t.'()s lale 
aliquid rontra loi-uui .^^anctuui et eius habitatoi-es praesunicndi omnibu«^ 
nsqupquaque nietuin inrusi^it; Si^ebotos Vita Paulinae (TbQring.-sAchs. 
Gesdiiiclilsbibl. I, 66): Rex . . ad versus eam (KJoeter Uicaau) armatam di* 
rexit innlUtndinpm, in qua quasi si^iiifer et dnx aMoram Argentinenffs 

I I I Ii ^iac [in -id Wcriiili« 1 11^ i rteri» llirsaugi(.Misi"< dtdiellaluros anfi ri iii li.it. 
qui iid (ippiduni, qinxl l'or/lifiin dicitur, venieu» pru infuii» (Mutiticaldius 
loricam priums imluit «>t nudnin prcposlt-ro nrdine menle el liabilu, id est 
ex derioo faclus tyrannus in ips« lorica diclo dcius exspiravit aicqoe lotius 
impietatis eonatns conflisus canqidevit et recessit; Ann. neerolag; Phnriena. 
MG. SS. XIII. iii zu 1077: Wcrinlierus ppiscopus; Ann. Marbae. Schul- 
aus<;abp S. 31 tu I07!>: Wemhariu!* serundus. siiliict Argenlinensis epi- 
Mii[Mi>. uliiit; Ann. s. Vinn'ntii Melensis MU. SS. III, 15 7.u 1079: Wem- 
liarius .VrjiPntint'iiJ^is oliiil: Königshofen: Chroniken II, 640 /.u I07!». — Taj:: 
Necrol. öpireiis. (Karlsruhe. G. LA. Anuiversarien nr. 33. /<i()Kli XX\'I, 
441): XVIII Kai. Dec VVeraherus episcupua el f rater. Uegrabeu: Sdiwftb. 
Ann. a. a. 0. p. 909: Quem sni aceeptom mox ad sedem snam inflmato 
ilitHTc Inrnidaiiiliini icporlannd ; Rcrih. Zwifalt. i lirmi. M*!. SS. X, 101: 
Hiinnn niali r Aili'llirit iiini fiatip sim llniitViilo Havrniiati-nsi episfOpo pre- 
po>itin'am KudnrriiL-li id villaiii Salistjaili ArijrL'tdinen>i aectdesiae ciMiliiIit. 
ubi et ipsa cuui Egiuone Liutoldi vomilis putruo et filüs suis WemUero 
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Hai 13 



einsdem loci «'pisrupo, Efi^iiiuuc alquo Koudolfo iuvoiiili aotale in roiitiguiü 
loi'is orc'iso in aerrlesia ^aiictaf Maria*' ante altai'o t-vU Laiirciitii sr|iiil(.'i 
quiesvit Horum iwroina \e\ aiiiiivcrsaria libris nostris iiiscruinius, Werii- 
lieri tamett ^iscopi et Eginonis IMiis sui nouiina tantummodo in libris 
nostris BMI notaTlmiu^ quomuii enn rege Heinrico, qui peccavit et peceire 
fcrit Israel, eomoranieaveniBt et in confairatlone contra •postolicam in finem 
usque pers«vera%-f>riin( el in tali beu! schlsmate pericrunt. — Erst nach 
Ii. Werners Tcidc tiil iliin ein Anteil des Hau«giitc« /u, und zwar der 
l'lat/. wii li.iM ilaruuf das KlosliT /.wifalttii >'rbaut wunli». Oitlii'b. 
/.wifall. chrun. MG. SS. X, 73: Iste loius- in ilivi>ione praedioniin io 
sorteni obvenerat Wemhero frairi eonim (Lintolds und Cunu^), ipii cum 
esset Aigeotine episoopas, ante pauros dies obieral; Bertb. ZwifalL cfarou. 
HG. SS. X, 96 t AttftilhlunK der GUer. Cnneta haee fretri eorum (s. oben) 
VVcrnliiTii Ar^'t-iiliiicnsi cpiscopo. (jtii niipor hon in «rhismatf, di' ipin 
postea dirtiii i Miinu> (s. ubi'n), prrii rat, surli' obvonoranl. In der Wer- 
tung <i>T /t'(it;ni>se fflr H. Worner- Tudi-^jalir fulge ich Mcmt von Knunau, 
Ilcliiricii IV. III, 71, der nach dem ScIivvUliischen Annah<ten. der sich am aus- 
fQlirlichslen Uber die Beteiligung Werners an dem Bürgerkriege auslaßt, 
1077 «noiiuiiiL Maßgebend erscheint mir vor ailem, daß der Tod des 
Bischöfe sich 1077 ganz ungezwungen in die Erxlhloni; der kriegerischen 
Ereiirnis^e eiufili:!, uml <lal> Werner, der vieltjenannte Parleipüntjer KOnig 
Heinrich:., von jt-t/.t al) uirneiuN mehr erwilinit wird. IHv Erwalinung dos 
antiepi^icupus .Argenlinu^ m 107.S beziehe irli al-«) auf Werners Nach- 
fulger. S. Heg. nr. 333. Anderer Ansicht i>t BIncli. der sich auf das, 
allerdings gewichtige. Zeugnis der Ann. Mari»ac stQtzt Doch ist danuf 
bincBweisen. daß gerade «n dieser Stell« deren ChroBologie in arger Tcr- 
wirrong nl. S. Reg. nr. 8S4 Stl 



Thiepald (1078-1(N%). 



StraUburg 



KOiii 
geu'en 



Sonuner' Oberrfoein 



Heinrich IV. >el/.l den Konstan/cr l'rop^t Thiepald, seinen Kaplan, 
den Willen des Domkapitels und den Bann des i^apstos zum Bischof 
cm. Dagegen begraßen die Slillsberren von St. Tlionias die Erbebuag 
Thiepalds mit Freuden. — Scbwlb. Ann. Mß. SS. V. 811 zu 1078: Ibi (zu 
Straßburg) diebus rugalionum commorans, Tbiepaldum Goustantleasem prae- 
positntn, siuiin ipioque rapellanum, contra roluntalem eanonicorum et do- 
mini apKstolii'i liannuni illic e|>i-<('(ipuni iiicatliedravit. Uli namtpie. ((uia. 
ue aliijuein a rege Heinrico reciperent. iani ex parle dumni papae eis 
interdictuui est, canonice sibi quemiibet eligendum in Christo concorditer 
deliberabaoL Istius autem promotioni cum illi canonici de Sancto Tboma 
magnopere asseosom et laudaneiitani praebnerint, dirinam aon anlto post 
uJtiooem experU sunt (Brand von Kliebe und Kloster); Ann. Harbac 
Schulausgabe S. 31 zu 107» (vgl. Reg. nr. 8S1): cui (Wemhario) Hiebaldus 
successit; Köni^slmfen : f^hri'iiiketi II. tiltj; Theobaldus was liisi huf ."i jor. 
— Der im Weingarlner \'er/,i'ichnis Kun-^tan/er ItischOfe (lliliiiniler. Neues 
Archiv XI, geimnnte Thietbaldus episcopus. Tliietbaldus episcopus 

noa ordiaatus ist sieber identisch mit dem StraQbuiger Bischof, der sidi 
als Konstanter Propst leicht In diese Reihe verineo konnte. Darnach wire 
der Name ans iler von Ladewi^; aufgestellten Liste Konstanzer Gegen- 
bischofe IZGOHIi. M . 1, J-Jt und Kunslanzer Regesten nr. (iG4) zu streichen. 

- Iber MQn/en rhie|»ahl> (?) vgl. Dsnoenhergi Deutscfae MOaxen der stchs. 

uuü fränkischen kaiser/eit II, 478. 33i 

nimmt in Cemeinschafl mit dem B, Burehard von Basel den Kampf gegen 

die \rih,iiir^er KfiruK Huilolfs auf. In ili tii \oii Plünderung, Brands tiftung 
unti kirchenscbanduMg erfbütcn Kriege ziehen die beiden Bischöfe tu einem 
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Traffen g^gi'n Markttraf Bcrtluild, <len Suliii dfi^ gleichnaniif^n Hencog^. 
daa koraereiu — Schwab. Aod. HG. SS. V, 3t 1 zu 1078: Debkte per totioi 
aortalMn phiras indiqae motus per Aleawnnieia, AlMlfaiaD «t Aastriftwitiini 

conferbuerant, et privatis hellis ex parte Heinrici regis vidi, interfecti et 
fugati sunt. <|ui pracdtis. inceiulin e( sarrilefna plurinia in ipsis aecciesiis 
sacris, leiiierarii violalorr^ i'aruiu. i'xiriiu'r.iiit. Ia i|iiilins Uabilieri^is fl 
Aiigenlinuä aiilitpiiscupi vi\ Inga t laiisi siiiil. aiiliUliUä illuruiii a marciiione, 
Bertboldi dui is tili», lortiter piigiia prosiratis et capUs, mtidsqM quos 
per ceaitatue sibi ««tiuralos io auxiliuin ondique ooegerwit, ex parte «oon- 
ehnatis; Bern. cfan». MG. SS. V, 435 zn t078 (August): Eodem tenporr, 
cum Aleinaniii facto exerrilu ad doniiiium snuiii regen» Koudolfum prope- 
rarent, pene \2 iiiilia (-üiiiurati populi traiü^iluiii Neclarne flurii illis pru- 
lübeiiUa partim ociideriinl, pluriiiiu> Huleni iniserirordius castigniiilo eiiini- 
i'lii/avenint. \ aiivti liier Qber das Mißversliudiiis, das die Ann. 
Marlmc. mit Aii;;ali*' \<>it 1079 «Is Tode^ahr anrichteten. N^fer voa Ktionaii. 
Ueiorkb IV. lU, 135. SS8 

atirliL — Jahr: Ann. Angontani MG. SS. HI, ISO in 106t; Aon. Marbac 

Schulausgabe S. 33 zu 1084: Theobaldus Argentinensis episcopus obüt. 

— Tag: Necrol. Spirense (Karlsrutie. G. L. A. Anniversarien nr. 38. — 
ZCiOHIi. XXVI, i'.iltl zu Auiinsl i: Dii^lialdiH Argentin. episcopus et frater 
obiit. — BegralM'ii iimli An;;alie Specklins. im Mfln^ter (iiaiulsclirini. Auf- 
zeiHinung Job. P^l•f^lM^;t•r.s Straßb. Univ.- u, Landesliil»!.). - Da der Nach- 
folger Thiepalds bereiU 10»4 MOn 21 in Rom erscbeiot (s. Reg. or. 386). 
80 nehme ich mit Bloch, Ann. Marbac a. a. O. und Aunako Si. 68 Anm. 1 
sowie mit Mover von Knonau. Heitiridi IV. III. 510 die An^jalie der Ann. 
August, an. hie Ann. Marl)ai'. setzen die selion Hejr. iir. vermerkte 
V'crwirnniu' f"rt (<iiIit liezieht sieh ilire Jahresan|i!al»' ;iiif die Ijri-i t/'ung 
B. Ottos?). Vgl. auch die Notiz Königshofens von der fOnQabrigeu H^ie- 
rang des Bisdiofe Reg. m*. SSi. 



(ms 

Aug. bis 
1064 
Min) 



Otto (1()82S4 -IKK)}. 



von Kaiser Heinrich IV. eingesetzt — Ann. Marbaic. öduilananiw S. SS lu 
1084: ruf (Theobaldo) Otto srisniaticus soecessit. — Heriranfl: Die Verwandt- 

Sieliaft mit den Stanfi rii als Sului rriedriclts von Bdren und der Hilde- 
piinl. lii r Tm liler (iraf < ii-rhard'^ I. vom .Nordgaul?), erhellt klar aus den Ur- 
kiiiiilni iler letzteren und dir.-r .Söhne för .SI. F'ides in Schletlstadt (Heg. 
nr. 347 ff.). Die Hericunn Hildegards sucht Witte. Der beilige Forst uud 
seine iltesten Besitzer (ZGQRh. NF. XII. i21)festxustellea,woauch Uteralur» 
angaben und kleine SlammtaleL Znr Obersicht Qber den Familienbesilz 
der Stanfer im Elsaß, der hauptsBchürh aus der Erbschaft Hildegard.s her- 
rflhrte, vgl. auch unten Heg. nr. :!17 tnid 3."i2. -- Hie Erhöhung H. Otto'.«, 
de» Bruders des tilli^-sten \'erteidigers der königlichen .Sache in SOddeutsch- 
land, des Herzogs Friedrich I. von Schwaben, bedeutete einen gnfieo Er- 
folg Heinrichs IV., der dadurch in dem Straßlnirger Bistum eben festen 
SlAfacpunkt behtelt: vgl. Mejrn' von Knonan. Heinrieh IV. m, 810. DaB 
auch den Zeilgenossen die Wichtigkeit der Neubesetzung klar war, gehl 
aus der Aur.erniig eines liartnflrkigen Anhängers der pflpsllichcn Partei, des 
üi'-eliidV lliriand Oteplian) von ll dl • i ■-ladt, hervur: dominu> anlem Hen> 
ricus, (pieiii regem di<unl, episnipatiis et ahhatias vendidit . . . .Strasbur- 
genseui pro gladio (Libelli de lite II, ibi(). Von UOnimler a. a. O. p. i&ü 
auf B. Theobald bezc^en, trotzdem er die Abfassungszeit auf 1094— 1096 
festsetaL — Cber Datierung a. das vorbergdiende Reg. 
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M A rz il 



im 



Jui. 



Mu 4 



Koui 



(Ihiin) 



los<; 

iiut'ti Juli 



inti-rvL-iiii'rt /usaninirn mit <l*'i' Kriii{i;iii iicrtlm uml aijih'tni |{fii'li7.t'i'irstt!ii in 
der L'rkiiiiile Koiii^ llfiiirii li> ilcr ticiii Ü. Itiiri liar«! vm» Hnscl das Gut 
ilappulUlein scheukL — AUtredit, Uapptiltsleiii. Lirk.li. 1, 5 u. 7. — Stumpf 
ur. 2854. — Aus dar Anwesenheit B. Utto's Iftßt sieh anf deaseo Teil« 
naltnie an der glt'iclizi^Kij; in Rum ahgi^lialtenen Synode scliiicßen. die 
Papsl (Irt'ijor VII. ahsct/l«? und Clcnieiis (III.) auf den Sliilil l'ctri erhob. 
Aiir()if<lu'iul iM-iliriiit liif \"t'niiiiliiiiv' .Mrvi'r vijii Knuiiaiis, Heinrich IV. 
III, hits, daü sicii Ii. Uüo damals ziun cräLeu .Mal uacli seiner Erhebung 
iwim Kfloige einbnd. Vgl. das vorhergebende Regest SS6 

ZiMi«*- in i\fv rikiiiiile Kaisfr Heiiiriclis IV. flbt-r eine (iötorsi'lipnkun<; an 
das Still .\,>inv..ih-r. Al.s.hr. 1". Jahrhdts. Str. H.-.\. (i '»;{!•;). — 
Scliuepflin. Als. <ii|iliini, I, il't nr. UM; (inirididior, Alsace II pr. 1 4!t 
nr. 499 aus Cartular vuii Neuweiler. — Stunipf iir. *i8<>tf. — Die Eclit* 
beit der schon von Sehoepflm stark angezweirellen Urktmde bat Gnuididier 
a. a. O. noch Terleidifcl. Slnni[>r \vi<-<l<<r hc^ttritton. In der Torllcgenden 
FaHsung ist die Urkunde »u iiev verfälscht, doch sclieiut der luiialt auf 
ehie echte Grnndhige zurDckzqgeheD. 8t7 

• 

gibti da er si'lhst wegen der Hedrünsnis seiner nir>7i'-<i' nai'h Hanse ent- 
lasüen war. dureli (Jesiindfe seine Zusliinniuii); zu ilt-n ll. -ii hici'^sen der 
Main/er .Synoiie, auf der I'ap'-I (lli-mens (III.) anerkaiinl \\ inl. Liher de 
uuttale eccIesiiK! cnnservanda (.M(i. Libelli de lite 11. iilti); Indivla est »jr- 
nodos apnd Mogunliani .socunda liebdomada post pasclia . . . Bwnidus 
qHo«|ue Baälienais episoopns et Otto Strazburpen.<(is erclesiae episeopos per 
lepit^ts sno8 consenserunt et snbscripserunl, ipii propter hoste» suos cni- 
(li liti-r niiiiis iriiniiiientes doniiini ilinii--i ^uiit. Dir Naihriiht von deni 
\ ordi'iiigen der |L;rininien l'einde im tl-al". he/ii ht >ii Ii wiild scIiom anf die 
Kilnipfe, die H. tMto als Anhftn^er iles Kaisers mit dem (;re(.'i»rianer tiraf 

I Hugo von Egisheim und seinen Verboudeten zu fQtirea liatt«; vgL unten 

' Reg. nr. 840. DaB es nncb itnler der hohen GeistHehkeit StmibnrBS nhdit 
•n Anhängern der päpstlichen fnUA fehlte, beweist der Brief l^rnolds 
von St. Blasien an den FVopst Adalbert von StraRburjj: domino ac rau- 

' tissiniD .-iiM'-tMlii ;if iini tijrit;ili-- ;i>-li|)iil.ili>ri Vili lliri ln ArLrentiiieasi prepo- 
situ, non laiii meiile cjii.itii i ni[i<in' >inirr nllis laniiiim Ki'vpti lollocatu 
in De lei^e e\r(ininiunii'ali<ini> (Mü. I.ilielli de lile II, 101); Alifas>unpizeit 

j 1064 Dezember 11 bis liibü Mai 30, vgl. Meyer vou Kuonau, Heioricb IV. 
I IV, 108. — Die Nachricht von der Mainzer Synode des Jahres lORO (Cos- 

nias l'rnjr. MC SS. IX. iH). ilaß andi hier B. Otto diireli Ce-.uidle -eine 
ZustiniiimriL' ni den Hesehlilsseei (^eijelieii liahe. ffllH narli di'i L iiU r-m Iiuhk 
S|iiiiii;eidii I L's, Die K>"ini;:skri'imiin; Wrati-I.i'. \i>ii H(1hmen iiinl die aiiueh- 
liche Maiu/.er Syaude des Juliru.s lUSli (.Mlüd. X.\, ^Üi), der sie als ideu- 
' tisch erweist mit der des Jahras 108&. S88 

wii-d geweiht. Datierung in Urk. B. Uttub vou lU'Jb Juli '2'<i Reg. ur. 
I ordinatiottia aon» nonu. 



• .VwrCakiblMU) iHrd bei der Hela^erung von Cakilmdi, die er bereits ein Jahr laut; eifrig 

I I belr«-iltt. eines Morgens von Graf Hugu v«m Egisheim Qbcrfailen; nach 

' * vielem Bln(verf{ielU*n fQlirt der Graf die meisten als Gefangene fort, die 

^ Obrigen jagt er baliibeUeidet iu die Flucbl, nimmt dem Kscbof seine In- 

I ! siL'iiien ab itnd treibt Ihn srhinactiv(41 fort. — Qti'onik des Jean de Bayon. 

i Kap. s;V Da die mir /ur Verffiirung stehenden Lesarten; Nancy. Bibl. 

' puld. ms. nr. 'A\s Alothr. \<m I.M4: Paris. Bild, imtiim. ms. laliu. ur. 10015 

' und .Miselir. im Karisndier Narlilal» (irandidiors. nicht anaraiebeOt an einen 

' sinugewftOen Text herzuslelleii, muß ich auf die von der Kommiaeion cur 

i I Heransgabe loUiriogiseher Gesebicfaisquellen vortiereitete Ausgabe der 

I I Chronik verweisen. — Die von GranÄdier (Karismher Naehlnß) vorge» 

Waotiek*. llavMim 4ar BlackMi voa 
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schlflgeoe Bmendatioo xm CaUbudi ia Dagsburg ist mapredieiid: das 
nns vorliegende Material genOgt jedocb aieht, eine Entscheidung treflim an 
kOnneu. SlO 

al)«rtril|$t auf UUteo seines Getrenen Wanliard »eclis Mauden, die dieser in 
der GeRinilning Vnlköldeslieim als LoIiaii l>«>>«iiß und fAr elf Unzon Deiiai-e 
au%egebea lini. ili-m S I r a (>li n i- i r |)<>iii^ti('t. Waulmnl iiik) M-iiii> 
Nftclikonimen frlialleii (Iniixl-^lm k /n l'.rluci lit, uiiil lel/leie lialiini 
jülirltcli am Tinlestage Wiinli.ii iN fruit' -ji-lus Straßbui'ger Münze zu er- 
legen, llac, quia mislris placuil lideliljus kac qua praclilMibun est Iradi- 
tione Srmavimus et snb ndvocnU Heiuriei nteteromtnqae snitscriptomm 
tesliiiiii as<«;nsii sigiiavimus: Burchardus praepositus, Hartwig d<>i-.niii!», 
Ilt'/fl Hi-fliidinc-iinus. .\n.<<hcliniis camerariiis. Herold raiitor cacti>rii|u« con- 
riHlii's; Friilciu li (lux. (iiniiiiat. Waltlicri', Liulmvif;, Ilci'eiiiaii. Dtln. (iiKiim, 
ManiiM. Acta ~iiiit liai'r anno imarii. doiii. lOS'.l, iiulii-t. l'i, 3 kal. lunii, 
luiia l. Maniiii imtarin-- -ri ijisi .•! siili-^t ripsi. — Würdtweiii, Nova subs. VI, 
^5:2 nr. 107; liraadidier, Alsace Ii pr. 151 nr. 501 aus IIb. sal. von 
1847: Wieirnnd. SlraOU Urfc. B. I. 49 nr. 58 aus Grandidier. — Vgl. 
lii'i;. /II I i:.n Ain ii 1 1. :I41 

ciitpfiUigl den (irureti liugu vun Egislieiiu in der Slraßburger Vorsladl und 
liewirlet ibn. Nach dem Malde wird der Grof im Schlal^maeh des Bischöfe 

von di'ssiMi MiiiulsHicnk und f>inpin Gennssini ntis RInIrarlic inil einigen 
•^filier llilt<!r i;4-lnl(!l, narlidcni die Mörder den Hiscliof vorher l)iiiaiisi;e- 
Iriflx-Il lialicti. Die llici^lrii liicllcil H. Odo fflr un>.cllllli!iu' au lii r fniclil- 
hareii Tal, wahrend eiiiiuc im llinhiick auf seine Niederlage vor Cakibndi 
(s. Rf^. nr. 'iW) ^einc Mitwi^sen^ciinfl liflonten. (Chronik des Jean de 
Bayun (Nancy, Bibl. publ. ms. or. 348; Paris, Bibl. uattoo. mSb latin. 
nr. 10015; Kartsmber Nachlaß Grandidlers; Beihnmme. Hist Mediani mo- 

nasterii III, Kap. : l)i'iii<|iii> niin in siiliiiriiio \r<;i-nlinHe, quin! si'r- 

iiiiilie aceiilarum Halle V IM \oi atiir. i omnuI ali iirl)i> i piM'opo praii-mii in- 
\ilatii>, rdciia i'liaiii |K-rarla. pii>t loniia dispu-itioiiiiiii (i<ii-,ilia. «piiliiis 

riumiii IMJC-Ieui verterant, tlialannis ipse pontilii is ilorniittin s in siniul 

locasset, Sigefridns pincerua, cuius collegae pittrein, sihi vero praefatiis 
comes fratrein idiw graviler morliikaveral, audncter ü duu ipsam com fi« 
dissimiü cnin«rnm irninipentcs. runi prae<«nlem ab infus propalsassent. iam 

(liiliiin lIuii'UHMii -.111111.1 «piidcni iaiii Siipitiiiii iiiiill.^ Mihicriiiii laicr.iiiti's 
itliliiis riiia l m I ."> iiiiliili gi'iH're pi'ili>-<'ipiis iiitcriiimiit. .'-cd Imiiis caeilis 
i|uaiiii|uaiii pontilii-iMii in>oiilL>iii pleritpic, alii[ni tanieii non inexpertem fore 
arlnirautur; Ann. Markae. äcüulaiiügabc ä. 3U zu 1089: Hiigu comes de 
Egensbeim, indefessiis miles sancti Petri, sed cimium credulus Olloiti Ar> 
•rentinensi pseudoepisi'upii. a servienlilnis einsdetn cpiscopi Haselalie ocei- 
ditiir in ruliirulo cum ipso iid dorniiendinii coIUM-alus — Hern, chron. M<i. 
SS. \'. nil aiifier .llaschilii ■". Ittinli, \iiii.ili'ii S. IIS; dageurii 7m- 

salz lleriiold?!: ni Noii. Seplrniltii>". I.iher de unilatc erciesiae .M(i. Li- 
belli de lite II, •iG3: Hug polenlissinius ronies Alsadae po<it nuiUa rrudelia, 
qoae fecerat vel in ecdeaia vel in re publica, oectsns est; Ann. Ultenbur. 
MG. SS, V. 8 zn iOOO: Hugo comes Alsatiae pcremplns est; Necnd. Alt- 
dorf. ((Irandidier, Oeuvres in^d. II. lU ,): Nonas Seplenihr. Ungo comc-s 
et i-uin illo qualtnir niilite^, RerlolT. K^clolt' •>! ilim Lanilterli, (diiennil anno 
\tiS:\. - Zum Vtistäiiiliii- \-l nr. X\S und Uiu. in. ;{S0. Di-r W. rl 

der von •luliaiines von lia>oii i;*'liiiti'iicti Kr/.flhlim^ läl'tt sich erst nach 
einer kritiS4'keii Ausgalte stMiier (itiroiiil; feststellen, .ledenfalls hat er hier 
wie an anderen Stellen wciivolle reicbsgescbicfatliclie Nachrichten des 
ll.'1'3. Jaltritdts. verwerteL Die Orlsbezeichntng Halleym hat Grandidier 
(Kai Ui iilii i N;u hlaC») nicht ungeschickt als Allmend erklirt, (oder etwa (l<-r 

spiilere llo|\%ig -'). M'i 
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Ffltir. 4 Slraßburt; 



üitcrveiiii'rt in tk-r L'rkiuide KuiMir Hcinrii-hs^ IV^ der dem liiätuni Uiixcn 
«iie Ui-uTsfhan. im Pnslertal BchenkL — lltio. Boira XXIX*, tl6 nr. i:< l. 
Stuinpr iir. J'.iCt 943 

iulerveoiert iii der Urkunde Kaiser lleiurii-lis IV., der dem Ui»tuu Spqrw 
geminDl« GOler im Nahgaa schenkt — Rendiiig, Urk. B. der Bischafe 
zu Speyer I, «7 nr. HB. — Stumpf ar. S914. S44 



unlemimmt mit seinen BrQdern, dem Schwabeiiher/og Friedrich und Kimrad. 
eine Walirahrl nach di-iii Klosler C<me|ues. wo es ilineii md t:t'l'illlf. ilaU 
di»" niTidiT. Mir iilli'iii U. Olln. ciiius um |i>rihili'iii t iiiii (iriiil« ii!i;i i .i. I. ri 
fratreä itliiriiinini r<'\LTf liaiiliir, den Alit iiarli iliirr Klh'kkelir auH'iirdt'i'ii, 
«inen st-inur Monriic zur Bedienung der zu Ehreu der Id. Fides« auf ihrem 
Eigen erbauten Kircbe m senden. — Qauliler aancla Fides adquisivit predium 
qnod ib AlemanniB possidet Mti. SS. XV, 997 aus Handsefar. 12. Jobr» 
lidlss. dt■^^ Kloslerti Muri. 315 

weibl die Kii-clie St Fides in Scldellsladt — Beriebt in der IJrliuude Hilde» 
gards Reg. nr. 847. $46 

Hildegard mit iliren Söhnen, B. Otto von StralUiiu|;^ Ueneg Friedrieb 
von Sehwaben, Lndwipr. Walter und Konrad rowie mit ihrer Tochter Adri* 

lii-it nlxTlrrii:! tlir Kir. lu' zu Sl.'zeslat die sie nach d^ Vorbild des ht 
tiialo's t'iliMiiI ImIIi' iiiiii \nii ihit'in Soline. dem B. OUo. bat weihen lassen, 
an di«r Alili'i S I. Tidcs iei (j)iirlin. Da/ii u'ilit >ii- den Müiu'lirii, tlicMiiii 
Alit i;ei>endel werdfii Millen, eiiirn llul' für tlic Klustfr^clnludf, zwei Mutiseu 
in der Uemarliunu L «ittenkhciui im (iau Ei.->aU, einen VVeinl»crg in ihiultes* 
umlere und zwei UOrige. Die Kircbe und ihren Beairlt ^itrium) befreit sie 
von jeder Abgabe und seist nnter dem bisehofliehen Banne ihres Sohne» 

te-^t. <lali \v» i!iT ilcr l'ri. sltM- der l'l'ai i kin lic |lia|ilisiiialis errl.) mirli i-iil 
anderer (it'islliilu'i' «uUt l.ait! wt'j;cii lic^rälieiis ndi-r unter muiwI einem 
Vurwande den Bezirk lieunruliigen darf. Aeta aulcm ^Mnt liacr et feliciter ctui* 
sunmiata anno ab incarnaliiine duniini oostri Jesu Christi ltMI4, iudic» 
tiooe 2, regnaote Heinriro iinperatore quarto; sab Ottcme Argenliliensi epi« 
scopo, Suevnrunique du«e Fridericu, ceteri?s(iue subn«ta(ii< ieslibus. Bure- 
liardo maioris eerlesinc |iraepositi>, Henildo canlore. l'uernliero ramernri« 
releriM]iie rratril u^: de S. 'i'lutiiia: (iiiiioni' prae|i(i-iitii, Maniionc leli i ]-<|iie; 
de S. l'elru: Ue/.etiui) [)raep«»i((i, (Jandiertu. .loanne eoteriMiue (|unui|duri- 
mis eiusdeni ordinis. Anslipimo advoeatu. (-eteris(|iie quam plnrimis eins 
ordinu. — Bentu» liheuaiius, Her. germanic. I. III p. äU4 aus einer Altsrbr. 
in SchletlsUdti WQidlweiu. Nova sobs. VI, 266 nr. 109; GraikUdier. AI- 
sace U pr. 160 nr. 510 ans Or. des bischofl. ArcUvs im StraSlHirger 
Pklast 347 



licili'kiindi't. ilal> er uider ilen l.elien. die i-r imd ^l iiir Hiiider mit /ii'-tiiU' 
miin^ ilirer veü-lorl» nen .Mnller Hildegard dem auf ibrcui Hausfjul Sieze- 
slal errirlilelen Kln^lerSI. Fides gesdieiikt halte, ein Allod, das sie zu 
Krbrerlit in der (iemorkuug Uuitbenesheim besaßen, gegen den Einspruch 
frlanior) eines gewissen GottlHed gesichert habe. Er gab diesem nflm- 
lirli nu* «einem Vermfiueu fünf Pfund Slraßl»iirK«'r MOm/l' (perno-m al und 
l»efiiedij;te ihn mi vor /.eu>:eii. .Aela i^unt hcc Argciiline anrm ali ineaiuat. 
domini nnstri Jeli^u (üiri^li IO!l.~>, indii-tione secuiidu luiiia^ Feliruarii, 
OKune prefalu episi-npo hee pre>enlialiter Meente et cum suis pulutiuiä 
prinuitilins rite confirmante, Iturchaido prin(-ii»ali preposito, CUnone vice« 
domioo, Maumw« notario^ Ansheimo urbis prefecUn Ottone tbeMurario, 
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Cunniip urlmni iiitis villi««. *ttal>uii mniife R«rn1inrdn. — WUrdlweln. Nova 

siilis, \ I. III. (iiamlitlii-r. Al-inc II pr. It>| nr. .'i 1 1 ans liesie- 

gell. Or. «Je.s IiimIiöH. Archiv:» im Slraliliurger Palast. — Siegelbesclirei- 
bwig a> 0. i#8 

wird (lurcli N'iTiiiiKluii^ fiiit-s Ilillcr> Wnller von äcineiii vprsloriiPiien ItriMler 
Kiiiiiiiil geuiiihiit. seine Seele durt-li iiiildc Stillungen an die Kirche SU Fides 

I zu erlOH»ii. Kanrnd lierichlet dem Walter zwei FAlIe. die nur er und B. 
Olto Wimen konnten, nun Beweise der Wnlirheil seiner Ensclieinuiig. Zu- 
irleirh mnhnt er Hoin« RHIdcr ?.» einer 7.w<-ijriliri}:<-n Walirulirt narh Jeru- 
-mIi iii. Auf dir Kr viililiiiiy: W'idli i^ hin t.'<'li«'ii die OlKTlflM'iulrii ItrAder 
Kiuinids iliif ltoit/iiii;;)-ii iii >rlili-ll->liidt im St. Fides. (^iiiditer sanela 
Fides ndqiiisivit prediiiiii (|iii>i| in .M.unaniiia iiossidid M(i. ."^S. XV. Ü'.IS; 
Lilicr iiiirni-uloruro sniicle Fidis p. p. Huuillet p. Mit ff. — Eiiigereilil luil 

j RflrkMclit «ur die Renutxuntr dieser CfTBlilonit im fidgenden Rege»!. S49 

I schenkt in (ieiiieiiisi-liafl mit meinem Bruder, dem Herzog von St-hwalien. und 
im Verein luil Ihrer MuUer mm Seeleulieil aller ihrer Verwaiullen und 
hemrtiders ihre«) Bruder« Konrad. der «tie dnreh einen «dner Dienstleate. 

den Killer Waller M'ii Tiil.. Iii vli, im. Iiatti' niiilimn l.i-M-n. der hl. Fides 
Sowie dem .\l»t liiuo Mm i!<in<|iii- und seinen .Mönchen rollendes; I. den 
Ort SIe/sIal (Incnni de S.( nnd ilircn giin/en ilesil/. daseliisl /n freiem 
Eigen; zwei Teile des ZulU und des linnnes auf der YUa und vier 
Fisciier; 3. zw« Teile de.-« Oesleriioltz auf der andern Seile des Flusses 
mit den Kiedwiesen. mit Festsetzung der Verpflichtungen der Foriter; 

4. ilire I-enfe und Rosilzuniren Itei der villn Kmiepreslieim unlor Fest.setz- 
ntif; ilirer \'ei iinirlilmii;rn : -'i. ili>' Kii i hc m,m 'india mit /clnilcn. (irdern 
(dominiiinil und Kann, w'u- H. Otlu sdli^t lic^alit liatle. vom lidiLletn 

. Luteidiacli Iiis zur <'.!n ra ; <>. ilie Forslgereeldifikeit. Hericbt in der Ur> 
' künde Herzog Friedrichs II. für die Prupstei SL Fides mit nmio iocarti. 
109S. ind. S. data 12 kal. Angusli. Itma 1, ... sab Ottane Argeotbensi 
episeupo .... — Vidinms von IH04 .MAr/. iTt SHilcllsladt SL-A. nr. 122. 
— Wnrdtwein. Nova suh«. VI, -liUt nr. 1 J!t; (iraiididier. Alsace II pr. 199 
nr. .'4r> mit llil."). ind. i:? . . . sali (.'uoiione .\rt;enl. episcopo aus Vidimns 
um l:23:>: Ceny. Si lilellstadler Stadli-eehle I. -jr>:i nr. ^(«» aus Sildell. 
stadier Vidimus. Wie es scheint. Iial (irnndidier willkQrlidi die Da- 
tierung liUä liergeslellt, um sie mit der Zeit des Urkundenausstellers 
sowie mit der Tatsack«» duB im Ahsrlmitt H der Urkunde B. Otto als 
vcsloriien (jiead- n-cordadoais) erwfihrd wird, in rhereinslimmnnj; /n liriti- 
L't ri. Dil- ri'kiaidc sell'fl. wie sif im Vidimus vorlie^it. ist si, licr eine 
F.'U s i h n nu ans dein l^iidi' d< - I -J. .I.iliriidls., wie das nai Ii drin V'imaiifr 
von Meisler. Die lloiifn-lanlen im Fjsali S. ü ff. (ü'-iiy a. a. U. ansfülir- 
lieh nachgewiesen lial. Der liesmidere Hinweis auf die Schenkung der 
Kirche von Grabe durdi 1k Otto allein scheint mir auf eine edite Bischofs» 
Urkunde hinzuweisen, die daim nach dem Formular von Reg. nr. 352 ver- 
l'alU wiiri'. All- lii- *-i-r lifitte dann der Ffllseher die Zriejenn-ilie nnd die 
Dalii rnnu cnlniiiiiinrii. Da(5 dir s<ins( anweist si-lleni' Datinun^' nach huia 
gerade l»ei H. Otto \{f<z. nr. H.'t:! nnd in nii-rrer I rkiinde xiirkiimnil. 

verstärkt die .\nnalinie einer verlorenen Uisiliofsnrkunde, deren Inhalt mit 
Hilfe der .NriKahe Wimpreling«), Calalogus p. 4ß wiederherzustellen ist. 

5. Reg. nr. 351. Die Krzttlilung von der Vifiioa des Ritters Walter ist 
der Legende des 12. lahriidtB. entnommen. SSO 

schenkt der Kirche zu Gröba viele Gfiter. die er zwischen dem Lutenbaeh 
nnd dem Gewisser Chera, das die liann^ren/e /wisehen Hilesteen und 
SIelzsIal bildet besaP. Anno Christi 101»."». Xll kal. Aii^nsti, rejinanle llein- 
riiii (Hiaitii l!i'iii;ni'ii um iiii|" ial(in-. \\ iiu|ir< liiii;. (^alahiuiis p. iCi. wo 
auch eine Ucälaliguug durch Papst Pasclialis erwähnt wird. Inhaltlich 
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cleicli mit iii. ilcr vorhergelieiiili-u ürkumle, in <lie die «erloreiie ürk. 
a Otb» vemrbMtet hiL ttl 

licurkiiixlvt in (ii'iiifiiiM-linn mit mmiicii lirnderii, d<-iii Scliwaliciilier/.ogf Fricil- 
rieh, Luilni}! und Waller, dali si«; die von ilirer Mutlrr ins Werk jjo- 
HeUte Grfliuliiii^ des Kinstcrs Sl. Fides in Srlilellsladt nacli deren Hin- 
ütbdilen uiid uacli deiu Tode iliras Bruders Konrad forlführeu werden. 
Daher flhprtmfKn sie ihr Erbirul in der vllln Selexeslat Im Gau Elsaß 
iiik! in (li'r lliar-rliall Kirricheiiii. inil Mlirtn '/.u\u \ii>r i\i-r hl. Fides und 
Ülii-l i!i-lii-li (-'• dein Alit Miii I :iiiii|iles. Dil- \ i>;;lei i'ilier das (iill erllAlt 
jeweils der iiiteste der BrOder. iineli dcreiii Tode der Ahl das Heilil der 
Vuglwalil Itckoiiiuil. Über das» (jut aelb:»! hat der .Mit und seine Nach» 
toller da!< freie VerfUlgtingsrecbt und der De/irk der Kirche (alriuni) wird 
Villi jeder DienslIeistunK auch gefiennlier deni Bltchuf IwA-eit Außerdem 
ist das in«»«tpr berechliKt. (Hr Ari;:elinri(fe der xilln selbst, wie för die 
der LMii/i ii Piii/r^e neenlii;iiiii;eii voiziiiielinieii. ^iuiniiii Ottmiis Ar;;eii- 
linen>is ei>i-ti s. l'i idcriei ducis, ». Ludcwiei. s. Waltari, s. Anseliiii. 
s. Ilessiinis, s. Conradi. 9. Hoiiriel, fl. Berlolii, s. LultolK. ülunii«. s. 
Hereuiaiii. Maiino Argentinensia aotarim seripsi et sultscripsi et rccognovi. 
Dafai est 10 kal. Augosli, Inim 17, anno doniintce incanaUonis 1095. in- 
diclionc 3. nnno onlinncionis doniini Oltunis Argentinemtis episrtipi ntmi. 
re^rnaiile Heinriro tniarlo Moinaiionini iiiipeniloi'c nii|;nsto. — Inseriert in 
Vniiriiii- \'M\i\ An-ust >lr. M.-A. (1 KiCO (t). In einer IV- 

kiilitle von 1:10;! Oktolier I-» wird tla- aiifiietlrrk kle Siegel IJ. Uttos als 
iinliesi-hnili^l erwähnt. Str. B.-A. II HWid {2). - Wördlwein, ,\t>va »ulis. 
VI, 25» Dr. III; Urandidier, Ai«ace II pr. 142 nr. oiä «iis Perg.-Abscbr. 
nm 1335 im bisrhilfl. Archiv Im Slnßburger Palast nnd m» Vidimiw voa 
1960; DeHjardins, Carlnlalre de Conques p. 405 nr. 576. tBS 

erscbeint auf der von Papst Urban II. ßeleilelon Syn<ide. wo er altsoh'iert 

wird linier cler Hedin^'un«. diill er sich von seinen Veiv'elien reinifre. — Dorn, 
t hron. M(i SS. V. 4(i4-: episeopiini Slrazhur(;ensein de exeoinnuinieatione re- 
sipi^i eiileiii (l rliaii II.) receptt in comniunioneiii. it» tniiien, nl de 
illali;« criiuinibu.H se expurgareL — Kur vorher schon, ani Anfang ie» 
Jfthrea 1090 hatt« aich B. Emdmrd von WOnburftk auch ainer der «ifrig> 
sIen Piirtei(rnn^rr Heinrichs IV^ dem Papst porsAnlich unterworfen. Cliar 
die .Motive, die lieido. vnr allem den Bruder Herzofj Friedrichs von Schwn- 
liiii. /II dii-eiii ^iluilfc veiiinlartiit, i-l niehls liokaniit. .\nzuiieliiiieii ist 
Wold. HmI' ilii' Kl 1 ii/!ii<(ii^'t. die ja iiai-ldiallit;''n Wirktint; auf B. Ollo 
aiis-xi'nlil lud 1- Ul i:, nr. ;(.'t.S). ihn zur \ t i ^iiliiniii'^' mit lii r Kirelie trioli. 
Vgl. auch Hiiiüilkius. Kirchetirechl VI, IM. — In diese Jalire bin ich ganeigt 
auch d«o ersten elsflsütsehen IjindfKeden zn setzen, der voa Beatus Rhe« 
nnnns, Remm Cerinanie. liliri III p. IS3 Abcriierert ist. Das Diktat erweist 
klar seine Fnssnii'f; in <ler l'iscliöfl. Kaii/lei nni die Wende des 11. und 
I ^..lalirlidls. hie .Nol der Zeil, die uieic li/eili^' in Si liwaben /n einer I.and- 
friedeiis-F.ini;:nii^ .\nlali paii, ina^r ain h Im l'.Uaß /.ii einer gleich«.'!! V'erein- 
barun;; pefülirl haben. \'v'l. W'ail/. rrknmlen zur Deutschen Verfassiniiirs- 
Besch. S. M nr. 13 und Müller, Die elsässiseheii Landstände S. i08 ff. SiiS 

beurkundet, daß scüi Getreuer Konrad, eiu Manu der Slraßbur^er Kirclie^ 
den Besitz des hl. Ftorantius ta Hasefaina in der üemarkunt; Lanipert» 
heil» erhielt. Der Bischof selbst wünschte die Cbertrngunp, Prup»t Werner 
war anwesend, der Vojjt Hercliniis heslAlij;tc sie «•i^renlifliidip, die Brflder 

von llri>lai li ttalien fr. iiili:: ilin" /.ii'-liniiiiiiiii; ila/ii. daß Konrad und seine 
Erhell das freie Verrüj;inii;-n i hl zu ilireiii eifreiieii uiid /.u der Kirche 
Nutzen darüber erhielten ui u« :> l im u .lidireszius von einem Talent. Außer- 
. deiu schenkte Koorad der Kirche dea hl. Florentius zu Uaslana swei Kan- 
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dfhiiHT. . - . . Iiuiii- chiiilaiii iiiih' ciiitscnilii Ic>tes4|iii> stiÜMicrilii et sifHüi 
ll<l^l^i iiii|ii-cs»iuiie feriuius iuüigiiiri. Ilii miul Uütets qooniin pmedictae 
ri'i |M ;i>-|Mi||elNit nucttiritiiii : Ottn «•|M;^«'iipiis. Hiirkardii» maii i piar|Hi<<ilus. 
Winilicni» ('.iniorarius ol liiiiii- Ici i pi Mt-|n ■-itus, Ilo/i-liiiii< fdili.i -. lirrin- 
tTiirin- tliMiimi-, Wnlvcnil, lliinK. (iiTliwrl. Maiiim s. Tliuiiiiie prai |MiMlu> 
et r.-iiiniii« Ili /< l <miimIciii liui ikImh'hIiis und 33 andere (jt'riaiintf Zeu- 
gen, Terner Adliallicro eiuMicni loci dei-naus, Ciionu e<1itm;s, Huggu» Svig* 
ger. Lcn/elin, Liuthart, caelerique canonici «t hici. i|iuis enuuiemre siagil* 
bttim pcrloi^um esL Acta auut hsce umo iOW, iudietiooe 4. r^nante 
Heinricn inipnratore qnartn. — Ahschr. Ift. Jahrhdls. Str. Hosp. A. nr. 
7:5s:i fei. SiV. — Siliiller, Tliesaiir. aiili«), TViili.n. III, 574 tUS Abschr.; 
(jrujididier, Aläace 11 pr. 17U nr, 516 aus Schiiter. SM 

lii'iirki.tidi-l. daß ^-ein (lelreiior Liiilfrid. Iioiiio liluMf cinKliliniii-;. '.oiti Kiit 
in <1<T <ii-iii:irkiili^ KicUliiilic, in dtr l'rnxiii/ riUalS. in der (ir;if^<hHl1 des 
<iraffii liiilltVied. am l'li,^^<- Amli'lidia, mit /u^tinlllnln^ si-iiior (li-icaldin 
und .seiner Olingen rroiindi- dnn-li dii: ilutid des (jrafcn Adullj«rt als deti 
V«.gts der vorernraluiten villa dem Kloster SL Cjriacus bei Aldorph auf 
KcaeltoiAßige Weise tütertragai hat Daflir lieiillt er and seine Gattin 
das Gnt als Lehen und zahlt jnhrlifh vier Denare Zins aa das Kloster, 
an da- nm Ii ihn in Tode der v<ille Ke-il/ Olirrui lil. I.intrril SClbsl «rbilt 
Von .Mit Kh'tliiiid M>n Alttlorf Talente Sdar.liiii -„'er MOnze und zwei 

\Veinliei^e auf I'reearie. . . . Iiane eartani inde it)ii>rrilii l<>stoM|ue .';ub- 
wribi et sigilli uoalri iinpre^-siuue reciuius insigniri el ex pcUeionc preno* 
luinati abbotis iussinius sbibiliri. Hü sunt testes fauina tmditionis : Hegen- 
Imit de Vniva, Uurchart de Meislere!<heini. Uuernhere de Blaudenesbeini. 
üiionn de Virdenlieitii. I.en/elin, llni;o, Heinrich de Risrorosheiin. Acta 
I -nnl Ii';' anin« ili«iiiiiiii >; inearnaliimi-- I iiulii tinne <i («.(«tt •">), reg- 
> nanlv ileitirico «(unrlo lioniunornia iuiperutore uug*.;-tu. Data 3 idus Julii. 

— Or. Str. a-A. H 1 (3). — Schoepfifai, Als. ^plon. 1^ 178 nr. 230 
I aus Or. S5S 

soll die Mittel seines Bistunis und des Klosters Llteidieiuiiiifinster so frei- 
Kobiis au Ritter nnd HentOge verteilt luiben, daß das Kloster statt wie 
tiislier 30 Hrnder im Jabr« 1008 kaum deren 13 unterhalten konnte. — 

NVinipfeliie^. I !:ilal.ii;i - |(. 5 .'i : Amin ilmnini IH'.IS 4'nenol>inin in Ettenlieini- 
)liin>ler cnepit aileu ici lamiliari^ iuiipia i<in>trinui, iit Incus, qui tri|:inla 
frailril>us erat ci n-li mtns. \ ix videietur po>-e duodeiiui suslentare. Huins 
C)(ei>taUs culpaui Iraiiäfeininl iu UUiuucm; iaiu prtMligus eniui reruui eciie» 
siuslicantm Ibisse scrilnlur. nt imperalorem adiuturus res e|riseopatus et 
niona>lerii in Elletibeiui-MOn»ler uiililibuii huius saernli et duribus di»-lri« 
luierel: quuuiani Traler eiun oirnalis Fridericus Aleniannuruui dux regis 
filiam neptem imperaloris uxoren duxit — Vgl. oben Reg. nr. SSS. ^ 



Pnpst Urban II. an B. Ol tu: Aul die scbrifUidi voi^elragene Bitte und 
auf den Reriebt des Bisdiofs ist die Kaiserin Adelheid auf der Synode 

/n Moni lieili}; ffesproclien wunb'ii. — LoewenfeW. Fpistolae pontlficum 
liimianonini p. (>."» nr. 135 aus elieninls Weil'ienburper Codex. — JafTd- 
l.oewenl'eld nr. .'»"(ij mit lOs'.i III'.»!». ,Ex coiisidcratione". — Als 
terminus, po»l «}ueiu it>t die S^nudc von Tours anzuoebmeu. 3»7 



nimmt am ersten Kren7/n<.' teil. — Ann. Marbae. Schulnii-^pnbe S. 30 7u 
1090: egr^iis quuque (joderridus dux Lothoringie« Otto Argentioensis 
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Boimiinihis ... et alii inulli |ivini i|.c>i hiiic espedilinni tnter- 
fiiniiiil; Ahm. l':illi.T|.niii. (imI. ScIielTiT-l!. .m In ,i ~I HU) m KtüT: iiu- 
iiiiiiii |)riiu'i|iiiiii. (iititVi Ij siiiil, fiieniiit . . . (iiulrlViiiii^ <litx Li)lliHriii^iae 
et BHlUi'wiiiii.s rralcr eins, fpiscopiis StruzlMii'^cn»!« et llarliiiniiiius de 
Siteria, archicpisvupus Pi»auus de Tuaeia et lloliauiniiindiis princepe sive 
dux Apniiae. Plsanns ardiiepbeopus, Stnulrargensis episcopns el Aiauti- 
ru8 Podiensis episcnpus i-iim suis compatriolis diversis leniporibus Her 
JeroMtliniUanuiii sunt — Ann. Saxo MG. SS. VI. 730 zu 1097: Pi- 

>iinus Slra/.lMii^reii'-i'* ♦■[»isfii|iiis «'I Aiinariis . . nun suis i'<iiii|i{ilri- 

otis «liv(>i'>is t<Mii|iiiriliiis I li<'n>siiliiiiitariiiiu itor a^'i;rossi sunt: Horn, cliruii. 
M(i. SS. V, 4öti 7.11 lO'.i.s: (i<ii( Ii iiiii^ iliix . . .. ili iii Odo Strazburgensis 
epiacopus et conies llarliuouuus de Alenuuinia et alii quauiplures cum Jo- 
nnmeraliili midlitudiiie iam dndum Hierosolymam tebdere coeperuiiL — 
üi<> Naclirii-Iit der Zimmersdien Chronik (cd. Itamt-k I, H7). daß It. ütlo 
mit vielen anderen ol»erdcul*?<'lieii llrncn sidi lO'.M» dein /.uue des Kit- 
nnteii l'clei- aii;:i'^i lili>^si'ii lial»'. i^l iiiil Mi'vn mmi Kriiiri.iii, lleiiiricii IV. 
IV, 4'.lll AlUii. i~ aiuli liarli ltest'ili;;;iiu^ iIiT Annale^ Ar^entillelise» (vgl. 
nittcli. Annaleri S. 40| ali/inveisen. Wann und anf welclieni Wege aber 
Oltu zum Hauplheere Herzag Uoltfirids gestuCeu ist, und wie weit er am 
%nf!e der Kreuzralirer teilgenommen hat laßt sieh mit den vorli^ienden 
.Xariiriiiri'ii nicht fesl-ilellen. Daliernn^; lie^lininil dnrfit lle-^. nr. 3.'».'> 
und nr. ;t.'>*.). l>eä(Atigt durvh die Sage vuii der zweijülirigen Kreuzfahrt 
B Ottos Reg. m. 349. 868 



Hains anwesend liei einem Tauseh /wisriien H. .loliann I. von Speyer inid H. (".nno 
M)M Wiiiins. -- Hendiii;;. L'rk.-U. der Hi>elirir»' zu >|irM i I, CiS nr, (iii, 
.Slunipr nr. jUii". Anrh Kaiser Heinrich IV. war uuwesuud inniilleii 
einer grüßen Anzahl von Meieli^tarslen. Kurz TOiliar wird B. Otto ans 
dem heiligen ümde zurOckgelcelirt sein. 859 

Sp^er als anwesend ^'caannt in der GrOudungsiirknnde der Alilei .Sinsheim diirell 
B. Johann I. von Speyer. — Reuiling, Urk.-B. der BiachAfe zu Speyer 
I, 69 nr. 70. — Stumpf nr. 2945. — Auch hier war Kaiser Heinridi IV. 
mit seinen Getreuen zugegen. t60 

Speyer Tjuagi in der Urknnde Kaiser Meinrii-Iis fler du-- Hislimi Speyer in dem 
Besitz dor Aldei lionilmi-li liestäti);!.. - Menilin^. trk. Ii. der Bischltlb 
in Speyer 1, 1% nr. 71. — Stumpf nr. 2940. Ml 

liuuuu weiht die Kirclie von Kloster Hönau. — Nutiz im lurcliciikalender von Hönau 
Jahrhdts. — Scfalettshult SUdtbibL nr. 1184. — Mone in ZGORfa. 
IV, S&l. S68 

• ' erleifhlert ein wenii.' das den >tr.i('l>iiri;i'v Itilrueni anferle>{le drOekernle (lo- 
Wnlnihei^sreelit (ins consueludinarinni) in der Aiignlie des Haiiinveins. in- 
dem er nur von Osleni bis MnriA Geburt von jeder airrada des /um 
Verlcauf gestellten Weins zwei Situlae oder eineo Ohm (quod nus teu- 
toniee antam vorarons) fflr den bisrbOfliehen Fiskus einfordert. — Berieht 
in der Urkinule Kaiser Heinrielis V. von I115I (s. nnten). - Vj;!. dazu 
das Statut von Hönau von 1 104 (s. He^. nr. 'A'ih), das Frup^t Urunu ufTen- 
bar nach dem Vorbild der Verfllgui^ B. Ottos erlassen hat. 



setzt von dem Ertrag der HcImmi ad Epiacam einem jeden der ürQder der 
Slraßliiii l:< I Kiit lie einen Deimr aus, — Melker SeeUraeh (Wiegand in 
2U0Hh. ,\K. Iii. I!t;2|. 364 
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>oii<-iikl ilcii iliitli'ii IVil tlcr /cliiitoii (lor Sl. AiiK'liciikin-lit-, iler zum l'iiler» 
Imlt lies I*ricsttM's ilioiit, (leiii St. Tluiiiiiis>till. iliiiiiil ilit^s einen seiner 
Brnd«r mit diesem üienst belraue (i|uud el ttucturiUle äiii privUegü con* 
finiiavit). — Beriebt in der BestAiigmigsurkuDd« B. Bmrlnrds Reg. m 
1145. 965 

raubt dorn Kloster Ebersheimmltsler einen Ilor in Wizwilre. — Chroa Ebers- 
heim. Mti. SS. XXIII, 445: Uddu epiisi-upu!« curtiui monaslerii in Wizwilre 
omnibiui pertiueotüs aam rapuit et raptoribos concessiL 



dtirld. ohne seine Stellnn^ im Schisma auf^etrelHMi zu haben. — Jahr: Bern. 
eliiDii. M(;. S>. V. U>1 Marliii.-. Silinhnist;alic S. 40 zu IHM»: (Kto 

Stni/Iinrgensi^ srisiniilii iis. tlf .It riivuliiiiiliiiiu Kiiit re reversiis. set de stis- 
niatf, ut putuiiatur, iiuii i'iii('ii(l]ihi>. dii-iii <'liinsit extremuni; Ann. Saxo 
MG. SS. VI, TM ^ Ma. üi»ibodi MG. ää. XVU, 18 — Ann. Wireiburg. 
MG. SS. II, 946; Arm. Ellwangeiism MG. Sti. X, it zu 1100: Otto Ax- 
gentiiiensis ubiil. - Tag: Melker Seelhueh (Wienand inZGtlRh. XF. 111,199; 
Necrol. ArgenL (WoireiibQttel) (Uohnier, Fontes iV, SIU); WimpfeUng 
p. 47. S67 



BiUdum (llÜO). 



wird dem Tode M. Ollns i-iii;,'i-solzt, stirbt iilier sehon narli «cclis his 

H Woclieii. Ann. .Mai l.ar. Iiulau--i;al»r S. +0 /n 1100; rui (Olloiii) 
Italdewiniis VI. tantuni vii-lunis flMluniadani -ucir-^it: Ann. Saxo Mli. 
S.*^. Vi, 733 m IIOD: pro quo KJttoin-) lialdewinus constilutns est, qui 
vixit duos menses et inurtims est = Ann. Wir/ilnn-);. .M(J. .SS. II, 246 = 
WOnbuiger Chronik (Bucitholz, Die Würzburger Chronik S. öü): pru «pi» 
(Ottone) Baldewinns eonstituilnr, qui vixit menws dnos et moritiir: Koni^»- 
liofei) : (üiriiniken II, 64(>. Aiit'cr diesen Na<'liri( Ilten ist iiirlils flber den 
Itisriiiir liekrinnt. Du er im »leielien .iaUre novli einen Nuilifolger fmid |ite|t;. 
nr. 3til) . SU ist an/nnelinien. dal'. Ilalduin ftsl nnmitteUHir nach dem Tode 
seines Vorg&ngers erhoben wurde. 



€nno (1100-1123 [nach 1125]). 



folgt Balduin. — Ann. Marbac. Schnlansgabe S. 40 zn 1100: Cni (BaMuino) 

endetn anno CaOOO episeopns sncressit. Ilerkimfl: Sidin des Freien 

Werner im l ircan, Bruder de« KUerliard nnd Werner. X'^'l. H'-;:. nr. ;tl3. 
Kr/h. Adallierl Non Main/, /illilt (Inno /.ii den inni(;>ten Freiniden Kaiser 
lleinriilis IV. (Iteg. nr. 411: priusqnam ad eirlesiain redirct, inter primos 
amiros imperatori» liahebalnr). Der Briefweehsel des SlraBbnrger Oom- 
kapiteb mit Papst Paüchalis 11. iteg. nr. S78 und 379 spricht «m dem 
sdimachvoUen Eintritt und der migilligeu Wdhe Cunns. Ober die Stellan 
B. CuoDS zum Domkapitel s. Reg. ar. 411. 

anwesend in der Ikfcleitung des Kaisers, der hier das Weibnachtsfest feiert 

— Die ariw.-eiiden Türslen ,niiri.'e/rdilt in Hil'. nr. 'Ml: <lie l'eiiT des 
Weihnaelitslexte> Iterielilen die Ann. s. Alliani (liiuliliul/.. Die WQr/iiui^cr 
Clurooik S. «8). 970 

Zeiiue in *ler L rknnde Kaiser Ileinri4 lis IV. der die AMei WeißenburK seines 
Sl lini/.- versichert — Schnepflin. Als. diplom. U 181 nr. SSi. — Stumpf 
nr. -i'.»56. 971 
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Ide^imtns episropiis. sslelll n;n-li »Umii Totle seine?; Valers Werner /.iiHaniiiien 
l mit wmntn Broidera Eberhard und Werner die Burg (i-astrunij Midiiiea* 
bull «fauler h«r. Sein Viiler, der in BrbfiQler besaß, balle sie 

nnmchloiftßiger Weis« auf dem Gnwd und Bitdeii der cui ia Rotenvelis, die 
Kaiser Heinricli III. der Sp^yrcr Kirche ^esrlicnkt lialti-, erlmnt. mußt«« 
sie alter auf Itcfrlil ilii -^c^ Hi'i i -rhcrs auf ciiH- l!<"<i li\vcnli' ilcr Speyrer 
Kanoniker hin wieder iiiedi'rreiriPti. licriilit in der L'rkuiiile Kaiser 
Heiiiriilis iV. I lOi Feliniar 1'». Hi-i:. lu. ;57:!. Der Worllaiit der Kr- 
sJÜduim; lAßt nicht erkeiineo, ob der Wiederntifbau der Bun$ vor oder nach 
der Erhebnog Gunos »m Biscbof geschab. 9ti 



Kaiser Ileinricli IV, 
sieh Ii. <!ii:i<i und sei 
den kommen liidlen (>. Hejr. nr. 'M-2\ 
von Speyer H. (iuno. ilesseii Vugl uud 



liriirküiidet naeli dem Bericht \< 
•■ Hnlder L:ei!einllier der Spe\ i 



iiTi ringTirr<n. die 
K i r eh e /u Si linl- 
daß er anf die Khi^'i' H. Juliaiiiis 
desS4Hi liri)d<T Kherliard und Werner 
gezwungen habe, die streitige Borg (restntin) Mithilcnliach mit dea zu 
I Unrecht der Speyrer Kirche enbogeoen tiDlem dem B. Johun und deaaeo 
I V<»(rt KurOcIcKiifrelien. Um aber dem B. Cuno und seiner Verwandtschafl 
1 j*>de ( Ii h u< iihi'i I /nr Iti iiin nhipniin iiiiil lieraubunj: der S|)eycer Kirelie 
7.n nehmen, haln- ci. <l> i l\;ii-^iT. alle ihre Didier im rn'};au erworlieii, und 
zwar flie Besitzungen m d. n Orten (villae) Luilfridlswilri, Oberonwilri, Win- 
I kele, Eichelbach, Frierlinde, Geswendi, Hirtzbuhd, Elchislieiui, Merivelt, 
Bukinisheim, OdinkeÜD ndt iHem ZubehSr. B. Cum Bdbst Obergab dies 
alles durch die Hand seines Vogts Bruno zusammen mit seinen Urlldem 
Eberhard und Wenier in Gef:enwarl vieler Fürsten. Kaiser Heitirieh wieder 
j;nb die von ihm so erworlniirii lirder zum Il'il -rimr Seele und seiner 
. genannten Verwandten auf die Hille B. Jobatnis \oii Speyer der dortigen 
! Kirehe Grandidier. Al>.a< e If pr. 186 nr. .533; Rendinit Urit Ii. d. r 
I Bischöfe zu Speyer S. 79 nr. 74. — Stumpf nr. 20fi7. 3i3 

, Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinrichs IV., der die vom Kloster Lorsdt 

auf dem I li'ili^;eiilierj;e pei^rnmlele Zeili' in meinen Schulz MOUIlt. — Chron. 
I Lauresliaui. MG. Ss. XXI, - Stumpf nr. 2968. 874 



wini geweiht. - Trotzdem die Straübnrger Kanoniker noeii IIOC» von ihrem 
,sogeiiHiitdi n Hiseliof sjireehen. .drr /\v:ir dir W'finle eines solcheii inne- 
hat, aber nie das Ami" (Heg. nr. UT.s). so dfirfen wir doeh annehmen. 
daü It. Ilmiu dnreli einen der kuiscrlielien Bischöfe die Weibe empfiuigen 
hat. liOi April 21 datiert Cuno von Balheini eine Urkunde fOr Kloster 
Hönau, die die Bestfltignng der durch B. Hermanns Vermitllnng erfolgtea 
Verleiliung von KUwIeruiit (l!<-g. nr. ."MS •iiIIimII: (jinmie dr-.i;iiiat<i epi» 
scopo (>;lf ii h/ciliv'e Aiif/.eichnung eiii^i li. lli t iin lliniaiit r l.ektiimar. — ■ 
S<lil.tt>lMill .--I.MlIlHhl. nr. ll!S4. - W<iil/>kr. Intirdni. kte l'rkimibMi 
|Mk>(i. XXI.XJ): llo:{ datiert elteudo der l'he.tler \ ueco in einer ür- 
künde fQr Kloster Altdorf: Cunone pmttfloe electo noudum consecralo (auf 
der HOckseite der Urkunde B. Ottos von 1007 Juli 18 Reg. nr. Sbä 
von etwas ttpHlerer Hand. — Schoepflin, Als. diplom. I, 188 nr. 848): 
t 101- dimcri II liriri I S in di r l'rkmide l*ri>p''l llrnnos vnn Hönau Ober 
den U'eiiiMTkauf auf diT Klosleriiisel : i'|iisi <i|io Cuimiie. Alischr. H. Jahr- 
hdts. Str. B.-A. t; l.'dC.t Wilrdlwein. No\a siihs. VI, ihi nr. 131: 

Grandidier, Alsace II pr. 19t> nr. 543). Selbst Papst Pascbalis II. spricht 
in .seinem Brief an Klerus und Volk von Straßburg Reg. nr. 879 von der 
Weihe B. Cunos, der er jedoch nie zugestimmt habe: neque «lectioni ne- 
que consecrationi eins asseusum dedimus. 376 
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Slnißblil^ iM'iirkiiiiili't, iIiiH si'iiii- (M'trt'iii'ii. ilii' l.n'wn Itcurnbolo, S^eßrit und Iti^olt 
nur Hitti'n iiiiü für das htHjU-iilicil di's Preslivlfi^ Ilaiininnii. i-iiu's niiilcni 
Getreuen des Hischoffl, 10 Mansi'ii in der (jeinurkiiiit; llartliiiseii inil vulli-r 
Nutznießung, dazu einen genannten UOrlgen und die Kirche SL Margareten 
in dem erwähnten Ort« den StraBbnrger Domstift in geaetxmlß^er 
Weise mit allein ZuitellOr ^csi-heiikt Italien. Ilarlniann seili:<( nniß davon 
jnlirlicli l'nnf SoIidS StraRlMiriter Mdii/e /.idden, narli seinem Tode seine 
Nin'lir<ili.'iT. ilii- I I' M'lli^f wälilfii kann. H. (linio OluTlrn^rl iliesr (iereelilig- 
I keit dem Dekan der Stralllnirger Kireiio und vertraut >ie dent Schul/ seines 
Amtes (miuislerium) an ... . Iianc cartam inde cousi-rihi testesquc sab* 
aciilii et sigilli nostri impre-^sione recinius insignirL Ui sunt teste» pr^ 
Script^ traditionis: Cnono e|tisi'i)|iiis, quo consentiente et cuius banno cnii> 
tirniaiile lii;r nnuiin f:\i \:i -.iinl, Hrüii innioris eerlesii; prif-posilus, l'nnlvent 
dei anus. liiircliin t l aiihir. lilu rliart i diliuis i'i leni|ue eoruni f<inrralres. Ans» 
heim adviieiitii^-. I>i<'|ii>ll. Inp>lt, Hc^'iuliolt. ruicrain, Si^clVil. Manno, Kriho, 
Wignant, Krihn n^teriquc eorum i'uniparitnlis honiines, quus enumerare 
loQgam esL Acta sunt lit^c Argeidin«^ anno IKI.'i, Ileinriclio impcratore 
flMto augusto, indictione 19. — Or. Str. U.>A. ü 2708 (1) mit au^»dr. 
iwachldigt Siegel. — WUrdtweio. NovK siibi. VI. aS4 nr. ISS ms lik 
Ml. 1S47; Wiegand» StraÜk Urk. a I, 68 nr. 6» ans Or. 97« 



soll auf dem Rodistag anwewnd ({«wesen sein, der Heinrieh V. als Kontg 
anerkannte. — Die ^jlnuMiMfli' Nm liriilit nur hei (^uillimann, De epi'^i'oj)is 
Argeiit. p. 317. — Nach di'Ui .Maiii/cr Hi-ichstai; lirpali sich der neue 
KrtniLT ii.kIi ilrm Klsal5, zweifidh» doch in da> (iehiet seini'S AiiliüMirer-^, 
des sLralUiurjjer Hisehofs. In Hurach erregle das sthroiro. lioehniOti^e 
(■ebabren seiner Hegleitung ih) sehr den Unwillen der BQrgerschan. daß 
aie aicli fegen den König ertiol^ der unter Zurficklassung der Heiehsinsig» 
nlcn fliehen mußte. - Vita Heinrici IV Schnltaafsbe & S6. Vgl. Meyer 
von Knooan. Heinrkh IV. V, 88S. S77 

Hrief des Straßbur^er Domkapitels an Papst Pa.srhalis II.: Die 
Hrnilrr hilteii den l'apst iiistäiidi.-^t. zu ihiiru /ii kuniuicn. ilciiii mIh.u 
etwa dreißig .lalire laii<; irren >ie nniher wie Scliafe und kennen nicht die 
Stimme des Hirten. W as sullen sie mit ihrem Blsdinre machen, der nur 
den Namen eines soklien trügt, das Amt aber gar nicht ausObt, Ober 
dessen Leben nnd Anlsanlritt man allenthalben spricht? Dringend er- 
suchen die Hrnder den Papst, ihnen /II raten und ein Machtwort zu sfire- 
ciien. (lialex UdaWci : .lalle, liilihotlicc« V, -l'ii nr. i:l7: Wienand, 
Slralih. t rk. M. I, .M- nr. U«>. .Mit ciiiii:> r Wiilirscheinliclikeit winl man 
annehmen köiuien, daß der Brief den Papbt wahrend des Konzils zu (lua- 
Stella erreicht hat, von wo ans aidi Ptaschalis nr^MrOBg^ich nach Deutsch* 
land begeben wollte;. S78 

Hrief Papst Puschalis' U. an Klerus und Volk von Straßburg: Als 
Antwort auf de» eingegangenen Brief (Heg. nr. 878) qiricht er seine 
Preade Aber Ihr Eintreten iSr die gerechte S«cbe ms und fordert sie anf; 

in ihrem Widci-'-tande Lre-^en 4len ilnien auljj;etiningeiien Mann 711 ver* 
liarreii. da er (der rap>l) ja »iott >ei Dank -~ niemals seiner Wahl 
iMiiI Weihe /ii-^estinunt halH- nm li /n>liiiiini'n werde. (^odex Ldalrici : 
Jafle, Bibliutheca V. iöO nr. 13M; Wiegand, Straßb. Urk. U. 1,55 nr. 67. 
~ JaffiMLoewenMd nr. 6ilS. — .PM^eeUs litleris.' >79 

int«venierl in der Urkunde KOnig Heinrichs V. fllr Kloster SL Maximin bei 
Trier. - HitteMiein. U. & I. 479 nr. 41t Anm. — Stumpf nr. 8016. — 
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im 
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Speyer 



^Zweirt llian": nreßlaii, Kodg»- und r^ifistiurkuiideR flir St Maximin (W<!>l- 
deuUihe Zeiläikiift V, S8), 3MI 



Zenge in einer Urkunde Kaiser Heinriclis V„ deren Ttatienutg 
•ngenibrt werden b& Guilliiuaun, De episc« Argeut p. :!17. 



und 



Zet^n 



(1110 

Aug.— 
1111 
Juni) 



Uli 
Aug. 7 



lieurfcuiidet. daß er auf BiU«i seiocr Gelreuen Kurkard, Hugo. Kertliold n. a. 
die Kirche SL Leonhard bei Rirsa mit allem Znliehnr dem Straßlnii^er 

l)om>lil'l iiln i lm Ik ii, -<nvic <lif Kiiu ii litiiii;; de» (l«itli'sili«-n?.to> (la>clli>t niiil 
die Weihe tiiircli H. Ile/.ilo von llavellierg gestaltet lialie. Ferner siiliert 
er die Slinung vor jedem Ein^rilT fremder Gewalt und befreit das ger«*- 
dele Land um die Zelle, soweit es zu Wein* und Ackerbau benutzt wird, 
von j^icben Zeluiten. Nur der StrafUnirger Kirriie sind die MBnebe da* 
selbst unterworfen und zahlen zur ErinnenuiK an den (genannten Hurkard 
jAlirlii'ii ein (ioldsinck (aureus niminiü«i) an das Dunikapitel. Der StraO- 
liiii-yer IJi^i liiiC il.n t' iim Ii i|i in I'oile > i r~teii Alits Mej;iiigold nur naili 
dem Vorsilila^ der liiOiler eim'n Naelilolger l>e:^tinmieii. A<-la sunt liaec 
anno dominicae ini-aniatiunis 1109, indictione sei-unda. iev;iuiiite lleiiirieo 
rege quinto, Ii kal. Octobris. PrivUegii liuius trudicioni fuerunt tehte» as- 
nignati canonici maioris erelesie chorepiseopi. acillcet Bruno prnepasitns, 
liiirrklianlus, EltSrhanliis, \\'ol\ i r:ii!ii--. Hinle<;i'ni- : l:iyi i SitrelieHiis < oiiies, 
Alisi'liiiiis advoratdS, DidialiillS Ui rilonuiiu.s. Ile/i>l, llll^'o. Iteiiliiililll.s, (idil- 
radiis. Warririii-.. Ileimidis. Mannu, lizelo, >i);etridus, Krim. Iliiijo. Ilii- 
pertus et (iirlia livitatis niulta. - Si-lioepllin, Als. dipluni. I. IS7 nr. 'i'Aii 
ans dem Archiv vun St. Leonhard: WOrdtwein, Nova suhs. VII. iO nr. 11 
aus Cbartular von SL Leoubard; ürandidier, Alance 11 pr. 210 nr. &Si 
aus Or. des Hanau-LichlenberfHsdiea Archivs in Bnchsweiter. — Die Weihe 
halte am Jt'i. I't l>i uar slallv'>'l°iniileat Wie eine y'n U iiiirnittelliar nii die l'r- 
kuiide aiiüclilieljeude und /n ilir gehnrlgc Nuli/. filier die .'^t lieiikuiii^en am 
Weihelajje und spater zei);l. Vyl. .Vidi/, über die (irQndun^ \on .>t Leon- 
iiard Grandidier, Alsace 11 pr. iül nr. «ilO; MG. ÖÖ. XV, 1000. ^'i 



(Italien) , -*^<>II Krtni}! Ikinrich \. auf seinem Kunizuge liegleitot haheii. — Die au sieh 
niciit unwalirscheinliche NadiTicht nur lUiarlidert vou GnilUmann, De epi* 
sfopis ArgeuL p. S18. 8oS 



Speyer 



Aug. 8 
Ai^8 

SepL 4 



Speyer 
(Spqrer) 

Mainz 



liillel mit zahlreichen anderen Fürsten Kiümt lleinricb V. an ItegrAbnistage 
lleiiuricha IV. um tiestttiguiig der i*rivilegieu der Bürger von Speyer. — 
Bericht in der III! August 14 ausgestdlten Uikunde. — Hilgard, Urk. 

zur (le>-cli. der Sladt Speyer S. 17 iir. Ii. Sliimpf nr. :107I. Cher 
den liegr&iHtiätug s. .Me^er vun Knuuau, lleiurich IV. und Iluinrich V. 
VI. 807. 884 

anwesend auf dem lloflatr Kaiser Heinrichs V. Kericht in der Urkunde 
ileinridis V. fOr die Alitei \Veil>enhurg. - Schuepfliu, Als. diplom. l, 188 
nr. 34a — Stumpl nr. 800». 885 

iiderveniert in der Urkunde Kaiser Heinrichs V. fQr Kloster SL Maximin bei 

Trier. - Millelrhein. Urk. ü. i. 4k:J nr. ii'i. - Stampf nr. 3069. — 
Hrel'laii. Kr.iiip^- uinl l'apslnrkuiiileii für il;is Kloster Sl. Maximin (West- 
deutsche ZeitM'lirill \, .'»5) lAlU die l-'ra|j;e der ticlitheit nuch uffen. 386 

borlt Kaiser Hanrich V, bei der Beatätigunp der Freiheilen und Besitzungen 
des Kloslers Alierheilip ti in SilialThausen. Haumann, Das Kloster Aller- 
heiligen (Quellen zur Scliwei/er Gessch. III. 1) S. 77 nr. 48. - stumpf 
nr. 8076. 887 
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.... (Mainz) Zeuge in der Urkunde Kaiser lleinriflig V., der die Fretheiten 
und Besitzungen de» Klosters Allerli eiligen in Schaflrfaausen bestttiirt. 
— Baiiiiiaiiii ii. a. O. (~ lt.- iir. :5S7j S. 71t iir. Stuiii|if 
nr.3fl77. — (Jefillsflit mit Ui-inil/uii^ liiT vurlicim-lifiiiieu L'rktiiule: Hroll- 
lau in Kiiiscriirkiiixlfii in Al>l>ililiiii<,;i-ii S. 7'.( (l.iefer. IV. iir. ^'.ij. \'gL 
! HirstTii, .Studien at»er die Privilegien sAddeutscIier KiOster (MlOli. Er- 
I gflusongKlMind VII. 501). 9HH 
StraBlinrg Zeuge in (I«>r rrkiiiide Kaisn- Hpinriclis V., der diis Kloster Kiiisii ili lii in 
Ülederliüluug einer Urkunde seines N'alers in seiuein Besitz ItestaügL 
BAhmer, Arti imperii selecta I. 71 nr. 76. — Stumpf nr. 8079. SNft 

(Slraßhiir}:) /.<mij{<' in di-r rrkiiiidi^ Kiiist-r Hoinrirlis V. lllr Klosirr t'lli n. 
Iii-iiii. (iraiididicr, Al^.u i- II pr. -lUi nr. .'itiO ans AliM-lir. >tiiiii|ii 
nr. UOfSIt. Fii I h II 11 L' < .iiiilidifr> ii:i< li v.'nivr Noll/. (;iii!liiii;iiiii>, Di- 
I eiMSj'opis Arjrt'Kt. [>. l*-J<»: I1Ih.Ii, Dif l'rkuiMk-iirAlsi-hungen (irandtdiiM-s 
I iZliüIlh. SV. .>0!<). «Miilliiiianii Im ri. lil>>t IcdlKlicb, daß Kaiser Hein- 
rich V. auf Uilleo der Etteiiheiiuer Moucbe. die Ober unrechltn&ßige Ent> 
j fhynidnn^ ihrer Guter Kluge nhrten, ein Edikt erll<^B, n« raiqnam lireut 
j hona nioiiarlioruni i't caiuMiiroruin liahere aiit iti iiDsleniiii iisiiqj.irf. Mit 
die.M-ni VersiK'li. dfii Ht-sil/slaiul des Klosters noii zu festigen, nia;: illc 
, Fälschung der l'rkinide U. lleddos vuii liM, die nur in einer ,Enwiieriiiiu~ 
j von lläl erlialien ist, zusauimeiiliAngeo. Vgl. Heg. nr. 46. 'iWi 
j 

WomW jlnler>'<'ni<<rl in dt-r rrkiilide Kaiser Heinrichs der die /eile Mirlielstadt 
in ilireni liesit/. bestäligt - Siniuu, Gesell, der UynasteiL /.u Krhaeii Ul, 
I nr. 1: Uti. SS. XXI. 434 Aom. 6«. — Stumpf nr. 3094. MI 

(Worms) I Inlervptiierl in der rrkiinilf Kaiser Ilriurii lis V. fdr Kloster St. Muxiinin bei 
Trier. .Mill- irln in. I rk. Ii. I. iS".» nr. t.Ni. Slunipf nr. HO!».-.. — (ie- 
fiil-ilit imflinuid einer echten lnlerMMiiciilenli--ti' : Hrefilaii. Koiiiffs- nnd 
Piipäturkunden fitr das Kloster St. Maxiiuiu (Westdeutsche Zeitschr. V. ä7). 

SM 

Der SlniUlinr^er Domprapat Konrad schenkt unter Kaiser lli itirirli und lt. 
Cuno (tenipuribua .... episcopi Cünouis) zum Seelenheil seines Bruders 
Hugo nnd aller Obrigen Venrandlen serhs genannte Ministerialen mit ihren 

Besit/uiiLTcii nnd faniilia der M a r i i- nk i rc he zu SlnilUnirK unter dem Vor- 
l)«halt. lUili die .Minislcri-den /u seinen l.elt/eiten noi li ihm dienen . Facta 
est predicta donatio allf^laiililnis duie l'riiii'rii-o. Oudairiro de Humingen. 
ütlonc de GerolUeshegge. .Merhotune de liurrc. Sigefrido Iniius civitatis 
«dvoralo. Sigefrido burgravio, Hugone causidico, Bninone preposito, Ruo- 
degero preposito et aliis quam plurimia. — Bericht in der BestAtigaugB- 
nrkunile B. Burchards (1t 41 — 1148), der dt« beim Brande des Mflnsters 
MTlHicne l'rkunde erm-ui-rt. iiai lidein die Kirche dii- (Inler in deni fjHsi tz- 
hcli If^tjri'U'ulen Zeilrauni von mindestens dreißig Jahren bewahrt hat. 
Die von Wie^'and. Slral'.b. L'rk. H. I. <>.s .\nm. !i gegeben« Datieroog t Id'.i 
^iii'i läUt sich also uih:1i eiiuK-hraiiken. 

Zeui;4' in der rrkunde Kaiser Heinricli-i V.. der das K1h--I(t Klival in seinem 
Hesil/.e bealüligt. — IlugtN .\nnal. l'raeuiunstraU 11 prob. .'»39. — Stumpf 
nr. Sit«. SM 

Zenue in (ji-r riktindi" K:ii>er Heinrichs V.. <ler das Klnstei' Moyennioutier 
in seinem lie>it^e liest.ltigt. - SclM»epllin, Als. diploni. 1, IUI nr. Hi. 
Stampf nr. 3111. 

intervenier! in der Urkunde Kaiser Hcinrielis V., der dem Kloster St. Maria 
von Punipusa lieielisuiiuiittelltai'keit, üllterbesitz und freie Ahtwahl besUl» 
tigt - Breßlau. Neues Archiv XX, üä, . 



im \ 

Marz 18 Strasburg 
MAne isj Straßbui); 
S«>pL 13 1 Speyer 
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lioiirkundfl. dal5 der Kaiimiikfr Koiiiail ihn AiiKii-liiicni /ii Ilciiwiln- liic 
Knpi'lle das)'llist iiiil allem /.iiltolulr, sein Ligen zu .StuUtieiiii iiiit di-r Ka- 
pelle. Zeliiileii. bann und Li-uUmi, fiinr Hiireu zu Cberslieini und einen Teil 
der Kirche, fOuf Huren su Breileuboch samt den vierten Teil der lürche, 
codHidi di« Kirrhe xn HobheiiB mit den Zehnten und nnf Hafen tn 
WltterdMim durch die Hand seines Vogtos Mcrbotlu gegeben halie /.tun 
Seelenheil seiner Vorfahren, vor allem seines Vaters Trulhern«, seiner 
Miiller ll>-rlila und seines Urnders Hngii. Mie-. alle■^ üljertriil» ei- lirni Süll 
.StralUturt; unter der Itedingnrig der freien l'ropsl- uiul V'ogtwald l'dr die 
Ittenweiler Sliflsherrn. Aui'erdeni soll der liisejior die SUnsherrn bei 
Minen Visttatiunsbesuckeu uidit mit einer Menge Begleitung belftstigen 
und den Tagt Im Verletzung der SlitUiirtller, fliln Abmahnungen der BrO> 
der nielils md/en, mit einem Prinid (inld ^trafen inid ihn -eines Andes 
entsel/en. Uiese Hin}! siid f^esrlieln n in diT slal /.ui» Strollliuri; in di'ni 
jnr do man zall von j,'iitles },'eliurl lll.'i jor alsn die remesilie zal (te- 
uanl iiidictiu was eelili-we (S). in ileni zelientle jore des riches keiser Heiu- 
rii-lie«, vor ndr dem viirixenannt lii^cliuflc und vur lier/.og Friderirti. der 
aucli zu gegen waren diso K«xige: her Bruno probst und cauceler. Burkar 
der dechen. fierolt. Wim. Ilesse, Rüdiger, Behlolt, Conrat, SitHt der vogt, 
Mnnnii dei- /oller, llel/elin. Hilf;. Iliii;, Konrat, Weridier, Sifril, Wiilram, 
Hnnd>rei'lil, (ielieno, llnrkart, IlehtuU, tiusliert. liertwii;, HQdiger. /elzidfl', 
SifriU ileinricli, Ulrieli. (Der genannte Kanoniker uali noch die t^rau eines 
getianiiten Getreuen iiiit ihren Kindern). — Ueutbclie Clier^^elz. 15. Jalir- 
bdts. Str. Hosp. A. nr. 8499. Der laleiniüclie Worllaut mit nur unwesent- 
lidien Auslaasungen. vor allem in der Zeugenreihe, in BestAtiguug K. Ceb- 
hards von 1 1S7. Vgl. auch Wenlautke, Zur Allere» Gesch. des Augustiner- 
stilUw Ittenweiler (ZGORb. NF. XXUI). 909 



I beslAtigt die in seiner Anwesenheit erfolgte ärhenkiuig der Bttrger, die 
I alle L.aaben an der Matter gegen das Sattlertor hin sowie ein Grandstllck 

mit einem Zins von zwei Sididi /wiselieti diesem Tor und der nftrhslen 
MrOeke dem SlraßluHKer Spital niterwieseu, das jährlich vier l'nzen 
und aeUl Denare daran- /ielu n snjlr . I'ai la sunt vero lii;f presenlibns 
(rauuniclüs : liruuouc pre|H>sitü, Unn hanlo raiilore. Ilessone ücolaijtiro. Elier- 
hardo eustoüe, BfurUielfo ranieran<i <■[ < teiis, pre^etdibus etiam et asti- 
pulantibus bom- memoria« laieis: udvwalo Aushelmut Manuone, Cönrado, 
Eielone. Harggero. SigefHdo burgravio. Friderieo. ödalriro et multis aliis. 
Facta -nnl .'mlem li>;i' lleinrico ItoniHiiitrum im|ierati<re re<;iiatde, predictu 
O^none in Ai i.'eiiliiieiisi t eelesia presidente et hef legitime bonuo suo eon- 
timmnle. «erirlit in lie-liUii;nn<.'surknnde B. liurchards TOn 1143. 
Ober Datierung s. \Viegand, Straüb. ürk. B. 1, 71 Anni. 1. SUb 



bestätigt, daß der edle Laie UUo von Brucbldrcbe einen Maiisus in der 
villa Vendenheiui mit allen Kecblen zum Heil seiner Seele und aus lieb* 
zu seinem .Sohne, dem Kanoniker Hartwigius, dem Straßburgor Domstift 
gesdienkt habe .... Iianc cartam inde eouscribi te-ti'-<|ue siiliseribi et 
sigilli episeopi impressione fccimus iusigniri. Uii sunt testes pr^scriph; Irn- 
diliuuis: Ciino episcopus, quo consentiente et cuius banno confirinanle h<;( 
omnia facta sunt, BrAn maior |n\poeitus et legis canceUarius, Burchurt 
decannB. Eberiiart edituns, Hesse scolanini magister. Hfte. Dietrich, 
Hertolt. Ciinral. Ilüdeger, (lertdi. eelerique eoruni ronfratres; de lai- 
eali ■inline Sitiefrit advm-atus, Dielxdt vicedonuius, Sigefrll urbis prc- 
fei lii-. W'iM iilii i r. llimibretU eeleriipie eoruiu eomparilalis hnmine--. ipi.is 
enuuierare lunguui est. Quii-uuque autem haue traditioneui infringere ve 
irritam fbeere sludneril, auctorlUte beati Petri apoatoli et «moiani sanc 
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turuiii cl iiiotiu ciiiii iiiiallKtiiukli .siiliiiiinusi. Ada amil Ar^eiitiiie aiiiio 
duiiiiitir^ iiii-ariiatiuiiis IIIU, l*4is«'liaU piipa RomaO) ^clesiq pr^siileiite, 
Heinrico inipcralure qiuurlo reguant«^ concufTwite 1, «pacta 6, hkUcUobi! 9. 
- Or. Str. B.-A. G S70S (2) mit aufgedr. Siegd. — WOrdtwcia, Nova 
siihs. VII, 10 nr. 5 m» üb. saL; Wiegaod, StniBb. Urk. & I. SO nr. (>» 
aus Ur. Jm 



Der Slnililmiui i lii-i lmf ;iiif S« i(i- ilf^ Er/.li. A'liillirrl \<iii Mniiiz mit 
Herzog; Frii-diiili um Si liwalieii, der ilit.' Sarli«- des KaiM-rs vvalin iiil <les!»eu 
Huiiizug in PciilselilHiid v<>i-trai, gekAtiipft haben. — Ann. .Marl>ai . Scfaul* 
ausgäbe S. 43: Igitur (Fridericuü) ouiniluis i-irca Uheouai ad aulum snum 
iiirlinatk Grlichardo Argmitinensi fiiiscoiio et Alberto Moguntino arehi* 
<'|ii><('ii|iii Im'IIikii iiiilii il, ^a^lali■< i'iri'iiiiii)ii;i i>iiinil>ii>'. - In wnrllit'lh'r 
Aiili-Iiiiiiiit: aus Ottoiii>- I ri-iiii;. i;i'-ta l'ndrrii i S> liiilau>irulm S. (IIht- 
iioninion niiti-r lliii/itrCi^inii; mhi .(ii iii lianlu Ar^ciitiiK'iihi *-[ii«t'(i|i'i~. \\ \c 
Itl(u-I) in x int r iViiiii. a. a. O. rit-liti^ v«'i'inutet, wird cä sieli bier lediglich 
um «'ine Vrrwi-t liM lung mit den Kämpfen JB. Gebhards mit Hecmg Fried- 
rich aus dem Jahre llStt handeln. 400 

Es wird beurkundet, daB die Crifin Helwig, Tochter des Grafen Gerhard 

von lluru (ra'^lniin) t'pislieim, dir Ui-rhln mit ilirem Erbgut dem Slraß- 
burner Hunts Ii Fl vor ihn-r ll<nli/eit i;t>s( lifnk( habe. In Geg^wart der 
GrAlin und auf iiirc itilb-n ist nnler /u-liiiiniuntr ilin-s \ (ii.'ls. ilirfs älloliMi 
Soliiicr* Uli;.'!», niiil diT übrigen Sftlnie die Verpllieidnnf; l)f.stftti{;l wonlcn. 
Zum /en(;ni.s der ( lii i'k'abe ward die (IrflHn mit ihren beiden Snhiien, den 
Lai«u tlug« - - dem ftlteren — und Uodnlricb — dem jnngeren. mit dem 
bisehnil. Hofe in der villa Snho am Fnfl« di>s WaAsaii (iuxta Vosaguin) 
iMi>l di'iii /II Ibin-heim am I fcr il<s lllii'in- (iuxlu Hrninn) beU^hnt. H<jc 
veiii Iraditiu facta est l'as( hali H'iiiiaiin |Miidilit e i:i(de>it; |irt'sideiite, re- 
((nanli- lb-inri< u ini|>eratiir)' iiiiiirl". aitim incarnationi^ duniini Iiis, con- 
«-urrenle prima, epacta Iti, indicliune nuua pre^^entibus tarn clericis quam 
laicaUs ordiius maioribus civitatis. lÄiuno episcopus, Uruno malor prc|M»- 
Situs et imperatoris caiirellarius. Eberhardiis ediluus, Roudegems ardii- 
dia<-i>nns, IturclinrdHS deeani:s. Iles>iü seubirmn m:i;;isti>r et millli alii ca- 
noiiiri iiri'--i ntr^ t'nrnnil et lirniuvenud ; dr mdiiK' laieali Si',;erridus advo- 
(iitiis )'t lli'jnricii et i>i< |Mdlli viriMliiniiiMis et iiiidti abi iriierriierunt. Or. 
.''Ir. It.-A. (« 1(». anlUi'dr. l ub<;craib-n. Scbt)e|ifliii. AI», dijduni. I, 

litä ur. ä44 aus c«>d. membr. 1357; WOrdtweiUi Nova subs. Vll, 16 nr. i); 
Grandidier, Alsare II pr. 233 nr. 579 ans Or. — Die Angabe Grandidieiv. 
dal> zwei Uriuinale im bisi-bnll. An-Iiiv vorhanden waren, wird dorch eine 
Noti/ 10. .lahrhdLs. li. stiUiul. -Ir. H. A. G 430 fol. Ui:<'. lOl 

be>täli<^'l die Si-hi'nlciini; <b'> I lompriipsts und Heichskan/ler^- Hruno. (b-r 
durili die Hand s. ini s \ ul'Is des Grafen Uuecelu. dem StralJbnrjrer Dom- 
stift sein Gut in der villa Scerewilre zmu gemeinsMimeu Nutzen der 
Brüder Abergilit und dies selbst hearkundet: Ht^c vero traditio facta 
et a me eonlimiata est I'nsrbali Uoniniio sunimu |HintiHce uolTefsaU ^xte* 
si>; iiri'sidente, ri^nanle Heinrico imperalore K nimo incamatinnis domUli 
1 I I 1 iiiifurreide 1, eparla (i, indirlimii iir^ scnlilni- tani tlrrii is quam 
laiciib-s urdinis maioribus civilalis. ip^i (!iitii> e|iis) 'o|ius ;ir>'^>iis fud et 
<-onfimia%'iL Burrliart decann<^. Kb( rbardn> < ililuns, Hiulei^erus an liidiai «iitis, 
llesso scoInnuH uuigistcr, GcrolL Hug, Dietcricb, Diezman el multi alii 
rotifhitn*»i pp'sentes Aiernnt et confinimvenuit. de ordine laieaN Sigefrit 
advocatiis, jtii*|ii>lt vircdiiminiis. Iltit; exarlor, Uuolfram, Herinjer. l'neren- 
bere, Ibnn el nndti nlii interliierunt. Poenfimuel. — ür.^Str. (;:27U.> (3) 
mit an^Hlr. Siegel. — Wardtwein, Mm'a sqbs. Vli, 19 or, 10; Gnndidier, 
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Alsace U pr. i:U nr. 578 ans IIb. sd. tUli Wii^nd, Straßb. Irk i; 
I, 57 nr. 7S m» Or. 4Qrl 

l>C!$lalißt. ilnl'i VW Laif, sriii GelmitM* nöiio, iiixl iIommi (iatliii Jiuliiilu 
von Lup|iiK'ii-<lfMn ilin> lli^iVc («l«- fiiitiilia siiii) Mt^giiilmr^u mit ihrem 
Sohne dnn-li <li>' limul <lt s Wk^Is Sigfricd der Marietikirclie /.u Strall- 
bürg sthankle luil der Auflage, daß sie und ihre NachkoiuuieaBchafl jftlirUch 
an den Altar zwei Reldstflrke oder Warhs im Kl*'>cl*en Werte (ntinimos vd 
iiiliinnala- ri-raf) /alili'ii nlltc. . . . Iiaiii- ciiiaiii iil<l<' coiisiiilii lt'-lf-c|iu» 
i»uli!Miil>i et tnislri iin|(ri-sviiiiic l'i'cintiis iiisisiiiiri. Iii niiiiI U-^lfs [irv 

Script«; Iradii'iutii^ : (]u«ni<i i'|»i>ii>|ni>. i|u<i ntn^i-iilifiit«! rt ciiius Uaiiii» •■uh- 
firuuuitc li^ oiuiiia raclu suul. Uran luaiorit^ «{cdesiv' prepositus. Burcliarl 
decanuft. EIwrbart ^itims, HA^. Oielheridi, (jerolt, IKeceman. AdeJguic 
trrli|iiu cimmi loiifnilres : Sifferrit a<lv<H.-atiis. Sigerril urlii!? pr«>reitiis. Weriii- 
Ihto vii'tMloiiiiniis, lliiiilram •••;(<Ti(|iif et»riini i-<tiii|i!iritalis liouiiiio<i. »|uos 
•■nimi<-rai'<- Ikiiiüimi t'-l. <.)iiii iuiii|ii«- aiilcm liaiir Iraililiiuieiii inri'iii^'i*i'e vt'l 
irrilniii fiiiere shidinTit. »iHluriliilf Ihmü l'flii uptisluli et oiimiimi S4uic- 
loniin et liostra mini aimllirmuli .-iiliii'iiiius. Acta sunt Inn- Ar};rn(jii«; niino 
daatinit^ inranmtioiiis lllU, Ueinrieho inipenitore quarlo augusto rugiMUit». 
- Or. Str. B.-A. Ii S70fl (4). nnfgcdr. Sieftet ahgef. - Wdrdtwein, Nova 
sul>s. VII. 2'.> nr. 13 aus Iii., sal. l:U7: Wi.ijau.l. SlraRI.. Ui-k. U. F. .'is 
iir. 7:) au:> Ür. — Protokull gleuhlauifiul mit lieg. nr. Areiiga auch 
mit 376. 408 



(l«'r Urfcnode Kaiser Hi inrii lis V„ il<>r auf Rat und Draiigcn di-r 
in StraBIimg dos gi-meine Rvdit (iiu t-ivUe et omni ins conununi*) 



iMigi- in 
Forsten 

wieder herstellL Schon B. Otto hatte das drOdcende ius ooumetndi 

nariiim erlrii-litert (s. Reg. nr. SOS) und der Kai!<er liesc-lirflnict Jetst die 
AltpalM- di'~ lliiniiwrins an d«'ii Iti^rliAiliclK'n Fiskus auf sorhs Wochen. Wie- 
^,',■111(1. SlraC.h. rrk. lt. I. m. 7t-. StiimpC iir. Ul.'tit. — Die urii;»-- 
>vrtlnilit-li«-ii Konnrn «Irr I rkiiii«li'. auf (inmd deren Wiegand a. a. ü. ..ili«- 
Antlii'Mlicilflt (l«-r rhrrlii-fi-nm^' b< anstaiul<-t*, sind aUS AbfaSMUlg VOn .S-ilf 
der luupfilngcr in Slraßlnirg zu erklären. 404 



unterwirft sich unmitteilmr ikkIi dem Konzil zu Reims, das Papst Calixt II. 
im Beisein u. a. Ton Er/h. Adalbert von Mains und fhnf seiner SnAnifane 
abhielt, und erlifilt von einem Kanlinnl die Alisoluliun. Die Folge davon 
ist eine vAlligv Abkehr von d«>r Partei des Kaisere. Die Slraßburger 

Kaiinnikcr dajregcn liall<ii lint/ ilir Kruialiiiungeii Kr/l». Vciallierls von 
Main/, an «l<'r kni«frlich«-ii l'arl«-i l«>l iin«l verweigern >c)gar «lie .Annahme 
der von Fr/I». AtlallM it nitermitlelten liotsihaft Papst Calixts II. . — He- 
riclil im Schreiben Erib. Adalberts von Mainz an den PopsL— Epistolae Mo- 
giintinac: Jatfö, Bibliotheca III, 893 nr. 4ft. S. Reg. nr. 411. — Zum Ver- 
stAndiiis sei auf di-n Beri«-Iit des zum Papst neip-nden SlrafÜiurper Scho- 
la-liT lli s'^o I.M*;. IJIwlli de Iii«- llf, il) )iinf;i'wiesen, der deiu Kon/il 
selli->l ]>ei\v«iluii«^ (v|.'l. Hallcr, Die Verliandlini^cn \on .M<>u/i>ii in .Nene 
|leiili'llier'.;«T .lahriificlier II. I 17 IT.). .Nicid un>valir><-li«-iiilii ii erM-lieinl i-^, 
dalj (Inn Ii Hes-us \ « riniHInnj; \\. Cum /nr .Änderung seiner Stellung gi jieii- 
Aber Papst und Kaiser veraiilaUt wurde. Daneben aber wirkte jedenfalls 
der Einihiß Enb. Adalberts mit — Tgl. auch Reg. nr. 411. 405 

Bertha, magislra et ancilla ancillarum des Klosters Sindeis h erg. beur» 
kündet einen mit Abt Adelo von Haursmllnster abgescblosseueu GOter- 
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UuscIl FacU »uut li^'c sub cooditioiw smicIü Rouuui« ^esi^ et lionim 
testium conJiiimtione: Calizto prasidente in sede nnrt^ Roman«; ^fclfsi^, 
lleinrii-o iuniore n-giiante imperatorr el ppiscopo Ar^pntiiu<risi Ciinone. 
i|ii<iruiii aiK'lorÜHle et pmiictonitn testium coiitiitiiatiniK- locn iiostro liam- 
I .iniiiiiilafiiMii'iii el Iratlitiuiieni a!<sjgnaviinus et viiieulü aiiatlieiiiatis coii- 
lirinuviiiMis. Lingelrageii auf dein Siiidebberger l'olypUi-lion. — Or. älr. 
B.-A. H 581> ii). ~ ScboepRiii, Als. diplom. I, 196 nr. Ul; WOidtwei^ 
Nova snba. Vll, 44 iir. 18 aus Or.; Sparli, Oinivivs i-lioisies III, 87 fll, da* 
raiia Wdff, Die Abidkirrli« von MaurttroOiister mit Abbildung. 406 



M'lieiikl aiil" Bitl' ii lii'f liilr;.-! ixliaft den Plut/ vdii der bi^iclinflicliea 
KiU-he /.wi.selieii MiiiiiT uihI dralieii bis mm Tore gegeiiftber vom MQiisler 
sowie den Hof, der vor der Sladt bintrr SL Peter liegt, dem Spital /u 
^9t^lßburg und lieurkundet die StiAuug in gesetsmlßiger Weise. — Bericht 
in der Bvstatigungsurirande B. Bordiards voa lliS. W! 

liesUUigt (annuenle et etiam perpeinmte) mter Znämmnig der Kanoniker 
und der Barerer die Cl*erweisun^ des zehnten T«l8 der Gaben, die dem 
hL Kreuz zustehen (oblalio. qiie oflertur ad aanctaoi Gmcem), an das 
SpitaL — Bericht in der BesUt^iungaurkande R Burcbanb v«n 11411. 408 

gibt vieb- (Inier de-^ /errillleleii Kleisters Ktteidieiiii an weltlidie Herren. - 
Wiaipreliiig, (lalalogus p. 47. Vgl. dazu Heg. iir, ill>Ü. 

sel/.t uuf Vorst'liing des .Mils Slefiiii von Klingeiuiifliüsler, WVißenIturg, S«»!/. 
und l.iiiddJrL'. di^ üats Kai-i i ll><!iiri(-lis V., lieii .Mmih Ii Koiirad von Klingeii- 
niQiiater als Abt von Kliei>li(^iuininnsler ein. (iliron. KlH>r.sheini. MG. 
äS. XXIHf 445: Stephanus . . . Cuonra<luni ad (^lononeni ArgentineiiM tn 
epigcopinn desünavit, qualenua ipmin abbaten coostitueret; quod et aiue 
dilatione faetun est. 410 

wird von Kaiser Heinrich V. ab^esetxt — Ann. Marbac Schulausgabe S. 41 
zu 1 iiS : CnoDo Argentinensia episeopus de aede peUitur; Ann. S«zo MG. 

SS. VI. lTi9: Cono Strazburgcn>is epi.scopus solo nomine, qda in nece 
KertoKii dtii'is i-onseiisit, ab episeupatu deponitur; Ann. s. Disibodi MG. 
SS. ,\\ ll, i':5 /u Wii: Cuiio Argentinensisi episeopus deponitur: Königs- 
liolVii. I.lironikeii II, *>l(>: Absetzung zu — Der vom »fteh^iselien 

Annalisten angegebene liruiid, daß E. ChOO an der Ennudung des Herzogs 

Berlhold von Zohringon beteiligt gewesen sei« war sidierii^ rein Außer» 
lieh. Der Kaiser mochte begierig danach greifen, um dem Bisdio( dar 

zur n'iiii'-i lien Partei abgesrliwenkt war, zu beseitigen. Das betont andi 
Kr/Ii. Adalliert in seinem Hriefe an Papst Calixt II., der genauer (1128) ZU 
fintieren ist: H. (Inno mhi Stral'lnng bat gleii Ii iiacli dem Kon/Jl von 
{{eiui- um Verzeihung und empling von einem Kardinal die Absolution. 
.Ms er frnher uorb Imrtnat liig auf der Seile des KOlligs stand, ermahnten 
wir Um od, sieb der Kirclie in Geliorsam zu beugen, und scbrieiMO aneh 
den Kanonikern, sich von seinem Irrwege fernzuhalten and zum Frieden 
Christi zurnekzukeliren. Sie blieben aber in ilireui l'n|reii(ir-ani und wei- 
gerten sieb sogar den püpstlieben Brief, den wir ihnen kürzlitli sciiicklen, 
zu rillnen und zu lesen. Naelideni sich aber der Hiscbof vom Hanne ge- 
lost hatte, wandte er »ich gflrizllcli (curde el corpore) vom Kaiser ob und 
blieb in treuen Diensten der Kirche als bartnArkiger Verteidiger der Wahr« 
hcit. Auf alle mOglirlie Weise aber verfolgen sie ihn und stellen ihm 
nach. Der Kaiser orgrifr diese Gelegenbeil, ihn mit tntlirhem Hasse zu 
verfolgen, ihn auf jede Weise zu peuiii:en luid aus der Stadt /n 

vertreiben. Dies alles tat der Kaiser nach Abücbluli de.s Friedens (Woruuier 
Vertrags)! Vorher konnte er nidits gegen den Bischof «usrichtoi» bis 
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dieser, der frOlier 711 seinen nflrhüten Freunden rAhlle. »irh mn ihm ab- 
kehrte und sicll ili r Kiirlii' uit ili r :iiisrlili>l{. Mil dfiii alloiii Nvullt'ii wir 
iiiclit die l'iiju'ri'i lil il ii< > Iti-i hol'-. vprli'Mliv' n i»Iit '^;ir liillium. soii- 
llem wir liriil.ri'11 itir >;n lir iIi -li.ill» vor, «eil j< l/l. xm hii riciii Kiii^-iT iiii- 
UHU4duilllkl<- (icwillt /iigrhilligl wild, siMlif Wut (;tfj;cii joUeii Ix-lirliijjeu 
llischof nii5/ulas.son, aucli filier «Iii* ftbrigcii (ilftiiliigen, die der Kirt'lie 
(iciths Irou blieben, eine uucrlrflgliche Verfolgung auslirecheo wird. Der 
Pill»-! nir>!L'e daher scharr peReii das Vorgehen dw Kaisrrs einsdireiten. 
(I.iiuil (liT Kin hl' die xnllr ( ii rii lilsliarkril mImt <I> ii Hfiiaiint4'n Itisi-liof pe- 
walirl lilrÜM'. I\|ii>lul.if .Mii};iiiitiiia*-: .liidV'. Hihliollieta III, iir. Ui. 

Sciion 1 (•liili). iil> KHi.svr Heinrii-Ii V. in SlnilUiiii«; ilic lliiMc<liiiaiiiieii 
des DoiuslifU vou Abgaben an den Fiskus liefireil (Ab«clir. 17.[lt^ Jabr> 
hdlB. Str. B.-A. G 2891. — Wiegmd, Stmßb. Utk. a I, fiO nr. Ii. - 
Stumpf nr. 3180), rehlt der Bischof uiiler den Zeugen; 11-23 Januar i3 
iiiul ii isl <lf'r Kai>«'r wifdcr in SlraRI>iirir iiikI imrli in di-n liiiT aus«e- 
siclllni I rlviiiidfii (Sliini|if nr. :!lsii und :!|n7i liiidid -.ii li it. iiii Id. 

Wir witiliii wdld kaum IViilgcluMi. «ciiii wir ^rrradi^ um dir.sc Zim(, die 
dni'cli dii' .\n<;aiii'ii des sftchsisclieii .Xnnali.^lcn von der Kriiiordun(; llcr/.ug 
Bcrtliolds iilii Dezember HJ und Lnüi. Adalbeits gegeben scheint, die 
Abfletrnni; B. Cimo« dnrrh den persAnlicfa anwesenden Kniser festlegen. — 
\)rr <;f'(;i'nsnl/ /vvi.sclifii d<-ni Slr)iRbiir|;cr Bisi-liof imil dem llon)ka|iile]. 
diT -ich sclion 1 lOli'd/ in dein HHiTwoflisid mit Papsl l'iiM'iitilis II. und 
iliuiü xMi'ii, I in di-i:i licrii id Kr/1). Ailiilliorls onVidinri. /vl^^l .^iich di'nllicii 
AiK'li aal' vs irtx iianiiclit'Ui (jebieti-. Die Hi';;. nr. 1 1 und nr. DTi sowii» 
iiitraßli. Ulk. Ii. I, 31 nr. 40 auf^'efnlirlen l ikiiiaUn >ind /um T< il hercits 
von Bloch als FAlschungen aus dein Anfang dra 12. Jaiirtiuuderts nach* 
gewiesen (HIorh. .Inra mriae in Mnneiiwilarc: ZfiORh. NP. XV. 411). Die 
rrkuiulrn Mf'u'. nr. 1 1 und '.*r>. riir sirh au-drOcklii li auf Si licnkiiUKen 
KAniu I >a;;idii rl- li<vii lii ii. \ crlolurM wir die I l'kiiuili- W'i-eriilis und A//0?« 
(Slral5l>. I rk. Ii. I. :il nr. i") di^ullii li d. u /w.m k. dm (inlerli. -it/ ilf- 
l)üiii.<>tins /.II sirlierii und r<'j.|/nl»'i;<-n. \tvr SIral'.liinurr liisrliof tritt in 
ihnen dnrrüau^ in drn ilinli-f pnnid. Sir beiTdirm -i> Ii in dii!>«'ii l'uukteu 
mit den UriuMid«» Dir das t^lraßburger Uomstift. die in die eraten Jalir* 
xehnle dps IS. Jnhrhnnderts m setzen sind: Straßb. l'rfc. B. I. SO nr. Oj 
(dal. tOllT. an;;!!", liiüt nai Ii lil-2!|. n. n. (). nr. n3 (dat. IIOII) und nr. 6.") 
(dal. IIO.'i). .Vmli die .\iiki'iudi^uii^ der Hosir^'i'luiiL' aul di-r Urkundi* 
Irimfrid- Ifti' das Doinslifl (H«-;:. iir. 1h4> ma\i in dio-o Zeit fallen. Di«' 
Anfertigung der aus dem .Viifaiic de.t Ii. .Inhrbuiiderls daliert4.>n Urkunden 
wie der oben xiisaminengestellten PfllsrbunKen in der gleichen Schreib- 
stube, eben in der des Domkapitels, geht d«itlieb aus der VerwaiMltscbafl 
des Formulars hcrror, die bei Rep. nr. 95 nnd StraRb. Urk. B. I, 31 
nr. ((• diin li die dt - S« lirit'lrliarakli'rs li -liilLI wird. .\iiL'i n-i lu inüi Ii 
war das I lonikapitel lii-slrelit. niiiililii\n;:i|j vom Itisi lnd' sriiii' l(l'Sll/un^•'n 
urkundlirli -irlicr /u stellen. .\urb die au» ileni zweiten Jahr/elnil iles 
12. Jahrhuuderlä »lamuieudeii Beurkundungen vou Scfaeukungeu Itir das 
BomsUn Reg. nr. 399, nr. 401. nr. 402 und 403 sowie SIraßk Urfc. B. 
I. •*>(> nr. 70 (Schenkung Die/wirs von IHK) zeigen mit der vorlier ge* 
nnniiteii <iriip|»' deullii-li erkiMiidiare .Vlinlii'likeit im Diktat Daß das Dom- 
kapitel liri -einer .'■^lelliiiiirnaliuii' 1^1 n di u lüsi lmf mit di i" Sl 1 id'lmruer 
Bfirgersrhari lland in Hand '/wi^:. i^elil xtion aus dein lirietweili-el l'ap.sl 
Faselialis' II. inil .KK m- und Volk von Sli-aP.lnir«" hervor. Un'enhar isl 
auch das Privileg Koisvr lleinriclis V. fOr die i»ti'aißl>urger Bürger (Reg. 
nr. 404) in diese politisHie Gmppiemng eiracnfllgen: es war wohl srbon 
eine ro]',;e der Ilinneiulinu Ii. Cnnos /nr inlpsliichen Partei. l<oiitlii-li zeigt 
siili dann uueli «ler Kinihili des Domkapitels auf die Politik des Kaisers 
in dessen Privileg für dir Diiiii-Iniaiinrii di - Slralilun iirr Domstilt- m h 
\\-22. in dem Dumkapitel und ä'tadt /.usammeuwirkcuü ersclieiueu wie 



Waalicki-. lIvgcHlvn der lli^cliiirc rnu MraJtburg. 
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siiAtiT im J;ilirf I I ."■) in il<'i' I rkiiiult! Köllig L<>lliiir> III. für die SIruß- 
imr}:«'r itAi:):4>r (s. |(c|r. »r. 43i). Aui si-iiiti-Tütcii zeigen die Tciulciiz. die 
llis-hl« <b*s DtimkiiiHlels K:i't!«iiAl>er den Aii«prAclien des Bischnl^ abzu- 

pi'fii/i-ii. ilii- |ii-iil<'M F^')l-<'lMiiit:i-it ntif iK'ii .N.iiiu-ti Knils des 4ir«l>L>ii uiul 
l'a|i'l I l:)iln'iiii< I. (Ii<'y. iir. i'.t mnl iir. .">ll|. dfivii iliTkiint'l au- tlor 
kiiiiiili'ii I li'ii iii'iiaiirr I al-< liri wrrk-liUlf l.f« Iiiut. SrlnvahiM'lH- I ikiiailrn- 
r.ils('linii};<<ii ti«-:s 10. lliiil I -J. .lall rliiiiiilfrl> (MlOli. XXI, ül fl°.) Iiio li;.:!'- 
\rii'>s«'ii lial. KIwa in di r /l il d< > Stiir/<"s IS. Cuiios werden sie naili 
Slral'ltiiiv ui-koiiiiiK'ii sriii. \ ^l. iiiilfii Hi'i*. iir. m, 411 



Bruno (1123-111^111^1)- 



ii 
.\n.. 



uir il aU NarliriiiiriT •■lii^i -rt / 1 , Ann. Marli. ir. >i imlaii-ualn' 

/II II.':'»; (III (I !iiiiii<ii:j| linnifi >-ii|iiT|tiiiiiliir: Ann. Sa\<i 

SS. \ I. 7.M> /II üninn rialirnluT'^in-i-. <>«i'U>si«' raiioiiiiiis i>|iis<-(i|iiis 

rwuMiliiitiii-: Ami. ». IMsilKMÜ Mi: >>. XVll, ii m Ilii: Urua cvu»Ü- 
(iiiliir. Iii« l'juitelxitNir wird nniuilli'llMr imdi d«m Sinn Gnoob durdi 
lli>iiirii-li V. sctlist v<ill/.i>p>ii sriii. 1131 liei seiner AliMdztiiifT wird ihm 
IMM-Ii iinviilli:;«' Wrilif v«in;«-\viiriVii IN-u'. iir. 441. — llerkiinn: Seine Iden- 
lili/ii i nn'4 iiiil di'iii kai-rrlit lirii K^ni/Ii r ItrniKi n. a. lici >tnni[ii'. Mi ii li-- 
kaii/li'i' II. J'i^l lind Lt»uälu>i'ii. <•' ->'! 'I>'- llisdiiiis llaniberii; II, IIU i^l 
liallln-.. i,iau<li<li>T. Oeu«*n>> li'-i ^> lillU iliii M>ii den (ärafen von 
IhilieidH-i); idi^Uiutiucii. |Wttiai/.l uiil citio NoUx liei Pelri. Snevia ecrle* 
sinslii-n p. dAH. Sirlier iüt nur. dnß er tl4fi Siiriliolo von Tnmdinscn und 
.\dill.< il \i>i\ llrimi'H. lifidc wnid in MiltcHVankcii al•«rl!-^i};. al- -l iiie Vvr- 
\vaiidl<-ii jic/rii liii.'l (l!>'u. Iir. 4i;i). Iti'iiiio -elli-t war Kamuiikirs des 
KaiiiiiiM t;<i I )(>in-liH- I Ann. ^a\M a.a.O. und lU-j. nr. Ii:!), in iIi--.'m L rkiiii- 
dt'i» fiii l)(>iiiln'rr lliiiiin I lO.S riM ln inl (l.iiu.-lutrii a. a. M. tl.'>). — Si-iin- kinli- 
lirliu Stellung eiil>i|iriicli vvidil «Im Aii>it'lil<'ii Ii. (Itlns mhi HainluM'^. »n 
des!<en lluF or »ich ü|)fil«>r xurafk/uf: (lt<-^'. nr. HU). Vgl. llauclCt Kirclieu- 
iri'^i'li. IV. 1^5. (lerlioh von itfirlici>lic;t;. Optisttilum de pfloria et honore 
lilii tn-iniiii-- M<i, l.i'.irlli i\>- III. :i'.»7 nennt iliii i-iiuii kliiui'n. -''Iir I>l- 
li'M'iirii .Mann (iinidiii^ Mr valeultT lili'ratns) \yl. Ili'u'. nr. S4:i. llcilHud, 
l)iak>};iis d<' <Mli>iir ciiiM-. Itaiiilti-r;;. (.lane. Hild. \'. 7-Jil aii-s:fv«'i(liiifl an 
ne^leftnUe und Tii^t-iui (tdiMpiiu vi nionliu» udpriuif folivits). In die 
Zeil des \Vo«>lisel» auf dem Slraßburjt^r BiseliofssU/. isl wohl »urli diu 
verra.«Knnf;ü^cliicliUivli bemcrkeiiiiwei'te Urkimde Papxt Caiixls IL l&r die 
.Mite! Ilnu'slii>ren r\i sel/en. in der es n. a. lieiKt: Da e» Siltc in der 
l'r»\iii/. Kl-al'. ( \l-.iti> iisi-. |ii (.\ ini iac iii<i-| i-t, dal'i ki'iii .\M^i'lir>rii.'i:r (iinllns 
ex fuinilia) lii r >lra('.|.nrL;i'r Kin In- i-iniT fn nidrn (allfri) Kinlio. dit- nicht 
uidcr der Slralilmrui'r .hiri>dikliiiii >lclil, <t\va?^ vnn .seinen LigengQteni 
vergehen darr, su vt-rlcilil l'upst üdixt dein Kiuster llugitliofen das lie- 
sondere Vorreelit. daß jeder Angehörige der Slreßlwrger wie auch jeder 
anderen Kin lie ilir /.ti\veuduii(!cn nii ('•üleni oder anderem Eigentum niaclum 
darf. Die Wald iles .Mdes slelit den Itniderii iiat-li der Hegel des Iii. Bene- 
dikt l'i< i; die lii-i liiillii Ii. ti \Veilii liandlnnii<'n sind vom /ustAlidiueii \)\'>- 
ZO>aiiliiM ii<ire ohne ijil^'ell \(nvniii liini ii, falls die?>er Vom p.lpsllielieii .*sliild 
anerkannt ist. Der Slrariliiiri,-i r ItiM hof darf aneh die g<<rings(en llefug» 
niü^e nur mit /.uälimuiiiU}; der lirAder und des Aldes nusOlHüi, und nur 
der Papst darf liier die I£xkomniiinika(ion verlifltitteii. Vor allem ist das 
KltiMer aiu h von jeder Ali^jalie nn den Slrallliurger Hisidiof wie an andere 
IJiseliöfe und deren Iteaiide, sowie an Koni<;e und Kaiser, Her/.rme und 
Grafen iMlivil. Dat. ll-JO .Mai II. Ah-rhr. 17. .'aiiHidt-, Sir. Il.-A. 
H i-2*.>i. S. Iiueiilliii. Als. diianin. I. ur. -.M«", : Würdtwein, .Nova 

siilis. \ II. 'M nr. Ki: ( iraiididier, .VU.tie II pr. '2'-il nr. itSi aus .\ndlauer 
SalliUi'li. — Jiiffe • Loeweufvld nr. 7130 mit 11:2^—1124. — ^Ad nuni» 
oientum*. 41t 
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(Mm— 
Juli) 



JuU 



\«-uiiau.s('a 
bei Worms 



Zeugi- in iIiT rikuiuir Kaist-r Heinrit-Ii- V., der die l'rivilcgieii de- Kll•^tlTH 
Liixeiitl Iw-^liitii^t. - Gi-iiiulidiiT. Alsare U pr. 34V» nr. 51*4. Miiiu|if 
nr. SlUj. — Eut((e{^n dem Urteil Stumpfs a. a. U. (,Kauoi eclit') wird 
sieh die Urkunde verleidigca Ihmsmi, jedflafRlIs ist das EtchatokoU nicht zu 
beanstanden. 41S 

anwesend, als Alit Husteiius von St. Blasien vor Kai^^iT lleiurich V. und vnr 
den msamniellett Forsten wegen Vei:geliung der KlMtervoglei durch B. 
Berlhold von Kasel KInire «Tiielit. — Iterieht in der Urknnde Kaiser Hein* 



Wtn-nis 



Des.» 



Den. S8 



11*^5 
""Jan. 7' 



DalitTiMi); durcli Sliiiii|if 

nr. 3lt»."» — -Mai :W und >luni|]r nr. illlH» ~ Juli i."»: Utriagi iung von 
Worms durch den KOoig: apud Nuhusen in obsidlone WormaUae. 414 

niuiud mit andern UisrliOfcu an ilrn \'<'rli:iiiilliiiii:i'ii vor Kai-i-r llcimii li \°. 
Ifil, in weli'hon lit'Si'lili)<^*'ii wird, dai'i d«'r KurdiualliiM liid' Wiliirlin von 
I'nluo^tte in WAryliurj; nl *-r <lii- l{(>rhtturdiii:kcil der W uld d<'> Hisdiofe 
liebhard eutsdieiileu aolle. — Uericlit in dem Sciireilicn U. üeldianls von 
WOnburg Alier seine Leiden nnd Vcrrolt:un)2<>n. Codex Udalrid: Jafli, Ril>- 
iiuUieca V, 407 nr. :2:;:!, I»alii niii|j; dun Ii Stumpf nr. :U'.<lt .luli ^2'^ 
m'Kvhfn. wo Kardinal W illn'iin iiK /.ciiu'i' uciiHind winl. — Viclk-iclil isl 
danial-' lirnno durdi drn l.r^.ili'ii al'- lii^vlinf siiK ikanid worden; wrniu- 
sicns lud er sivli .sprdvr auf «Ich Siirurli der ri'iuiisi-licu Kirrlie lierufm 
(Ret;, nr. 431): pralia dci et »tam-tac liunianan eci'le<.iui> nut toritnlv ordinis 
mei intf^ritatem et episropalis ofKcü retiueus pleuitudinem. I Srhreilien 
eines Hitichofü B. an Hoinrifh V.. das Grandidier. Alsnro il |>i 2'»l nr. 54H; 
niiil Oi nvii - hi-l, II i frir ili ii SI|-al>I>urt;''i" lü-i liof viTWcrlrlf uinlrlv^,! 
in dii'sc /fil wie«, ii.'ilU -i'incni lidiall«- naiii nur in ilie .lalirt-. in di'iiiii 
der KAni;; um ilcii Olti-rrlu-in /ii k.'inipri'n halle unil nudl dt'.sliallt vuii Ii. 
Bruno von Speyer (Jailv, KildiuUiera V, 3:21 iir. lüh) oder von B. Burrliard 
von Worms (Ciesehrerht, Kaisemsit 1328) etwa 1116-1118 verMt 
sein. 415 

anwesend l>vi der Veriiundlun^ alter den Streit zwisriten der .Mitei St. Bla- 
sien und B. B«rtliold von Basel, der im Auftrage und in Anwesenheit 
Kaiäor Ueinrielu V. von U» Vdalrieb von Kouslma au üunsteu % Blasicns 
entschieden wird. Die anwesenden Fflrslen stiromen dem Fprueh R Udal» 
riellS 7.i\. lt. liniiio ni'ht ii.niK iillii Ii iimiiiiI. ilni Ii m lu iiit "i'ine II)'U'i- 
Ugung ]:<'i.ii'iii'rl tlnrrli dii- Inlui uiirn Id j:i-|i'n nnil dnn li dir \\ <ii tf: n'-^ii ii- 
tÜMlS aliis e|iisi-(i|ns i-aidi-ri-<<|ni- |M'ini'i|nl>iiH <-(i||audanlilins idfiM | n i uli- 
CHim coniimuuiUbus, iui Berii-Iil der Urkunde Kaiser lieiuricliä V . Heg. 
nr. 419. 41« 

StmOburg iZeujfc in der L'rkunde Kai-^T lleinriclis \'., <ler da> Kloster LnK''ll'eri; in 
seineu Si-liul/. niniml. /.örielier Urk. B. i, 119 nr. i(>.». — ."^Inuipf 
nr. — Glter die Eclitlieil s. Hirsch, Die Acta Murensia und di« flltl■^ten 
Urkunden des Kloateis Muri (MiOti. XXV. 417). 4i; 



I 



Stmßburg 



Straeiiurg 



Jan. 8 j Slmflbnrg 



JaiL 8 I Slraßbuig 



Zeuge in der l'rkiunle Kaiser lli'inriclis \'.. diT dem B. Udalrirli vun Kon- 
stanz die WiedereiTicktung des Öpitals in Kreuzliugen gestattet. — Thm> 
gauer Urk. B. II, 43 nr. 10. — Stumpf nr. 3203. 418 

anwesend, als Kaisi-r lleiurieli V. den Sprni li H. l'clalriclis von Konstanz im 
Streit zwischen St. Blasien und B. Berthuld von Basel bestAligt — l^onfl- 
lat, Monuments de BAle I, 243 nr. 166. — Stumpf nr. 8204. — Vgl. Reg. 
nr. HC. 419 

gegeuwikrtig, als Kaiäer lleiurich V. dem Kloster .^t. Blasien den Besitz des 
Gutes Schluchsee hesUtigt — Neugart, Cod. dipl Alemanniae Ii, 511 nr. 846. 
— Stumpf nr. 3305. 420 

♦0» 
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Bruno— Cuno. 



StmBbur^ /< iiu'i- in d«r Urkiiiidt» Kaiser Hoinrirli!! V„ der di«> Gdtiidung des Klosters 



."»I. Stiimpr 



Aug. M S|H»iilieiiii 



Aug. i(l Uali'iH 



Aug. H 



ll«riKil 



liat'h 



I. iil/i-l l>Ci>Ulticl. SilKifptliii, Al~ iii|ili>ia I, -20\ 
iir. 'MOn. Iii jlni-iNtfr /oit vun llaii'- Ilirsili, Studien Ober die Privi- 
legien siDliK iit-» lu r Klr>st< r (MlöC. Li-g.1iuim||:Hl>d. VII, 47S) ab Fllsi'iiuii!; 

••i'kl.'irl, jrdiiili viirl.iiilii.' oliin' iiüliercii Ninliwci-i. i'll 

vM'ilil aitl Itittfii l!r/!>. Ailallicris \<iii Main/ den Allai- \ur ilcin fllhur iIit 
KlosliTkinlii- /.u Sjiuiilicim zu Kliroii des Iii. Kn-iiAcs. Wciliciioti/ im 
4\näihluß au da» Spoulieimer L'rk. Ii. um löUO (vuu der Hand des Tri* 
themiiM?!. Karismlia 6. L. A. Kopialbadier nr. 134G foL Sl<>. — Trithe< 
miiis, <'liron. S|innliciiii. (Opera II. •li-2). 4*4 

wrilit d)Ui Uratoriiiin de« Iii. (ieuig in Dalciii /.u Khrcii de!« Iii. Georg. — 
Weiheuottz s. Reg. ur. il2. - Tritiiemius r. a. O. in etwas ausge- 
sduuttckler Form (Bitten des Enii. Adalbert von Mainz, des Abte Bern« 
heim von Sponheim (in der Notiz selbst nur sub B.] und des Grafen Mef^n« 
hard villi Spiiiilieiiii|. ii% 

Zeiiue iiebeu End>. Adalbert von Mainz in der Urkunde Graf Mesinharda von 
Sponheim, der das von Ibra gegrOndele Klo»ter dem Enbiadiof Qbergibt 
iiikI die Vogteigerechtsame ordnet — Trilbemius, Chron. Sponhdin. U*pern 

II. >4U). tu 

von dor knniglirhen und pi1pt$(licheri Partei nieht mehr als Bischof anerkannt. 

- Ann. >. l>i>il»o(li M(J. SS. XVII. '2i /ii It^'.t: quadrionuio i-\)itiNi:- 

— KhC» Itidiiii III». 'Ii zur /.eil der W'.'iIiIm'i ^anunliiii); in Mainz mit I j /Il 
.Xdalhort, di in l.ritei der \ erli;iiiilliiiii:eii, im l»e>leii Hiiiverneluiieii stand, 
beweisen «lie vorln i gellenden |{ei;e>|eii nr. l:!:2 iH ; walir-i-lieinii« Ii stellt 
sogar »eine Anwesi uln-il am .Millelrlieiti damit in Verbtndim;;. I!r/Ii. Adal" 
berl lOUie iliu danach ab Uis.-huf anerkauut, uin iho fOr seinen Kandi* 
dniMi. Lothar von SuppIinbnrK. rn gewinnen. Diener Versuch seheint alier 
^M'^riii'IliTl /II ^eiii. dn si-lioii jialJ darauf Enclk Adalherl l!iiiiii> iiiiM mi hr 
als lti>cliid' aiisali. Mit Hei'lit \erniulel daher schon lirandiiin r. i)cinre> 
lii^t. II, :i.'>7, dal» Itriiiio in .Main/ /u den .\rili.1n'^ern ller/.og Friedrielis II. 
von ."^i'liwnhen gclißrte. .ni-Iioii Weihaaditen lii5 war er aus ätiaUburg 
verlrielwn. da er iiarh Ausweis der Zeugeiiltslen Stumpf nr. 8230 und 
8232 au dem MoRage, den König Lothar dort aldiidl, iiiehl teilnahm (vgl. 
Kemhnrdi. Lothar S. »8 Anni. ftt). Krono selbst hesrhwert sirli in seinem 
Schreilicti an die ^lril('lllll^l■|■ Kirelie Hi'i;. nr. 4:11 darüber. da(5 er diireli 
(lewalt \erlrielieii \viirde, 4i|iii<' ( if-^landni- und L'rleil (nee eonfesstis. iiee 
eonvictus. violenfia ]>ulsns. im'M nlentia). Ilirscli, Studien (liier die 
Privilegien sQddeutseher Kl Aster (.MlÖli. Ergfiuxuiigsbd. Vll, Ö48) bat auf 
den KinRtiß hingewiesen, den die auf den Namen Karls de«« CroBen in 
Iteiriiennit verfertijile Fillsehuug Ittr das SlinRlinrgcr Domkapitel (Flei;. 
nr. i!t) auf das Diklal des in Straßbur}; I lüti.lanuari ausf;eferlii;teii Diploms 
für die .Mitei St. Iiiasien Slunipr nr. '.i-2'.\-l ans^'i-riht iiat (Sliinipf nr. 

ist Falseliini); s. Ilii>eli n. a. O. S. 'i.'i4). haiiacli i-<t air/iinelimeii, dali 
rade um die Zeit der Altsctxung I). Bnuios das Diplom Karls des GrolS<-ii 
der kaisi'riicheu Kan/.lei eingereicht worden ist: vielleicht entnalmi die 
<'>egen|iarlei ihm Grftode nnd WalR-n, um den Bischof in stDmu. 443 



Cuno. 



i»f>HrkuiHlel. dafl er unter Zustimmung und Mitwirknng Erfh. Adalberts von 

Main/ und d>- Kardinal- (ier.ir<l in ItoiiiLriirlen i'iiie Milei /ii Kliri'n (l(dte~. 
der .liiii'jrr.'iii .Mai i.i und aller lleili;;eii t.'< "_'n"ni>lel halte. Der neuen tii riii- 
diini; gestellt er freie Aldvtalil /ii. x nrlx liallln Ii der /.iislimniuiif: und Weilir 
duri'li den I)i0/.e»«4inliiscbuf. Als» erster iVbt wird Friedridi eingesetzt 
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AcU stiiil Hiiiio döiniiiit-(> inranmtionis 1 1 -i'i, indirtioDe vero terria. ~ (n* 

S*»ri<'rl in l!i>latij.'iiiij; M. Itiir>liiirii> I 1 .'i.') - .'»ti Heg. nr. .">.'iS, wo aiirli 
Iterit-Iitt't winl. ilal't H. ^'.mu^ Hciiie S<li<"i|il'iiiij; aiisyesilall«'! IimIx- mit v«ill- 
stäiuli^tT l'ii ilii it von Kos Uli«! /.ojinlen. Wnld- uml Wt-iilfi im Iii uiiil freiein 
Durdizug (ücriptuque siilnixo st«l»ilivi(). — ä. aurli tict>UlUguiig ü. lieb- 
hards 1I3B Reg. nr. 460. — Aus der Urkande ergibt sirb. daft Enb. 
Ailnibert iiPfnm (Im witlei-spcnstii^n Bruno deti abgMWizUni Cuiio wiedbr 
liervtir/(>K, um /ii /.« i^ni, daß er den Bischof gar nielit anerkenne. ITnler 
dem I!iiil1iil'> .\<i.illii-rl> miii il>^ |>.t|i>tliL-lien Legalen wird Kflnig I.i>lliar 
bruiiu äcitierüeiüi zuuüeiiät uiclil anerkannt habeu. 

-liilil. NiTidl. spireii-i'. Karlsruhe. (I. L. A. AiuiivermruH) nr. U:}. 
ZliOUli. XXVI, id'i : Ctuio fratcr Argeiitinensiä epiüi-upUB ob. 4*i< 




1U7 



Febr.S 



Eberhard (im. 1126-1127). 



einf!«setzt um die Wende des Jahres II 35,^26. — Tntsarhe und Daliening 

niri.'i ii(N it^JUiiiI, jcilixli iiri/weirelliiin nach cicin foli;. ]\r<s. nr. iJO. — 
llt rkiinri: W alii ^i liciiilii Ii der in den l'rknndeii H. (jMi(i> nielirf.u li ervvfllinle 
Kanoniker uleiclien Namens: 1 1 0(1 Klieriiarl Mi I rk. de^ Kanonikers linreliard 
Wieuand, SlraBli. I'rk. B. I. :>1 nr. : I H»."» Eherliar» edilnns He«, 
nr. :J7li; 1109 J^epL il Kberliardns Ke^'. nr. .\»-2: (I !(•:>— i I U'.I.S. 
1 116 Eberbart edituus Heg. nr. S!M) ; 1 1 IS Eberharduä edituuü Heg. nr. 401 
nnd nr. 40j: 1119 Eberhart «.'dituns R«»;. nr. 40A. Seine Wald erfolgte 
Wold kainn einsdinnilK dm « Ii d:i> lli>!iik:i|iilel. dalTir --ind /eiiüiii-^se die 
folgende Lrkuude Iteg. nr. und der Uricl Ii. Bruno.s uii die Strali- 
burgw Kirche Reg. nr. 431. 4i8 

Bruno und Eberhard. 

Da in der SlraRlnirger Kirelie nni den Hiseliorssil/ ein lie|'tii;er Streit fold 
zwj'^rlien zwei Ui->elird'i'ii, liruiio und KliiTliard, wird lt. .Slephaii \<ni Me(/ 
mit beider /.i|y|i|imnin;_' licrlM iL'' ! uli ii /in W'eilut der Kin ln' >t. .lohunil 
Iti'i /uiHfril. — Iterirlil in di r .\tit/i-i< liiiuiiu idiiT die Sriienkinit; des (iuls 
Muyeniiciuswilre, ila> thaf l'eter von LfU/.elliurg dem Kloster St. (ietirgen 
im Schwaizwald Qbertrügt, sowie Qber die Weihe der Kirche vou St Jo- 
hann. - Absrlir. von 1617 Mai » Str. Il-A. Il;38»l. - Srboepffin. Als. 
di|dom. I, JOi nr. -J'fS ans lieülanliiuliT .\l»srlir. von I :(77 Kelir. 1 1 im An liiv 
des Klustei-s St. Jiihaini: (iraiididier, Alsme II pr. H'i-I nr. OCt.s ans aller 
Al)!>rlir. in Sl. tnorneii: .M(i. >S. .W.,, IIMIU ans allen Lesarten. Die 
Xaclirii-Iil Iwweii^l, dali Bruno tiidit uluiv Kampf den BischufüsiU aufgab 
Hod daß es Eberhard nhsht gebing, die Obcriuuid m gowinnen. iii9 



nach 
Febr. & 



(im- 
im I 



Eberhard. 

stirbt. - Ann. s. |)i.sihodi XVII. 24 »i lli7: obierunt . 

hardua An^cDÜncnsis . . . episcopL 



liriiiio. 



EbiT- 
490 



FS«^hrcil)en an den Klerus der SlrarilMii^ii- Kinlie; l'.r dankt denen, deren 
j .MitleitI ilin in seinem Scbmcr/ tnVtel: er \erlranl diirauf, dali ein Getreuer 
unter ihnen, wenn nidit bei dem welUiclicu, so doch hei dem himmlischen 
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Bruio. 



IhirMlicr sifli vitw.'ikIc, ilatiiil ir iiiilit für iiiimi-r iliis impereclite Ver- 
iIiiiiiiiMiüii-iirli il I I Ii ii^rii nn1>S('. I)if riii»! l!ri>l iirit ii, Irrli-ii Hin j' t/l 

mit I'iKh'Ii (iiiagiiilU'avei'uut super nie siiiiplaiiUitioii* iiO. .Nidil durcli )iv 
richUirlios Urteil, ohne <iesUlndnis und Cberf&lirung. mit dovalt t>ei «r 
vertrieben worden, und er sei beute iwcli durch Golles Unade und die 
AntorilAt der rOmisrhen Kirche im roHen ResHs der bischollicheii Gewalt, 
<l;i s-ii' iliin ntii T;i<;c >ciiic> Nnil-imiiilU rilicri:i'lifM «nnlc. und er nie in 
irrlitlirlicr Wfisi; \fili'r<'ii iimli (ri'twillit; iijtMli'r);i-lt'i.'l und si'ine SlrulllturKtT 
Kirche iiieniaU «■iin-iii rirnnlt'ii Kiiiilrini:liii'^ t;ilii-iii> (Ki^lori sive inviisori) 
ftberlatfsen liabe. Sckmcrzlicb euiptiudu er den Kleinmut und die Ver> 
finluwig vor nlleiu derer, die er selbst geweiht halte. Wohl kennt er ihre 
Uiiterdrfirkunp. Aa» iiincn )iiir<>rlc;;le Jot'li Pli.nniu^, wühl kennt er den 
Hörgor und FOrsh-ii HnUylons, ile>>en Dinik sie aus sklavit^cher Fun'hl. 
nirlil iiiis rliri>lliilii'i l.ic li.' crliiiuen. Wenn nixli ein Fiirikcn freifii <.i 
in i'iiK'n 1<'1h'. wniti ilrr lül« r lur <l;i< Ilaiis (iollt-s sif> veivelire, >u >iillen 
~i> iliiii ein Zi'iilicii ilm - unlm Willen-* jicIm-m. - Ali^lir. 13. Jalirluils. 
Müuclieii. Huf- uud Slaabliibl. cud. laL ur. liüll p. ^70. — Fez. The* 
satim? anecdot VI% All nr. 91 aus Absrhr.; Grandidier, Alsace II pr. 26t 
nr. iWl. DaliiTutii; tri'in-licn ilnrcli Vcrlreiliuii'; und \Viedcroin>(?t/uiij' 
Ii. I(rniiii>. Jla dii-* SrliiTÜM-n in <1«t au?» TetrernsL-e slanun«;nd«-n 

ManiKi In ifl /wisclien ltrui'li>tih'krii einer llanilierm-r lirier^ainnilmiK' findet. 
i>it die iliin sjfL'eliene /iiweisuiiL; zu IJ. lirunu. des^.en Üe^ieliunKen zu 
Uaniliem wir kennen, /ienilicli vidier. Ebenw weist dieser l'ni>tand diiraiif 
hin, dall itruuu «udi jetzt schon, wie spflter wieder, iu Üanitierg Zuflucht 
!««cbte. — Wie »elton Rpir. nr. so wiigl auch der Inhalt di^es Briefes. 

daß sirli ein Teil de« I )i Mi iLi i.iti !- nnrli Sy til|ialliien für IJ. Illiilin ln walirt 
lialte. l nier i'iuinio i>l /weitellu- l.ntiiar /xi ^ei.stelien, wer jedix'li ul» i'ivi> 
et prinieps ltaliil«ini> l>e/eielinel wird. Ideibt vOlUg unklar, jedeuthUs doeli 
der Fnhrer der Sti-alUtui-gur UargerächafL 431 



eilaiiu' iliii' li Veniiitlliiiit; ili-r krHil-ln Itirln-n/a niul der Itisclnire diednade 
des IvöiiiK-. - Ann. s. Di-H .mIi Mi,. .Wll. Jl /n I I : llrnnu Ar- 
peiitinensis episropus hilervcnlu retinae el e|H~eii|M>rnni ([nadrieniuo eX- 
pid»u.HgmfKunregiHconsc«|uitur; ljiUil.opi>(*. Arj;. MU. SS. XVII, 117:Bniao; 
iste fuit eirrn annnm 1 1 30. — Du in dem Pririleg Lothars fttr die BOrper 
von Stra('linr-_' .lainiar -JO (Wii -and, Slra('l>. L'rk. H. I. «1 nr. Ts. Slnrnpf 
nr. 3i;?'.i) unler den Zi'U'ji-n ni-l^-u \<'r~<'liiedetien ItischölVn nur l'ropst 
.\di l';,i| iiiil den rd-riiieii .M;imii III di'r Slral>iMir!»er Kirche er~clieint, so 
wird die lüiisel/inin |tniini>< ei^t na> h <iie-eni 'l iiL'e erlolj;! sein, ( Mi dies 
gerade willireud iler |{ela;;eriiiii: von Speyer II:!".» .Inli 1 1 HO Januar S 
gi'srliah, wie Itenihnrdi, Lulhiur ä. i^ti Änm, I nmit, ist fraglich, ebenso 
<ili die KinfAhninK durch den Knnit; im .lanuar II SO erfolgte, auf dem 
Mar-ilie Von J^pexer nih il ÜaMl (lleinlnirdi a. a. i>.|. Pas Privileg 
Köniu' L'it\iai> war rniln r liir die I lalii-nin;,' de> si>i:i ii. er-len SlralUnirgcr 
Slailliei liU tnalVeheiitl. Neiierdiim> lial jedoeii Hielsi liel (/ulel/.l in seinen 
Uutersueliuiigeu Ulier da«) llur{j;gr.il'eiianit in den deutschen Ui:>(.-hof»t<tAdlen 
S. llf IT.) seine EnUdehung in der zweiten Hfllfte des ii, Jahrbaiiderts 
wahr^elieiidtcli gcinai-lil. Line genauere Datierung wird sich kaum cmiOg» 
lifiieu lassen. Vgl. die Zusauiuieui-Iellung der wichtigsten Literatur bei 
Dahlmann-Wait«, Quellenkunde' nr. liii, 49i 



Ita.M l l'etenl in lier I rkiinde Kiuii-; Litlliars der dem .Stille Felix uud Ite^Miia 
in /.nriili s<ine frivib-gien bei>tAtigL — Zoricher Uric B. I, 167 nr. 
— Stumpf nr. «tjtö. 433 
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Hasel tinvvi-i'iMl auf iIimii llnlla^i- Köniu l.olliars. :iN It, I Mnlrit-li m>ii Koii^Iüiu 
j einen Vfralcicli /.\vis«|ii'ii KIust«'r Hüru»"!" nml ilcr altiMi Kinlii- tlax'lli-l 
v. ikiin.l. l. >i lMM |.niM, lli^(./.iir. Ha«l. V,n".lni-.:t:». Slnin|ifnr.:5:iiN". 4:t4 

. . . kiiApft Hiil Auakiet, dem einen der Itcideii nach dem Tude liuitorius' IL [UM 
Feltrtmr täi) fsewAlilten I'ilpHi«. VerbindunReii im. — Der rSniiscfae Add 
spridil in (li'iii S<-lin?ilH>ti nn Lollinr vi»ni IH. Mni, in dt^m <>r Itlr die R«!chl* 
N)Aßif;1i<Mt Annkli'ls eiiitrilt (llaroniri>. Aiuinlcs mrli's. 1 1:10 § -H) sein Er- 
glaillli'ii ilaiiil»'!' ^.\^\•^. ilal'j i|i KMiii/ ill<- l'ap^llM'icrr iiiiliiMiilwortrt 

gelatisvii lialic, \<iit ilrrn ji iS i ri-l<' iliiicli <lfn Kr/li. yim IWnw», der 
zwoile durch oiiion SlialUim . I\l< rikrr an ilni lliiT u«'>aiKlt worilen sei. 
Hies zweite Srlireibcn sieht liaiuk, Kirelicngestcli. IV, 1U4 als verloren au. 
Mit llaroniiiB 1130 f 18 werden wir es indessen in dem dort verKlTent- 
Iii lili II Itriefe Anaklebi erkennen dnrfvii. in dorn sich der ra|i>t Mu-r die 
NirlilliiMiitworluiiff der SemUmsr des Kr/li. von llrcnii'n hekla^l iiiiil sein 
Verlialti'ii in I!<imi Iii- /nr I ixkni; iiiiiiii'.|,al !■ iii Kmim.kU SLnifcii iiiii 

•J7. Mär/, sciiiliieil (JallV-l.iu'u ciirilil III-. >:t^N); allerdings wird «laiiii 

das fllicrlieferle .in iliel us maii" nicht in <las lii'rki"<nimlichc .idihus nuiii." 
Mindern - mit liQt-ksiflit auf de» Urief des Adels vom 18^ Moi — in 
ein Dutum .knicndis mAli*. niA^lirlist iinhe der Milte April xn rerbesüem 
sein, ninlliin wiirilr /null ich iler lirief Aiiakh'fs all die Köiiiniii [{icheii/a 
(Haronius li:'.0 JJ. - .lanV-l.oewenl'elil II.-.', nr. -s;»s!t) mil .iir-ilii'u 
Ta^esan^ahe j^elinreli. \'i>n iliiii lieiiii'ikt stlmn llanck a. a. O., i|;ili er 
auf den Mal des SIrariliiii L'er Klerikers ce-chrichen sei; in der Tal wird 
der iiervitrra-remle Miulhili ih r K>Hiii:iii auf ihren (iallca und auf die Lei- 
tung der deutschen Politik durchaus in dem Geiste geschildert, den die 
Hriefe R. Rrunos nn das Herrseherpnnr lllei;. nr. 4S<t und 4^7) atmen. 

Iler St liliil'i i-l (lafii r lierechli'^l. ilal'i ilii' Hrrii lilr auf die Viialli ( -ii h 
für sfiii I rleil iiImi lücheii/a lieiiit'l. iliiii i-lien durch jenen ."-tr.üiliiirfier 
Kleriker iiii Aiitlrni;!' Ii. Itriiints ui'lirarlit worden sind. Kin Vel^leirll 
niit dem ersten, an Luthar und Hiclien/a {gemeinsam gericlilcteu äclnvifaeii 
AiMklels Tom ä4. Felmiar (Cod. t'dalriei: Jutti, BiU. V, iii nr. i4i| 
lehrt, wie viel nAlier dem Pnp^t die i(u»<taii4le in Deutschland Ketrelen sind. 
Kr lint mit den .Niipen B. Hrnno*! zu sehen pelerid. Hai') i^erade .Kescr 
/wi-flicii Aiiaklet iinil Riciirn.' i \ i riiiillell, < iiU|ii iilil \ ni IrelVIicli allem, 
was wir iil er die lieiden ^'i ineiiisanie l'idilik /ii ei -i lilii l!rii \eriiu'is;eii (vjil. 



Iletr. nr. \'M iiml i;H'.). 



Für die Heniteilunt; von Brunos Syinpalhlen 



! 

(Slraßlinrgl 



fllr Amiklet ist darauf hinzuweisen, dalt der ihm uahcstclieuilc, als der 
erste der deutschen BiswIiAfe geachtete Otto von Bamlieig Bedenken trog, 
sich für ImioceiiK IL zu e»l»rlieiden ; vgL Iteriihardi. Lollinr S. '.HO und 
Si-Iiiuis Clier Briere mis dem Cod. Utlalrici uns der Zeil Lothars III. 
(Hisl. Vierteyalirschr. I, S3ä), wo auch Olior EirÜK Adalbert geliandell 
wird. i^'t 

lin ild an Krniii,' I.nlhar llll.): Hi i der itml',. ii /.ernlllunir. in der siih 
l!i-ii Ii und Kin iie ln-liiiilrii. rit iileii sieh aller lllieke auf den K^nii.' und 
siIm ii /a;:i iid und in liaiiL;er Ijwarlnim den Hi -ihliis«en eiil^e;.'eii. die er 
xnr Hebung des Zwiespalt in der Kirche fassen wird. Durch GotlcA ital- 
Schluß seur Herrschaft hernfeii, mOge doch der KAnig bei diesem wichtigen 
Werke den Rai seiner Giillin und rronnner .MfinniT einludeu. Kr, der 
Bisrliof, kOmie fflr seine Person «Ii«- Veisielieriin;; aliüehen, daß er nach 
.Mri<,'liclikeit fTir dii' l-hre de-^ KLni-^ wiik«-. ^.l lialie er die drahn N. 
und N. frir den kr>Mi;ilielien Dienst gewiuiiien ninl sie durch feierlicheu 
Treueid und durch .SIelliiiii; von (ieiseln, soweit nieiisdilicheä Vermögen 
reicht, verpflichteL Auch Uio Burg (caslruni) ü. habe er mit nicht ge- 
ringer Hobe Ahr die Sache des KAuigs gehalten (i-onsununare). Auch der 
Graf N. vanidterl ebenso wie er, der Bischof, selbst, daß bet ihren Ldi> 
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y.«iten liie Stadl (uoatra civitiut) uutl die guue Froviiu in uowandelbuw 
' Trciiß im knnifrlielH>n Df<>mlA vorhAire» nnd ni«*lil anrhOreii wird, Ar die 

j "■.'irlii> (lt> Kt'ii'hi'- /II slri'iliMi. (iU'ifli/cili:.' In riihlcl ilcr (iriif, (iai'i die 

I lli'ri'sli^iiiiff Villi N., (Iii! der Kruiij; licriililfii iiiul iU'rcii Aiisrüliniii^ N. mit 

' <k'ii riliri;;<>ii kruiiglirlien Miiti>lcTiali-ii ^ifUiliI hatte, bislinr iiiitcrl>leilM>ii 

I iniiRtp, weil «s ihnen und den abi-ig«u (ictrauen notw«udiger erwitien. zu- 

iiiirlist die |{iiT]gen dar Gegner u uistOren. Endlich bittet der Bieciiof 
den Kfliii(;. ihm und der StrolUinrger Kirciie euch femerinn neiue Gnade zu 
vchpiilkCii utiil, Tnlls Anpeber UngQnstiecs Ober ihn lierirhien. iiii-ht ilcreii 
W'nrlrii. xiikUm'm den Tillen des Bi*<<li'ir- /u liI ihIhmi. rndi-x L'dalrii'i: 
.lall«-. Itilili<>lli>->'a \', 4;t;{ nr. •!'}{. - Kalifiiiu;: j;lfii li/i itit; iiiil Ueje. iir. 437. 
\ I — Ilic rci«>rli«-ho Aiicrkfiiiiiin^ ih-s vim (itilt /.iir ili'irM'lmn Iterufeiien 

Lulhar ist ein fl>rnilii;lier Widerruf der frflheren ß^&nsligung des Slaufers 
! I durrli R. Bruno (vf>l. Reg. nr. 425). Für die IdrdienpotitiKche Haltung des 

. , I llisrhufi« ist mit ilnii<k. Kirrlii'ii<:.-sili. IV, l:H /ii Ih'Iuikmi. dal! er die 

Fiil<;fh<Mdiiii(r der -triltit;eM I'ap-Uvjilil xoni K<iuii.'e erwarlel. Die nur mit 
^'ii.'li'ii lii /i jrliiieleii Niiiiien iIiT ilrufeii und Hiir^'eii im LIsalt vermögen 
wir nieiil iiiilier im beslimmeii. Jeilenlalls i^l die lileirliM-l/.uiig des Grafen 
N. mit (iraT TImMlerivh von KIsalS nnd Klandern, die (irandidier, Ueuvre:» 
bist 11, ä(*4 versiii'lit. weni); wabrsclieinlich. Die Ereignisse von 1131 
nnd der Kriegs/Iii: Knni»; Lothar» (Reg. nr. 448) beweisen jedocli, dnB B. 
Itniiid die /.ii~t;iii'li' in» I^NiilJ im •»« liön rürltt "der den staulisdien Wider- 
>linid stark iiiiler-i li.il/l hat. |)ie |{e-urf;ni>, dal'j der Ki'^nig gp(;en den 
Itiseliiif IteeiiiihilU werden ki'uiii«'. war nielit iiiibe^rrnulet : wir werden die 
Gegner im Krei^ des Huniknpitcls und der Uüq^ersciiafl zu suchen ludieu 
(Heg. nr. 418). 4S6 

(Sept. 

Okiober) .lälraßlmrg) srhreild im die Königin Rir lienza: Er dankt ihr ftlr die Unterstatzung, die 

j sie ihm inil mnllerlieher <iOI« trelielieii. filr die llrrellnn-,? vor Vcrfoleern 
; und Vei li'iiiiiil*'! II iiinl ITir ilire Iteinnlimi^ lliil seine W'iedel'einsel/.ini^', Ihr 
I sehiildel er nrulisl Gnil »ein Ila^eiii, >eiiie Wftrde. Iininer wini er daher 
I ihrer mdeiiken. in allen Leln'nslai;i-ii ihr Kieiier sein. .\ikIi för das von 
j ihr Herrn N. erwiesene WohlwuUeu spricht er seinen Uuik aus, durch 
I das »sie sowohl der Kin-he wie dem Reiche außerordentlich genutzt hat 

J l''r Innlei l sie .Mif. di r Iiwit liedriiiilen rAllii'^i'lien Kirrlie mit Mitten ilinl 
I Galten mil .illcn hi.illen hi i/iisli licii. \'ii'lleiihl werde (iolt, der >ie auf 
j den K>">iiiu'--il/ i-rlinheii nnd iilli r Heil in die Hand einer Frau ^ele^l hat, 
sie für wOrdig erat-hten, du.s Wold der Kin lie und des l{«-irlies diireli ihre 
Tromnicn Trfinen zu fördern. Clier die Uedingungeii der ( liergaho (quod 
I laudatum et inratam) de.s von K&uig Lothar bebgertco Nürnberg bittet er 
I die Königin sich zn erknndi!;pn nnd ihre gemeinsame Sache in jenm Ge- 
geinleii IM uiiti'in linde i» ffdinii. V.r, der lü'-li'it", •-.lU'-t wiilnie iniler 
I Ski>r|iiiineii ; driiiyeiid wnnsi li.' rr ihre Gegenwart. Ducli mil Gottes Hilfe 
I werden in KOr/e seine und ihre Skiirpimien nnd Gegner zertreten und ver- 
I nicktet werden. Was aber Gott durch seine geringe Person seit ihrem 
I VVeggtmge Ittr das Reidi bewh4(t hat, kiMuie de durdi Brief rad Boten 
' erkunden. Seine Arlieiten wie nll das Seine enipReblt er ihrem Schutz und 
.'Sehirm. - Codex I dalri. i: .lalTe, Hildiotlieca V. 432 nr. 450. — Hie Ein- 
reihnn^ beider Sclireilien wird allein dimh den Salz, nliei- Xilniliert; er- 
niAjrlielit. Kie Nachricliten, die linnio von dort erwartet, lie/ii-heii sieh 
I t;ewil> auf diesellien Ereignisse, von denen die p.1|isllielien Legalen l'r/li. 
i Walter von Kaveima und Ü. Ulto von Faenza gehört liabeu (Codex l^dal- 
I riri; Jaffi^. Bibl. V, 486 nr. $58): d« rastro Narinliere sinistra qnedam 
aitdiviinn»: niiile miramiir id >atis doletini>. Da die Boten des Pa|)!«tes 
I dit^e Mitteilung in Würzburg erhalten Italien, wo sie den lieginn des fAr 
Mitte Oktober angesetzten Rekbatagea erwarteten, werden die Ntmbeiger 
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im 



Nov. 



Nov. 2» 



Vorgflrigp rrfllu-sleiis elwii im Anrnii;: S<'|ili'iiil)i r >liiUgeruiideii ImlK-n. I)a- 
iiiil wenltMi aiu-li die Kri^re lt. Iiniii«> uuf <l< n Monat !^i-pt«-iiilH.T oder 
Aufkiig Oklolier datiert. — DaB die VcrliaiKUuujjeu vor «der iu Naro- 
iierp sich nicht ptwa nur iim die Cbeniinlie der Stadt gcdrelit, sondern 
kiiTliliclii" iiiiil ])ulilisilii' AiiL'i'li'L'i'iiIii'ilt'ii licrOliit lialifii. Ii:it Scliaiis, Clicr 
Uriflf Jiii^ ili'in (ioil. L"(|;ilriii iiu-. «Ut /,<il l.iilliais III. (lli^Uir. VitTlcl- 
jalirs'-lirirt I, ■2'2*.^ an-^sii'frilirl. l>ii> .Nuihiirlil'ii danltnT i>rsi'liii'iifii den 
(le^atidleii l'ap^l Imiufi'ii/.' II. uiitTtVeula-li utid liulivn »i« M-hiiienlidi Ii«- 
wfgt: sie wareil also iiireui Herrn nicht gOustig. K. Itruno dagegen kann 
hoffen, daß die Königin auf timnd deaeen, was su NOrnlierg heselilossen 
sei. üire und df>s Bisehofs gemeinsame Sarhe zum fniten Ende f&hre: was 
fOr Iiuioifii/ II. iiiiL'flii'-ti^. davuii crlmin Unnn». der AiiIiAiiuit Pap-I Aiia- 
kl»"!-* {\{v'^. iir. i'X>), dt'ii (•Iru kiii licii \u>'_'!iii'_'. Mit« .\ngeli';.'riilii'it. ilif 
Ii, üriiiiii iiiid dif Kniiii;iii lürhfu/a ^i-iii<-iii>^uii liclriel)eii, war d<'iiiiiMi'li 
die Anerkennung Anaklt^l.i^. l>i*»halli kann dt-r l^i^cliof scbreiheu: .it-ii 
wohne unter Skorpionen** und darf dirae ata seine und der Königin ge- 
meinsnmo <iegncr l»ezcirliiicti. Hier liniidolt os sicli nicht um pmOnlidie 
Feind»i-linftoii und lokale Sli citlukeitcii, denn wenn es aurli an solchen 
nirlit fi'ldtt'. '-n kiniiili'H sii< dui li dii' Ki'miL'iii iiit'iiials iininilttHinr berlllirt'ii. 
Ein pidiliscIiiT Kdidlikl lioland /wisrhrn 15. Itniim und si'iiifii .Milhnryern 
nirlil nu'lir, srihlciii er für dir vi»ii ilini-ii ^lt•ls aiifikarinte llcnscluifl 
l4»tliars ins FeJd 2ug. Der tieCste kirt-lilidie GcgeiuMitt jedoch trennte ihn 
von Klerus und Volk Straßlmrgs. wenn er sirb fltr Aneklet, diese sich 
für Innocenx II. oids(hie<!eii lialleii. ntid lieiin Slniv U. nniiios (vt-i. 
nr. 448) finden wir in der 'i'at Va{tüi Inuui-en/. iui Uuiide mit den Straß- 
Inagefa 4S7 

Biclceolmcli i weiht auf Ritte Konrnds von Dickeniiach und mit EHanbm'H des Erzbisrhoft 
i Adalbert von Mainz die Ka|>elle auf der liurg Birkcnliacli tn Ehren 
<li ~~ Iii. Unrtbolomaus. — Bericht iu der Urkunde Entli. Adalberls II' l'. 
nr. i:»!>. 4;tH 

Lorst il Zeuge in der Uricunde Eni*. Adalberts von Mainz für die ^chloKkapelle zu 

Hii keMi»a< Ii. Wördlweiii. Di.-Vc. Mominl. I. 1G7. 4$9 



I 



Nov. SO Lorsch 



1I:M 

Mar/ in 



I 



OlM- 
lltl> 



I weiht auf Wunsch des Abts Diemo vun Lorsch in tiemeinscliaft mit ErzI». 

Adalbert von Mainz und den Bischöfen Rnggo von Worms, Udalrich von 
I Konstanz, Konrud von (llinr die llanplkirclie mhi I.iir-Ji. rinuii. I.nnres- 

bani. Mü. SS. X\l, — ( lier Datierung & Ut'dmier-Wdl, Muin/er Keg. I, 
! SOI ar. ii» und Ladewig. Konstawier Heg. nr. 76«. 440 



LilUii'h /.i'ii<;e in der t ilsiimle Könitr Lotliars l'ilr die Kireiie St. Maria und .Martin 
/II r.iMiron. Sliiinpr. -\ita iniperii >. lOS nr. !lt>; Zeilsrlir, lirs liisl. 
I Vereins für llolieii/nllern XIX (1>.S.">) mit l'ak^iniile. - Stumpf ur. 'A-l^tti 
ab verdileiitif;. Ki liliieif luuligewiesen dureii Selium, Heitrag zur Diplo- 
nialik König LoUiars III. (Forsch, z. deubich. Gesch. XX, 33U). — In der 
gleichzeitig au^fjestelHen Urkunde KOniir Lothars för SL Johannes in Lftttich 
(Stumpf nr. '.\-2'>U] wird uriler <!• n Z. iil;( ii ^vnaiiul: AdalliiTfus .Mngunlinus 
lere i'um uninilius >ui> iiiiii|iniv im iulilms. /ur seiiien /eil (Mjliv. ii — 
April Anfang) liiitlel in Kfltlii Ii eine /ii--:iiiinieiikniin /ui-clii'ii iletii KJ'niig 
und Papst lnn*H-eu/. II. statt, iluuek, kiivlK.'ngc>elt. IV, Hi möelite in den 
Lfliticlicr Fi)itlerui)geii Lothars, die auf eine Stflrkiing des kriniglicliea Kin- 
flusses bei den Bischofswatdeo ausgeben, B. Brunos Eiufiuß erkennen. 441 



Hommen- 
heim 



anwesend neli^l ller/og Friedrich (Ii.) von Sc-liwahen und Landgraf Theo* 
derich von ElsaU und blandem auf einem .gemeinen Landtag", als Gutta, 
die Mutter Gottfrieds von Fteekenstein, die Schenkungen ihres verstorbenen 
Sohnes au das Kloster WallMiig beslAtigL — SchQter, Tbesaaros noL 



W*Dti«k«, R«smIm 4w BjMhMi «•■ fttUburt, 



«1 
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Iciiton. III, p. 33; Graadidier. Al^nr«^ If pr. 975 nr. 615 m» dem Flerken* 

slfiiHT Hotlpiuli. - Zu I f.lO JiUHinr I'. -i l/l lii iiilmnli, I^illiiir von Su|i|tlitl- 
liiirj; S. •2H\ Aiiiii. 3s «Iii- in lU r 1 ikiimii' iTwiiluid- l!i'^<lfl(i^iin<4 diirrli 
(inllfrieil seil);*! vor KOiiit: l.olli;ii- zu Spi-vcr. Der TimIi-sIuj: (ioltriu-tls 
ist iiiiliekaniil. Jedeiirulls nbi-r liU-iM <'S r<-t-ii( iiiiwiilii-sclK-iiilicli. liall in 
dieser Zeil die beiden Pnrtci^'tii^er Koiiii;: L<itlinrs H. Hruiiu uiid Graf 
Tlieodericli iiiil «Icsütui iwrtuftckigom Ge^guer, deiu U«nag Frtedricli von 
Schwaben, zusnnuuenkamon. 442 



winl in (i>"_'i'ii"Mil Köllig' auf rin. r -^yn.ide unter \\.r>il/ ilcs Kar- 

ttiiialli-;^'ali-ii MatUiiiii-> von Alliaiiu iiml di s l'.r/U. (.\dall)erl) vuii .Maint so* 
wie linier Tciliialiiiie der ItiHcliOle (ileriiiiuiii) vnii .Nii^shiir;;, (L'lricli) von 
Kii'lislAtt» (Ullu) von Uuiuherg, (tuibrivliu) vuu VVancbui^, (r^iegfrid) von 
Speyer, (Burrliard) von Worms von KIcnis und Volk wepen GewaKIaL 
lull ii-iiiii uti>l iniiirnlli'^'iTl Wi iln- anu'i'kl.i;:! : «t rcsifinierl iIüs SlraCiinin^tT 

III tlir llrnulr ilr-. Ki/.lii-cliiilV iiinl <l<-> Kafiliiüils. Aiiii. s, 
Itixli Mi;. XVli. -JS- /ti li;U; iiiiuiliiiiii .Mo'_niiiiiii;i'- haliilnui. piMi'-onte 
Lulluiriu rege. |ii-a>'~ii!ciile Matlieu Albaiiciiäi cum MuguuUiio ariliiepi^cuiMi, 
iilii Rnino Argeiitiiu-n^is epiacopus, pmeseniibus Augustense, Eiclistedense, 
Kaliiiilicr^'eii'ie, Wirzeburgeiise, Splrense^ WomwUcnfle epiacopiai, a rleio 
et poiMilu super vtolenlia, inlnisione et conserration« impetltus, in maous 
arrliit-pi'^t iipi «■( raiiliiiali- \i-'_'<'iiliiii'ii>< iii rt'i'uu!>ignaTit episcopalum ; Ann. 
Saxo MG. ^<S. VI, 7«57 - Ann. Alagil.-Imrp iis.-s M(J. SS. XVI. iSi zu 1131: 
llfX pasclia Treveris eelebrat et penlecosten in tivilale Ar«;t'nlina, i-l Bruno 
eiusdeni loci episcopua pastoralem cunun amisit; Ana. Alarbac Scbulaus- 
l^lie S. 44 XU t t3l : Ai^eatlnensis episeopus Bnnio • sede poBtiflcaB pei* 
litiir. - n.e Eiiiroihitng der Mainzer Synode ist norh nicht gesichert. Zu 
Trier iiesliminti' Lothar iiacli Ostern (II. April) ilcn dortigen Geistlichen 
einen Ta>; zu M.iiti/. nni nhor die Trierer Walil eiiil;.'illi;j; zu ent-^elieideti 
(vgl. Uendiardi. I.olliar S. 'MM. ;J7I). .Maj; nun der König am i. Mai zu 
Neuß gewesen sein mler iiii'ht (Sliiinpf ur. ;5-J(i:{, ;{Jt>4; vgl. Hernhardi. 
Lotiuur S. KiS Auiu. tiO), jeUenl'alls sieht »einer Anwesenheit xu Mains End« 
Mai oder Anfang Juni nichts entgegen. Zu Pfingsten (Juni 8) weilte Lotbar 
■-t lion in Stral'Iiuri;, luid Iiier «iinle, wenn wir die .N'aehrieht der sldiai» 
seilen (Juellen reclil versleiieu. <lanial> It. GeMiard eiii^:e>elzl. Im iinmittd* 
luireii .Vusihlult an de>-eii Ij-Iielniiii,' herielilel diesellie (Juello im Ann. 
Sax" und in den Ann. .Magdeimrgeiise^ von dem Zuge des Königs jieyen 
Herzog Friedrieli II. von Schwaben und Elsaß: et quia Fridericus diix rnni 
illi« coiuprovincialibus regt maxime cooabatur resialere . . . plurima castelln 
in oadem provineia ab ipso eodem tempore olssessa et confhicta sunL Die 
I'iiili i lioriier .\nualen (ed. S< lieir<T-l!oi< liorst S. lati; v^;l. Chroii. rruia 
(!«i|iiii. Si'lnilaus'^alie S. 08) sel/.en iliesen Zug ,cirrtt peiileii»len*. .Am 
■2i. -Iiini ist Lothar wieder in Straßliurg (Stumpf nr. ä26ö). So stimmen 
alle Quellen zusammen, sobald die Mainzer Synode und Brunos Verzicht 
vor die Pfingstfeier xu Straßl>urg eiDgereiht werden. — Die Anklagen gegen 
ßnnio sind vuu Klerus und Volk erhoben worden: Demnach halten die 
Zwisliukeiteii mit dein 1)(un1<»pitel und der llOrgerschaft von Stnißhurg 
aiii h nac h seiner Aii---r.!iiiHii^ mil LmIIiiu- r(>rL'e<laiierl. Dazu wird ilie ver- 
schiedene ."^lelliin^' zur ummim In n ni.n|M lwalil (\j;l. Hej». nr. i:)."!) beigetragen 
hallen; ihre letzte L'r^arhe lat; aiil' aiiden-ni (ieliiete (vgl. unten). Die Be- 
schuldigungen rirhtelen sich gegen die Rcvhluifißigkeit aeiuer Einsetzung 
zum Bisrhof: Gewalttat — durch die Vertreibung It. Cunos; Intnisiea — 
dnreh die küiiigliche Enieiinniii; -lall kanonischer Wahl: ungehörige Weihe 
nielil dtireli den zii>lüiM]ige-n Kr/h. ('/). I>ies4' Anklai;eu stimmen piil 
zu den \'or\vftrfen, die Erzb. Adalbert, der Vorsil/emle iler gegenw.irligen 
Synode, 1123 nach der Absetzung B. Cuiius gegen Heinrich V. ausge- 



lläl 



spruchen halte. Fttr liiiiurcit£ II. und seinea Legalen MstlhAiiü, der neben 
Adalbert die Mainier Versmmnlunp Idtet«, lag mindestens kein Anlaß vor, 

»irli eines Biscliofs nnzunehnieii, der hoitit Aiisltniili der KirvlienspaUuiig 
in «»it£t<> Vorltiiidiiiijf mit dem Cciiriipapsite Aiinkkf p'lrotwi war. Don Aii«- 

-I lila:,- wliiI ■j>'Ii('ii u. iliil', luili.ir jcl/t (Irli im Vorjalir voll iiilli 

wirdt-r rliiuc^rl/lcii (iüiislliiig diT Ki'iiiuin fidli'ii licPi: fOr den Kiliii^ war 
Bruno in Sli'al'liiir^' am imreebtm ri;il/>'. weil < y nii lil \l-i'iiiu< litc. mit der 
Stadl und iliren UDi^gem zu eineni berriedigendeii Auägleit'lie zu gelangen. 
Miemn ist Hranu gescIieiterL Bei der ibrtdaneniden Bedroliung des El* 
sjissi>s diiri li iVw. SUiiiror Ito);. iir. 486) war Lollinr auf diu ffimn/it llf 
lind iiiilitftrisi'hc lliiri* Slrnitlim-:-^ iiiii;ewieseii. In dfut Streit** zwisrht-ii 
ItiMhiif lind Sladl iimßli- di r KiuiIl' diese iiiilrr>tüt/<'ii iiiiil jeiRüi bo>ei> 
ligfii. Her \iiniii>/ii>elieiideii \ enirteihiii}; kiiiii ItriiiiK diinli die Kei>ig- 
nalioii zuvor: ihr dankte er die Itewaliriiiip; dos I)i!>eh0fli«-Iieii Tilels. 
Zieht sich iiarii lkiud>ei:g ziu-Di-k uud uiuimt ^eitlen Flntz unter den Kanonikern 
des DnnistiRs wieder ein. — Als Bniim ep-, Zeiipe in UrfcntideH des Bani« 

lK»|-i:- r I)(iiii-Iin-: 1. Il:!r> |i! :!(!: I,n,,s|i.,r ri. < cle> Itistimis liaiii- 

heru. II, t'iJ: :!. II ii: .MiiiMlini. Ilei.lisiin hiv. li;iiiilM ri;. H.»li>lilt N I It f. N 
iir. ;{. Iii:«: a. a. (>. nr. ; 4. Il»:t: a. a. O. nr. :!'.!': II.Ml 

(nur ,Hruiiu"): ii. a. U. nr. 44"; ti. Il.'ii Miir/ i'7 : a. a. (>. iir. i.V'; 
7. (I I4U — 1 10:2): a. a. U. nr. i(>. — Iii.') stlieiikl liiiiiiu (liiel indigiuis 
dei tarnen iiatientia rocatus episfopus) mit Erlaubnis Koiiig Kunnuls dtnrb 
die Hand »einer Verwandlen nnd der X'ftcrie seine» rftterfirlien Gnls (m- 

pinli et d)'l<-i;ali patrinioiiii iiiei). Siuelmln-^ mhi 'raiieliii>eii iiikI Ailrllx rl> 
VDll ileii^eii ilem Altar des Id. Iieiii'i; in der Itaiiilier^er Kinlie einen .Mann 
aus seiner Familin. Or. Mnm lien. I<ei< lisarrliiv a. a. O. nr. 40. Hange* 
Siegel gut erlialten mit Unischrill: f Bruno dei gralia Argcntiuetisis c|h* 
sropns. — Am Hafe B. Ottos von Bnmbeig ersclieint Bruno in der Anck* 
dole ruui neuen Fi'lz des Bischofs, die Herliord, DialogiLs de Ottune epi* 
Si-iipo RniiilMr}.'. erznhlt (.laffe. Bild. V. 7^4). — 1101*1 Ti? selin ilil Bnino 
voll Haiiilii i l: ans QU Pr«ip>t lierlioli xmi I ieirin r^lier;;. iiai lideiii er d. --< ii 
opiiseiiliiiii iiovitaiilins liiiiiis saei uli ue|i'>en lial: er wiinst lie ihn kennen 
ZU lernen und die von ihm erörterten l'rap-ii /ii lie^preelien KJerliulii o]iu* 
aculuni dt^ gluria et lionore lilii kouiiuis MG. Libelli de lite III, 
Am Hofe liegegnet Brnno zwei Mal: 1136 Novemlier 7 wird er als Bruno 
efiiseopiis unter diMi Heisil/tTn im Ilnf^ierieht der Königin Hielieii/.a zu 
Iteuuio 'freiiaiiiil. als .,ie in einer Klat:i sai lie /n (lUnsleii Nonaiilnlns er- 
keiNil ll-li. III. Iiidia sai ra II. JSS); 1 I i(t (S« |i(rinlier) .Nündieii:- /.eiij;e 
in I rkiiiide Konrads III. über einen liiUt-rlausch zwisehcu der Abtei l'rfi* 
feiiiii«,' und liur^rgraf Otio von Regensburg (Hoa Boica XXXI*, 3116. — 
Stumpf nr. 3415). 

llCi Juli 10. B. ßmno sUrld in Bamberg. — Jahr nnd Tag: Nerrol. 

s. Mieliaeli- ü.imlieri;. ('alTe, Mild. V. 'ü\): Ünni ciiisi-oiMis Slra/I>nr- 
Uensis ilt'ij . . Ilie dedil -20 talenla. - tatj: Necri'l. <a|iit. I'etri 
ilahenlier;;. (.lafle, Itilil. V. ."i.'iü): ISruno e|»is<o|iii-, fialt l' iH'-ti i'. olt. . 
Uegralu'ii im Hauiberger üoni, reelits vom Altar der Id. Maria .Mugda* 
lenn, Nulue sepuk-rales Babeubei^eiisvä MG. SS. XVII, 640: Bruno 
t'piiieopus Augustensis, frater sancti Ueiiirici imperatoris sepuitus est in 
eapiliilo e<Tlesic Babenbergensis iuxia allere b. Hariae Magdalena« n In* 
leri' il( \tro. « iiins aiitii\ (n>ariii~ jieraritur in die M-ptem rralriini ( lull 1 0|. 
— .lalle a. a. O. Auiii. deutet mit itcehl div.-<v Augabvii auf lt. liruiio von 
Stni£harg. 443 

«ebhard (1131 -IUI). 

' NuelilV>li;er B. Brunos, — Ann. Marliai'. Seliulniis^fulie S. 44: Gel*ehardiis 
I calbedre preUcitur; Ann. Saxo MG. SS. Vi. 767 — Ann. Magdeburg. MG. 
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Nov. "8 

(Nov. H 
-14) 



(vor 
.\..v. I i ) 

Nw\. I i 



(Nov. U) 



>S. XVI. I> 4 /II ll:U: < ii \ i-lianlo suiTetleiite. Ilcikunrt: >i>iiii iIcs 
(itiili ii r.iriiiii II. voll L'i'.n li, siijnc- (I<-m Ii\\ isd-r (liuf |-^y;iini III.. AllnTat, 
Aliti~'~iii MMi l.iiiilaii iiiiil I liilliilil. (M'iiialiliii tirar l-'riedriclis vuii Zollt'rii: 
üilli«'l>. /wifali, <|irini. \Ui. SS. .\. s.'i; seilt« .Mutier Kiiiiigoiule, (iraiiii 
vwi Zolleru: Ikrtlioltli /wifalL i-liron. HO, SS. X. 1U3. — SUiminUifel bei 
StRiin. Wiri0mlN>rK- (lest'h. II, i52. — Ober die VoriiXHniss«, unter denen 
er (Ich lii-ili(if'--t iilil ln-lii i; ■-. Hr.;. iir. iilJ. Die KAiiiiiff mit (li'r ^ta^l- 
ÜHilicii l'artfi im lA^ui't ilaiieitcii nucli diu iiadisleii Jaliiv fürt V{;l. Kcg. 
nr. 458. 444 

f>oijiprop.s( Adefgot Obei:gibl dem ititler (mil«s) Burehard von Kuneges- 
tioven eiiieii Mwtsas iiu Gnu Hugesbergen /.u Brhrec-Iil uiiler der Itedin- 
ff*my[. diiß er od«>r sein Krlie filr die St Slcpiuiiiskin-h« um Tav;e ihres 
S('liiil/Iii'ilii;)'ii au ilfii |>r<i\i>(ir <'iii<' I n/r /alilr iiiiil an tlir Noiiiirii /wri 
( li/rii. Slilltf rl' dir /.ilillllit.' an dirsriii wir ailcll um fol^riiilrii Tilge 

iiiilri-laKsen, so winl n- mit /wri ."^ulidi geUnlU. I)rrinialit;r N i rsAuninis 
dvs Tcrmiiis, aus Naclilüäüigkeil <ider alMicktlicb, zielit den Veriusl des 
Erbrechts nai'h sirli. Anßenleni hat Adelfrot dem Rurehard noch zwei 

(i.'lrh'ii |»fj;el>en, (iclri;rii in (Irr N'nr-Iailt (siiliiirliiiini) iirlirti der Alt- 
.•"l. l'rliM'kirrlir. wofür tirm l»iiiii|>riip--t j.ilirlii li am Fi'-tr St, .fi)liaiiiiis des 
raulVi -i rinr l ii/r /II /^ilili'ii isl iinirr drr i:lrii lirn |li'iliiiL'nn_" " ir tibrii. 
tiisiliol' (irliliurd lirstAlii;! dir Si liviikuiij; uiul lirsir;;r|t drrrii Ueurkuiiduiig. 
Factn siiiil lirc aiiiio al> inruniMliniic doiiiiiii ilHi in niaiori moiMSlafio 
pnweolilMis lam saucUinonialibuH qtmm ('aiiotii( i>i et utrisique pro sua parte 
Inndmitiliu», anntiente etiam (iobelmrdo riii>ropu ot roffante et impressione 
si;;illi siii rdiiliriiiaiifr . Iluiii-. iri lr>tr> adrraiil advoialiis IIoiiiririi<t. ^i<^' 
fri4iii> Inn ^laviii». < •<laliii ii< fralrr riii-. I{<idiiirii> riui^idii iri, Hüi; sriiiop. 
iliii; iimiur. Adrllin tii-. Itiiri'liardii'^. Siiinm rt alii. Aii;,'r|ilii In s dr. an< 
ik-iii Hude den Ii. Jalirliiltä. mit aligufall. Uftiigv^iegvl. Str. B.-A. Ii ä7üSt 
(Ii). - WiegaiH). StraOb. Urfc. B. I, U nr. MO ans dieser. 44& 

Ärii^c III der Urkunde KOiiiK Lothar«, der die Stininig des Klosters Intei^ 
liikrii lir-lütict. — Schacpllin, Hist. ZBring.-Bad. V. 77 nr. 36. — Stumpf 
nr. Iiiiil. 44« 

weiht die Kin-he von (lebweilcr in (ieKenwari Oraf Rndolf^ \on Lenzbur); und 

sriiios Si>liiirv Arnold. N'uliiiar^ xmi lliiiirliiir;.-. AilrllirrN Min llHli.*'liurp 
II. n. r>i'lllldl, lüiliiii. llrKrlir. rd Nrliii I. Iii „wir d.l> rill lulrillisriirr 

Brirf aurwrisl" : (■nilliiiiaim, De r|ii-ro|(i'- Ar;;. (HiO.s) p. :>:{:$ ut lilerac 
usleuduiit; dcrstelbe, llabsbur{;iaca (IT^H) p. ut docel dedicntionis in* 
stranientum mit 1134. Alle , Volmer von Homberg." ~ G^en die Rieh« 
tigkeit drr N.irlirirlit spririit der l^ni^-tand. daK dir Älteste Kirebe Geb- 
wi'iiers, drill Iii. Lrodei^ar prwrilit. ^i>i\<\ rr-l v<iii 1 1 \2 datiert wird (M«R- 
iiiiiiiii, Ctinmik lirr Hoiiiinikaiirr S. 1 1,11111 [-1 .in/Mfülirrn, dall ticli- 

wril(>r licrrits lt:tr> villa liril.l (Srliorpllm. AN. di|dom. I. iUi tir. :!tii)). 
imil ilaC» die /eiip'iili-l<- vurlrririirli m drr IU%. nr. 450 gegebenen paßt. 
Vgl. aufli liebweiler Uiruiiik des Ser. Üietler Iter. von Sctiluroberger 
S. XXVI. 447 

üaiiiiitiarlrii wrilil .nif Wiiii-rli i|rr Möiulir sriwir riiiiyrr .\l>tr dr-« liisttims .Straliliur}; 

da." Kl<)>lrr llaiiin;:.ii Irii. lii'iirlit in Iii':;, nr. iTid. 448 

BanMigarleu. weiht auf Kitlou und iu An Wesenheit der im i'olgvndeu Hegest genannten 
Xeuf^en die Kin-he des Klosters Baiimgarten xu Ehren der Mntter Gottes 

I iiiiil alirr lli iliiirii und il.r eine .\liii;in vnii drin .\llod dt>r l>eiilt*ii 

Laim Pir/rliii und I rii dri' /n. Hrrirlit 111 Iir;,'. nr. t"iO. 449 



Basel 



(lebweilcr 



(BaiHii* 
garten) 



bcni-kniidrl die von ilun vi.II/mmi.h,' Wrjhr von Kl*r<tri' und Kirrlir in Itaniii' 
garten (Heg. nr. 44» mid ur. 44Ü), bestAligt den MOurbeu die Freiheit 
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ä(raßl>iir^ 



VAU Di«nsteii und Zehnten, die ihnra sein Voi^ilnger R. Cnno cewShrt 

linllf. iiiiil nlicrlülU mit /n^limiiiniii: ilrr M:irk;:>-iii>sscii (p.iir'-n^^i-s) vim 
K|)liirii niul [hiinliarliit. «Ii ih'Ii tlir uoiiii iiif NiiI/iiiil; an Wahl tiiiil Wiese 
friilier /ji-taiiil. di iii Kln^ler unter l>iNi-iir>Mie'n'iii lt:iiiii alle vnilier i-rwälm- 
It'ii Ueelile: «las Heelil des llol/'<cl)liitj;s jin iceineiiieii WaUI. der Alnieiiidc, 
das \Ve};erer|it, die Weide in pasiiii?* piildiealibus, lani in «rlwreis <|iiam 
in graniioeis, die Rodung, die Freiiicil vou Zehnten vou Neuland und von 
eiorener Arfieit ((am de fctilMis quam de «««nninnlÜHis) some die nelVelnng 

vi-n aller Ziii-eiiilreiliiiiii; (eiiiaiii'i|iiitii>iieiii tiiliii^ i . ii-n.ih- i \ai < Iiis 
auleiii nie |»ei ju Iis. |ir4'>elite el ('<K>|ierailte |)|-i>|i<i»ilii iiiaidl i- Adel» 
;;<il(i el aliis laiixiiii is et aldialiliiis et elerieis seriplo et sigilix mistio «oii- 
lirniavinius . . . Fueiironnel. Acta sunt anno incaruationis doniinice 1133, 
indirtiune 10, regimnte Lolhario imperatoi« feüdter mnen. ödal- 
ricns Lyiitliau^fiisi>^i in vice iiolnrii si'ripsi et snliscripsi. Teste'« quoqne 
üiilism'pti preseides fiieniiil : Alunliis iiiniiiris duiiius pie|uisilus, ilerlolfiis 
eil-^liis et pre|iiisi(u- ^nin Ii I Imiiie, I lu i li.irdiis pre|(iisilii^ >aii< li l'eiri, 
Heiiirinis saferdit> de Kpreelie, «■uiu« >>lt ei a>>eiisil, ipiia in parroi'ilia 
Slia luil, Klierlianliis ia|iellanUS» Adeibertils «le (Meliii<;eii, IJutWNrdnSi 

Erlewiniis et reteri quam plurea caitouid et »«acerdutoä. abbaleü qnoqne et 
monaehi pornni: Chunradis de AprlmonaDtcno et snt monachi, Meinlurdus 

de Maiit'iiiii>naslerii> i-l siii niuiini-lii, Otto saiicli <.'yriaci. aldias saneli Triit- 
perti el alii phiies. de laii i-« coiiies Hödipirns de Len/elmr^ et liliiis eins 
Ariiiildii-, einlies l'uluiarii'^ de lliiiielMiiT. «'iiilies AdellH iln- <le ilaheeln- 
liiirg. eoiiK's We/elo de lleiiieilo, ||eillri<'lI•^ advocatiis, Waltlienis d« llore- 
bni-g. Berlolfiis de r<indl'e-.!ieiiii. Aii>lieltiiii.s de Talteclivstein . RudolRls 
d« VVindelse «I mulli de Taiubai-u el uiuiti de Cphem tau niuiores qmun 
minores ; WallVidus liredoniinus, Otto acultettis, Krnno, Erchenlirett, OÜirnt. 
Hiin-Inii'l. Waleelio et alii \ iitaiii quam pluriuü viii >•{ tiiiiliere- felii itei- anieii. 

Or. Str. IJ.-A. (J l^ iiiil aiilV'edr. Sietrel. — S. Ih.e|.niii. AU. <li|ilniii. I. io:t 
iir. -l't-2 au- Ali-elir.; Wilrdlweiii. .\<i\a -iili-. 7> ur. (iiaitdi- 

dicr, ^Usai-e Ii pr. ^-si iir. tiil aus ür. - Hie Keurkuiidung erfolgte, wie 
die Zeogenlislc beweist, unmittelbar naeti der Weihe, jedenfalls noch in 
llanoigarku. vielleielit nni .Sellien Tage. — Die Datierung: ,r. Sept 24* 
o. ü. bei SIeinarker. Re$;. Ilabsburg. iir. 4j ist mir unTorstAndlicli. 430 

liestAlijit dem zu Riireii der .Apostel Philippus und .fakohiis sowie der hl. 
Wal|Hir'»' im lieilii:eu For-le iii-i-i (Imli'tiii Kio-ler ilie dun Ii KOliii,' Heite 
ril'h V. (r>limipr lir. aiKIltl «eiiiaejite Si lieukuun de> (il-uudes und liodeiiä 
dieses Waldi's «owie die .Ausnut/uuL; zu Hau- und liieiuiiiul/. Wasser^ 
nulxung zum fisdifang und VVeidercclit. Lr beurkundet, daU später Herzog 
Friedrich nnd sein Miterbe in dte^iem Allod. der Graf Peter, den Platz 

mit allem /iihehnr ileiii Iii. I*i-tnis und seiner liriiiiivrheii Kirelie mit 
einen .laliiesziiis von einem < iKldsididii^ idierlra;.n u und ileiii Alil die Wald 
eines \ »r'^ls sowie die /elillleii Noll IViu Ilten und Tieieii fllierla-^« ii liaheii, 

was die i'apste Piisdialis, <lulixt und Huuoriiis be.stüti(;teii. Diese Sdu'U- 
kung Imiwn nun die Gattin des Graretk Peter, Ita, sowie sein Sului Re- 
ginald bestätigt in Gi^enwart des iUaehofis und seiner pcioiesi, des Propstes 
Adel<;ot, des Kttmmerers Konrad und anderer Getreuen des Bisrhob. Zeugen 

der lieslätiuun;: fei.iilirinati<i|: (jodefril. Ileiiirieh, Lniest, Coun, (iunlram. 
Itapolo, Friderieli. .Malidoir. Deiprelit. ( liirelit. Deterieli. .\os vero eaiidein 
eoiifiriiialionem nostri sifjilli inpre.-<ioiie iure iioslro iiisi^tiinitis iiostris sei- 
lii-el voufratribus prei^eutibus suprudivto Adelgut«* preposito« Deizuiaiio de* 
raao. Cönmdo eamerario, Bertold«» rmitore, Bertoldo archidiacono. Bwwardo 
preposilo el aliis quam plurihiis preseidihus. Data Afgentiui; iudictione 11, 
iiieanialioiiis doininiee aiiiio I!:i3. Am unteren Rande Verbo domini 
Siei^el Ii tirmati suiil. — I 'r. Str. l!.- \. <i 10. — Wilrdl wein. Nova 
sub& Vil, 7.*» 1U-. -26; Graudidier, Ai^ace 11 pr. '2!iü ur. Qiü aus Or. 4>>1 
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: beurkundet, daß die Kirrlie St. Leonliard zw« Mmsen in der Genmricang 

! l!ci»a. iiiii (J<'r(>lt>-»lriit '^'imuimiiIcii l'lal/. crhlifli s*"?«"" «'iiu'll Jahres/ins von 
liiiil' Soliili l)f^it/l iiml iillc» l.uiiil auf di'iii üripi- iiiiiliT «Iciii Kl«)>l('r von 
ilciii M'",'eiiiiiiiilfii (ii'nuiiiiU- Itis zu tU'ii Heheii der MMiu'lie iii'bfu di'in 
Klor-ler K'T*'" t'iiK"'! .tHlircsziiis von )S .Si(ul)-ii W'vin und von zwei Winter- 

I seliiilieu (>ulituliircs liii>niak'^l. mit Aii^nalinn- eini's Maurus. Weil aber 
tirund und Uodeii (fuiMlus) dem Domkapitel geiiArt, und twu tum Hofe 
(ruria) Bersa, scillten auch die Zehnten der PA-Ond« dem Domkapitel zu- 
nicßt^ii. Da rdu rl iTt nun Ii. Ilclilcud iiuf Hitii'ii Alils Krlxi, sowie 

Uiil Zusliniinnn;; iiml uiif den Üat de~ Kapitell, nändieli de-' rropslfs Adel^rol, 

I de$ Uclcniis l>e/.inuini, des Kiudors iiertolf. des Knstus Kertolf, des K.im- 
nieren» Konrad, drs Propstes Burchard, des Propstes Karl, des Propstes de» obeu 
fananten Hofesi. und nUer anderen die Zehnten des erwihnten CnndstlMn 

I der Kiri'lie I.eonliard zu Krbrerlit unter der Betling^ung:. daß der Alit 
jAlirticli am Sl. Marlinstat; dein l'ntpsl von Unietersheini und Hersa zwanzig 

' Pfund Wai li^ /alilf. /eiejfn: t iialtril \ ii rduniiiius. ( ididrieli, llarlini'>l, 
AUiretli, lie^inliarl. Ad lii^i; ctiani, ul noslra sn|)radiita loneessiu esset lirnia 
et iuconvulsa. hane cartaui feciuiUS Srrilii et iiostri si^illi iiipressione in- 
signirL Facta »uut ii^ nuio ab incaroatione doiuiui 1134, iiidictione IS, 
regnaiite LAtario Roinanorum Imperatnn* tercio anno rcgni eins 10 et im* 
perii eins -2. Or. Str. B.-A, ti -271111 c») mit MiifL-edr. Sie^'e]. WOrdt- 
weio, Nova .»ul». VII. t>.\ iir. 81; Grandidier. Alsaee 11 pr. itil ur. üi!) aus lib. 
aal 1347; Wicgand, Slnßb. Urk. B. I, «4 nr. itS ans Or. 462 

IW 

Mai 1 . . . . H. lielihard und I.iuidsrraf Werner von Hasi-nlMir^j, zu d<Mvn llerrsrhafl (do- 
inininiii) und \'ot:l>'i (|>ii'lrrli(i| <ii(iiid inid linden des Fraiilii lu'n Waldes 
•leliörl, sliinnien i|i r Srlienkiini; der PfarriceMii^cn (parroehiiilii) \on rsiiltza 

' zu, die einen Teil ihrer gemeinen Mark (partieulaiu gi'neralitatis) an die 
Prup.slvi Thier eubac Ii geben, liatuui a. d. 1135 prima die maii. — 
AltxHir. in ProzeRnklen t8. Jalirfiü. Colmar B.-A. Thierenbarli. — Gran* 

, didier, ANace II pr. ■J.'>'.l nr. Wind! wein, Nova subs. VII, nr. 

aus (üi.irliilar der Alilei Cliiux- ninl ii.ioli einem l'erganieiit, angelieftel au 

' dem Marimallar in der Kirele' ni riiierenliaeh. ^ VgL Slcinackcr, Reg. 
Il ile-hnr- nr. Hl. Ol, .■,!,!? \ -|, Itei;. nr. »77. 451 

beslillii-'l in eini-r Sil/uni; lies |)omkapili'ls (ad eoinenlnin lielieliarili An». 

episoipi ipiod eapilidnni vnranl) die ladsi heidun;; in einem itei'btsslreit 

zwiscIii'H der StraUburi;«!r Domkin-lie und deu der Abtei Pelerliugen ge> 
liOrigon Kinwuhnem von Hflttenlicin). — Berirtit in einer durch den Bisriiof 

liesiejiell'-n .Xiditia nlier dm Streit: In di-r Villa lüllenlieiin war ein Dinj;- 
luif (dnmiiiiealis eliurli-l de> Klo«lf>rs l'eterliie.'r-n niit Hann, Kin he luid 
j alier (ierei liliL'keit ; eiin- /weile Kirclie, die Nndci kirelie (inferiur e< i li '-ni), 
gehörte dem ."^IralilnirLrer Uonjstil't. .Ms inin der ( üiorbiseliof .Vdelgodiis 
ohne Keiinlitis vom Herlil der erslueiiannlen Kirelie die zu l'elerlingen jje- 
hareudeu Einwohner (iii(|uilini) zur unteren Kapelle zum Gericht (ad ins ad 
rariotiiiationeffl rhri^ttanitalis) henift. sind die»e liereit, durch da? t^tle»» 

' urteil des iflriliendcn lü-. II- iliie l'irilieil vom Uiillisllfl /II lieuri-eli. | j-l 
i als alle:« gem^lel und il.i- l j-< n -rlmii ^e-e-juet war (ferro iuiii igliito et 
henedictionibiis < i.!i-.ii;inl.ii. In n du- Vertreter des I)<inistin> von ihrer 
Fordentng ab. Darauf wird Uio< Urleil gefunden, daß die Familia des 
Peteriiiiger Khiaterg nur in d«*r eigenen Kirche Recbt suchen und ndimen 
sollte. Der hestAtigenden Sitzung des Domkapitels wohnten bei die per» 
sunae maiores eiusdem eeclesie: IVopst Adely;ol. KnsUis Berlolf, Kantor 
Bertiilf. K.iiiiiinK i Knill. i.| ukI andere. .Nomina aulein prolialiiliuni testiuin, 
! i|ui |iri>iri esainini iiilei iin riml, siiliscripta eonlinenlnr: Cönradiis abbas (de 
]EI>erslieiiii). «luu pre'-hil« ri Marbacenses lieinrieus et Sinlrainmus, Otto 
canoiiieus (de Argeoliua), Ludewicus archipresbiter, Otto presbiter (de Clier« 
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sevdOi UicliHrdiis uresbiter (da K«uevell), Uueriiiierud presbiter (de Chogen» 
beim). Lad«vieas «t Heinrims qui haram ^Icsiannn pre^teri traut. Ans- 

helmiia presbiter (de Hilteslieiiii) : laicnriini nntcm tioiiiina hijc sunt: Drage- 
bofo villiriis hiiins ciirii;, (Julefridiis (»U^ Hoiunell). Heidenriciis, Beren^rns 
et L'iiis filiii~ riiiileririi-i (dt» (!ln>r/i'vi'll), Nilidniipiis, I:]|)t'rhartlus. L'ue/il. 
Ciiuradus (ili' KML:iiiheiin) et niiiin s {ini-nii liiiitii u<riiis(|U4- i.cciesi';. ego 
flrater Bemtlirlus inonachu!; ililigenlir ut re> esi tuiis-'Tibi in |kt- 
petnun rei'vrdntiaueni eunvi. Est unUm ediU U^c cartula aono doiiiiuk« 
inrarnationiB 1135, indirL (3, Ldtbario aa|>iisto imperalore regnanle, Relie- 
hanlo Ai'geiitinf'iisi> '.i<li'>i<; o]iis<T>p«. hiiiiis eliain est iiiutiila ^ii.'illn. 
(>r. Laiisaiini'. Kiiiitmiahinhiv mit adfucilr. hesrli. Siei;el. S(liin-|illiii, 
.\\>. (li|>loin. I. -Jitl nr. Wrinll wi iii, N.iva -iili-. VII. Sit iir. :t:l; Cum- 

didier. Alsme II jir. 'l'.t-i m: (Jlt.'i, alle «hei lull irukeiilialler /eiisjenliste 
nadi einer dun li Ziirhiulieii Oberniitttlleii AIim Iu-. ili-^ Or. im lienier Sladl- 
arcUiv. — Das oben Eingeklammert« Zusatz von spaterer Hajid. 454 



JSeuge in der Urkunde Kaiser Lothar^, der dem Itisluin Maiuber^ ili>- Abgaben 
von vier slawiscben Pruvinieii Überweist — Mon. Boica XX1X% itf8. — 
Stumpf nr. SS24. 4M 

(Aug:) lAj WOmborg /.cuk« in der rrkunde \(l illx-rts von Main/, der ilif Wiederlierstellnng 

des Klosters Ilouiburg durt-li Kaiser Lothar Itl. beslAligl. — FOrsteiuann, 
> Cric. R. von Homhorg S. 12. — Stumpf m*. 8338*. 466 

/eilige in der l rkimde H. Ilinliridios von Wflrzluirg, <ler eine Cntsriieidiuig 
Kai.ser Lothars Iii. zu Gunsten des Stifls Neuniiinster zu WOncbiirg lie> 
I statigt— Stumpf, Acta hnperii S. 115 nr. 100. — Stumpf, or. 832». 4S7 



Aug. 16 1 WOrsliurg 

I I 



I 



(August) I WDrxliarg 

I 

i 

. . . -Gugeiibeini 




kiliii{)ft mit Her/<>^r Friedrich vun Siliualnn. Ann. Marbai*. Sciiulausgabe 
S. 44: facta est pugna inter Gebeliardum Arg. ep. et Frkierieum dncem 
Alemannie npud Gugenheim; Ann. prior, rod. Ellenhardi Sebuinnsg. S. 114: 

faila i'^l racdes nia-^iia inter e|tisi'ii|Mnn ficriiartliini et t'rideriiMnii diiieni 
in iJiui/enlieim. — Über die Verwirrung, ilie hier der Auetor incertus Im 
Urstisins nigerirbtet iiat, vgL Blucti, Annalen S. SO. 4S9 

srAudet die Ka|iell« St Laurentius bei GugenheiiD. — Grandidier. Oeuvres 

" " Will man diese jielieii 

das TrelTen 
43» 



in«'-d. II. 37^, /II tt'lt nach aller IJberiiefcnMip. 

lii-^i ii. ~u i?t jidfut'iilN dM> .lalir llltll an/niielinii ii, da aiir 
in diese Zeit zu setzen ist. Vgl. das vorbergelieiide lieg. 



erläßt der Kiidu- m /aliern /um Heil «.einei- Seele ihr revisorinm mul 
schenkt ilir damit. \va> ans alter Gewnlinlieit jillnliili von den rriestern 
der Kirelie iriiutim ward. AnkQndi(;nn<^ der Itesiegelinif;. Zeugen: Adel» 
gotus prepositus, liun-iiardus prepositus, üertoldus cuslos, Berloldus cautor, 
Carnlus deralituis (jedenfalls gleich decauus). Conradus camerarius, Heber* 
hardus coriepisropns, Ludewicus roricpisropus, pvei«bileri Me1iirrtdus,SanxxOt 
Ent;e1bertiis, Maii>;doIdus, Rercnlioli, nnrchliart, Bnniin^us iMoenrator eins- 
drill >■. rli ^ir et alü '{iiaiii liui - < lel ici e! laiei. Ahsi lir. des Hi. .lalir- 
bdls. im Kupialliiuli de> lli>mka|titeU. Str. B.-A. G MÜit ful. 14ü. - lie- 
gest bei Wienand, Stral'b. Urk. H. IV. t., S nr. 2. — Datierung dun- Ii Wie- 
gaad nach den Zeugen festgesteJIL 4tiO 



beurkundet die lirOndung des Auiinstiner-riKirlierreiistifls m Ittenweiler 
durch den Straßburger üouikanouikus Konrad (s. lieg. nr. 397). Sed ego 
grntia dei rerideas in synodo generali rtipien$i|ue rnnrta digne deo gesta 
rorroborari, per anatlieniatis vnirulnm interdixi . . . fol^'t Poenrurmel. (Von 
anderer Hand :) Fapta smit autcni Ikjc anuu incaruationis domini 1 137, in- 
dicthme 16, regnant« Lotario imperatonv presentihuB bis testibus; A^oio, 
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Knrolo. i hliilfo, lli'i lilolti». ri lro, KlM-rlianii». Itun hai du. llfinriin. Hui- 
j lu'i lii. W'ji r.üimiM. AIIk i Iii, \\ ;illcr<i, Itiirrluirdo, iM'lplirjtto. Jiiliaiiiie. Kic- 

1 I lli«;ru, biiiiuiK'. llii^uiif, ltc/.eliau, lierlione.Cäorad». ür. 2»lr. B.-A. G lG5h 

I (4) mit Rufgedr. Siegel. - Wi«)taml. Slraßlk Urk. B. IV. 1. 9 nr. S. Ml 

L«nliciili«iin liogli-ih'l <li>ii jiiii;:i-n llni:«, «Icn .-mIih ,\,-~ (iralV'ii liu^o, und dessen Mutier, 
die ürafiii Gerlrud, iwcii der Kupdle iiuli« Uirbaden bei Lobias, die 
Graf Hiifro dor .Allere (Vtther der Kin-he der Iii. Maria und des bl. Deico* 

Min Lnlia iiiiil iliriMi Mt'iiiclioii zimi Scflciilii-il seines \':itt r<, di'S nrafni 
Aliii'l l. iiikI -eines Miilterliril<iel >. des Al i liidiakdli HnilKi \ on l'uill. i;e>ellelikt 
lialle, und die dioi-r liiiino selUsl lialli' eiliaiien la-->Mi. /»Maili>l wurde 

die Weihe voiüen im ii nmi die iViilier (:eina«'lde Si'lieiikuug beslA(i|{t, 

dfliin prii siiuMio eiinlirinationi- ilas Kir< lieii^iit um dreilSi^^ jugcra vergronert, 
lind ciidiidi Alberl luid seine beiden ärbweslem dem Altar Oberwieseii. 
Folgt Poenrorm^t iis Bischof!*. Iftiitm niitem rei test«« Aienint assifrtinti 

lire-ul i|i--e ( ii lii lianlns, IIm;:i) ((tiins. ( ieidimlis nialer -na, ( i'xinidiis de 
l'elra {»eri'oiala, Dllii de ( MTdldesi'inlia, Ittridolfns de l)<ii (lineslieiin, Au- 
seliiitis de Riii^olxtein. Cömi de l irdenheini, Hoinlicnis filius eius, Ebroinus 
de saiicto Uinccalio, C6no de Fliulliiigiu, comea Egeno, Alwic, AraolL 
Faiia mmt antem hee anno ab incaniatione domini 1137, indielioae 15, 
a|NWta äO, re(;iiante l.olario iinpcralore, iintio regiii sui 13. — Aufzeidi- 
miliK iinrh llil .faniiar II, da H. (.ioldmrd e^re^je iiieniori<; vir genannt 
wird, Sir. lt.-.\. I> .">(!. \ii jel\riiiL;li - Sie;.'el nlij;ef. Wnrdlw ein. Niiva 



'.Mi nr. :(C. :iu- \ i.iiinn- Mm li^t (Sir. li.-A. (i ISl»'.»). 



4() 



urteilt anf die i\|;i<.'i' Aid .Meiidiards von .M a u r s m n n s I e r rdier die Kle- 
riker, die die Kirelien de- hl, .Martin hesel/l halten, -iiindali iuiiicio diircli 
ftd^oiiden .sprueh, den er dureli das jreiienwflrliye SihiiflstOck l)estüti|;l 
und liesiegnil: Jeder Kleriker, der eine Kirelie de> Id. Marlin lK>liau[ilcl, 
soll dam Abt jolirlicb zwei scrvlcia Fiarlta nach altem Recht« erlegen, 
eins am Feste dei* hl. nrnnder<>, das andere an dem des hl. Marlin. Die 
.\lit,'.ihen siillen -ii- >' lli-t d< ni .\ld mit Klirerbielnng darliriniieu, der .\l>l 
si.' Miil hank anu-'linu'ii. Ilie Minislerialeii des Abts sollen darauf sehen, 
(lal'i kein- der Servilien von ueringerein Wert sei, als von zwei Solidi. 
Aullerdeni ist es» llecbt und üewobniieit aller Einwohner der Mark, daß 
sie in freiem Willen strli die Stalte ihres Grabes wtMen, sei es bei der 
olicren Kirehe. sei es beim Kloster. <dine daß der Pfanw Einspruch er- 
heben darf. Wer diese Vorschrifl nberlrilt. verfilllt dem Baun des hl. Pelms, 



l'a|.-(. 



<1 dr- I! 



Annn im ,'n'iialii>ni~ duiiiini 1137, indie- 



Hol)«' l.'i. liirxM i iitni -< < undo (la)iunle, Lutliariu 11. felieiler regnaule. — Ur. 
I Sir. It.-A. II .Midi mit abgeT. Hlngeaiegel. — Wentzcke, Uogedruckte 

Urkunden (.MKKi. WIN). 4fi3 

"InilUiurg wird beurkundet daU der verstorbene Eberhard. Prie!»ler (sacerdos) 
der eiteren Kirche zu Rodesheim, und seine MilbArger. in dein Wunsche 
ihr atriuiii, wie es ihnen not tat, zu vergrößern, der hl. Junglirau Maria 

in xXnwpscnbeil des Hi^eliofs r.wei iuirera vlniTere lerre iresehenkt halten 7tt 
■ nenie neni Nnl/eii der Kanoniker, ilie an der .M a i' i r n k i r c h e iiru lii-i lmf-- 
I sil/e dienen, uixl /w ur u- u" n einen Teil (|Hirtii'ula) des Ibd'es des Uoiii- 
kapitels, welcher an dii' obere Kirche stOßl. Aulzliilmg der Scbericgeber 
und ihrer Gaben. Factum est autem hoc coDcambium anno ab Ineanatiooe 
domini 1137, indictione 15, imperanle Lothario fanperatore anno imperä 
sui ultiiuü, in ijiso nion.-islerio snnele dei (;enitriris Mari»;, in presenlia 
donini Clrbehardi veiierabilis e]ii-co|ii et corani oninibus cauonieis eius<leni 
liionasli rii : .\(l> 'il'"Io |ip |iii-ilo. Karolo «lecano, Herliudfo canlore. Ilerlholfo 
riiütude, Cniiradu lanierario, liurchardo. t.berlinrdo, Peiro, Ludewico, Hein- 
rico et c«jleris, insuper cliain laicis Ins a-taidibns: Adclbcito enusidico, 
Vicranimoi ödalrico, Uugone, fiurefaardo, Waltbere, Johanne, laterfuenmt. 



Digitized by Google 



Gebhard. 



323 




eliaiii liuic ney^uti« lleiiirii-us nustr^ civitali.s ailvix attiN et i^cdcait^ de HimIcs- 
heim coiiies Stgebertus. Coiisideraiis aalcni [»K fatus pr^pnl ab ^n U sii^ 
su*i (iralribiis p«t9stderi parleiu alramque coucambii, ralain permwwre voluit 
et iaconvnlsum privB^amque cuaRrnmlMiiis super lioc lieri et sigUlo cor- 
robornJioiiis su<; prorepit impriiiii. Folgl Poeiiroriiiel. — Or. Sir. Ü.-A. 
G 270h (5) luit aufiixcdr. Siegel. — Wardtwein, Nova siiIjs. VII, ur. U7 
■OB IIb. ad. 1S47; Wiegend, Stnßt». VA. B. I. 6» mr. 85 eus Or. 4M 

ordiniert ili ii ilirji \hh lii'i» MOOctlcn vi)ri,'c^(lilat.'i ni ii Prior Sifjnuir von ICIuts- 
liL'iiiiinnii>li.'r /Uta A1>L — Chrun. Eboräiieiiiu'iix: MG. Sä. XXiil, iiii: 
fratrt"- Sigemanmi ablnteni elegennt et Gebebardo epigcopo ordtnaiulum 
obtuleruot. 165 

Itcurkundet, dal» dii' Kdlcii von Ca-^taiirto. |{e;;iiiliai J und Friedriili. f'.ntor 
dem l)onika|)ilt!l Obergebcii iinhen; auf iliren Wunsch und mit Zuätiiiimung 
des Kapitels hat sie der Uii^eliur der Abtei Hugshofeo ausgegebeu gegen 
einen Jahresziiu von eiiiem äolidus. Patrate sunt hfe anno ineanwtionis 
dominice ItSM, preHnlalus mei anno 8. Testes qiri aderant: H^|«flhardns 
ablias Maiiriinoiia>-ti'rii. Otto SaNfiisis abbas. tUto aiilias <lo Allorf. Adel- 
guthus prepusiliis doiiuis et iliurepij-copiis, üiirthui ilii> [ircpüsilus et rhor- 
episcopus Karoliis (U-ranus c( i'liorepiscopiij-. HitIIioHu'^ tu>tos niaioris 
^cclesi^, qiii in pre^enti leiiäuiii accepit. Theodericus lumes pruviiicialis, 
Fridericus coiiies. Egeiio contes, Adeiberhis comes, Walfridus yicedonrnns 
et frater eius 6dalricus. AiMIw-rtu- i ati-iiticus, Regimanis dispenentur, 
Gunlherus de Stoiifinfn» et nli'; i.4 i[iluii > jirobahiics nobilesfiuo pcrson-;. 
— Or. Str. H.-A. i; 210S (O) mit aul\;i'dr. Siogel. Wdrillw. iri, Nova 
subs. VII. 103 nr. :!'.) und IX. 34:! nr. 177 aus hb. sid. 1347; Wiep;and, 
Straßb. ürk. B. I, 6U nr. Hti aus Or. — Ptniprt Burduurd Ist in der Zeugen- 
liste bei Wiegaod ausgefallen. 466 

Da der Uiscliuf unter di-n Zcilgea der YOn Kriiiig Konrad III. auf dem Hof- 
tag 7.U Straßlturg Mni iii ausgestellten Diplome <ätuiupf ur. 33^6— 33tlä) 
fehlt. vermutet Keruhardi, Koiirad III. S. 84 und 155, seine Teilnaliiue 
an deiu kurx vorher von Pust Innocenz II. io Rom abgeboltenen KomiL 
Ein sicheres Zeugnis ist ineht beinibringen. 467 

Zenpe in der Uriraode KOnig Konrads III., der die Stiftung des Klosters 

Zwi-Itl Ix -itAligt. — Lib. fundnt. innn. ZwetL ed. T. Flmt (Fontes rer. Austr. 
II. Al>t. III, Si). - Stumpf nr. 3403. 468 

Zeuge in der Oitconde König Konrads DI., der dem Stift Neubnrg an der 
Donau eine Kirdie >?rlienkl. — Fischer. MerlcwQrdige Sdilcksale von Kloster 
Nettburg II, 140. — Sluutpf nr. 3404. 46U 

Zeuge in der Urkiuule KOiiig Konrads III. f&r das Kloster St. Johann auf 
dem Bisrlioft^berge. — Sauer, N«!ssauischc8 UrL ü. I, 134 nr. lUM. — 
Stumpf nr. 8466. 470 

Zeii^e in der l'rknnilr Kruii«; Konrads III., der rjin'ii ( öllorlaii-'«'!! /wisrhen 
1 Erib. Adalbert II. von Mainz und U. Sigfried von Speyer lH-s.tfttigt — 
Stampf, Ada inperii & 470 nr. 8S1. — Stumpf nr. 8407*. 471 
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Slraßburg Ijeurkundi-l auf Ihtleri des Priors Pliiiipp von l.fborau dieser Kirdic den 
Besitz, des Zehidon von llinegoinaresheini. den sie beinahe hundert .lalire 
in Frieden iiinegehahl halle, bis ihn der Priester Alcho ilir unrechtmftiUger 
Weise euixeg. Als dieser nun den Zehnten drei Jahre lang besessen hatte, 
fingt« er im BewuStsein seines Uorecbts an einem Sonntage als dar Propst 
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von Leberau in der Kirche von UiiirgouiAretsheiiu die Nesse wgigebOrt iiatte, 
die vor der Kirche versammelten Pfarr^osaen. ob er den Z^ten dem 

hl. Dionysius ziirDrlcgelwii oder behalten solle. Sie Helen ihm zu ersttTem, 
unter der lk'ilin}:nii>i. daß der Propst das Hecht der LeluTauer Kirche auf 
den Zeliulfri liurch .hieben Eideslielfer he\v(^i>r. I)ii>> i;i'-.i'liali. uml dfi 
Priester Qh<-iuali dem l'i'opst den Zehnten. Iiaiuu li küiiRii iH ide vor die 
bIsebOllichc Synode, und wie er es l)ei Hint-gomarcHheim vor allen Pfarr» 
genosaen getan hatte, so übergab hier der Priester dem Propst den Zehuten 
mit dem offenen Bekenntnis seines Unrechts. Hec quia vidSmns et vera 
niidiviiiiuis charta (-oiifirniare ea Cimvimus, nostroqiie sigillo iiinni sigiia- 
vimus, . . . anii'ii. .Volum Argentina civitate, noiias iioveml>ris. si^miui 
domini <■( vfiicraltilis .ArL'fiiliiie civitatis fpiM upi (iliclu-rardi. ^i^num domiii 
Algulhi, Ar^ontine civitatis preposili. signuin dumni Cunradi, aldiatis de 
Avenhaini. si>;nuni domni Hainerii, archipresbileri de Altonis V'illare. sig* 
Diuo Lutoldi, presbiteri de Geremer. Signum Girardi, presbiteri de Bru- 
neriis. signnm Ottonis, presbiteri de Sancto Ypelito. signam Ingoais, 
presbiteri item de (itTcnirr. «^i^'iinm — prioris de Hiigfiniscurte. signum 
Hernoldi, niaioris de I.flirali;i. - 'Orig. i'aris. .Nationalarcliiv L n47 mit 
aufgedr. Iifscli. Siegel. - Tardif. .Muiiuiii. iiij-toriqucs p. '2'tl iir. iii'i. - 
VgL auch Wiegand, üie Schenliung IvarU des Grol^ fOr Leberau (^GOKh. 
NP. XX. 5S8V 47« 

schenkt der .Mitei MaursmOnster eine Partikel des hl. Kreuzes. — Bericht 
in der Urkunde des Kardinallegaten Theodc%vin von S. Kutina von 114S 
Sept. 14. — Abachr. nacii Or. im Karlsruher Nachlafi GraodidieffSi Ahsdv. 
18. Jahrhdts. Str. R-A. H 455. — Schoepllin, Als. diplom. I, IM m>. S70 



US Alisclir. 
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schenkt uuter allgemeiner Zustimmung der Borger dem StraOburger Spital 
neben dem Kkäw St. Thomas einen Platz zum Bau «ner MoUe. — Be- 
richt in der BestftÜgUDgsurkunde U. Ilurdiards 1143: Reg. nr. 49S. 474 

Zur Zeil (in tenpore) B. Gebhards wird bestimmt, daß die Äbtissio Too 
HohenboTf Ahr ihre eigenen Leute einen Frfastv ( s newd o a) XU be a e iy 

hat. Bericht in der Urkunde B. Konrads IL fllr Hohenburg (1190.— 
l'äOii, s. unten. — Ob K. (ji-hhard beteiligt war, bleibt selir zweifelliafL 47S 

beslBtigt zusammen mit dem Diozesanb. Örtlich von Basel das GclQbde der 
ganzen Kinwohnerschaft der Stadt lluliu:b, daß diese jthrildl am Hittwoeb 
in der PHngstwoche (in hebdomada sancti Spiritus) eine Prozession nach 
dl III Mutli r <iiillf^-Kli'^ler in Dieronbach, das kQrzlirh auf dem Ligen 
(in proprio) der ."^tralUiurger Kirclie gegrflndel worden, unternehme, an der 
aus jedem Hause ein erwaclisener Metiseli (liumo adnltus) teilnehmen und 
der Himmelskönigin einen Denar zur Erbauung der KircheogebAude dar- 
bringen mOsse. Aetwn anno dorn. 114t, S id. nnü, MirilMr gabennnte 
saiictam Argeutinensem ecclesiam doniino Gebehardo, qui predictum no- 
sinim Votum auctoritate pontilicali confirniavit et servandum in perpetuuiu 
niandavil. Absclir. im Kopialbucli !.'>. .lalirhdts. *ilufacli. Stadlardiiv. 
AA. 9; Alischr. lö. Jalirlidts. »Paris. Milii. nat. — Wördtwein, .Nova suhb. 
VII, 144 nr. i3 aus lierlers (Chronik und aus einem am Marienallar der 
Kirche zu Tbierenbach angehefteten Pergament mit der willkOrlicbeo Vei^ 
falsehnnp des Datums in 1189; Walter, Urk. B. der Pfomi Rofack S. S 
nr. ;J aus Hufacli: Helisle, Inventaire des manuscrils latins 1876' — 91 II, 
li3H aus Paria ab l'Alschung. — In der vurliegendeu l assung sicher VOr« 
filseht — Vgl. wich Reg. nr. 458. 476 

Der (tiereits Reg. nr. 461 genannte) Üonipropst Konrad schenkt der Kirche 
der VL Maria alle seme liinislerialen mit ihren Gtttem. Di« Leute i 
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familia nl»f*rlrflf;l er der Iii. Maria mit ihrer >;niiz*Mi Naclikuiiiiiic iiscliafl 
iiiilci' ilci itiiliiitiniit:. ilal'i --i"' iiacli --eieM'iii Tiuii- naili l.:iiiili's|)r,iiir!i (m;- 
L'Uiiduiii i-uiiMjflu<liiit'tii liTiiJ ili-iii Käiiiiiii-ri'i' ili-r Stnil'>liiirt:rr Kiiili*-, der 
Mum zwei, die Frau t-iiini Denar /ulilcn. In Kli-ii-litT \V(^i>;i' alu-rweisl er 
seine Goter in Uriez. in Oderatebi»ea, in AdeUoüeswilre an Ackern, Wieaeo, 
Wildem und Gewissem der hl. Ihria unter Vorbehalt der Nufamiefinng 
xn seinen Lt^li/eilen. Ada xiint Mtio ah incariiatione duniiiii II., sub 
repe Cfinnido d (ielirlianlo Arjienlinetisi fpist-opi). xw (Muri-Iianl. s. unl<'ii) 
([lioiiiir |ii < ■-i'iilr, I II [.'iii|ii>r(' fiii pri'positiis .\vi-llatii, uÜj -.laijl iliiis 

etiam sultscriplis r('liui>>M> iHTsuiiis: Adcigol» prepusito. Karulo ducaiio, 
Berhtolfo custode, B)>rlitoir<) iiuilore, He^inliardo, Heiiirico ieterisi|iie ca- 
nmicis, Heinrico advocato, UuaUeriH Adalljerto caasidico, Ualfrido vice» 
domino. Uuireraainio, Gotefndo, Gelbado, SimuDdo et allis quam piurirais, 
r<>:iiaiil<' iloiniiio noslTO Jesu Christo. — Eraeuenmg durch B. Barclianl 
(llil lUa). 4(7 

stirbt. - Jahr: Ann. Marliai-. Siliulaiisgalw 8.45 7.11 litt; Ann. Sind. MG. 
SS. XVI. :\-2\: Atni. >. DisilKuli MG. S.S XVil, iü; Königshofen: Cliro- 
iiik' ii II. <U7 /II 1 1 ii). Ta^: Nocrol. Harbce. ood NecTol. Geogenlmr. : 
Gnuididiur, Oeuvres liisU II, 3üä N. i. 478 



Barehard (lUl-1162). 



Nachfolger Gebhards. — Ann. Haitiac. Sehulaasgabe S. 4S. — Herkunft; 

B. (Inno soin OImmiu viUerlicliersciN. Hol;, nr. 4'.K? ; Uurt-Iiard al«o u olil 
Solln dfs KiKM'liard oder WiL-rntT aii'i d<-ni UlTnau (s, Hri;. nr. l ut» r 

den lioniknnunikern (;<'nannt als rioyir-l Kct;. nr. 4.M. li;ti Iii-;;, 

nr. 40^, (liai — 113«) l{<% nr. \i\0: als lloniherr 1I:17 Hv)i. nr. 4«il. 
464; als PH>psl und Cliarliischof l\:\s lU-^. nr. 4ß6. Spüler (1 U<>>— 1 141) 
war er, wie er selbst sagt, Propst zu Haslach, Reg. nr. 477. In dieser Eigen« 
Schaft schenkte er der Kirche von Haslach die Zehnten von Snlren, sechs 
Acker vineli in Hiivti-iilifini und drei in WesUiovcn niif dor nr-lininiiin^', duH 
kein Propst si<' d'T KirclR' fiil/iehen dürfe: KrivAlint in der Hiilli- I'ap.st 
Liitius' III. filr llaslacli IISJ Mai !». V-:!. It.y. m. .■>70. Als früherer 
I'ropst von Jung-SL Pet«r erscheint er in der Urkunde des Kustos Zeizolf 
Reg. nr. 501. — Uber die Wirtsdiaftspriitik B. Burehards s. Reg. nr. 676. 479 

ZeuKe in der Urkunde KOnig Kunrads III-, der der Ahtei St. Jakob in LOltich 
eine GQterselienkung bestltigL — JaflTiä, Diplomata quadraginta S. 45. — 
Stnmpr nr. S4S4w 480 

Zeuge in der Urkunde KOnig Konrads IH., der einen Veigleich zwischen dem 
Bistum Basel und der Abtei St Uhurieo besUtigt — 'Hrouillat» Monuinents 
de Btia I, tfH nr. Iti« mit April IS. — Stumpf nr. S4i25. 481 

interveniert neben der Königin Gertrud und mehreren geistlichen und weit* 

liiln-ii Fi'ir>len in der rrkiinde KOnig Konrad* III., der di^n Benedikliner- 
uonnen lu Heuiireniont ihre Güter bcslAligL — Stiiiitpt, j\i:tu iiuperii S. 130 
nr. 108. — Stumpf nr. S4S6. 488 

schliefit sich nach dem Reichstag zu WOrxlrarg zusammen mit Erzb. Adal» 
bert Von Mainz den G<-<rncni Knnif; Konrads an. - .\iin. Hnniwil. MG. 
SS. XV'I, 7:!7 /u 114:2: Moguntino et Ari^eutinu priaio ueeulte deiiinc aper- 
Uus contra regem debachantibns. — VgL Ober Ostieroog Bembardi. Kon- 
rad Ul. & ÜQ. 483 

43» 
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1141 

(Aug.- 

S«pt.) . . • . wiril iiiic'li \vt>clisi'lvollt'iii Kaiii|>re vom Krtiii;; Ix'^ii-u't, ih'r einige biir);eii uud 
Ölrnßliiin; sulhsl ciiiiiiiiiiat und seine Gt^giicr uiitL-rwirfL - Ann. Uruuwil. 
MG. S.S. XVI. 727 zu lt4ä: Rex varia »orte, set forti dicnieaUoiic ptura 
castella et numitioneB cum ipsa AcKenüna ad deditkNwn eocfit Bis »ub- 
actis ... — Über Datierung vgl. Bernliardi, Konnd III. S. 230. 484 

Zeuge in der Urliunde Enib. Heinrichs vou Mainz, der die Abtei des bL Petrus 
zu Erfurt in seinen Schutz uinnnL — Schaunat, Vudeniuie IHmv. i» 181 
nr. 12. — Dobeoecker, Regesta Tliuringiae I, ur. 1458. 48S 

Zeuge in der Urkunde Erzl>. Heinrichs ron Mainz Olier die Gründung des 
Klosters Georgcntlial. ~ Rudulphi, (Jutlia diplom. II, 244. — Dobenecker, 
liegesta Thuringiae I. nr. 145». 486 

Zeuge in der Urkunde Er/.b. Heturiclis von Mainz, der auf der Generalsyuode 
einen Streit /.wisrlien dein SL Peterskloster zu Erfurt md Kloster Disiboden- 
bcrg »clilit lili t luannis, Spieileg. p. 119. — Dobenecker, Regesta Thu- 
ringiae 1, nr. 487 

/eng« in der Urkunde König Kimnids III., der Grenzstreitigketten lunscben 

ili-ni Kli>v|i T M;iri;i Kiii-ii-ili-lii iind «It-il IJilrt;<'rii von '^i liwy/. eeMwbtet. 
llcrrgutl, lii-iiualiigiii Hul)»l>. II, 17U. - >luiiipf ur. Siiiü. 4^ 

Zenge in der Urkimde KOnlg Konnids III. f&r Klester Selz: Abt Walter von 

Sri/, hat >ii-h liaiiilxT iH-iliwcrt. (ImI'j H. Biirfhard den fmlaiif der ScI/rr 
Mnii/c in >fiiii'iii liiT'liiiii vciiuilcii lialii-. In d>'r HeidisviTi^aniuilun^ wird du- 
her aut H. tVhl d.-.s KOuij;> das Privil. n; Kai- r OHos III. (ÜO III. 130) ver- 
leiten, wunacli Selz, d.is auf der (ircii/.e der ltii"i/A-seii Slra(5burg und Speyer 
lag (qui inter Argentinenseni et Spiroiisi'ui eiijsropaluiu medium linier erat), 
eine gültige MOnze s' l>r;iLr<'ii darf, soferne sie deui Gepräge und Feingehall 
der beiden Stildte < it-|.i i. id («pme ntrin!U|ue civitatis hnaginem et tttn- 

liini idla pDiidi'i !■- !•! [mrilali- diiiiiiniliiiin' pracfiTrcl). Pas alles wird 

iit (ifutiiwarl dfi l!i~ili(ir> luid iliT IJcvrdkiTUllj; sciiuT Sladl rcililsniltif; 
erwiesfii und viiiu Kühlt; lii'>tidii;L ür. Karbtnilie Ii. I.. A. Selckl d. äll. 
Urk. A Vii. — dclioepfliu, AU. diplom. I, iü nr. ili aus Or. — ätumpr 
nr. 8467. 4W 

gild si'iiif Zu^liiiMiMiri;; /ur riiiTualn- der Kirclif von Ncrslfin nu.s den ll.'liidcii 
de^ ilcr/o^s Kriedrich von Si-Iiw.dicii nu KOnig Koiirad III., der sie an 
Stelle der Kirche von Hageiinn dem Kloster Selz QbcrgibL — Bericht in 
der Urkunde KOnig Koni-ads 1U„ der die Trennung der Kirche to« Uagenan 
von der Pfarrkirrhe za Sdmelghansen und die AbtOsnng das an Selz ge« 
I srliuldolen Z' linlr'ii lK'-ii>ti_'l. 1 1 i:i .lidi 10. — Hanauer, CurtuUre de 
j S. George du llagueuau p. 4 iir. 4. — Stumpf nr. 3458. 4iMi 

(Juli 10) (SIraßbun;) ' gild seine Zustimmung znr Aiissrtiddnng eines genannten Gebiets nns den 

! /i'linloM dfs Kliislers Sid/ /um Zwecke der DotieninL' diT neugegrflndeten 
Kirclie vuii Hagenau. — liericht in der Urkunde König Konrads HI. Ittr 
diese GrOndung 114S Juli 10. S. Reg. nr. 49a 491 
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weiht auf Itilirn d<'r Armen Christi im Spital die zu diesem gehörige Kapelle 
und erwi'itiTl ihr Atrium ^i-u'tMi di<- Itrcu^th diirili Si'heniuuig eines Teils 
I des bischölliclieii Hofes. — iicrickt in Heg. ur. 493. 492 

Ibeurkundcl fx^iiidi^ dem Stral'hurui-r Spital ^'emachte Schenkungen: 
1. Scbeiikiui^ l(. Cunos, seines Olirims. Itt-L:. nr. 40 7 : i. Destatigung der 
Urkunde II. Cunos Heg. nr. tOS; 3. SciieiikuiiK Hirudirelhs. der ein (irund* 

I staek in der Stadt auf dein Markte neben dem Salzhof mit einem Jahres» 
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vor Ük 
iubei- äö (älraßbtirg) 



OM.25 



von vml Viertel Erbsen uiiti sei-lis Viert«! Weizen zu Gunsten der 
Armen (tab. /•'ii<:< ii: Mamiu. tlcrbo, Cimiiriil, F/clo > t quam plures alii; 
4. Reg. iir. yj». /.nr Zvil H. (inltliant^ sclicuiil: .*>. der Iblrger Uiidalricuä 
zwei Gnindstacke außerhalb den StuiUlores gegen St Michael zum Nutzen 
des Spilals» tou deuen das eine vier Deure in SL Tliomos, das andere 
swaa^; Denan an SL Martin zahlt; 6. Gelfrat einen Mansus and eine 
UobtAlte in der Gcmarkuii); Siilteiu-h<'iin. Zeugen: pmlmbiles viri Adel- 
bertus, Hufjo und inK hinnls Huun, Uodalrit iis, Sint fridus u. a.: 7. Buego und 
diT Klciiker Urrolf t;lii-iitl<irl je /iir lläUlr ciiicii AckiT per manum Hu- 
((uiii^ el W'alllit'ri sub hoiio^ti) ti>r<liiiMmiii ; .s. (!uiii> einen Arker in der 
Gemnrfcuii;; l,aai|ierlheni in Ge^tciiwarl von Hargi,'eru><, Si^erridiis, Reim* 
man»; 9. Kuiu-vd einen Acker in der Gemarkung Cbuuueslioveu sui» eodam 
te«timmdo; 10. der locus nrnreUcnum wurde dem Spital unter Zustimmung 
aller Unrfrcr zup'^|iri)rli<ii nml (.'i'si'l/inül'iu lii-st lieiikl. lt. Si-Iiciikiiii(.' 
B. Gebhard-^ Ib'u. in. i7i. \ 1. .Maiiim, diT S<iliii Muiuujs. tjali >lerl)Oiid 
diirrli die Ilaiid > lirii(l( i> (n llTtail l inc .Mühle in Ulliorsuertli mit 

dem hulbfu Was^erlauf (decursii^ aijuai-). ZeuKcu: lüidolf, Adell>«rt, Udal- 
ricli, Friedrich, Hugo. Jobaniies, Hurchard. Vun dieser MOhle erhalten die 
Brttder von SL Thomas jahrlidi 23 Denare. 13. Sciienkuug Ji. Burcbatda 
seihst Ri^. nr. Mi. 14. Der oben (iir. Ii.) ^'onannte Gelphernid schenkt 
um Taue di-r Wcilii- fb-r S|>ilalka|n'lb' ciiu-ii HAri^ron iianien.s Adclbort 
und i'iiien .Maiisiis: IT». Kriiiir>t eliciiso duirli die llaad seines Herrn, des- 
selben (Jeiferad. zwei ju^'e^a in Ibadieiinvollb. Zeugen (wobl fOr nr. 13 15): 
Adelgolu» prepusitus, Ucrtliulfus caiitor. Uartperllius sculasUcus, üerUiolfus 
cttslos. CÖnradus ranierarius, Hcinrieus adTocafais, Walfttdus vicedominaRi 
Waltlierus causidiinii«, Uelpberadus, Johannes el alii quam plures .... 
Hfribi el inpressione si^illi nosiri runiviniu.s her insitniiri. Gesta sunt antem 
a iii>l>i> li< r al< iiii arualiiiür tlniiiiiii ihi>.lri .Iimi (üiristi anno 1143, indii - 
tione r>. revihaiite (.onrado re^e aiiiui rc^ni eins 5. - Ür. Str. llosp. .\. 
nr- il niil auf^edr. Iwsehad. Sie<^el. Wiejiaiid, SlralUi. L'rk. H. 1, 70 
nr. 1MI an- ()r. Datieninj: uejjeben durcb Hej;. nr. 4i>4. 45>3 

l'etent (zusammen mit der Krini);in Gertrud sowie mit Klerus und Volk von 
StrnßburK) und Zeu){e in der Urkunde KOnig Konmds III., der das Straß- 
butger Spilal in seinem Besitzstand IwsUttigt und «s unter seinen unmittel- 
baren Schutz iiimmL — Or. (Blankelt) Str. Hosp. A. nr. 1. — Wiegand, 
Slrnßi». l'rk. I{. I, 7."i nr. Iti aus Or. zu 1144. Stumpf nr. SV.')!!, der 
die Datierung zu II 43 richtig »tellL — Im Diktat enger Anschluß an diu 
Urkunde B. Bnrchards Reg; nr. 49S, EmpAngeriiaad. 4M 

In einer von H. Hiireliard lii idlenen Versauunluiig der Abte. IVflpste, Ka- 
noniker und anderer ( i< i-l In Ih'ii liebaupten die Kiuiuniker vun St. Thomas, 
daß die Cberrestle des bL Florentius in iki-er Kirche gefunden seien. Sie 
stAben sieh dabei auf eine aufgeAmdene Bleitafel, deren Inhalt sie vor> 

le>eii. und Vi'rlaiiu'eii die .\iiei-kciitiiiiif; des Hiscliofs. Auf der anilenn 
Seile \erleidif;eM <iie lla>lailier, t;estül/l auf eine alle Tradition, uonui;li 
an einem 7. NovemliiT die li< li(|nien des lleili^-cn tniili Ha.-]a('h gebracht 
seien, ihre AnsprQelie. Endlicli besehlielU der Uischof, selbst mit (ieist- 
liehen nach Haslach zu kommen und die Sache dort zu untersuchen. Trotz 
dieser £ntsdbeidung tragen die Kanoniker von SL Thomas AffenUieh ihm 
Rdiquifln baruin, Si. di« fiilgnidea Regesten, 4W 

GenAß den BesehluS Rc«. nr. 49& llßt B. Burehard, der Abt and Prior von 

MaursmAnster dazu berufen hat, das Grab des hl. Florentius offnen und 
findet dessen Clierreste in vnsis flctilibuH. vor allem aber die Sandalen 

dr- Hi'ilii;! I.. /iiliii ilrr /i it fil-t zer-lCnt. .Mit Hyiimeni,'e>an|,' und 

GlockeugeUut wird die Uegeljenbeil gefeiert und dem Volke der äcbatz ge- 
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Gelioin«; alior /iirücklielitilten ^u\vtlll) vveuen ihrwr Vei'eliruiiK »Is 

ÜliemBto wieder niedeiv 
4M 



(Maurs- 
inaiisler) 



zei^l, dit 

auch um unserer Uuwardigkeit willen. Uevur die 
geleirt werden. Iiesiegell ^e B. Biircbard. — Beridit Reg. nr. 497. 

IaCiI in (ietreiiwarl des Abts und il<» I'riors von MaursmOiitiltT, de^ Abts vun 
Altdorr. <les StraBbnrger iächatzuieiäters (tlu-saurarius) Hcrtliold, zu|{leirli 
Truitsl voll llnslacb, und vieler anderer Geistlichen und Laien das Grab 
des Iii. Florentius von nettem Ollben. Man findet ebie Bleitafel, eine halbe 
Hand tn^ß. unter den Gebeinen des HelÜKen mit folprender Inschrift: Efco 

(iiii liio ilci uniUa Al^entilK'li^i^ rplsminirs Flori'til ium ciiiife-i'^iiiom cl fpi- 
M<i|iüiu VII id. Novembris in Avcllununi Inui^luli, i l hiiiic dieiii üulemiieni 
liaiiiio tniistiliii. amen (>. Rf«». nr. Nach di<'>.i i- *'iTreii]iclieii Entdeck- 

ung werden die HcUquien zurQckgele^ und nociuuals vom JÜscbof be* 
siefcelL Acta sunt haec anno mcarnationis dominica« tl4S| imlietlOBe 6^ 
Inniiccidio piipante et Cjnrado repianle. — Erwflbnt in Uric B. Der- 
tholds II. i:i:iO NovenilMT -J-2. Sir, IJ.-A. G 5221 (6). ^ VollsUndlg 
WrircKwiiii. NiiMi --iilis. UV nr. SH ;\n^ \\\,. siil. vmi St. Tlinnias. — 

Ueiirkundtin^ niuU uuiiiitlelliur nach der llundlung vollzogen sein, da Inno* 
cenx bereits lUS September 34 starb. M7 



lK->(.lti^t lifi seiniT .\n Wesenheit im Kloster MaursrnRnsIcr diesem die 
."»i liciikunt; des (Inlrs I imli.trli im lii ilii:cn rorsle (in saiTo ni iiinrc). <iie 
(iraf heKenoldns. der Sohn dcä (irafen Petrus von Lutzellturg, auf den Kat 
seiner Mutter innl .seines Bmders, d«9 Staßtnirger Vogts (advocatus) Hein- 
rirli, vor vielen Zeugen gemciit liaUe. — Otto hiiius loci advocatus manu 
prii|iriii sus('<-|i>-rit, Rarehardns ranetae Argentinensis eedesiae episcnpus 
pracsi'iili« corporali et l>anni> opisropali coiifirnias crit, cHrtiilar itisupcr l uii- 
^ii•ripticlnl' »>.• .siy;illi Mii inipri >sioni' piTpoluo staliilitatr riili<ira\ niL (.\nii(i 
vrrlii can» facti 1 1 13. IniHH i iitiii ■^inindo papaiitf. (luarado trtlin rejjuante, 
Meiidinrdo coenobiuin Main-i }:iiliernunte.) - Abschr. Iii. JahrlulLs. ehit^ 
von Ahl Anshehn (II 1 ir»4) anpeferliglen Cliartulars Str. H.-A. H i>">ri. 
— Scboepflm, Ala. diplom. I, iü nr. S73 aus Charinlar. — Pafist Inno- 
cens II. starb ilit September 24. 496 

beurkundet die S('llellkun^en. <lie der Prupitl Kaurad der Straßburger 
Kirche unter B. Cunu, dem V'atersbrudcr B. Burcbards (Reg. nr. 3!I3). und 
unter U. Gebhard (Ri^. nr. 477) gemacht bat Hoc privflcgimD fieii iuaaimus 
et sigilll mtsM impresslone signavlntus .... ex aoctorifate beati Peiri 
et dnniini papc Iniuu'i'idii et iii>'ilra preripinius. — Or. Str. U.-A. G -2707 (S) 
mit llilni;esic:;el. Wiirdlwein, Nova sulis. VII, 118 nr. 4ö aus lib. .sal. 
1317: Wienand. .stralUi. Urk. fi. 1,61 nr. 88 MW Or. — Für D«lierun|> 
s. Heg. nr. 497 uud 4iW. 4W 
beurkundet, daß dio Äbtissin Kunigunde von Eschau mit seiner Erlaubnis, 
auf den Hat der [lanzcn Ki>nj;ii'j,'ation und mit ZiistiiiminnL; di's Volkes 
von KMliaii \or diesem Ort nahe der Hönierslralle ein ."Spital zur Auf- 
nahme und Vtti-^f der Pilger {L;egrOndel und ihm die Zehnten aller ihrer 
Einkaufte uud Auflagen zugewendet habe .... nianuscriptum hoc fieri et 
sigilli nostri inpressione niuniri et ccnsignari dignum dttxtmus . . . Acta 
sunt auteni hec aiuio inranialionis duniinict,- 1143, indictinne ß, regnante 
Chönrailo i;!ori">^is-.inio Kouiauonini re^;e -2, anno episcopatus nostri se- 
euiido, et aiini n L'iii riiuntadi sexto, |>resentibus rclißin^^is s.un timoniali- 
biis eiuijdeui ceiiobii Kriinde. Irmengarde, .\delhcide, Adelmüetle, Herecba, 
Uerthat Gerdrubt et ali>; «pnim phin s ; de fratribus Rude^'erus plebannSi 
I tierungus canonici»; de laicis veru Ansbelmus et filius eins FVidmictia» 
I Adelliern. — Or. Str. R-A. G 30 mit nbgef. Hftngesiegd. — WOldtw«in, 
' .No\a Mi!>-. VII. 12^ nr. 4<.) aus Ur. — Auf Gmnd dw Zeugennflie ist 
als Url der Handlung Lschau auzuneUuieu. 5iN) 
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(luri'li lli'sicgelmij,' «'ine rrkiinile des Kiislos Zci/olt" v<mi Juiig- 
Sl. l'eler, der niil Zu-^liimmmj; iler* lÜM-lnifs, der iliuiiaU l'ti.ji'-l difsc«. 
Stilles war, besliiiimte, daU alle Iwi U«grftbaiiiii«u iu SL Peter dem Meß- 
priester darfiAhrachlen Spenden unter Bflmtlirhe Kanonilter ganz gleich- 
ntflßif: vorteilt smuIi'h sulltt-n .... ail (iiiilirninliisiuMi <'t ii n- ili iraliiincm 
eiusdeni rei liaiu- tliartaiii ioii>iri|i--i, et pri taliis piMilifcx llurklianliis. luius 
•Uctoritale liijf res siiliiiixu oi^t, mid sluillu iiissit >i<;i)ari. »ulcm acta 
sunt anno ah incarnatioiie domiiii 1 1 iH, iiidicUoiie (i, regiiaiitc rogo C^n- 
nido, ecrlei«iam vero Arg<!idiii*'nsfii) rtgouto Btnfcluurdo venerabili episcupo, 
teslibus sulnwlatis h^c aflümiaolUH»; Adalgotofl prapoBitas, Karulus de- 
ranus. ninpister Harbertns, eantor Rerttiolfiis, nislos Bertholfus, C/^nradus 
i'ariKTarius, Heinricus porti'nariu-;. Heiiiriciis ]iri'di<(i> cirlf^ii' aih m mIüs. 
Uualtfridus vicedi>iiiinus. l'ualllii riis 4aiisilirii-., Joliamifä, iiurkbardu^. <>tti>. 
Syintindus. -- Ur. Str. 1'.. A. (i 1707 (1) mit »itgef. SiegeL — WOrdlwcin, 
N«va siibs. VII. li'i ur. 47 aus dem blaluteubuch too Jung «SU Peter 
(>- G 4903 fol. i^i Wiegand. SIraßl». Urk. & I, 7S nr. 91 ans Or. 601 

erlftBt dem Aid Kotir.id vi.n Soll warzacli iitul dpssmi Naclifidgfni den Zoll, 
der von den Lel»-ii.siniit<dn und Eigciigut der MOnclie beim Durchgang 
durch die Stadt Straßburg erhoben wurde. Das zum Handel bestüniDte 
Gut wild von dem PrivU^ nidit berOhrt .... Privilegium hoc oonMÜii 
et sigfllo nostro consignari fedmus .... Hec antem facta sunt ia con- 
si^turio Argentineiit^i, consenttent«' llclplierndu tiinr tlieloneario, anno incar- 
nationis dniiiinice llii. indictiunt- Ii, epacla H, roncurrcnli- 4, presentibus 
Adelpd« innioris douius prepo^ilo, Rertoldo «-ustode, Chuiirado camerario, 
Karulo decano, Berloldo cantore, Hebebardo fratre custodiSi Heinrico por- 
teoario et arehidiacono, Harperto scoiastico, Eberlumki ardiiiUaeoHOk Reio- 
hardo archidtacono, Ludewieo archidiacono et ceteris fratrilnis; de layris 
vero personis: Hfinrico atlvorato. Walfrido vicedoniino, Walthcro scnltoto, 
Burebardo INuto, lln-jniif dniiilVro, .Idlmtini', liiii,'i)nr df [imta lapirlna. Odal- 
rico louKii »•! tValri' sim Hiididfl'o, S\r,(iM:( (jiioque et liugune, Uulliefrido 
et ()tl<inr> «d itirruni Ottont-, Waltlin i: n tro, Anshelmo, Reinmaru, Rut- 
liardo, Burchardo, Angesele et omnibus uteboribus urbis. Acta sunt auteni 
regnante feiiciter Chnnrado gloriosissimo rege Romaaoram secmdo anno 
rogni sui 4. Liidewicus notarius st-ripsi. — Abschr. um 1400 im Kupial- 
biifli von Srliwarzacli. Karlsr. (i. L. A. nr. 73:1 fol. !.'>. — WOrdtwein, 
Nova sul.-. I.\. nr. 178; Wii'L-aiid, SIraP.li. I rk. H. 1, 7:! ur. !tJ aus 
Abüchr. Wiegand a. a. O. besliutnit uach den liidicUuus-, Cpactfu- und 
KoaknmotenzifRn'a aoirie nach der Zeugennihe die Datierung auf 1 1 43. 

beurkundet die Fini'Qlirnni; der Aiigustiuerrt-gi l in S(. Arbogast lud .Stras- 
burg. Sein Vorganger B. Ht /.il hatte die Kirche erbaut und ihr den neunten 
Teil aller EinkQuAe des Bistums zugewandt (s. Reg. nr. 292). Nacb und nach 
aber ward das religiöse Interesse in dem anfiwgs biflhenden Kloster sehwldier, 
und die Urflder rirliliden aus den EinkOndeu adit Pfrfinden fOr Weltgeist* 
lirlie ein. Frsl al.s der Donuiekan Karl Propst von St. Arboirast wurde, 
lial er den Hiscliof, die alte Finrit lduiig wieder lier/.iistelliTi l>.r-, i will- 
fahrte seinem Wunsch uud führte mit L'nter.HtOtziuig des lloinprupstea 
Adelgot, des Dekans Gotfried, des Arcbidiakouä Ilcinricli, des Kanoniken 
Petrus and des Stadtpriesters (civitatis presbiter) Erlewin das gemeinsame 
Leben wieder ein. Der edle und fhimme Karl selbst entsafrte den Gatem 

dieser Wdt, um In St. ,\rt)ogasl M'iii I.elieii in ni'id)ai'lilutig der Arj'jii-I iuer- 
regel 7.U beschließen. Anno imaniatiiuii^ douiiaiiae lt i:t, iiidi* tionc ti, 
epacta 3, coneurrente 4. episcupatus auteni uostri \ero -2 cepta et perfecta 
sunt haec omnia, adiuvante domino nostro Jesu Cliristu vivente et regnante 
per inlinita secuta secnloruni. amen. — Abschr. des 1.5. Jahrbdts. iai Pri« 
vilegienbucli von SL Arbogast Str. fi.>A. G 1700 foL 14^15; Abschr. eines 
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Burchard. 



im 



1144 
Hin 13 



1145 
(AprU) 



(April 
—Mai) 



Mainz 



Worms 



Wonus 



1146 



Viüimus vuii liUö bepleiuber 17 ebetMla ful. 16/17. — WOrdlweio, Nora 
tmiw. VU. 130 Dr. &0; Wiegand. SlraSb. Utk. a I, 74 nr. M aus Abschr. 

«n 

Zeiip' in (liT rrkiiiidf KOtii^ Ki>iirn«Is III., der dem KnU. Kaiiiiiind von Arles 
»eine Rechte auf die Stadt Arles besialigi. -- Saxius. Pontilieiuni Arela- 
tense p. 226. — Slumpf nr. ft&SS. — Dalum vitii Stertifeld gegen Stumpr 
festgestellt; Vier verwandta Aralatiache Diplonw Koiurad» UL (MlöG. 
XVII. 167). fi04 

Zeuge in der Urkunde trüt. Ueinrielit voa 
oderl.ur^ bestfltigt — Lam^. HisL 
linae I, .>9. 



der die StiftoBg de* Kkwlers 
dedoraliB Tbeodoro pala- 



Zeuge in der Urkunde KOnig Konrnds III., der das Hislum Lausanne in »einen 
Schul/. nininiL — Schuepflin. lli.<$t Zaringo • üadensts V, 86. - Stumpf 
ur. S4»i. 



Zeugt! in der Urkunde König Konrads III., der da.s Kloster Allerheiligen in 
St'liafrhnu>ieM in seinen Heelden nnd Besitzuiip'n Itestüti^t. Haumann. 
Das Kloster Allerliciligen (Quellen zur Scbweiz. Gesch. III.) S. 113 ni-. 68. 
— Stnmpr lur. S49S. W> 

IwstAtigt den Hrfldoru von .St. Tiuiniiis den ihnen von B. Ollu vei lielionen 
driUen Teil der Zetinten von .St. Aurelieii {a. Heg. nr. SK.'i), narUdem die 
Traditionsuirlninde auf der Synode vorgelesen und allerseits anerkannt wor- 
den war. . . . hoc luanuacriptvin indicium DostrQ canfinnatioMa iuMiiitiia 
fieri et inpressione si^illi nostri insigniri .... Adnofata quoqne sunt io 
testiniiiiiiiiin liuiiis rei iii>niiiia r<'li|iio?orum. t|Uoruni iudicio li-k .n l;i ^tinl, 
ut illonnn elinni attestatiune nuslra tiriuetur aucturitas: ü'>nradus pre|>u- 
sitii'- nuiKiris <;i-cle$i<,-. Gotliefridus decanus, Uertliolfus editnus, Bertholftis 
caulur, llarbertus acolaslicus, Heinrtcua rhorepiscopus. Gfifwadus chorepl* 
scopus, Regenbardus choreplscopus et eeteri «hndem fecleeiq caBonid; 
Bertholfus sancti Thonitj prepositus, Gotbefridus deeaMn* Otto edituus, 
Hartwini«, Ccrhardu?, Crafhl, HiVlolfus, Gothefridns portenarius, Engcl- 
iMJrtu!', Iliiu- • i llcrarius et niii eiii-iiiDi l,»! (■iininiici ; Ci'inradus sancti Petri 
prepositii!^, Liulhefridus, Heinricus, W enihcrus abbas de Kthenheini. i'Aii- 
radus ablms de Sculhere, tiolhefridus ahbas Gengenhacensibi, Cönradus 
abbas de Svarzaha, Adelhocb abbes de I lugeshoven, Ütlo abbas de AlUior( 
Ödalrictts abbas de Ntwenbnrg, Karolu.s prepositus saneti AriwgtsU . Acts 
sunt li<;e anno 1 1 1*>, re-rnaiile flniirado HoinaiMiniin rege se<'uudo, suh dure 
Friderico eiiisdein luci advocato et Ileinrico adviicalo Argeutinensi, impe- 
ranle doniiiiM udslio Jesu Cliristo. — Or. Str. Thoni. A. H. VI nr. 1. 
2 Aui^fertig. mit llangesie>;el. — Wiegand, SIrr.I'li. l ik. H. I, 78 nr. 517 
aus Or. — Auf diese Urkunde bezieht sicli wold die Nachricht bei KOnigS* 
bofea: Oirouiken 11»647, daß U. Burcbard die Kircbe SL Aareliea den 
BfOdem von St Tbönas fliierwiesen habe. — \f^L aber Reg, nr. 1S4. — 
& Schmidt, HIstoire de & Thomas p, Sil AT. 606 



Der r>omkanonncer Lud wie schenkt <ient Domstift einen 7.u dessen Kam- 
nu'rei (ad niinislerinm rainerarii) ;,'eli("n enden llof. der vier Denare liringt, 
zu KrhrccIiU Die Nutzung sowie die Heslimnumg des KrlK>u behAlt er sich 
vor und bestimmt, daß dieser am Jahrestage seines Todes jedem Kanoniker 
einen Denar zuwende .... impressioue sigilli domni venerabilis episcopi Bure* 
hudi iiwigmri rogaTimna. Facta aant autem l^c anno ab hictfullaoe de- 
mini nosirt Jesu Christi 1144, htdictieue 9, epactia 6, eoncurrenllbus i, 
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(Janttu) 



(Januar) 



Hin IS 



Hin SS 



Ci'iiiradu ri'ge aiiiiti regiii ciiiä S, veaerabili opisi'o|ii> liurcliardo Argeiiti» 
iieiisi «|tisco|ialui prcsidiulc. Utiias qwKiue rei ieslos iiirra !>cTi|*U sunt: 
Cuoradna preptMitus et eoüein i«>iii(iore camerarius, Ikrllioirus raritor, Der- 
thnlfiis ciiütns, Liidewicos toie|iisropiis, Heinrifiis ron-pisiopiis, Regen- 

liai<lii~ (■(li-i I Iciiirinis advoi alii-^. W.illlu i u-- raii^iilii iis. Juliatltif s, 

Itiiri'liurdiis. <|iii roLriioiiiinaliii' l'ucr, et alii |iliirt's. ()r. Str. H.-A. 

(j •2~iOS (7) mit Ix-Mliädit:!. iiiir^edr. Siegel. Wftidtweiii, .NHvii siil>s. 
VIJ, iä? nr. dä aus Üb. saL 1347; Wiegand. StraUk Urk. B. I, HO nr. UH 
ans Or. — Kerbzettd mit A— Q auf der Srhnittlinie. MV 

lieurkuiidel iiiid liosicgclt auf Wiiii-i-li .Mit .Mi'iiilinnN vdii Maiirsiiiaiisler die 
in seiner und des Kloslervogls Anw« 'si idioit fVii rlicli vor dem Altar vull» 
sogene Sdienkuug des Uutes lü>t-bbacb dureli Uraf Reinald von LQcelsbnq;. 

— Berirlit in der Uricund« Abt Werners von Haarsmfluster v«n 1166. — 
CitIkm-I. liisliiria NigraeSilTae UI, 91; Heister, Die H(dienst«nflBD im 
S. 117 nr. .'i. .>10 

•ii'ldiclilel iIi'U liinf;jriiiiij:fii Stlcil /wlMlicn drin l'riotcr .\i.iiiru<iUl .Mrin- 
<ill)'>li<-iiii und hurrliuril vi*ii Itotfliur iiiu dm /idintcii di'r klcinuii Kupelle 
(capellula) bei Clinoresbciiu auf Wuuücli uud in Auwcsenbeit des Abtes 
Ansilelm von Haursni finster und des Kanoniken Amoald, der inire» 
stitiiros di'-'^i's l.<-lu'i)-<. daliin, je die Hllile des ganzen /.elinleii aus 
<lur (ifinarknn'^' Clinnn-^iieini ulf i4-lini.lßtf^ den beiden Teilfii /ufallt», wie 
si'liiiii viir /.i'ilcii ji' dii' Hrdtli' «!<•> liriind^li'u ks Indden Kifclu ii /nurw ir^cn 
ward, (liirlani listnc iude i-tiii<«i.-rilii ac .sigilii m»lri nnctorilnlc pi i'ri'|j>iiiiis 
insigniri. Aium ab iiu-arnatiuuc domiui lIKi, indi< tiiim- '.), Kugfiiiu II. 
papanle, Cuonrado U. regnaute. — Ur. ätr. U.<A. H iilO (1) uiit abgef. 
Hflngesiegel. - Weatzdte^ Ungedmrkle Urkunden (HIOG. XXiX). Sil 

Zeuge in der Urkunde KAmg Konrads III., durcb die der Streit zwiscbea 
Erxb. Albero von Trier und Graf Heinridi von Namur am die Vogtei aber 

Kloslfr St. M!»?tii)iin zu Trier Kesciiiicldel wird. MillflHipin. U. H. I, 
lUHl nr. "ittJ. Slunipl' nr. H.'ii.'i. Diircli dies luid dif fol>;tMidi'ii He- 
j^4'sli'n i-l ilir rfdiiMliiiir 15. I{iii( lianU an drni Iti-icli-l iitr /n >[)i yT. auf 
dttui Kt'iiiiu KoiiratI III. mit einer t;r<>|jt'U .V»7.alii von iiciclisrUr.stcu narli 
der Fn-diut Hcrnliard^ von (iiairvcaus' das Kreuz nalnn, erwienen. Viel- 
leivht balle B. Burcbard den Abi, der kurz vor Weiliuackten im Straß* 
karger HOnster mit grofiem Erfolg gcpredi;;! halle, anf sdner Weiteilährt 
nsdi Speyer begleitet US 

Speyer) Zeuge in der Urkunde König Konrads III., der dem B. Wilhelm von Viviers 
die Heftnli''" beslUtigl. Rfthnier, Ai-Ia iniperii jselerla I, 84 nr. 90. — 

."^tuniid' nr. ISTtiti. ( liri DalliTunu s. die Antncrkiin'^ Ix-i lt("iliiniT. Vyl. 
aucli Sterafclü, Vier vcrwaiultu Arelutisi-lio Uipluute Kuuradi, III. MiOü. 
XVO, 170. 6U 

(Speyer) Zeuge in >l' i l'iknnde Kr>ni<^' Konrads III., dl t dein Kr/li. Willielm vnn Eni- 
brun die Itegulieu Verleiht. Galliu l'llri.^ttalla III, 17'.). Stumpf nr. 3öi7. 

— Ober Datierung s. Rc|g. nr. 513. 514 

Frankfurt Zeuge in d. i I r kuiide Kouig Kunrads III., der die Stiftung de> Priuruts 
lUkggisbcrg und dessen Schenkung an die Abtei Cluny beslAligt — Stumpf, 
Atta imperii S. 475 nr. 884. — Stumpf nr. 8588. ftl6 

Frankibrt < Zeuge in der Urkunde König Konmds III., der fnr die Kiawoluier des mai' 
llodisclien Ürtes Treviglio Grasso die Hohe des dem KOnig bei seiner An* 
knnft «u lahlendon Verpllegiingsgeldes festselzL — Gidini, Hemorie spet- 
tante alla storia di Hitano V, »87. — Stumpf nr. 8540t. 5l< 



W«als«k«, H«sHtia dir BImUSi vm Stnlhurg- 
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Nai7. 



Fraiikriirt 



Mai IS 



NOnilier:^ 



vor 114« 

lüiiTr 



ätraßliurv 



1147 
iilFlt 



Slr«ßliarg 



iirU'iU im Auftragt! KOiiig Ktmiails III. iiml (l« r lU ic isv< i-:iiiuiiluiig in der 
Stii-ilsiulie zwischen den Nonm-iiklr)>tfrii Ki inuaile tiiid FiM-lilierk tiiid der 
Abtei Correi. — Cbrouogr. Corbeienais (Joffe, iJibliuUieca i, . . . rata 
MNcitnr. ut investignratiir pabliee a doiniio Borgliirdo. presule rtvilalis 
Argonliiii'. coii^urai' iiidiriarie . . . ; a-i-^i'idieiililius niiiversis. assisfeiililtiis 
priiiiiiriini^. liiniiiiii Hiii^'liardo iiiiliiaiitf diMiiiioqiie ücniliardo Clarfvallcn^i 
iililiat«' iiiliil(>iiiiiiii> ■^iiadciilt' . . . Auf tiiiiiid (\f- I rtriU Ii. ISiirctiard^ 
(liriiiiaiii iiulirii st iileiitiaiii dfdill nlin wcisl Krmij; Kunrud III. die KlA»U;r 
der x\btci. \Viliiiutis-l'liili|i|>i, Kaisi inrkiiiidfn Wcslfaletis II, 302 nr. iiä. 
— Stutupf iir. Sä44. — Vgl. JJgeii, Di« Scbttiiicung vou Kemmde und 
Fiscbberk «a Corvey im Jiitare 1147 (MIÖG, XO. »02) uudKebr. Die Ui^ 
künden Konradi IIL Mr Corvei vorn Jnbre 1147 (ebenda XUL 6M). U7 

/iMige iti der lVkiiiidi> Kniiig Konnirls III., der die GrOiKlui^ des Klosters 
Irhlui-üliniKxvii lit!x(fttigt und tliiu frei« Wahl der Äbtissin verleiht — Heg. 
in Codex diplom. Saxoniae J, i nr. 908. — Stumpf nr. 3547. 618 

l*a))Hl Ell gen III. telH dem EnU. Albero von Trier, sowie den UisrhOfen 
Slüpiiaii VOM M»d/, llc'iiirit-h >on Toni. AHmti« von Vt-nliiii, liurrlinrd 
Villi Slr.ililmi^; und Oi Ilirli xmi l!a~rl iiiil. dal'i er m'/wiliijjcii goclu-ii 

lialH', iliv Kxkiiimiinnikalioii (dn'r ilcr/o^ .Matln iis Lollinii:;fii und siuw 
Mini.-<turinleii uii'drr /.u vfiliaii^cn, da ^i<' criiciit tlas Klii>t<-r Heiiiin'iiiuut 
«hIW OrgHle liedrAugcu. ~ Absdir, iui Kupittlbui-ii IH. Jabrbdt«. Epiual. 
Arcli. dIparL G iM)9. — Annaies de la soe. des Vosges XII, 94SQ. <— JalB« 
Loewenfeld nr. 0043. — «Fratemitatem vestram ignorare." 619 

beurkundet, dn6 Heilwir, die Toeiitor der Hertha Afgenünensis familia«, die 

bfi (*>l«'iilifini ansfl!>sig war, iiadi dem Tode ihrer Mutler ins Kloster Sin- 

dcL-^l«'!-«.; citilint lind ihr .Mtod, 35 iumnies in den nennen von ^tcnlieiin 

und I lal.-liillii — lii iiil. d.l -ir llii Iii liliri a ili iiial idlir gfliell kiillldo. Vitr 

KliTii- und Viilk luid im lt<>iseiii i\v^ Ulächuls aiiT lU'iii .\ltar .MariA in 
Sliar>liurg darhmehle unter der Bedingung, daß >■> diu .Voiuieii vuii ."^iii- 
delsberg gegen einen Jaliressins von iwm Üenareu. lillUg an MariA Geburl, 
OlierwieKen werde. B. Burcliard ftberwies den Zins ad portam. — Bericht 
in Urk. B. Burdiaids von 1147 Juli 14 Bog. nr. 521. 690 

heiificnndet einen mit dem Kloster MaursmOnster noter Verndltlui^ Abt 
Anthelms getrolTeiten Vertrag: I. Ikrirht R<'g. ur. r>-jO: i. tuild darauf. Im 
l<«-ginii dos »weilen KrtMi/'/ngs, verkniifle di-r Hi ikIit lliilwii s. MiiriliRrd,aOfh 
.st-iii .Allod, -H jiin. ili ~ in di-ii Häiiiicii im iiiiil I laMsliulit!sheini| dcu 

Nonnen fftr 1."» Talcnlc und luailiti' i> fliLMilull.-. /u .■^Iralllmiir dar. Die 
Nunncn flbcriialinien e» v<iu di'iu lÜM-liur gegen den glriclica /.n», so daß 
sie jetzt \ i<-r Peiiarc jftlirlicU zu Marift Geburl ad porlftui zahlen. Scciptis 
|tri'S('iililui'< iM i'pi'tiianins nr stgilli nostri sniiter impreaäona robununus . . . 
aiiiii) vi'i'jii iin aiiiali IM7, imtii li(iii>< '.*, l'ji;.'>>Miü terlio papanie^ Cuuiirad» 
x't'iiiiilii ■'•';:nauli'. III miiiI li r-lc^: ( ai>toradii!i pi'e|i08ilns, Berbtolfus ciistii>. 
lierliloldiis laidor, .Xtlcllirni |M>rhiriii-^. t{<-iiu'i<-us de SlflUingen, Heiiiricus 
rnnuiiii-us, llaMidi-rirus eiidiiiueduriu!-. WallliiTiis causidicus, Simon luar- 
»liah-us. Htm liardtis Huer, \Venili«-rus «au^idicns de Virdeobeim, Ueinricus 
de Öteuheim, Hegcnoldus, Hugo, LautTridiiä de (*)lenbeini, Heiurieus. ('.üno 
de Vezenheun. Regciioldus de Hirlenrheini, Kcriitoldus de Gugenlicirn. Fx 
bcali .Marliiii auli m niniia-li ii.i liiTllndilii^ prior, Hitdoiriis prior de i|»M» 
nioiilt', niiu-^ lalMii')' cl iiidiislria iiiiiMT^a li>:r nrla sunt, .\n-?licimiis pre* 
piisiliis. (Hill advorulii^, lltinlif-riis <au~idirii-, licn-l de Wangen, Laoi- 
Tridus de Kitanbun-fa. ilcrel, üuvuo de Uuacenlieini et aUi quaiu plurimi 
de utrw8(|ue aecdesiae fainilia. ^fo Lndewicua assensu ntrinsque partis 
seripsi atque »nbscripsi Signata quoque sunt h^e 2 idns ioUit Bufdurdo 
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(Mni 10) 



1151 

Septli 



SepU 16 



' cpi^itiiKt |)i<->iili-iilc et iiidii Mille in palaliii Ar^eiitincnsium. — Or. Str. H.- 
A. (i -Jl mit :ilii;< l. H.liiui >ii-pi l. S« li()f|ill;ii, Als. (li|)loiii. I, :23i iir. iT'.t; 
Wardt weüi, >iuva üuhs. Vll, ia<J iir. äi; WiegoiHi, äUraßk Urk. ü. I, 80 

I nr. ftfl aus Or. Ml 

niiiiiiil fririiule (]i>UT/-i<'ii>cT (lioniiiies allcriiis niitioiiis t'l i^MioU- linij^iiav) voll 
Milleid lUid GOtc niif und fOlii I -u- narli HaiiiiigarU-ii. I!fri<'lil in {\vr 
Urkunde B. Ueinrichs 1. 1187 und erwflluii in der Urkoade B. Burcharda sellwt 
lit'f;. nr. 558. — Das ^aue Dalum der Cliraiioloine von Citeauz (Man- 

rii|iii', (■i-iliTrii'iisiiiiii nniiali's II, |2S( v^l. (irniiiliilier. DL-nvri'^ lii>t. II, 
N.('>): .iiiiiii I I i^, M-\t<i iiiiisMaii, ablmlia de l<i>nt.Mril, Killt wuill die Zeit 
«Icr Klii-t. i '^11111(11111;; (oder der Aii>S('iuliiii;; der Mi'iiulic y) an. Uiv Wi'ilie 
durch II. liuri-liard erfulgle 1 1 53 April iä faclis lialiitaculis eorum reli- 
gioni aplis. Ref. nr. 684. Uli 

iMMii'kuiiiii'l, daß der jiiii;^'' Kaiiniiikei' Wallt-r, der Sülm Gutilraiiis, st>iii Erligul 
durch dii- Hand lU's rausidii-iis Waller und des Sigmund den .Noiiiuni in Sin- 
deisberg altertrug und seine zwei Scliwcsleni aowie aeiue Grofimutter 
(ava) dort nnlerbracbte. Zu dem Gut gehören: in der Stadt StmßlMnrg etn 
Hof in Salzliovc. (|ii; diiilnr /i- deine iri-wellie, und ein lIoF in HIadfl- 
pi/./en siuvi«' »ieiii .Mluil in Hei le>lieiiii. Waller si'llisl wurde in .Mains- 
niOiisti-r Möiiili. Kl ui liec linna [lernianeieiit. in nninii iiiistra. pro|><isili 
(ionrudi, üccuiii Gutefridi, eii^ludis iierlolti, cautohs licrtulli, scolastiii 
Hartperti !>uprndii-(a hereditär ddla est. Hooepit quoque candcni beredita- 
leiu ideoi Walllienis el Siuiundus» qui donatores cma prefato juvene Wal- 
lliero esslitemni. Prclerea advocatna Heinrirus, Tkedominus WalUHdus, 

Cöll«» de ytiaz/eiilieilll, HlIK»» <1<' I '• iideiilieiiii, Jii|iaiille>, lliiu«! allius, R(V 
dul^ll^i de Kiiiiiwe. lieueinnr. lliltelirclit, liii uiiiiies !>iil) (c.'^tinioniu fidci 
suprauifuiuralnni lierediüiteni üiLsi-epcrunt predietis sororibus inconvulsam 
cuuaervare. Ul aulcm liuius ilunnlioni» astipulatiü rata ait, inslninientum 
preaeos sigillo Dosiro niunire .staluiiiinä el. ne secularis vel ydesiastica 
ppHiona ininitilare presminil, dgnUai apostolici et nostra aucloritate io- 
liihfnnis. Ada aulom sunt hee anno 1148 ab iiiranialione domini, indic* 
tiuiie 11, siili n't;e (j'iin adii, diue Fiideriio. ri'unaiih' ddiiiiiio iii)>ll'0 Jesu 
Clirisd), «jui vivil el regnal in üecula äecuioruui. — Ur. tilr. B.-A. 11 ÖIO |i) 
mit I.e.-., hftdigt HlBgesiegd. Wiegand, SlraBb. Uik. B. 1, 8S nr. lOO 
aus Or. »23 



Fnufcßirt Zeuge ini Plat-iliiui KOni^; Koiirad-' III., der auf Aiisiu heii des Kloster» St. Ue- 
niigina in Ileini!» und in Ausltdinini; eines lOrstensprut lies hesliiunit, daß 
eiu Dienslniann sieb aut-li vor dem außerlialli heiilsihland.s wolinendcn 
Lalien.>»liprm zu veraulwurtcu höbe. — MG. LL. U, &64: LL aectlV. Goaat U 
181 nr. 1^7. - Stumpf nr. 8565. 624 

Womis Zeuge in der Urkunde Kruiig Konrads III., der dem Er/.li. von Embrun das 
114? verliehene Diplom ln-sluligi (iteg. nr. 514). — Regest: Stenfeld, Ein 
nnbekanutes Diplom Konnids III. (MlOG. XVUl, 866). 686 

Worms Zeuge ia der rrknnde KmhIl' Koiirad- III. für Herrn Silvio de (ll/'rieii. — 
Giraud, F.s-av sur l'abbayu de S. llnrnurd 1, 3il, — Stumpf nr. Söst. - 
V-.1. Slei iilVlll, Vier verwandte Aretalisehe DipkniM Kounds 10. (Miö(;. 

XVII, 171). 5->« 

Wolzburg I iK'.M'liwOrt auf dem Iteii li>laL:<- den /ug iiarlt Italien gegeo Roger vuii Si- 
zilien. I trief Wilinlds von Slalilo all de» griedliflchen KiMMr: Wibaldi 
i epistolae: ^atti, Bibl. I, 475 nr. »43. 627 
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(Sepl.) ' WOnl>ur({ , Zeuge in der UrktMMle Koiiig Kunradit HL ftlr das PMmoastFalenseKlifl Flo- 
reffe». — llogo, AihmI«« PraemoiKdnit. I pr. »4. — Stumpf nr. SfiSS. &S8 

m-i 

Mil 18 Ifersebttrg Zeuge in der Urkunde König Friedrii-Iis I., der die Abtei Corvei in ihren 
Refhten und itesiixungen beslflligl. — Wilmaiis-Pliilippi, Kaiserurkunden 
Wostfalens II, 314 nr. iU, — Stumpf nr. 3026. 6t» 



OkL 20 



Warzliurg 



« • • • • 
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Jan. 27 



Hohenburg 



April Banmgart«! 



Jnni 14 Womis 



Juni 14 Wuniis 



ZeiiK*' in der Urkinide KOnig Priedrirhs I., der dem B. Gunther von Speyer 

die Miii>' HiTwarlsli-iii M-lii-iikt. Mniiliii^'. I'rk. H. cur Gesell, der Bischöfe 
zu ^(>eycr I, iUO nr. <ii. Stumpf nr. :tii.*iO. Ml 

liaunt den Grafen Simon von Saiirltrfieken. tler der Abtoi Schwarzacb widcr- 
rcrlitlicli itin^n Hof ia Sviinlcnitlub-slicin) t;eiionnni-n iinttc, weil in •^«•iiier 
Diö/OM' (las l'nnTliI n ii;{. ImI(1ii l'a|i»t Kiii.'iii III. auf Itillcii 

des Alils vun St liwar/ai li und de^^ni Hiö^i-sanliiscliufs (.iunllier von S|M'Vi'r 
bereits die Lxkuinininiikaliün Aber den üraten nu-^^iesprorlu'ii hatte 
Iterielit in tier Absi>lutitinsurknui|i> lt. (innlbers von Spej-fr Heu. SI^-- 5'tl 

erleilt dem lt. (iunlber von Spej'er die VollmaeliU den gebanuieii Grafen 
Simon von SaarbrArken {». Reg. nr. 531) /.» nb.solvieren. — Hericlit in 
der Urkunde B. Gunthers 1152. — Or. mit auigedr. Siegd des Spqner 
BischoGi Sir. a>A. H 480 (2). - WOrdlwein, Nora subs. VII, US nr. 60 
ans <lr. 692 

Zenge in der Urknndi^ KAnig Fri(^dri^hs I.. der dem Kloster St. Fides in 

SililfUsladl die !!■_• in. :H7 erwilliale Silienkun-^ B. Ollos von StraR- 
liufL' und si'iiii-r lliiidfr hrstalii;!. - Wdrdtweiii. Nova sid»s. VII, ItiO 
nr. li J ans IVi i;.- Altsi br. 13. Jnlirlidts. Im lii-i liöll. An luv zu StraKliurf;. 
- Stunipf nr. — Naeb dem Miisler der Urkinide l'apst l'asflmlis' II. 

ftkr St Fides. IKIii M.lr/. 1:2 (Wordtwein. Nova subs. VII, .~i nr. 3 aus 
PerB.-Abschr, 13. JaliriidLs. im iHSchOfl. Arrbiv 7.n Slraßbuig. — Jaff(&> 
Loew«nfeld nr. C072. — ttReligiom desMeriis digiiiun.*). SSS 

weiht auf Wnnscli des Ablas Drogo und der Seinen per sepla et amtnlum 

die Hauliflikeilen (niria), Klnster und Kirehi' /.» Ibumigarlen ni Eliren 
des Id. Krfii/i's, di-r Id. .Mult<-r (Iidles und vielrr anderer ib-ili^i-n und 
bc^läli'.;! ili'iii Klo-Icr Iticlile. Anwt'x'iid: l)ri>j:i> altitas eiusdem loei, 
Allodu» alilias llticoni>> enrir, ablias lif KlH>rslii-iiu. altlms sancli Loonardi' 
Erluiouä rapcilumiä, Ingelbertus enprllaniis. Woireiuuis de Aliulieini et ali 
quam plurimi derici; de laicis Uelf«srkü de Epbico cum lilio suu 'Hiiel- 
uiaro, Otto, Cuono, Cuonrat de TiUa eodem et alii vQlani quam plurimi 
viri et mulieres. — Beridit in der Urlnmdo D. Burcbards Reg. nr. 558. 5S4 

Zeuge in der Urkunde KOnig Friedrirbs I., der dem Erzb. Arnold II. von 
Köln nnf rmnid einer Entsilieidnnc; KOni»; KoHrads III. die Unverfliißer- 
lirliki il .1. r < i /biM'linniclien T:ileli:ri(.-r lirst;lligL — MG. LL seil. IV. 



i;oii>t. I. Ji»l iir 1 1(>. - Slutii|il' nr. Mi'i. 



ö3<j 



JuU 12 



Erstein 



Strdlburg 



Zeuge in der l'rkuiuli- K.Hn..' Fi u drii lis I.. der di-in jeweiligen Donipmpsl 
Tou Köln den I!r-it/ d. r \ (iIkt Worrintieii lirsiatigL — Laconildef, 

Niederrhein. Irk. It. 1, nr. 370. Stuni]ir in-. 3«73. 636 

Zeuge in der Urkunde KOntg Friedrichs L, der dem Markgrafen Hermann 
von Baden im Namen der Abtei Erstein den Hof Besiglieim sdieokt — 
Schoepllin, Als. diphun. I, 240 nr. 2t»l. — Stumpf nr. 367S. 6S7 



weiht die Ka|>elle des hl. 
iing, Calalugus S. 5t. 



Martin im Kreusgaiig des MQnstars. — Wiin|ir> - 
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April 26 



j Z»'ii(;e in ilrr Uikiiiiile König FrU-drit lis 1., «Ic r ilcm liisclior vuii Hiist-I 
I Mnii/mlil besIlUgL — Trouillal. Mon. d« Bftio I. 32» nr. 210.— S(iiiii|*r 
nr. 3(W:l. 5:ü» 

.Zeuge in der Urkuiiilt! KOuig FKedrichs 1., der dem Kluster St. Marin in 
' Kawel eine GOtemclienkung ItesUligt — Stumpr, Acta imperii $. <i7i 
I IUP. 479, — Sliini]tf nr. :ti;sr,. 540 

{bestätigt auf Bitten des Aidä Kunrad von Schwarzacli, da die lueislen 
IVivilpfrim dnrrh Atter oder durch Feuer vernichtet worden sind, dein 

' Kliolfr seinen Ht'xil/: eiiiwi Din^liof in Stndcliioven mit Kirrlic, einen 
MtU'luMi in riniiMK- niil der KiivlM" Slicrlcslifini, einen Holrlicn in Viiit- 
hiihf, pini'n ilnl' in SiniiitMcsiifin» mit »li-r Kirciic, eiiicn DinyliDl" In Dun- 
delinfei-ii mit Weingilrteii und Aokcrii; einen solchen und <iii? Kin-iic in 
lKi/(>nlM-iin. einen Hof in Danrratesiieim mit \Veitil)ei'(;t'n und .\t-kern uud 
der Kirche, einen Hof in äuinderatesheim mit Zubehör und Kirche^ einen 
I>ingliof in Stnnteshefm mit Kapelle, einen Hof in Ctteilinesheim mit Wein> 
lii'rir' ii. Ä<k< rn niiil MiiliN ii. t inrn Hof in r)iin/t'nhcin\ mit Ziilx'lii'r, riiicn 
|)i:i;zliiir in 1 h" 'M'nlii iiii mit der Kirrlic. l't autcni hiiiii> |iriMl('t;ii iiuc- 
Idiila- iMi (Mivul>a [irrmiinfat, |i<ili'slate duulini pap ; Anasla>ii cl nustra 
sancimus. Data e>t iinins privili-gii insi-riptiu presentilius |>relatis tttk-sii: 
no.sti'i; et consenlienlilms, lli-f;fnlnirdo niaiuris <;i'clesi<; prcpo!$i(u. Herone 
decaiK», Hartperto scolastico, Pelro cantore, Ueiorico camerario, Bertolfo 
cnstode. Heremamio portario, Egenonc, CAnrado arehidiarono. Alberto archl- 
sniidinrono ; Inicis a'^^i'nsnin preltcntilins : Ansfliun adv m ;it(i, Diflrriin Inir);- 
r«vi«, Ri'ulolfo ian-iiii(ii. Wcrnlu'ro niarrstalco. Ai la ^iiiit lu e anno 
indirlione i, teriio anno ri'i;ni rt'i;is Fridorici, ro^iiantL' (i<>miiio no!>l|-o Jesu 
Christo. — Ur. Karlsnilio G. L A. Sele<'l d. &. Lrk. C 33 uiit Itesciu 
HOngesiegei. — S<-hoepHin. Als. diploni. I, ^43 or. 294; VVOrdtwein, Nova 
subs. VII. 178 ur. 6« aus Or. — Vgl. damit die Urkiuide R (innlliers 
von Speyer (ttr Schwnnadi dal 1154. — Wlrttwein, Nova sulis. VII, 174 
nr. «7. Ml 



besi»');rU di<: Srlieakungdcs Hitlers (iiiilo) Hoinricli, eines SlniRInn'fri'r HOr;;ers. 
des liruders der RiHer Konrni! und llnyo, der ein \'iertel eiru'?> .Mnnsus 
mit Wiese, Hol' iiml /ulirl.or in \illa nnd Itann von I.aniperllu'ini der 
Kir<-Iie irt. Arlioj;asl, nnler Wulieliait der Nut;rnieijung bei Leli/.eiten, 
gei-en e iien .lalire.-./ins von einem Denar, fällig am Feste St. Arbogasti, 
l«ge Uoiiationis irrefragaliili, Obertrflgt. Zeugen (congmenti ordine): Synioo, 
Adelberlus, Waltlierns et Fridericus fratres, Johannes, Udalrirns bui^nKcs: 
Arnoldiw prepositus. Wolfganiius. .\deli;otus. Hei llioldiis, Adelberlus. (!nn- 
radns saeerdoles Iiuiii8 «'eiioliii; 1 leinrifus, NVorlvv inu-v dyaroni: Melfriilns, 
(innradns, Welelio iayi i. Ai la snnt [inlein nnno int ;ini.'ilioni^ di>inii]i I l.'>i, 
iiidictiouc i, epat-ta 4. lom inrenle 4, Fridericu rege ituintinorum felieiler 
impcrante, Burrardu. qui sigilli impresajoiM oiHDunivit, ralliedrani Argeii* 
tinens'eiii sirenue gubemante, Ungooe prefecturam wnnioistrante, Heinrico 
de Stuliiigen erclesie sanete Marie ranoniro ereditore super vlllam memo- 
ratnin existente et ]iredi<'ti ein-deni fralre-.. — Alisrlir. I.'). .lahrlidts Im 
Kupialbueh Str. llu!<p. A. nr. 73»ä ful. •'>'>. — VViegand, Sti-ußli. Urk. U. 
1. 84 nr. 104 ans Abachr. 54S 



Elteidieiui- weiht d<'n Altar S. Marine Maudalenae in I!llriili<'iniiioiti^ler. 



Altsilir. 



nianster 



Sdiutlem 



,ans einem sein- allen Hvaniri liin - l.'iN'i in i'ini'm Kopialliiii li von litten- 
hcimmOuster mit ind. 5. — Kai lärube G. L. A. KopialbQvlier nr. 597 
foL 10». 54S 



weiht das vuiii Brand zerst&rte Kloster Scbuttem 
stlMW V, 190. 
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bt-hiiUcni weiht ili'ii ll>irli;illar in <I«t Kirclic m Scliullfiii iielisl dem Ilaupbchiff der- 
m IIk ii. Chniiiik vidi Srhulteru: Muiii', OiielleiiSRinniluiiK S. 1(2; Wini- 
pfcling, CaUlogus p. iL — Nack Graudidter, Oeavres liisL I, litt auch 
ia Maleniiis Barlen Chronik. 646 

Schultern weiht die Seitenkapdten der Kirche «i Sehnttem. — Chronik von Sehnttern: 

Mono, QuHlriisannnhin^ S. 546 

lieurkuudel eiiiuii /.wisdirn der Alttci Maursmflnater nud deren Abt Kon* 
rad einerseits und der Fropstei St. Peter und deren Propst Herbert «n* 
deroreeils durch ihre Vogte Otto — für MaursniOnster — und Cuno — fttr 
SL Peter — unter Zustiininii>i|r di>r MOnche und KRiiAnilccr und auf Bilt«t 

der rainiline lieiil« !' Kinlii ii iiI'u'cscIiloäsciD ii r,iii>> h: Fiii Kanoniker von 
St. iVler, lienilini'd. i'iliL-i>;uli ilcni Kloster Maiir^niiiiiNtt'r einen Her, den er 
nach £rbredit von st. I'eler liesali; auf dem Tutcnlielte nun nahm er mit 
Erlaubnis seines Prilaten und seiner BrQder MOncli^leidung au und rulit 
jetzt in HaurBBiOnster. Als sich nach seinetn Tode bei den Kaoouikem 
Klage Qlicr den Hof erhob. Qltercab der Alit nach dem Rate d«r Seinett 
ihnen stall des Hofes ein fr<>ie< Allod seiner Kirche, nSuilich ein Vierte! 
Mntivns lii i ( iiiolveslieini. an- i\- in da- KKister jAlirlifh sechs Viertel (le- 
trcide erhiell. l)ies Allml iialiiiu-n der l'ropst und seine Kanoniker an 
und Obergallen iiirerseils vor Zeugen publica (-.-iniliilione et festncatione 
den genaanten Hf>L Außerdem gestanden sie dem Abt freien Zutritt und 
Zugang cur Kirehe durch den Nnehharhof zn mit Einwilligung des Be> 
Sitlers. des Manisters Alliero. Di'-r- allc^ wurde bei St. Peler gesetzmäßig 
erledigt. Anf Wnnsdi des Abtes Kimnid lulit B. Buriliard die Sehenknnfjs- 
Urkunde Mir Klerus und \ iplk verlesen, nimmt den Hof in den Hi lnil/ der 
!?traßl»ur<_'er Kin-lie und liesläti^t ihn dem Kloster. CurLani haue coutir- 
uialionis enusa inde const-ribi l'eeinnis, si^illi «pioquc nostri imprcssiono ac 
tesUum subscriptione robonivimus. Testes dominus Reginliardus praepo* 
Situs maioris errlesiae, dominus Hartbertas magister scholamm maioris 
ecclc'.iai' el [»raeiiii^ilii-- eiili -ia-' la ali Celli. LantTridus eanlur, Heuricus 
(■aiiierariii>, <j)nnidii- ai i hiiliai .iini- < anmiiri niniuris eeclesini' ; Rudolfus, 
Willielnins e;iiHinii i lieali 'l li,.tiia. : 1 i iHilderniiiis. Alheri» liia-ri-ter, HenrieuH 
i iistos eeelesiae beali Tetti a|>M-l<di; duntinus Anselnuis advocatus Argen- 
linensis, dominus Otto iidvu^alus Maurimonaslerii, Cuno de Quatzeabeitu 
advocatus ecdesiae beati I'etri. Waltherus cansidkus, Dithericus praefectns 
et fVatreü eins SifKdufi «t Eberhnrdns, Simon et nepos eins Wemenis, 

Walllieriis iudex, lliielr d.' Wanden, I.ciilfridiis, Ileneriis riiusidii n-. et 
»Iii plures. AiiiitJ al> im .iruatioiie dnuiini II.")."), iudictiuuc 3, Adrianu pa- 
panle, l'riderii'ii ri';;iianle. ~ Ahselir. 17. .lahrhdts. Str. B.*A. H 668. — 
Wie-and, SIralWi. l rk. Ii. I. S.'i nr. 105 aus Ahsehr. 547 

lier 'r<irlüMa (eridterl Ajiril K^) gelallene rdalriili nohilis miks de Hl- 
nuwa. ]'.-ilni> h-. Heinriei ndviuati, wird auf seinen Wunsch durch Ahl Sig- 
mar und It. Hureliard in EberslieimniQnster liei;ralieu. Am i^ellten Tage 
idierlr,ii;l der Vogl des Klosters, Anslielui, ein Verwaiuller des Verslor- 
l»enett, das von diesem vermachte Gut dem Kloster in G^peuwart des 
Kiürliof^ nnd vieler Anderer. B. Bnrrhard selltst heslfitigt die Srhenknng. 

üliioii. Klier-Iieiniense .M<i. XXlIl. iWr. ... epixmpns nioiiasleilo 
banno endesiaslico ac pcrpeluo anuthemalc coutirniavit. Acluui an. duuii- 
nice incam 1165. 648 



I l^bcrsbeini- 
niOnster 

StnßlMirg 



weiht die Kirclie von Elierslieiwmfinster. — Chron. 
XXIII. 446. 



HG. SS. 
549 



Pelenl nnd Zeu^c in der Urkunde Kaiser Friedrichs I., der den Dienslmannsa 
des Domslifls die ihnen von Kaiser Heinrich V. veriidieue Freiheit von 
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Fetir. 20 



(Febril) 



April 14 



Frankfurt 



Juni 17 



Aug. 17 



\V»ir/.lmr(; 



Cdiiiiar 



allaa fiakaliscben Abgaben bestttigt und dü^s«; iiuf die Dienstmaiineu von 
St. Ibomas und St Petar zu StraBburg ausdebuL — Wtlrdtweiu, Nova 
Bubs. Vn. m nr. 70 tm IIb. saL 1347; Wiegand, SbaBbi Urk. R I, 86 
nr. 100. — Stumpf nr. 8735. — Vgl. aucb Reg. ur. 566. 530 

Zcii^'c in ili-r ürktinflc Kaiser Friedrichs U der dem Grafen Guido von Ulaif 
drale seine Privilegien bestfltjgL — Böhmer, Acta iuiperii »«lecta 1, ilO 
or. 07. — Stumpf m-. 8786. Wl 

/.••iiiit' in der l'ikiimle Friedrichs h, dt-r" diu liriluduii^' d< « Klosd rs .Vi-iibuf;g 
im Kl-al' iM stilli!-'!. — Sdioepflin, AN. diploiii. 1, H7 iir. <>70 miis Neu- 
Imiiu.t (liiartidar als lulscluiii^. .Sliiiu|»r iir. 37;ts l•'^ll^^•lllnl|^. — 
bt-lieU'cr-iiuivkoräl, Ui|>l«>inali»t-Iie t'urscliuiigeii S. l.'tO vcrlrill die Echtheit 
der Urkundei, die nach dem Formular der Papstuikunde hergestellt isL 6fi2 

liourivuiidi-l. dar> Waiiliard, Ii4-at>- Mari«; et qcolesi'i su>: li<lili~. liiiir Malt »eil 
iu der Gemarkung UiiulcolUcskeini und einen in Outctihviui, die er von 
B. Otto iure benellrii militnris eriialtcn, diesem Ar eine Schenkung an 

diis Dumslirt /iirn<'ki;ali und dafnr cini'in andiMi'n I.flieii zu (juiisteti des 
l^i^«•llo^?^ sidli>t <-iil<aj;U' {■*. H<-\;. in: 'Mi). IHc '^cih< Mausen crliieil Wati- 
iiiird vom Doiiislill peftPii ciiiiii .lall^<■^-/ills von iTinf .-^(didi /.» Krluvclit 
/urfli-k. - .li-l/l rii-lienkt der Sidiii Waidnirds, .Voliaunt's, seine Hechle un 
diesen sechs Mausen in (ie^euvvarl und dnivh ditt Hand des Kisehnis und 
der lleleiligteii (qui intercsM delwiHuit) dem Donii^Ufl und seLct ea hierin 
zum KrlM>n ein. Dafttr nclimen die Kanoniker ihn in rommuntonem fra» 
terii': iiralionis et sli|ienilii>runi auf und <il» rl i^-m ilun (la!> Gut auT Lelien><' 
/eil. l'acla est auteni a nidiis et a .lnhaiine tliei- itun.iliii) auiui ineariialio- 
Iiis douiiintr II. "»•'», indirlione \. IS kuleudns utai sutt |iresenti« (estiiun, 
<|ui sulHiutali sunt: l(e>(inliardus preposilus, IVIrus ducoiius, Leutfriduä 
laiilor, BerhtuU iiislu!^, Ilouirinm raiuemrius. Lddewicus ooriepisoopus« 
tlAtmuliw coriepiacopu». lleinritua porlarius, Egeiio canooieus, Anshelm 
advocatns. DTeterirh biir^raviiis. Uualtherus, Syinunl, Rüdulf, üucrcnhcro 
inaoi alcii-. I'ridei ii h. r ni.. < Mitrfi il. Sifjefril, ruilh'lielni, Itureliarl, Eher- 
hart, fiio lleriuiiinnus eliiluinixlarius si ripsi. — Or. .Str. 11. -.\. G -270^ (S) 
mit hesi'liädi';!. aufuedr. Isiejiel. Wflrdlwein, Ndva snhs. VII, IM» nr. Ii 
aus lili. v;,|. i:U7: W ie-and, SlniPdi. I ik. It. 1. SS nr. 107 aus (»r. r»r»:i 

/.en;;e in der l rkinide Kairoer IViilriehs ]., der dem It. Gerhard von Uergamu 
die |Vivile^'iell seines lloelisliris liestritiui. Celeütino da Befgamov Storia 
di lieriranio II, ir(7. - Slunipf nr. :t7i:t. 55-1 

/euue iu iler L rkuiide Kaiser l'ridrichs 1., der ü:ts Itistum Verduii in dem 
lte^il/. der Grafschaft bestttigt. — Dumont, Corps diplom. 1, 80. — Stumpf 
iir. :t7ril. 555 

beiirkundttl einen Tauseh zwisc-hen Ahl Nendune von Neubur^; und dem 
Stra('il<Mr;.'ei l».Mii-lirt: ir-ler.r i iii.'llt ein itiilieliautes StQi-k Land neli>t 
einem ai(liej;eu(li ri lieliaiileii \i k. i in der Gemarkung Uathenheim ad mou- 
les, das Ituuikajiilel |in> IVi-iii l.i «Iki Äiker in 4ler Gemarkung Wickers- 
heim. AuUcrdcm nmU Kiuätcr iNtmhurg duu Kauouikeru jibrlich eine situla 
Wein und dem dominus meosuraralis administrationis In Wickershelm 
eioen Denar /ahlen. Acta sunt hec nuliis presentilms el ('«n>entieidilnis 
preposilo Reneidnirdo, l'etrn decano, Harperlo scdlastieo, Lenifridu rantore. 
Il' iurii II I aiiii :.irii>, Iterllicddi* eu~li>i|e. Ghunradii nrehidiHi'i)iii> eiusdem 
meusururalem udmiuislnitiuiiem iu Wickerslieim leueitte. lieimico purtario 
el aliis confratrihiis, advoeato quo<|(ie eiusdem ville Wickerslieim coroite 
Sigeberto iuiiiore asscnaum prebiente et alüs laicis quam pluribus attestan- 
tilms, quorum nominn adnotare disposuirous: Hudolpho causidico. Hieodo* 
rie« l)ur;,'ra\ in. Wernlient niarsehalcu. (Mtiine n Ii ediiniin<i, SyiiiMinln. Wai- 
lliero, i-Videricu, Juliumie. l'acla sunt hec aiiiiu lläti ali iiivuriialiune do- 
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mini, indictione 4, regntmte imperntore Friderioo. Et at hec rata permt* 
neant, prestMitcm pagiiiani »igilli iiostri impn^ssionc sigtiare curavimiis f.l 
Hanno coiifiriiiaviimis. — Wikrtitwcin. Nuvu isubs. IX, 3*>3 or. 181 (aus 
Oinrtiihir der Aliloi .Ni iiltiiri: iiai Ii lirandidiers NaddaS); Wiegand, Straßli. 
Urk. U. I. h» iir. 1U6 aus Würülwein. dö6 

ürhenbt d«tn Abt Nendnnp von Neu borg die Kapelle Adelmanneswilre mit 

ilirer Auss|ii(liiii>_' s<iv\ii' diu Teil des anlit'fjendoii W.ilili -, ih n der Alilaiif 
zweier Itiirlif auf lifidi-n >fili'ii al>i;reii/,l, }:e||j;eii i-iiieei Jaliri'^i/ins viiii eiiieiu 
Denar lault refi (iuldes. Hie-^tT iniilS das Uewk'hl von zwfi Doiinren liaben, 
von denen »waiizig SoUdi eine Mark geltea Von den NeubrucbUndereien, 
den jetzigen wie den Icllnftigen, ist dem Priester der Pfkrritircbe sn Stille 
der Zelinte /u zahlen aii;<s<>nuiniiipn b1«>ilit die Ausstattungsliufe der 
Kapelle. . . . «-nrlaiii prestMilis pajiinf sifrilli iiii|>n*ssiüne sigtiavimus . . . 
Iliiiii- Ii i li--l«- aili iaid 1 ti iiiliardiis prepo'^ilu-- di' dinim, IVtnis decaniis. 
i^eiitfridu> laiilor, llfitiidldii-^ pi>'pos-iliis di> lla-idalii', IlMldewiiuis Haoerdos 
dt? Slillo; laii'i qnoi|ue Olto advi«-atiis di- (ifrulti'slicckf. WolMiiuis cau- 
sidicus de älill«, Albertus de Mutedte. Acta sunt iiec anno llälii indio* 
tione 4, sub rege Frideriro^ eodein dure Alsat». r^nanto doinino nostro 
Jesu ("liri^lo. Wftrdfwciii. Nii\a >uli>. IX, 3.1.') nr. tS3 aus diMu .Neu- 
burger Cluirlular. Neubiirficr .Nckruh»^; vüIi IiUh: Notiz 7U OktulnT -21. 
Sir. II lOliü. — Dil!* uiiversli'iiidlii'lic eil ceidu iiiaiif;i> duhili lii'i Wiirdl- 

weiu verbessere icb iu excepto niansu dulali: u uud x sind iu Grandidit-rs 
Haudsrhrin, die dem Druck zu Grund« Hegt» außerudentUeli leicht xu ver- 
wecliselu. 567 



bL\stiUi'.rt di'iii Kli.^i' I' I! ^1 II III 'garten die Priv ili ^ii ii d^r niscliOfe ('imo (ilcj^. 
iir. 4iti| und (..■liliiud (livu. nr. 450), bLTirldid di.- durch ihn --•■lli;?t voll- 
zofiene Wrilie der Kirrlie \\li'<i. nr. unil liciirkiiiidi't ilif danach voll- 

zogenen .S'lit'iikini;.'i-ii der conviranci tani iu publicalibus quam in predii:»: 
Adelheid vim TaiiibacilO gab zwei jugera Weinberg, Ueirericli von Epliico 
mit Frau uud Tochter unter Zustininiung des Sohnes zwei Acker, Wolf* 
hcini von Epliico einen Ai-ker. Iln^o vun Zailwillr mit Frau und seinem 
Sulin Burciiard einen halben Arki r WcIiiImti; . . . I!<'nrkiiiidiiiiK>zeiii;i>ii: 
Itaiiiaidiis prepohilu^s uiaiuris ecilesiae, Felrus decaiuis, I.eiifriiliis cnntur, 
Hnr|» i lii- scolastii-iis, Cunradiis, HdnriaB archidiaconi, Hoduiru» iiü^Ius 
sani'li Tliunie et veleri quam plures canonici et sacerdotes. Nidungus ab- 
bas de Novo castro. Rertholdas ablMS saneti Cyriad cum monachis suis. 
Ludowii IIS Pneviensis vire nolarii scripsil el snbsiTlpsil. — Oallia Christ V 
instr. 470 nr. l'.l aii> (lt.; Schnepflin, AN. diphiin. I, H\-2 nr. 2.iä (unvoll- 
stAndig) ans einem Perg. (iudex: W'iit dtu ein. Numi >iiIi>. lüT nr. >\'> 

ans Or. dt"* biscIiiMl. Archivs in /alrcin iiiil Sit-gelheschreibniig und ..Hie- 
licn-w" >-hilt -Siii vieiisis". Wic^Miid. .^Irall. Urk. II. I. ^4 nr. lOä 
datiert die tJrkuude vom Tage der Weihe. Dem widerspricht ilir Wort* 
laut and die Zusammenselznng der Zeugeureihe. DieM Mtat vielinelir auf 
die Jabra 1155 bis 1156. 568 

Zc'Uge iu der Urkunde Kaiser Friedrichs I., der den Nmincn v<in Sindelsberg eine 
Wasserleitung bestAtigt, die iluien die Äbtissin Mathilde von Andlau und 
deren Vogt. Graf Hugo von Dagsburg, ttberlassen haben. — Or. Str. B.-A. 
II. .'is'i (-.{). S< lieir. r-HoichoKt, Drei nngedruchte Urkunden fIriedridwL 
(.MlÖli. \. -J'.M.)) an.s Or. 589 

weiht susammen mit B. Heiuricb von Trojres das Kloster Nettbarg at.f dem 

Grund und Hoden Gmf ReinobU von l.nl/elbnrg zu F.liren des hl. Kreuzes 
und der Jungfrau Maria, suh gl(lrill^u Kridi-iit-o inipcralorc, anno imperii 
eil» 6. — Ann. Bfartmc. Schulausgabe S. 50. — & Bloch, Annaleo S. 1 15. 

560 
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Z*-iiK<; in (liT rrkiiiiilc Kai--i'i' i' riütlricliä 1., der dem Li. Koiirad vou Eii UstAÜ 
<U-ii Hi ^il/ V >i> <iii und Kloster Kebdorf bestätigt — Moo. Boin X.XXl", 
413. - Stumpf ur. 561 

niiiiiiit Teil an tlcr Ki-laui-ruiisj; iitid Kroliorun;; ('rciuas durch Kaist-r Fricdrirli. 
— Urktni'ii' rrii[>-t Kunrads von St. Tliuuias dalit'rl : a. I I ">'.• ali inrani. 
doiu., iiuiii i a' I 'I (■ I l iik rii ii advdi alo iMu-^deiii tji-i li --i-; et i'pi'-rdpn Ilurc- 
luirdo Argeiitiii<'n-<i cum :diis prini'i|iiltus in Liini:<>tiardia Creniaui expug» 
iiautilius. — Wiegarid. SliaBli. L'rk. H. I. SU nr. Hl'.t. Vgl, damit die 
Datierung einer Urkunde fUr Kloster SL Arbogast iu Straßburg: a. iiu-am. 
dorn. ItÄÜ, ind. 7. epnrta trtresinra, ronrnTrente 8, iinperatore Pridcrico 
in l.iiu<;id)ai'dia |>i)tiMilri' ;i;:>Titf. \ i'tii-r:iliili i-pisropo Bunlianlii Artri iirnicn- 
üvt» etH-lusiaui guliL'riiant«-iii (!). - Kopiulhucli 15. Jahrbdls. vou St. Arliogasl. 
Str. Huspw A. nr. 7S81 foL M\ — S. Bloch. Auualen S. 17!i. 6M 

..Kiuip- Jahre vor WiH" erlan^n-n di<^ l'farrjreuos-tjii vod Duclu-ndurf in der 
hiscIiöMii-lu'u Synode das l':ih iru.il--rf(lit üIkt iliro Kirclii' m'i;cn die An- 
sprüche U«s Abts von W'eilWuburg. t)rwahiil in der Hui'u über die 
Srbenitung des Patrooatarechts au Kloeter Nenburg. Reg. nr. 568. 568 

Zeuge in der l'rivuude Kaiser l'i u dricliN I., der dum Fatnarclieu vun Aipiileja 
das Mistnm Delliuio scbenkL — Fhite, FHedrich I. I. 438 or. 10. — 
Stumpf ur. iüVi. 5M 

Die Kui-.vkiika des KoMsUs m Pavia la-lr. Wahl und Anerkennung I'u|>st 
Viktors IV. mterscbrclbt Erxb. Arnold tod Mainz: Ego cum Ii suffra- 
ganeis interAii et consenai. — Rafaewin, Gesta fVideriel Schnlausg. S. :2tt7 ; 
Mt;. I.I,. sect. IV CoM^t. I, •iCI) nr. lüO. 565 

lienrkundct deu Verkauf eines dem Klui^lur SL Stepbau zu Straßbuig gehA- 
rigen Gute», dns im Wormser Sprengel in der Gniüsehafl Emichos von 

I.i-ininui'n l.-i<jr. iliinli <iiv Äliü-^-in llcdwii: an das Woruiser Duntstift 
jji'iii'M 4'iiii' ( ii'ld'-ininui'. die lij/tcics aus di'ui \'i'ikaul' sfiufs Gnies Wideu- 
suhl-, im Hi>tuni Slralilmr;,' l'i Im^I iiall«'. I!. Hun-hard bekrallint deu 
Vertrag und idicrtrai;! durch die Hand des Vogts vou St. .Stephan, Otto 
von Gernldaeik, iu (iegenwart Kaiser Friedrichs und unter Zustimmung B. 
Kourads vua Worms das Gut» l&nrzehn Mwisen in deo Orten üimminaluäm, 

Durincheim. Dininheim. Ulferslidm. mit allem Zubehör an das Domstift 

liani' < anliunt ni si^illi mei imprcsHione conoborare cwavi. — Tcsli's lulius 
rei sind hü (aminici Argentinonsis t-cclesi»;: de domo Heiuricns maxister 
ücoliiruui, Hertholfus prepositus sancti Potri. Adelhertns preposilus Houau- 
gensis, Egino, Urüuu, Lüdewicuü. Ileinricus, Uodalricus, (^änradus; de sancto 
Tiioma: Eigilliertns dccanus, (indefridus rellerarius; laici Hugo romes de 
sliurk, Meribodo de Grifeustein, Otto de Ceruldc^ekeu, Waltlierns 
dapifiT; Cnnradns Worinatienms «.•ectesii; ('(»isiiiiKis et canonici eiusdem 
■■irloii; de domn: (!'';nr.idn> ]iir|ii)>i(u> lir (Umn.. Nün-inngus custos, lii/in- 
ricu!> dccauus, llerinianuus luagistiT M>>laruni, lleinricus cantor. Ilcinrit-us 
senior, Adelbertus. Uurkardus, Atin<>. tiernodus, Eberbardus et uuiwis.i 
congregratio; laici Cunradus palutinus de Iteuo, Cuniadus de Hohenbart, 
Reginliodo de Lobedenlniric Buricardus. Werinhenis, Adelbertus, Heimicns 
Lnurishaniensis abbas, Riidoirns prepositns; laici Swiggeriis, Uodalricus, 
Anioldus, Gfsilherus, Mc«iup>z. Hereuiaiuius, ItanmtiKus. Ada sunt li^ 
aniiii il'iii)iiiic>; inrarnalioiii^ IKIO. indiiti nn .">. iiiriiaute victiiriosis><imo 
Ituuianorum ini|iiTal>iii' l'ritlcrico unnu ini|iiTii cius 8. - Or. mit uligef. 
Hangesic«el. KarUrnlie (i. L A. Selekt d, ä. L rk. C 42. — Würdtwein, 
Nova suhs. VII, m ur. U; Wisgand, Slraßb. Urk.B. I. »0 ur. 110 aus 
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Or. - Itii' Aii\Vfs»»iiln'il Knisi-r Frieilrirlis I. sowit: 
wii: scIiHii S(iiiii|il' iir. iTiSi (iarli-i;!, filr An- \ 



tili! '/.ftififu !i|»rfrheii. 
iiiig il(>r iriiiilluii;; iu 
den Januar lläli nach älraliburg. Die Datierung enUpridit der Deurkuii- 
duo|^ die in Itaßui erfolgt adn wird. — Vgl Wiegaud, ■. O. Aam. SK 

/eu^e in der Urkunde Kaiser FriedricUä I.. der das Klusler Wigoldesberg 
bei Oitoiiliciin in seinem Kesit/sUuid beslriti<;t. Datum Laude Iii generali 
cuiicilin il>iili-Mt in tercia Mfdiolanensi va^-Ialinne coii^rr^ato. — Wirteni- 
lieigisclit;» ürk. B. II, 134 ur. 375. — Stumpf nr. 3U13. 567 

Abt Ni'iuliuig Villi Noiilturg niacbt vor Ii Htirehai'd, a^sistonlilni^ ^ilii dun. 
Cbuunulu de lgiiu»eiu tunc preposito, pustea episcopo, Lentfrido cantora 
et dorn. Heinrico de Hisenburrh scolastico postea etiaoi episcupo, Hein- 
rii I' dl' Tanlieke tiiiir dapifiTi». AIIutI«» scniort! di' Suecketiberdi pre|Misitii 
lliiiiiTii;_'ii' cl alii?» pleiixpif r:uii>iiifis i>l fifrici.s, Milleiliiii^, (Ial5 ilie ITarr- 
i;<'iiii>>eii (luiiviTsilas piiriirliiaiinruni) viiii TiiflieiidurfT dn> ralrmialsrechl 
ilirer Kiniie dem Kloster Nt-uhui-p Olitü-tragen haben. Zur größeren Sivlie- 
ruiig dieser Schenkung ütjcrtmgt der AU dieselbe Kirche Doclieadorf in 
aller Gegenwart dem Kleriker lleiofried von Ifnnfersheiin. Dwa erinnert 
B. Burchard an die Reg. nr. erwflhnle Tatsache^ — Anfzeichnnng bei 
WOrdlwi iii, Niiva suhs. IX. 3S1 nr. 15»$ (tiaili Graruiidiers Naililaü aus 
dem Nt'iihur^'iT IVr;;.-riiarlular f<d. i'.t). — Dalifrinig: Zur Zeil dos 
elirwOrdigen Ii. iiiirrliard, du (iruf Ilupi mit l'uti-r>tnl/iiMg des U. Stefan 
vou Mets und des ilerzugs vun ZAhriugen das ädiloß Hurhurg belagert 
hatte. - Bloch. Aonalen S. 177. M8 

Hartmttd von Gcisbotesbeiin schlnB mit den Kanonikern von St Arbogast 

eiiii'ti TatisrlivtTlrai» all, wiinacli er seinen i»anzen Hcsitz in Otenkeln fttr 
si i lis Al ker in di'r viirsienaiinlen villa und I (> Talente mit Zustinininng 
-I nu r .-•oIhio iiikI liatliii al'tral. Dit IIimt AiisIu-Imi \>iii Hinjjilnsti'iii lluiniu 
iiij^'onuus de lt.) aller ver.suclite es. den Kanoniken) den Ort mit Gewalt 
zu enlieißen. Erst nU B. Burdiard aU Vermittler auftrat, entsagte er seinen 
Ansprachen mit Zustimmung seijier Gattin, venicbtete vor dem Bischof 
selbst nnd dem Grafen Sigohert am bischöflichen Hof (in aula cpi.Hiupali) 
und fDgte der Besil/uni; -n'.Mr imi'i iliii anstoHenden Kanal liiii/n. Arta 
sunt quidem licc posterius reliilii ;iiiiio toncainltii primu, sed anno in- 
canintiunis dumini 116:2, indietioiie N. eparta 3. IVidericu imperante curam 
biis leslibus et huius ei-de»ie fratritius: Alberu prepositus, Ueim-icus 
prior, Egilolfto, Helifridns a^sUterunt et liii burgeiises Dietericns prefeetns 
et omnes fratres eins. Symon, Wernherus, Waltberus, Albertus, RAdolfiis, 
Wnltherus dnpifer. Cfnio, GotcfKd, Niliclunk aflUerunt et prior«>s de 
Ersllicm Hc-mi rt fr;ili'r eins (!i'imii. l'iialriiiis et filius eins. .\iil'/ülihni|; 
der an die Kirilie \oii Lr>ti'Ui /n zahlenden Zinsen. Ut auteni Inis [lussit 
tides aiTumodari di;:niim eonsensiiimn> si;:no episeopali rolioratuni. Ah- 
sehr. 15. Jahrtidlü. uiil UesUUiguug des VVurllauls und des Siegels durd) 
B. Heinrich III. li&8 im Gflterventndmis von SL Arbogast Str. Vhu^ 
A. nr. 7:tsi fol. -j:) und nr. 7983 foL ClK - Weotzck«, Ungedcudtte Ur- 
künden (MlÖG. XXIX). fi09 

scliliiliii t Hilf ili'ii Miit ilrs It>iinkM|ii(<l-- einen langjährigen Streit zwischen 
den Kanoniki'ni n on II a s 1 a c Ii : auf sniie Veranlassung Qlierlfißt der Propst 
Ii. der Haslailier Kirelie die Weinzehnlen vun llosthoven und Hermoldcs- 
heim und für den Fall seines Tudes aueli die Getreide- und sonstigen 
Zelioten, außerdem noch die Zehnten von llumalcn im BreuschtaL — Be> 
rieht in der Uritunde Fkpst Lucius' IU. im Mai 9. - Abscfar. i& Jahr» 
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liills. filii's Vidiiuus vü» 1443 Sir. b.-A. G •>i[l. — Wanltwein, Novn 
siili>. X, \*{ iir. 30 aus dem Vidimus. — JslK-Loeiretifeld lur. 14l>3ti. — 

^E:i, (|iia(! Mint". 570 

beurkundet eine von ihm ^otroffeiie l^iitsclieidiing (ilicr ilii- Aii^l^'sscriin}; der 
Kirche von Haslach: Der Prupsl Qbernininit die eiin , lirr Hiseliof die 
andere HAUle. AulSerdem aorgl der Propst Bir die iosiUodiialtiuiig des 
piu/en Klosters tiDd nimmt Aich atich der VnrrAfsrftume. worin die PIHln' 
ili'ii der K.'iiuiniiitT. (»etri'iiif inid Wi'in jiiirlunvaliri wrnlcii, iiiil allfr Sor;:- 
fall an: filr Verdorlient-s ist er crsat/pniclili};. Olini! vt>rlicr^flii'nile Wald 
der Itrflder darf er nieniund als Kunüiiikcr anriiehnieii, auch nielit Pekan, 
Schulmeister, Kustos, Fförtuer, Kellcrnieit-Ier oder Mdi-ker ernennen. Fflr 
die nötigen WeintieliAl Inisse lut er xu sorgen. Uesilzungen. die er als 
Propst innehat, darf er nur mit Genelinügung der BrQder vergehen; auf 
ein frfiwerdpmles Lehen des Klosters hat er keüii-n Anspruch, er darf es 
\ ii iiiirhi- dem iliia am Haii^'i' nilili-tcn Kaiiuiiikei' auf di-s^cii Wiiascli nicht 
\ctvvci!,'frii. Maciit dii'>ei' t^ein Aiin i lil nii iil nclleiid. sti vergibt der FropsL 
das Lclieu nWigüchst nach di'in \\ un-^i lie dt'^i Hereclitigicn. Außerdam 
stellen dem Propst die Einkanllt! du» Stifts von dem Hofe Kirclieiin ni, 
jflhrlirh ISO Viertd Getreide, ft cBRalae Wein und 7 Malter Erliseo, wo* 
von allerdings zclm Vii rlol Geln>idc dem Dekan und .*> Viertel an die 
AlnnisenpfrOnde zu i;fi>ch sind. Ferner verwallel ilcr Propst <lic Kleider- 
kassi', lüTt (Irl! <Mi'ii Villi Marlitii l'i- i iiTiinliiiiiifr- 1 l;'i^lich diircli seim-n 
Dii^tier liei/.cu und das Heu auf der \\ ie;>e von ürniatten auf eigene Kusten 
niiilien. H< ridit in der Bestitiguiigsbulle Papst Lucius' III. 1182 Mai 9. 
S. Heg. nr. "iT». 571 

soll zur Abwelir eiuer groUen Trockenheit den Leili des heiligen Flnreulius 
in feierlicher Prozession ron Haslach narh der Straßbnrger Huuptkirrhc 
baheii luiuiri-n lassen. — Herirlil in t-'iu-r angehlicli gleidizeitigen Vila des 
hl. FliTciitui-. I^tui-^. Mist, dl' >aiul Khtreiit p. r»7. 'tt'i 

ab anwp*ieiiil genaiuit in der Urkunde Kais4T llfinriihs IV. für die Herrn 
von ll.'iKstatt. dal. 1 104 April l.'i. Diiiiiiuil, Corps diplcuii. I. I, 'Mi; 
Auszug hei Graudidicr, Alsace 11 pr. IDi nr. ü40. ~ Stumpf nr. *2i>70. 
— Plumpe Fllsebung. 578 

verleiiit für den Neuhau der 1144 verbrannten SL Tbomaskirciie eine Indul- 
genz nnd befreit die m diesem Zwecke in die Stadt f>ebrachten Ban- 

niiiti rinfii'ii \ <im Zidl. S( liut ci:aiis, I,' .';.'li-^i" d<" Saiiit-Thciuias ]i. i2 M:irl) 
>pocklins l'apicren (vol. 1 lol. OT*" nach Schniidl, llist, de bnint-Thonias 
p. 198). 674 

liiin mit lici der W'ieileri-inriclitiini: des Klosters llolu-nliur'r; durch die von 
Kaiser Friedrich I. ••iiiir»i t/lc .\i>li>siii licliiil und liei ilrr KiidViliniiiir der 
Anmisliiii'rri'ticl. Hcriclit iii der l!iili<' l'ap-^t l.uiiiis' III. für Trulti-n- 
hausen ll^.^ April Hl — <ir. Sir. (i l'H. Sclioepflin, Als. diploni. 

1, itii or. 335. — JalTe-Loewenfeld or. 15410. — «Totius ecclesiae". 57ä 

slirl'l. .lalir: Ann. Marbac ^chulau-gnl>e S. .*>0 7.u llß2: Ek)deni anno 
Uurcltardus Argentioensis episeopus ohiit: Neuburger Nekrolog von 1G48 
Str. a«A. U lim zu 1161. — Tag; Melker Seelboeb (Wiegand in ZGORh. 
NP. nif 194): XII kal. Sept.; Marlmelier Nekrolog (Crnndidier. Oeuvres 
bist. n. 430): XIII kal. Sept.; Xeuhuraer Nekrolog s. oben: <)kb»ber il 
(iiaili (iruiididicrs AbM'hrifl im KiiilMidicr NacliIalJ: Septenilicr :!/). - 
Uie Datierung der Urkunde Hitler iheudericks und seiner Schwester fOr 

44* 
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St. IVh r in Ncnwi il.-r (Or. Sir. (i r>:U'i |-J|. S« lio. iillin, .\ls. (Ii- 

|>liMii. I. ■2't't iir. :Hs): lltili. 3 kiil. .Iiilii . . . ])rc>iiloiile Sle|)liaiio Mel<>iisi 
c'cclcsii', Ar^rentiiic \>-ii> Itiin-Iianlo, kann nitlil gi'm'ii «Ii« llirliliKkcit der 
.Vnniibc tlo l{i ii li-,iiiii;ilisU'n in di-n Ann. Marlini-. (ili<' .Aiiiialcn von SL L«?ou- 
bard in Ua&el [ZGOHlt. NF. XIV, VM] arbopfen hier kdigUch «us den 
Mnrbnclier Annalen) angefhhrt werden: auch R Stephan von Mels starb 
li«T<-its 1 lü-J l).'/«'inlnT. Kflr ilic H(>in-|i'iliin}r Acr Wirlsclmflsitnlitik 
Ii. FJini lianU >lii<l iu'Im'ii ilrn /.ililrciilirri ci liti-ii l'rkumlt-li seini-r Kcu'it'- 
num^/t'il aiii li (Iii' Fäl^cliiui^'cii iHTiiii/iizirlioii, di'rcn lliTt^ti'Uniii; \iir allriii 
in die IcI/Ih /.eil s<>ines Lelit-ns RllU. So hat si-limi Ulm li. Jnra riiriar in 
Munchwilar«- (/liOltli. NF. XV, 410) die lh>^ nr. I i'» niirgenilirte Urkunde 
ii. Utos fAr eiue in der Kanzlei Hurciiard« kergestellte Fälschung eiklärl; 
dazu kommt die Urkunde Konip Arnulfe fllr Kloster Ebershcjn (R«g. 
nr. tOCi), dir aiiTs ciiiislc vi>r\viiiiilt isl tnit <lt>ii Diplomen Kaiser LoUiUS L 
und l-udwig-i > Heut» licii für die .\l)tci St. Stfpliaii in Stral5luir|^, die 
ilirt-r-ieils wu' dir IViI-i liiiiii.' auf den Namen it. WVi in rs I. (Hejj;. nr. :!-M) 
und die \'erräl>c liMii^ der I rkurulf» hTinii; 1 leiiiriilis II. (I{eg. nr. iiO) 
wenn nli Id der Kan/lei H. nnreliards s«.'lli.st eublaninien, so doi'li die \ oit 
ihm eingeädilagene GOlerpoliiik vertreten. Vgl. VVentzck«, Uugedruckte 
Urkonden (MIÖG. XXIX). m 



Rudolf (ll(i3(>4— 1179). 



.Nai lifi.lL'er It. liiir« lianis. - Herkunft: Nennt den F.dlen Herrn Bernluml von 
liiiteiiwill vcilieii Hlidsverwandlcn. Rep. nr. 5!t."). der seinerseits im Kloster 
Uaunigartcu begraben ward« und dessen NelTe Anihel von Andlati ist; 
wahrscheinlich gehBil dieser Bemhard cu dem Geeddecbt, das sich nach 
RolweU im Breiacmi nannte, und dessen Angehörige als DiensUeute der 
Grafen von Hal»nnrg (Acta Mnronsin ed. Kieni: <J»eUen zur Schweiter 
Ce^-rli. III. 91 ihm! '.»4) ntid der /:diriiii:er iMntiiliis Sanpetr.: Freiiiiirger 
Kifi/esaiianliiv W, j.'id) erwillilil weiden. Ii. Itndidf stdiisl isl wiihl iden- 
tiscl» mit dem .^tiflslierrn Undolf von St. Thomas, der 11 ■">•'" ii<'i:. tir. 547 
al.s Kanoniker. ll'>5— .'iU Ht^. nr. däö und 1159 Reg. nr. öti:2 als Kustos, 
11«8 als PrufLst ensclieiat. und dem KliMr Friedrkll L llttS Feiimar J3 
ein Privileg lür seine Kirrlie erteilt (Or. Sir. Thom. A. B. !• «r. i. — VVie- 
gaud, StnIUK Urk. B. 1, 93 nr. 113. — Stampf nr. 307S. Vgl- Heg. nr. 5ti3). 
BegOtert xwisdieu Baumgartco und Andlau, Reg. nr. 595. 677 

Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedrichs I„ der anf Bitten B. Theoderidis 

von -Metz das Kloster .Maiirstnniister in seinen Sehutz iiiniuil. - Wardt- 
wein. Nova sul>s IX. :t!l(l nr. Ulli. Stumpf nr. 'V.tS-2. — Unter den Zeugen 
eiM lii iiil luflrrili iii iier/oi; Iterllndd \<in Zalnin^:en, des-eu iVnwe.seuheit 
im (jerolge des Kai>ei> in tler anL;e;;elicnen Zeil zum mindesten selir auf- 
ailig ist. Vgl. Heyek, lieseli. der lierz4>ge von Zabringen S. !W1. Dem- 
gegeiiAber ist du-s Felile4i der Bezeichnung abj electus bei B. Rudolf von 
geringerer Bedeutung. Jede Srliwifrigkeit aber wOrde sirb tosen, wenn 
wir die Beurkundung zu IICC) .Inli s .ui^ei/en. wo/u am-li das Kinerar 
Kaiser Friedrichs vorlrelTlieh paiU: .Mai :tl Krankfuri (Stumpf nr. *ll7ä(: 
Jidi s Sil/: ^'leiili darauf SlraRluirp l^^. Srheller-HoieliorsI, Drei unge- 
dniikle Urkunden Friedriilis I. in .Mlöti. .\, 3i)(i Anm. 3); Juli 17 Be- 
»am.dM (Stumpf nr. 41(73). Erst I HiC rang also die Ueurkundung der 
lltiä abgeschlossenen Handlung vollzogen sein. Ein siclieKS Urteil ist 
schwer m fUen. 579 



Digitized by Googl 



Badolf. 



343 



na 

Nov. I 



Q«. 90 

(1107) 
(AuTangl 



11«7 
April SS 

(IMtHW) 



August 1 



(August) 



(Ulm) 



Slraßbnrg 



IlalieD 



Gebiet voa 
Rinini 



Rom 



Pisa 



(1166) 



Ai*}»i-iitiiiiMi>is clintiis, Zeiiu'«' in «l'T Irkiimli' Kai'^iT l'iicdriflis I., ilrr cla> 
KlosliT \Vcil'n'ii;in in stiiu-ni Iti'silzslanilc ln'sliUi'f.'!. — \VirliMiiliL'rj;is<'hc> 
Urk. B. II, 147 ur. 'Abi. - Sluiiipf iir. WAh: ,weuu iiidit iiiteipoliert, 
Echtheit mmiai^kb.* 57» 

Argeolinua deetus, Zeuge in der Urkunde Kniser Friedricfas I. fltr Bnb. Heri« 
h«rl von Besaofon. — Castan. Origines de I« eouinune de BeBMfOU p. IM» 

— Stumpf nr. 4038. S80 

wird geweOit durch Papst Pasclialis (III.) — ErwAhot im Vertrag von 1 176 
s. Reg. on 591 : Atigentiiieasis epi.s«<ipiis ordioatiit fiiH b Vtdone OeuensL 

— Die Weil» flud also in Italien statt, wohin der Bisebor den Kaiser 
begleitete S81 

Zeuge in der UrkunUe Kaiser Friedriclis I. fQr Markgraf Heinrich von Tus« 

cien. — Muralori, Ant Itiil. 1, 317. — Stumpf ur. 4085. 589 

IwstAtigt mil dem Klerus bei Strafe des Verlustes von Amt und Lehen (sub di»« 
mmine olBrii et hencficK) ein Edikt Kaiser FHedrirhs T., das dieser in der 

Difize^ic SInil'liiiri; ciImss«-!! hat (Sliiiiipr nr. Hit?.')"). \m ikk Ii liinfurl die 
Zins|>lli< lilii;i'ii il<'i' .Struliburger Do in k i r i' Ii •■ ihre ri'i litm;Uii|,'i ii Aligaltrn 
(»lim- Wiilersprurli zur festjjeselzlen Zeit um d.is n>uiika]iitfl ali/üli.'l\tii 
linlifii. - Hwilit in der Hiillc Papsl l'aMliali^ UM.) (Il«7) .Juli :tl für 
Prnpsl. Dekan und Kanoniker der Donikin lie zu Straßburg. (Or. Sir. li.-A. 
U il^ (ü). — WQrdtwein. Nova subs. X, ib nr. 9 aus lib. aal. 1347; 
Wie^rand, StraßK Urk. B. I, 95 nr. Iii ans Or. — Jaffi&^Loewenfeld 
nr. liis!>). l>'-r Inliall wie vor allmn <lic Strariteslinimuiit: tl('<kt sii-li 
fii>l mit drill \\i>f:. iir. ."i77 erwiUinli ii Di|doni Friedriclis- I. tVir l'iu[)sl 

Uiidnlf v.iii Hl. l liDnias. Siilili- liier nur ein die kaiserlirhe \ erfi'ij,'iing 
veriill^'i'iiieinernder HrlaU 1). Hudolls vorlie<;en, den dieser ^deieli nach i^einer 
Erhehuni; veröffentlicht hätte, oder handelt es hitii um ein liesondercs 
Edikt des Kaisers filr das Domkapitel? Jedeubdls wird man die biscbAf» 
liehe BestAliinnig bald nach der EMiebnng Rudolfe anzusetzen haben. Papst 
Pa.schalis (III.) erließ die HeslAticiinpsliulle einen Tau; nach den» Einzug 
Kaiser t'ricdrii'bs, in dessi^n Begleitung sich ja der Papst sowohl wie der 
Bischof behiodeR, in Rom. fiSS 

I Zcnu'o in der (Trknnde Kaiser FViedrichs T., der dem Erzb. Rdnajd von K6ln 

dir üri.'lishrire Aiiileninril tnid Kckeidiagen schenkt. — LaiConblet, Nieder- 
I rh. iii, l ik. H. ur. - Stiniipr nr. 4(»S(;. .>N4 

Zeiii-e in der l'rkunde Kaiser Friedriclis 1^ der das Kloster S. Maria de Se- 
rena in seinem Hc^ilzstand lie-t.'Uifjt. — IlAhmcr, Acta iniperii selecta I, 
119 nr. Iii. — SLumpf ur. 4U90. — Ober Datierung vgl Boliuier a. a. 
0. — Di« Am. bei^rmil nai M6. SS. XTH, S15 nennen B. Rudolf neben 
dem Bischof von Basel f&lsi-hlich als Opfer der Seuche, die im SpAt- 
sommer furchtbare Verbeenuigen im kaiserlidieii Heere anrichtete. 58« 

beurkundet einen Tausch, den er anctoritate et consilio Kai-^er Friedrichs I. 
zwisi lieii der Strallburper Kirrlie und der Aldei M a u rs m On s t e r und 
lii'ii'ii Alil W'enier dunli dir liriilriM itii;rii \'öytc Anslieliii und Otto mit 
Zustiniinun]i; de-- Donikapitrls auf W'niisrli und Hat der Ministerialen und 
der faniiliae lieidn- Kirchen vollzogen hat: Der Burg (caslrum) der Iii. 
Maria, die Borra beißt, ist ein zur Befestigung geeigneter Fels an der 
SOdsidte Torgefaigert (adiacet)^ der bis jetxl öbebant (sine aedificfis) lilidi^ 
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wfil <•!• /.Ulli Aliud <li-r Kirt'lie des Iii. Mnrtiii gcliöiir. Dirsi-n lauscht 
nun <I<T Ulsiliot" ein ein frfic> Alloil der Iii. Marin, das fr ilcr Kirche 

des Iii. Martin /.u rrificiii Kigcii Qlii-rgibl, iiAudich ciiHüi Maurus bei (imides- 
lieim, der jahrlii h vier Unzen zu zahlen hat, zwei zu Usteni und zwei zu 
J^lMuni. dazu «in serritium aa Weihnachteo, amSLStcphanatage, olrolieh ein 
Vierth Hafer. «Hil Rrote, vier wxtaria Wein und vier Thhne (ipllos ^< 
liiia<-i»s). Will dor .Mit oder dessen Brvollmnrlili!.'lfr das .-ervitiiiiii jiei 
dem {rfaminlcn Ort ver/eliroii, so sidl er die colonu* inaiisi <i;izii fiiiladcii, 
will er es nlier zum Kloster l)riii',;eii las>,.|i, so soll er den dritten Teil 
den coloni la.sM-u. Da das Kloster der Metzer Kircliu Untertan isU ist der 
Vertrag mit Zustimmung des 13. Tlieoderidi van Metz unter Vermittlmig 
seines Vogtes, des Grafen Uugo, geschlonca worden. Et ut lata htm at 
iiKODvulsa permaneant, ra quae fecimus, banno e|)isrc>])Hli confirmavlinas, 

linde chartani qUO(|iie liiuic conserilii re<'iliiiis, si^jHi no-tri iiii|iri'>vi(iiie et 
te.-tiuiii subscriptioiie rulMiravimiis. — Or. IVfilier >tr. It.-A. II .'»il (3 '""), 
verloren W!ilii--i lieiiiliili um tsTO. Heulauliigte Aliselir. von 17!ä!>Str. H.-A. 
II 5(1. — Sehoe|iHin, Als. diplom. l, i'tl nr. 311; WOrdtwein, Nuva snbs. 
X, -21) iir. 1 1 ans dem Art-Iiiv von Maiirsmlllistier. — Datierung von Wie» 
gand, StraBk l rk. B. I. naeb dem VorgMf; von Grandidicr (bei WOrdt> 
wein) richtif; ciestellL — Scfaoepflin nnd Grandidier sowie FtHz, Terri- 
torium des Histiiiiis Slral'liurn S. 10 verurteilen, wir wohl auch iuhIi Wie- 
traiul, die Urkunde dahin, ilaii jetzt erst <ler Hiir^;her^; lloli-llarr an das 
Bistum kam. Dem ^li lit i iiIl:i-,'> ii, (ial'i bereits von eiiieiii ia>lruin l)ealae 
Mariae, {(uod dieitiir üorra, );r^i»roi lieii wird. leli bin daher der Ansicht, 
daß lediglich der »ndlichc Teil <li s Hergi-s von MniirsmOnsler eingetaiisclil 
wurde, daß «Im bereiU vorher der nördliche Teil in biachoAieheni Besitz 
nnd befestigt war. So anch die Zabemer Lokalhistorikar, znletit WOndisch, 
Fabiw dnreh Zabem S. t9. 384 



beurfcondet, daß die BrQder der Kirche de» bL Florentius zu Haslach auf 
gemeinen Ratschhiß nnd durch die Ibnd ihm Vogts, des Herrn Otto von 

Geroidesecken, mit Hilter (miles) Friedrich Ton Hermuolisheim folgenden 
Tausrli voUzofreri lialu'ii: sie gaben dem Riller einen Hof in der villa Her- 
nniolislieim, vi>ii dem dieser lii'-hti ihr Kinhi jälirliih IS Oliin (iiniae) 
Wein zu /.alih-n halte, ohne weitere Aulla^r und erhielten dafür 2 ' j Äcker 
Weinlands (vinetuni) von dem Besitz Fii<<lri<hs in Wegeringe inareba. 
Actum aoUenipniter anno mcarnaL dorn. 117i, iudivL 8, regoante senaia» 
simo Ronmnornm Impemlore FHderioo primo; et bii testeis stipnhitiinib 
siihiiix', : Otto adv'jcnlus et frnter eius Borcbardus, Luodewicus decnnns, 
Bahlewinns ediluiis. Kckehardus porlarius et alii quam plures, vidclicet Adel- 
berliis, lluL'o i • Ueraiins. Otto ei lleiuricu-- raiionici, et de laicis Wolf- 
belnuis eau>idii iis, Iterlboldiis friiler I riderii i pracdicti, llngo miles eins- 
dem vill.;. - ür. Str. H.-A. ti :.:;is (1). Hangesiegd «bg^ — Wördl- 
«ein, Nova sub. X« 3d nr. 14 aus Or. mit ind. 5. o87 



Zeuge in der Urkuntle Kaiser Friedrichs 1.. der den Mainzer KIcrikcni ge- 
stattet. Ober ihr Vermögen frei zu verfOgen. — MG. LL. II, LL. 
secL IV. Coostit I, »85 nr. S40. - Stumpf nr. 414». 688 



Zet^^e in der Urkunde Kaiser Friedrichs U der die Verhflltnisse des Bas 1er 
Domslifls reftelL — TVnrilUt, Monumeotn de Bftle I. 1I5S nr. 292. — 
stiini|)f nr. i-'>rir>. — Ober Daticnng s. Sdieffinr-Boidioirst, Geanrnndte 

Öchriflen II, iii. 689 
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aiiwesi'Mil bei eiiieui Tausili /wistliou l*roi»l Jurüaiiis von Ixlieiau uud dem 
^ Siiiiiltheiß fiurcbard voo Hagenau. — W^gaiiii, StmSb. Uifc. B. I. 96 

I nr, 11«. 590 

In Artikel •2\ ViTlrnpes von Anapni wird bestimmt, daß die Anjrelegen- 
licit diT M>ii r;i(j-l J'asi-Iialis (III.) f;<Mvi>ihtfii Hisi-linf« \<iii Straßliurj; und 
baHcl einer Kuiniiiisäuii von K bis 10 Hisuhnfen. ilii- die ViniiitUcr 
ZQ bestimm«!! haben. nbergelMU werden soll. Üeien iie^cliluß unter- 
werfen sieb Kaisar und Piipsl im Voraua. — MU. LL »ect iV Coa»Ut. 
I, S49: De AiftenUnenai el Basiliensi dieUs «piseopfB qd ordinati ftnnwl 
a Guidone Crenieiisi in endom re»no n pri'(1i< tis mediatoribus commiltetur 
10 vel H epi>i'opia quo« ipsi elpiioriiit. ipii pruf^lilo iuraineMlo firtnobunt 
quod illud c-diii iiiini) de ip'-is liiniiiui'i ixmlilici et iliiniiiio itnperaltiri da- 
bunt, quod vidtTinl canonici' ^c p<i>M' dai'e ai)Si|Uf pfriculo aniuiae do- 
mini papae et domini imperatoris et suae. et dominus papa ;u ijuit bcet eo- 
mm coi^io. — Vgl. Giesebrecht, (jescb. der deulscbeo liaiseneil V, S, 
800. MI 

liroiidiilii 

bei Cliiuguiaj Zen|^ in der Urkunde Kaiaer Friedricbs L, der das Domkapitel von Aqni- 
I liya in seinem Besitsstand beslitigL — Domont, Corps diplom. I, t, 94. — 

Stumpf nr. 4107. Ö<M 

Cliioggia anwesend beim AbächluK des Kriedeiisverlru^'s /.wiäclifn Kaiser l'riedriih 1. 

und Papst Alexander III. mit seiiit-ni .Xriliidiukoii, :^t■iuonl Pruptit und fOnf 
Mannen. — HisL ducum Veuetiforuui MU. Sä. XIV, 85. — Im pactum 
Venetura wird der die BisdiBfe von Stmßburf und Etaisel betrelbode Ar- 
tikel des Vertrags ven Anagni (R^. nr. 591) wortlich wiederholt — V^l. 
Kehr, Der Vertrag von Anagni (Neues Archiv XUI, 75). iif 'i 

Venedig i>(c|iw0rl wie die Qbrigeu von den kaiserlirhen PApsten eingesetzten BischOb 
I seine falsche Oboedieoz ab und unterwirft sich Papst Alexander IIL . — 
Boso. Vita AlexandrI III papae (Diu-Iiesne. Liber pontificalis II, 441): 
I Alisoluto iiniverntore. sequaccs •■iii> iMlrii>i i l M'isninlici ad sinum niatris 
I eedesie i-alervatini conlluenles, aUsuUi Iniiiuliter postulaides, et refuta- 
i runt el nnntlieniatizaruiit super -niriisancta evati^;elia oninrui ht^rej«im eslol' 
lentem se Hilvcr>n.>> Macrosanclaut Itumanant ei-cle.sinni, el precipue scisaia 
et heresim Uctaviani et Guidonis t>eniensis atquo Joliannis de Struma» 
eorom^ ofdintUiunes irritas esse pionunciantea, Ildelitatem quoque et 
obedientiam donino soo papae Alezaodro eioaque saecanaofibua catholicis 
promittentes. De «|uonim nnmero flunoaiores doxinu» nominandos : . . . 
Argentinensem .... 5U4 



beurkundet dem Kloster Baum garten folgende Si-henkiiiipMi : Graf Hugo 
von .Mel/ und Dan-iiurir frnb sein Kineii in nmnle 4le Hurjjeritli in ant^O' 
ffebenen Gii ii/' ii. Ii, liudoll' lie>talm(i' dii -c linikiuif:, »eil der i;eiiMiiiite 
Berg ibm rerlillii h unter-^laiid, uini tViLrte mit Zii--tiiiiiiHiii<; ile,-, Domkapitels 
und nach dem W illen r-einer Leute m ii 1 [ilii veiiie eij^euon (Jüler iuner^ 
lialb des angcgebcueu Gebietes hinzu. Außerdem al>ertrug der Edle Bern- 
hard von RotenwilL ein Blutsverwandter (consuq^eas) des Bischofs, dem 
Klojitcr einen Wuld «meines freien Allods am Fuße (sub) de.s Rer(;es in an* 
jtev'fbciuii Gron/en, ferner sein Aliud mit allen Gereelits^amen bei Haltam, 
ein lliiii- und einen Hof bei Gerleiiwili c, . tw;i 7eliii ,\iker in den Wiesen 
bei \ niv.i. zwei Acker Wiese bei Niddereiielienheiai, bei Slotesbeim zwei 
llr.tV iiut zwei Hau.seru. zwei Arker Weinland und auf pllOgbarem Land 
etwa iOO Äcker. Aufierdem gab er seinen AUodiulbesitz bei HutlmahmB 
nnd 100 äehafei die er selbst vorher von den Mflneben gekanft hatt& 
Hiiius donatiouis Icstes fuerunt: llu};o romes Metetisis et Waltheriuus tniles 
eius, Wolfelinua sculletus in üamltat-u, Huiuricus prelor, Ttütemanis castcl* 
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laiius ile Hereiuttein et «Iii quam plares fide digni. Spfltsr, ds Barabard 
I in dwKirdi« von Bwingartea liMtdigt wurde. beslAtigle sein Neffe Anibel 
I von Aiidek) die ginze Sclienkuiig vor folgenden Zeugen: Guntherus si-ul- 

leluü (Ir Vieiilii'iiii (V), l.iiiloviciis »Ii; Uerclieyniei, ElieriilR-nis et HiTliariius 
< dt! Andelu et alii i|iiaiii |tluri'>. Der iiIiiMiKeiiHiinle (inif schenkte dem 
j Kloster aUL-li den Huf vuii llulienwart mit allem Zuhelißr und Griindlit'^iiU 
mit einem Zins vun 14 Deiiiiren und einem Ubulus sowie vun 14Vi Sexlar 
I Ro|j;i;on und zwei Viertel llafcr, zsdiibar bis tnm SL Ihrtinslag auf dem Hofe 
I zu Hohenwurt. uaA besiegttUe die darflber amessteUto UrkniMle. Die Be> 
I sitzuiigeu des Klosters im Bann von Hohenwart befreite er anfierdem von allen 
.\l)};4il>en III»! ül'rrlii Ii ihnen \V«>ide und Rreiiiilml/iiiil/MiiL,' im >,'aiueii Haiin 
von Holieiovat't iiiiil hainliact». . . . Auiiu ali iiuariiatiiiiie ilniaiiii ll.'il. — 
Absilir. H>. .lalirlidls. eiiie;^ Vidimns Graf Albert» vuu Da^sbiirg von ll'.»7. 
, Sir. Ü.-A. G 1308. - WOrdtHein, Nuva sulis. X, 35 nr. 13 aus Aliscbr. des 
bisi'bofi. Arrbirs in Zaiiern mit 1171 und vielfm-b miden-n Lesarten. Bei 
der Unniveillssigkeil CraiMliiUers ist eiue abHicliUiciie Anderang der Jelires- 
talil diirvbaus mOKlicli. HiH man das Datum der Abscbr. 18. Jahrhdts. 

fest. XI i»t wohl auf die Sehenkiiiij; Graf Hildos von Met/, und Da^:^- 
biirg zu beziehen, aus der es der Scbreilicr lierüliergeuommeu hat öüi 

nnlerslfltzt auf Bitten der Äbtissin Bertha die Nonnen von SL Stephan in 

Straf'ibiirit; bei Wiedererlanpnii: der ihnen von B. Widerold entrissenen 
Iielii|iiieii der Iii. Attala. - l.e'^eiiila s. .\tlalae virsriiiis ((iraiididier, l^tras- 
boiit^' I pr. .'i I nr. 30): . . . Bertha imii M>niriliii> miIs adiil Kiidolfum 
tun«' teinporis epi-^eopnin Ar{u;entiiieii--t'iii. rut^aiis eiiiii, iit adiiitorium ei 
prestaret pro reliipiiis sunelis iiiveniemli-.. <pii lideliter in lior opere la- 
boravit, et fidele subsidium ministnivit. - Vgl. VVii^od, Die Altesteii Ur- 
kunden von St Steplian &GORU. NF. IX, 48S i). 696 



. . wird auf dem ilnrrli Pap^t Alexander IIL einlMTufenen Laterankonzil, an dem 
lalilreielie deuUclie BiscbOfe teifaiahmen, abgtfsetzL — Ann. Uarbac. Skliul* 
ausgäbe S. 51 zu 1179: Factum est eoncilium magnom sab Aleuadro 
|>a|»a, in quo fuerunt feiv quintienü epi^^copi et abbates aliique religiös! 
innuniernbiies ; in ipio Hremeiisis Hrrhiepisiiipu^i, Ittiixlolfiis .Ar^fenlinensis, 
I.uodewiciis lta'-ilieMM> et Mi't<-ii^i> cpiscopi ilepiiiiniiliir. Intliiiatiir lioe 
cotirilium •'> Kul. Mareii et terniiiiatmn est cirea tiiicm Aprilis; Guulin. 
ClauslroneobnrK. leriin M(i. S.S. IX, 03i zu 1179: Depusiti sunt in eodem 
condlio Argeutineiisis et Busiliensis, eo quod ajpapa srismalico eonsecra- 
cionem reeepiasent; Ciiron. pontiAc et impenL Bnalleensc MG. SS. XXIV, 
147 ^ Cronica nposlolio. et imperat. Basileensia MG. SS. XXXI, 298: 
Islis si-iMiiatii'is aiitipapis ndliesit Hiidolfiis episcopus Ar^enlinensis et Lo- 
diivviiu?. epixKpu^ l!a>il.< ii--i^. ipii depo>ili fiieriiiit et i)niiie> ilorici ordi- 
uuti ab eis sine ^\>r i>"-tiliitiiiiii->; KAnigshüfen : Chroniken III, )>47; Wiiiip- 
feling, Calalugus p. :>-2 : (liuiloll'us) ob »ymoniHcam pravitaleni ab episco- 
patu deüdlttr et «xaudoralur in couriliu sub Alexandru papa cclebrato^ 
cui qutngeiiti episcopi et abbales interfuisas referunfair. .... ft97 

. . fupsl Alesander III. trflyit den liischören vun SlraßburK und Itasei 
(venerabilibus fralribus .... ArKeiitininisi .... Basiliensi e|iiMopis) so- 
wie der lioben und niederen GeisUichkeil ihrer DUtowsen ani^ allen ifareo 
Untergebenen (qui sunt vestre iurisdictionis) kraft pSpstlicher Machtvoll* 

koninieiilo'il (anrlorilate im-lia) zu viTliieten, von deni Klc»li'r Pairis dder 
von den amlrra <;i>ler/i( ii>-crkl'Wtern die-er hir>/.escu /ehiiteii zu foidi in 
I von Neiiliiiu lilaiid (il<- ii(i\abl>(i~| oder mid amti ti ii Liiiiili'reieii, dii' >ie mit 
I eigenen Iiiinden uud Mittelu bebauen. Gegen Übertreter dieses Gebots 
biüten die BiadtOfe mit Exkommunikatioo ennmdireiten. Datum Anagnia« 




Rudolf Koiirad I. 



:{47 



14 kal. Navciubrts. — Or. mit lUeisicgel Coluutr. B.*A. Pairis. Carl. 2 nr. 1. 
' — SclHM|illiB> Ab. tfplon. II, 90S nr. lOäft: imeriert fa d«r Uifcoiid« Kaiser 

Karls IV. von r35i Mai iO. — «Andivimitt et «udfentes.' — In das Itinerar 
des l'apstrs paUi die Urkiiiiilti mir zu IlfiO «ml 117H. Da «lor Papst crsl 
1177 villi tliMi Hisi'linfeii \<iii Slrulll)iir<; iiiiit Hiim'I iiiifikiiint wini, lilcilil 
mir (Ins Dutum 1179 Oktober l'Or die iVniiicii «Icr llis>'|iör>' Idleli 

Kaum. — Kur/ daniiif, Oktober Si, frhii'lt dii-selb«- Abti'i riiie p.'tpslbi'he 
Uest&tigUMi; ihrer BitsitzunKeii und Privilegien (Neues Art-hiv II, ii'i. — 
iaffft-LoeweQfeld nr. I3i80. — ,iteligiusum vitam eli|j;eiilil*u.s'*) uod ük' 
tolter 29 die ÜesWi^'uni; einiir ScIwakiMig «les StraSirarger Propetes (Or. 
Colmar a. *. O. — ,Ju»tis petenUnm deudeniä"). $96 



Konrad L aiT^-USO). 



mu Ulüdior gewllill. ~ Ann. Merbac Scbulausiiaiie S. 52 zu 1179: Cuon- 
radus in vigiNa Tlioin« apoetoU AcgenUneiieis epie«upus eligilur. — Hie 
Annahme VVoHhini», Friedrii-fa I. und das Worms«r Konkordat S. 74 f.. 

diiCi diT Ilisiiuif iii Anwi'-^eiibeit dfs Knis4T> pfwühll si'i. -lill/l »irli nur 
auf die dri'i Dipiuine Sluiiipf iir. \-2'Xi IzJlt."), di«- den AulViitliull rri<'<l- 
riclis am Olicrrliein im Okluber II "II verbOrj^tm »ollen. \'tin dioen 
Urkunden ist nr. ii'Mr zu lllH anzuselzen (s. SchelTcr • Duickuri^t iu 
HlOtj. IX. 212 Anni. 2); die (mindexlen» interpolierten) Stocke nr. 429S 
und nr. 4205 dagegen »ind /u ll.vo einzureihen. HcilcunR: 1162 Cbun* 
rndns de Iiiinseini tunr prepnsilns poslea episeupus !n der Aurzeieh< 
luiiiL' Till« r this Mi'flit der Abtei Ni-ulmif; auf den r.-ilrdiiul diT Kiii ii»- 
in Duufiulorf. H^•^l. nr. r><»8. - Zur V«-rli('->prini^' des uiiv«-i>tänillii'lu'ii 
Iginsein si-IiIUkI Albreclil, na[>(ii>]lstpin. lirk. H. I. 40 die Furmen Ky;in- 
a&m ( K^islic'iui) oder KI|;iuslM-ini (Klsenlieini) vor. 1 108 sciieiütt nun 
Ulrich von tlächiiiai-fa, spflter Propst vim Ln/irn, Kruder des »päteren 
(1178 April 18 eleftus) Atits Konrad von Murbavh, auf Bitten seiner 
Mutler, der domina Adelheid, luid deren Brudür (seine!« aviinculiis), des 
Sfral'iliiirncr l'n>|i>I<-. Koiiriul. der Kinlic viui Piiiri^ zwei Manx ii in Renn- 
vvilr»'. .Milli'invilre uikI Altlieim, xiwie iiuf be-iiiiilrrt-ii W'iiii^rli M-iner iMullcr 
ein (inindsldck in .SToliiijic. Colninr. Ü.-A. l'airis. (!iirt. i nr. -l'.K 

— Albreilit. Happoltstein. L'rk. B. I. 3!l nr. -i«. Ilamit .stimmt der 
Eintrag im .NekroluK vun Pairis (Iht. von ClauK in Elsüssisi-licn MitteiL 
2. Folge XXil. 74) zu Mai 15: Meni. Ü. Conradi preposiU Argentineusia, 
Adelheidis sororis eins et Udalrici de Esrliboeli, filii dictae Adelheidis, 
prepositi I.ti« rriicrisj-. <|iii noliis bona in Ilennwilre. Miltclwilro et liiu iis 
rKiiliilerc. ( Iiit < iiu' rlwaii,'!' /.write Hin- iUt Aihdlieid mit Diclrirli von 
lloliciiack virl. Allircrlit, ltappolt>ti'iii, L'rk. 15. 1. til nr. S'.i. Die an);e- 
gelK-nen it«'sitzuiiKeti. die wohl sirlier mm uiUllerlivlicn Erbe Ulrich» vun 
Esi'lienliat'li ^ebArten, weisen OtHTeinstinniu^iMl auf daS Oberelsaß, auf die 
Gegend zwischen Kappoltswetler und Colmar. Die von Albreclit rorgef 
sdilafenen Möglichkeiten einer Deulnnit des Namens Iginseim liegen also 
durt-liaiis vor. In beiden Orten, in K^i<lieim wie in Elseidieiiii. finiJel sieh 
niederer .\del, der sieii narli ^-eiiiein Slammsit/. iieiiiil (v(j;l. CIhuI'i, Iiis!.- 
To|Mi;,'r. Wi'lrlerbui'li), (iramiiiliers Annahme — nm li llert/.og und Uni-elin 

- , dai'i Konrad tiem (iesi lilei lit der (ierolilserk an^elii'^rte, ist bei deul Maugel 
je^lielier Unterlage unbultliar. Kltensowird sieb die Cileichactzung B.Konrads 
mit dem UrOnder des Klosle» Utenweiler jetzt, nach der Ans^znng dieser 
Stifhuif; auf das Jahr 1116 (R«g. nr. 197^ nicht mehr T«>rtddif(en lassen. 
Annehmbar ist folponde Heibe von FrwflliniitiL'i ii riüi - K(iiir:iil im Dom- 
kapitel: !lir> eborepiseopiis Heu', nr. hOS; tl.'il ar. liiiiiiii ' iiiith lie^'. nr .'>H: 
ll."t.'i ureliidiai<iuii>. H<-^. nr. ."liT: I I ri."! ."ii; an liiiii.i\ miiis !(■ nr. 'i'iS; 
tt.i(i arehiilineoiiii- mcnsururaleui adiuiuiülruliouviu iu Wivkeräbdm leiiena 



Wanlzckr, ltcgi!?<li!ii ilcr UiwbOfe tiui älrufiiiiirf. 
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Kourad 1.— Uemrich I. 




Ht'K. nr. .*>r)»i: 1 1 .*>*> April 1 4 coriepiscopiiH He^. iir. ö.>3: (IKiJ) pn-pusiliis 
s. <iIm'ii: (I Iti") Juli ai preposilu'* in Urkmido Pa|wl l'asrluili^' (III.) fTir das 
SlrußlHirgi-r Domslifl. Or. Sir. B.-A. G ->"3:i («). \Vi.'i;aii<l. SIralMi. 
Urk. ü. 1, flö nr. 114. Jmmohili delwL" Jii(Ti-l..i.Mv.'iif(l<i iir. 14+S!l; 
I Iiis prepositus s. oben; 1176 prepositus R«g. ar. 590; (1179) Oktober i9 
prepoütiH in Urkunde Pkpst Alexonden IIL für Furis. — Colmar. B.-A. 
Cut i nr. 1. S. Re«. nr. 598. 6W 

(HagWMu) Z)'ii(;e in dfr Urkiiiiile Kui.si-r Friedriclis I. der das VerliSltnis des KIosIits 
Etival zur Abtei Andlau vou neuem regelt — ächo^fliu, AU. diploin. I. 
481 nr. 685 mit 1178. — Sliunpf nr. *439t. — Mindestens iniarpoli< > t 

m 

I'nip--I l!|pf rliard iiiid (Iii- Kaiiuniker von JuiiK->t. I'i'ler (icfTon, nacli- 
di-iii sie dfii Itiil de-, Kiwälillcii Kiiiii'ad und ilcr vi)rin'liiii>tfu Mitnlii'dor 
(discreliore^ p' i -nnin-) dos Duiiiknpilels eiiigflioU liatlen, VfiTümingcii ülier 
die Verwenüimg der EinkQnfle der augenblicklich erledigten Kustodie ihres 
Stifta. Auf Bitteti der BrOd«r bestAtigen die pi^INciien Legaten. Bisehef 
Petrus von Fraseati und Kardinslpresbyler Petrus, die Urkunde. — Abschr. 
von ir»«0 im Slnlutenliucli von Juna;-Si Teler Sir. H.-A. G 4903 fol. 21*. — 
Wii'ij.iiid. Slnillli. Urk. II. IV. I, 3 nr. 4 aii^ dii-Ncni mit 7.i)itlicliiT Ki-sl^lci- 
liiu^. — (Ucstdtigitug der Urkunde der Legaten durch l'apst Alexander III. 
IIKI HkI 18. — Str. B.>A. «. a. 0. foL n\ — Wiegand. a. a. O. S. 4 
nr. U). «Ol 



Duz. 17 



{lim 

Dez. - 
1181 
Anfang) 



11 die GrOiidiiii); eines Aui;ii~liiii'rkonvenls hei 
— Grandidit-r. Oinivre^ iiisL III. :! naili •^iin/. 
Ilenzugs, KdeUassiscIie Chronik IX. Itueli S. 



ila;^'etiaii unterälAlzl lialH'n. 

in iß verstandener Bemerkung 

138. «U3 

stirbt. .lahr: Ann. Harhac. s. unten; Kftnifrsliofen: Chroniken II, ß47. — 
Tau: Melker Seellm.li (\Vi<uan.l in /.liiHtli. XK. 111,304): XVI kai. .lat.. 
Ciniral el«;<'(u.-> und Slrat^li. L'rk. Ii. IV. 1, Iii: ruria prepiislli, de ipia 
l)< kal. Jan. In anniversarin Cunradi electi dantnr unieuiipie diui denaiii; 
Xckrulog Ton Keulmrg (WArdtwein, Nora subs. X, Hiä): XV kaL Jan. 
ChwNirados Argentineasis episeopus; NecroLMarbac;. (EbSss.MiltdL S. Folg» 
XX, iiO): XIV kal. Jan. Cunradus pn^shytor electus ArgenluieiLsis. - He- 
graben Dezember Stk — Ann. Marhac. S. 52 zu 1179: . . . (s. Heg. nr. ä'JO), 
qui proximo anno eodem die sepelltur; WinqireUng^ Gatalegns p. 68. Wt 



Heinrich I. (11^081—1190). 



Nachfolger Konrnd^< I. - Anu. Marbac. Schulnnsgabe & %i tu II HO: Hein- 
rirus ratliedrc prelieitur; WinipfelinK, Catalogus |>. 54: Conrado surroga- 
Inr aiiri i IIM, llerkiiiiri: Ans deni olierelsjlssisrlien Geseldeelil vitn 

Ha»'iil>uiu nai'li dei' unten /u lll>-J ani;erillirlen Hele>:stelle : Statnniliurg 
die Ihfenluir;: liei Willisau (l.nzorn). Aus demselben Hause die Iii- 
schofe Uun^hard (107:2-1107) und Hugo (118U) von üa»el. S. Kindler 
von Knohlorh. Her alt« Adel im ElsaB S. S4. der R Heinridi von StniB- 
i>ur<4 nielii anfniirt. Dieser nennt selbst Reg. nr. 648 den B. Heinrich vou 
Bax'l (IlSl II DI) ans dem G<'.srhlerlit von Horburg (darQl>er s. Kindler 
von Knojiliii'li, < »Ix i l>,i(li-i lies (ii-srhlet-ldertmeli II, KMi) seinen Blutsver- 
wamlteii. 1147 lleniricns cauoniens He»:, nr. .">:JI (?); 1160 Hcinricus 
macist. I ' inn Ht'i;. nr. ätiß: ll<li assislenle dom. Heinrico de Hasen- 

burch Mula^tuu puMoa eliam epiitcopo H(>k- i**- •'>6H; (1163^-1174) Hein- 
rims Ai^gentiiiensis selmlanini magisler Zeuge in der Urkunde Kaiser 
IfViedrii'lis L lAr ihis Ba-tler Doni^^lift — Trouillnl. Mon. de Bftle I. 353 
nr. ^32. — Stampf ar. 4555; vgl. Reg. nr. 624: dignitas scholaruni, quam 
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(Konstaaz) 



in manu uostra tencbamii^. — Zur r.iiainklt'rislik s. lli^l. de expeditione 
FHderici (Cuisü LecUoiie» anliquae eü. Uasiiage Iii. i, 502): Argeatineiian 
venenibtits Hmrirus nomine, vir iitiquc tarn divinanim quam secdliriuni' 

renini niiani-- <■! ihumMii-- . . . Tnlliaii.u- --iiaili'la iVu iiniliiif ciimtunmi silti 

i-oiii'iliavil aiiilil iiiiil ili<- aMallii^c Kritik der LlnT^lifiiner Chronik ließ;. 

ur. üUü. l lit r .Maii/on U. HdnridiB 1. (?) s. Eogel et L«br, Numi^nmU- 
que de l'Alsace p. Itiö. 604 

Zenge in drr rrkiindf llfr/n;; I'rit'ilriclw von KlsaR, der iilv Vi>j,'t der Ilolirn- 
linr^'iT Kirclii' iiiil /.u-tiiiinniiit; si'iurs kaii^erlit'lu'n Vater.'; und iiiif rleii Ha( 
den pflpstlii-licn I.< _ it' .1 Ijo (irOnilung lies Au(;u«>(incrstin!i TninriilKiii>'>'a 
bestAligt. — Sciiue^llin, Alü. dipL I, S75 nr. »28. — Sbinipf iir. 431ti. 
— S. das folg; R«9. eOft 

gilil sfi]ic Ziir-linitniini; zur Krrii-Iitun^ dos Aufiuslinorslifls Truttcnliansen. — 
Heriilil: .appndialionc Ilcnrici Arpentineni^is episiupi" in der Bulle Fup^l 
Luciu»' IIL für TruUeiiluiusen 118.'* April 20. — Sclioepflin. AU. diplom. I, 
282 nr. 335. — JalR^Loewenfeld nr. 15410. — «Apostoliram bi>n«diclio* 
neni." — Her WnHlant der pflpstliilien !!i'slfltii;iiii(.' li-^;! die Vcnuiitniig 
nahe, daU lUv. /.u.stiiuniung Ii. Ileinridi.s eiwu glfiili/.tilii; mit der licur- 
kuDdung dnnüi Herzog Friedridi erfolgte. S. das Tortaeigefaende Reg. 606 

weiht das AnguslineildoBter Tmttenliauaen. — GolilliiMaii, De «^acopis Ar- 
gentin. p. 24». «07 

lieurkundet ein Synodalurleil im Streit «wischen Abt Werner von Haar»* 
mQnster nnd Abi lleinrii li von M «i \ c n m on l i»; r oImt (idlor hei St. Qui- 
rin: Der ersliTp \vcM>t durch ein (^rutcraphum nach, daß sein V'or{:riii};er, 
.Mil Heiidi.nrd, die ^(leiliiren Giller gi'f^en Zahlung von 70 Solidi .Melzer 
Mün/e von .Mit Mdu \»n Moyonnxiuticr zu Krlirerlit erinillen. daß er selhi^t 
j.lhrlicii zwei Onsuahlenarc Iiis jetzt an die ciu'i.n Ii^rsingcn bezahlt und 
alles melir denn <(0 Jahre in Hube uud Frieden beaeasen habe. Die Sy« 



node «rlcennt den reditmlBigen Besitz 

. . . sipilli niei impressione el tesfiuni 
dnxi. Iluins rei tesles sunt Herloldiis 
dernnus, Meinrirn^ de Vennuen cu<li.^. 
dericns i»raepo!iiliis ih- S. ■l linnia, lleinric 



den Klosters Maursaiflnster an. 

insrriptionc corroborare dii^nnni 
raidor inaioris ecelesiae el Krico 
Hii„'i) raiipnicns de Fribnrj;, IVi- 
if- cnsto•^ de S. Pelro, Hugo prae- 



pii.'^itus S. Uiiirini. I'irbn prior Manrinionni^lerii, Kinli^OTIM Cellerarius ; de 
laicis vero Wallramnus advocatus S. Quirini, Wernbems narscbalcus, Ru- 
dolAis de Rinowe, Gerhardns villleus S. Qiilrhil, Heitwicus, Reinboldus 

scnliiiines eiusdeni luci, WalUVido», Alliero forstaril, Lodovkus, Hertwirus. 
KcnzeliiuiM, Hernardu« eiusdem loci villani et alii quam plures. Acta sunt 
haee anno doniinicae incai naliour- tISl, indictione 14, Alexatiibn papahte, 
Friderico Itoiuanonini inipcraturi' ffheiler regnanlo. — (ierbert, iiisl. Nigrae 
Siivae III, IDti nr. (i7 aus ArrlÜT von MaurMulin^ler: WOrdtweiii, Nuva 
»ubs. X, IIU nr. 37 ohne Zeugen, mit der lieiuerkung, daß am ür. das 
Siegel Abt Werners von HanrsmQnster hinge. 608 

Der Doinl(ii.Hbi> l.ljerhard nberreicht dem Hischor, dem Kapilol, den Würden* 
trtgem des Uislunis und den vornebnuiteu Httrgem der Stadt SlraUbuig 
«m VeneiHinis aller SchmnrkslArke des Kirrhensdürtzes im MUnster. — 

Grandidier, Oeuvres bist. III, 3-J aus einenk ^deieiizdl^en Codex. - Vgl. 



üraiididier, Lssaii« ^ur l'egli.-^e rathedrnle p. Ul. 



00» 



billigt di« in seiner Anwesenheit erfolgt« Stiflung einer Kapelle innerhalb 
w Bcsbrks von SL Aarelten and ihre Untemdamg mter di« Kirche von 
St Tliomaa. — Beurknndung dar Stiftung dnrdi FV^t Friedrich nnd dca 
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Juu as 



lUUen 



Koiivenl von Sl. HioniRs: Acta sunt hee MOO doui. incani. ll.s-i, iud. 12 
(rieblig 15). IjkIo revwrantiHsiRW sacrMisclQ Ronuif ecckai« presidente, 

rcjoinnnte domino Friderico gforiosissimo Homntwmm Iniperatore «t snn|>er 

nu^ii-lii. Driirini vfii«'r.iliili Ai'^i'iilini'ii^is > i i Ii >li i lci In ]ir('M'iiti' i l a|)pro- 
haiilc. (liiiiiiiKi l'ricoiic ri'\ iTi'ImId •MTli'>i'; iiiaioris tU'iiiiio tiiiH' viciiii tio- 
iiiiiii i-lcrti ^,'i'iriili' .... Ol'. Mr. TImuii. A. H. VI iir. i. - WifjiHiid, 
StraUti. Urk. Ii. 1, U7 iir. tlM »iis Or. l)i>> i>i^i-iitninlit'lie Datit-riiiig wird 
sirb am besten duliiii erklären ln>.>.fii, ilull H. Heinricli bei der tinndlung 
anwesend war, die Bwriaindutw aber io Abwesenbeil des Biscbors (s. das 
folg. lieg.) dmtli den Dekan raeeo. der teine Vertretonf m StraBbuig 
flbemabm, erfolgte. — Vgl. data Weoticke, Ungednukte Uifcoiiden (MlOU. 
XXIX). 610 



wird von Er/Ii. Clirislinii vOD Mainz unter };roßen Schwierigkeiten g<>weiliL 
— Ann. .Marliac. St-Iinlaiisunbe S. 59: lleinricus Argentinensis episcopus 
in Vlaliii :i Chi i>thiiiu .Mamiiitiiiu opiacopo emn magna dUBcoltato con^p- 

«^nilur in t'(■^l^) »niiili Jaiolii «(ui^luli. WI I 

Walte r. <l r r dl s p <■ n s a 1 <i r des ülst-liufs, beurkundet die durch ihn vollzogene 
(irnnduii^ di r St. Nikulnuskapelle in Gegenwart und mit Zustimmung 
B» Ueiuridis. . . . sigiUi domini Doslri Uemrki Argentinensis epieeopi in* 
pressione rorrolwramns. Act« sunt hee anno dominfee ineamationis 1182, 

indic tiiiiic 1 I (rit hlij; lü), Lucio rcverenlissinio Romane scdi presidentr, 
rr};ti.iiile Fiidi'iiio );loriosls>;inio Itoinnnonini iinpcratore et Semper «iipisto, 
llt'imiro veiierahili .'Xr^enlini'iisi cpiMiipo pn'si iilc et approbante, doniino 
rrieeone iiiaioris ei-ele^ic derano etiam pri'^i'iitr, pri-M-idihu!- quoque el 
COnsentientiluis ac eonsnli nlilni'- religiosis prelatis cl fratrilm-- sancti Tliome. 
.... — Gkicbzeit. Niedersi-br. Str. Thum. A. Ii. Vll or. 1. — Danach 
Wiegand, Straßh. VA. B. I, 99 nr. 119. — Vgl Gmndidier. Oeuvres 
bist m, 19,. 61t 

1183 

Jan. SO Scberweilerjheorknndet. daß die Äbtissin Herrad von Hohenburg den Ort SL Gorgon 
auf den Rat ihrw gmm Kongregallon und der Ministerialen aowi« mit 
Zustimmung Kaiser FriedHrhs und d)-> pä])stli( liea Legaten, dos Bischöfe 

I'i'ler von Tnsi iiliini, lirni ALI NNitikt von Ktivul und sfimn ürndrni üIkt- 
wii'bi'ii hallt', mit <l<-ii KfiliU-ii und l'llii'hten. die in diT Likandi' Kaiser 
Friedriciis I. (Stiinipr nr. i^Di) aufgezillilt .<iind. Ai-In sunt haci' anii<> ab 
incarn. dorn. ll<s<H, iud. I, eparta i-t, coiieurreiile .*>, regnante domino Tri- 
derico Ronianoruni iniperatore gloriosisi^iniu, anno regni etus Sä, intperii 
vero i9, data in Scherewillere 18 kaJ. Februar, m dei nemin« feliciter 
amen. — Narhiaß Grandidiers (Karlsruhe G. L. A.) ans Or. des Arebivs 
von Etival; l'i Hrr, Vir d.- ^^aiiitc Oilile. Anhan;:. mit Angabe der H»'sii <;i - 
lung. — Nuliz im Carluluire de 1' abl>aye d' Etival (18. Jahrbdls.). Saint- 
m, BiU. pttbL fonds ti. Peny. 61$ 



Mm 15 



Etteiiliciui- 
mOnsler 



Marz 
Mai 



Imirkundtd, daß er dem Klo.ster Ettenheini aus Milgernhl t'nr seine Ar- 
mut und im Vertrauen auf seine Gastrreundschafl gegcnOlier den Pilgern 
die EinkOnfte der Kirche von Sweigkliu»en, deren Palronalsrecfat es schon 
liesifatt, Qbergeben bat, nnbeBclwdet des DittzesanrechU. Data« in prae- 
dirto rennbfo Etlenheim, idns Martii, anno inramationls domini 1183. — 
Absi hr. Is .I.ilirlidls. Karlsnilie C. L. A. KopialbO. lier nr. t :iS-J Fol. iL 
— WQrdlwem, Nova subs. X, Iii nr. 4ü aus Ur. des Archivs von Elten- 
heimmOnster. 614 

wird v<in Kaiser Friedrieb L neben einer Reihe anderer geisllicher inid welt- 
licher Forsten im Vwirag von Piacenm besthnml, von seintr Seite den 



Digitized by Google 



Heinrich t. 



351 




(11S3) 



IIS* 

Mai ii 



1184 (?) 
JiÖi 8 



Mainz 



(Hagunn) 



Vertrag mit ili'ii l.itiiilianliM'iiiMi Sl;\ilti'ii /ii iHM liw.'iri'ii. M(i. LL. >ocL 
IV. CoiisliL I, 403. Im föriiiliilii'ii rricdi'ii^vcrtnij; von Koiislan/. (a. 
«. O. p. 416) wird U. lUiiirtvb wie ciue Anzsüil anderer oben genannter 
FOrslott nidil mehr niirireflllirt. Er war also wahrsrliAinlidi in Konslun 
nirlil aiiWfsi'lKl. 61>'» 

beurkundet die GrOiiduug des 1'riuniLs 6L Valeuliu tiei Rufacli durch 
Httncbe Ton SL Mari« de Campis in der Vorstadt von Mdx. Auf ihre 
an. ihn« den Risflii>r, und nii das Domkapitel ^erirlilele Bitte ward ihnen 
ein HOgel bei Rufadi /iii;<!wi»'spii als Plntz fttr Klosler, Friwllwf und Wirt- 
schaflsgobfludt'. Die Walil (!<••- Priort »<]], wi-iia infiplirli, iiiiiorliiilli von 
30 Tagen auf den Miit des Mfl/i-r l'rior> nii^ der Mitle der UrftJiT er- 
^td^*'^: iH'i StrfiUgki'iteii i-ntsilieiden dtT Stral'.lmrjjer Hiscliof und der 
Metzer Prior. Die Investitur erleilt der üiiKbof von Straßburg, der sich 
gMdifeilig den Treueid leisten lABI; in Ordenssariiai bt der Prior mit 
seinem Konvent vom Melzer Prior abhflngig. Fflr die Persun des Herni 
Priors VVnlderirus, der von den Uritdern anf den Rat des Melzer Priors 
uewrilill «aid, ist <iie> allo dem H. Ili iiinili ;:ci:enftl)r'r erfilllt worden. 
Die Kiilt'cnmng dis Priors darf nur iiiil (iiMifliniignuK des Straliburgcr 
Di^rliofs und der erslcn HOruiT (pndii viri) des Orls und mit Ztislimmung 
des Metzer Priors erfolgen. All dies ist festgesetzt unbeschadet der Vor- 
rechte und der Gerichtsbarkeit (sbIto honore et iustitia) des Herrn Biacliolb 
von Basel und der alten Kirche von Rofocb« deren Gerechtsame und Vor- 
rechte die Mönche in keiner Weise slDren dOrfen, wie des Näheren fest- 
•»(•scf/t wii'd .... scriptum hoc si;jrilli in'-lri iruprt'-sinnu iKMfiniia\ iiiius. 
Facta sunt liec anno dominice im urtiidioriis ll,s:t, indict. I, epacta -Ii), 
roneurreute 5, Lucio papa Romane ^< ('lesi>; presidente, re^natde l-'riderico 
invicüssinio iniperatore et Semper augusto. Uuius rei tcstes sunt: Der» 
toldus prepositus maioris qcclesi^ Fricoo decanus. LantIHdm cnator, Ebi* 
rardus custon« Ölricus pv^situs de Hasel« «t cetsri fhitres maioris 
ecciesie, Ansdmns adrocatns, Wemherns marsmlcns, Sifridns Inirgravius, 
Kiidolfus d« Rim)wn. Ili^ilolfus smll.tus <l Wallli.rns (V.iler eins: de 
Kubiaco Weridierus de Spernlo. (liuirmliis t-uu>uliius et IValres sui Teod- 
ricus <4 Al^oz. Hugo Tdius doniini Hiiduifi <le Lolie^azza, Tlierricus de 
Turrc, ^ibilunc el frutres !<ui Wernherus el Gerardus. Gerardus Tozzo, 
ÜrtUcbus, Fridericus de Wegesude et fratr«>s sui, Hcinricus Barte el fratres 
sni, Burcardus de llitiünlwim et filii sui omnisque RubiacainiB populttS 
com plebano sno Hartungo. amen, amen. amen. Monognunm. — Or. Str. 
B.-A. (i mit Il;iiiu( -iej;el. Wilrdtwein. Nova .subs. X, UM nr. M ans 
Or. — Vgl. Maternus Lierlers Chronik : Code diplom. de Strasbourg II, 17. 
S. aiicli Reg. nr. 813 und 654. 616 

beurkundet, daß der Kanonikus der Surburger Kirche, Johannes, ein 
Gut, welches er in der Gemarkung de^ Ortes Kyjetidorf auf Grund eineB 

rechlnirinijiei) llesit^titels (iuslo |)roprietntis titiilM) lies.il'. zum Unterhalt 
ih i lii iiilcr den Patrioii'H der genaiuden Kir^ In , il' ii lickeniuTn .Marlin 
und ArliuyasL auf ewi^e /ril. ii u'.-.< li< nkl liiilir. Ur. >tr. M.-.V. G .tKJO (!''). 
— Wentzi-ke, Ungednn Ktr l rknudm (.MliK,. XXIX). Ausgestellt wohl 
uninittelbar nach der Schenkungsurkunde des Johannes selbst (Or. a. a. 0. 
G &iCO (i). - Wentzeke a. a. 0.). daL tl88. 617 

anwesend auf dem grolien iloflag, den Kaiser Friedrich 1. zu Pfingsten ab- 
liielL — Gisleberti clirun. Hanoniense MG. SS. XXI» M9. — Vgl. Gie^se- 
brecht, Gesch. der deutschen Kalserzeit VI, 63 ff. 618 

weiht die Kirche SL Georg. Ilai;« iinner rrnn/iskam rclironik 1 H. .Jalit^ 
bdtij. (Hagenau. Stadtbibbotbek) zu llb4 dum. 7 posL l'enL; Guerber, 
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L'eglise <le Saiiit-(ioorgc ii llagucuau |Elsa!>h. MKteil. i. Fulge VI. uus 
FnmiisluuwrclinNiilc in Dadurtein m 1189. 619 

berlt zu5iaiiinion mit Dekan iirul Kanunikem von Stnißhiirg den Abt Konrad 
von lli'lli'vniix ImliT vieliiii'lir von Lfltzel) und den Kii>liis KlifrlKird iIit 
Slnil!l)tiri.'<M- Kir< lic lici licr KnlscIieiduiiR Rei^eu duii Abi vuii St. Georgen, 
der siili dem L'rleil dci \<<\i l'npsl l.iieiiis III. I>eslin)nilen Schiedsricliler. 
eben des Abte von Lätzel und des Kustos ü^ierliard, ukbl fitgt. — Beridil 
in der Uriciinde Abt Komrads und des Kustos Ebertnrd a ntg. nr. 6n. 

620 

erhalt, wie aueii Dekan und Kustos der Straßburgcr Kirrhc und Abt Konrad 
▼on Latze], ein Sclireilteu I'npst Luehis' lO., worin dieser das Reg. nr. 6i0 
erwAhnte Urteil der Scliiedsricliter gegen d«o Abt von SL Gcorgeo be> 
stltigt nnd den EmprAn^'crn auftragt, bei weiterer Widenetdiclikeit cur 

Kxkuinnujiiikiitiiin zu siiireiten — was mich pescliiefit. Berirht in der 
Urkunde Abt Kuuradü vun LQlzei und des Kuslus El)erhard. S. Reg. 
nr. 6SS. «81 

besiedelt die IVkunde dos Aids von Ltltzel und des StraBluirfrer Knatos 
El)crli;ird, die Olicr den l'rozell /wisilien Teniieidtacli iiii'l Sl (li orgen 
(s. Heu. ''-0 und nr. lül) iiii den I'iipst Lm-iiis III. Iieriiliteii. — ür. 
Villingeii ."^l.-A. M. I*. \'ou drei I iJlnuesiegeln nur dns iiiilUere, das des 
Strailburger Biscbofs, zum Teil erbaiten. — Scbulle, FArstenbergiscbes 
Uifc. & V. 7S m. US ans Or. . Über Datlerang s. ebenda. «SS 

Papst Lucius III. nl>erlrfljit dem B. Heinrich von Slraßburg, dem Abt C. 
Waliiurg und tieiii I'rupst vun Scfalettstadl den Rccbtsstrcit zwischen 
Alit von MurtMch und dem Pfiurar von Gdmar einetseita, dem Giafto voa 
PBrt und dem Pfkrrer von Ammf-rsfhweter anderseil.o Uber die Kapelle »i 

Minrewilrc zur riitersiKlinn;.'. Dir X'iTliaiiiiliiiii.' vnr ilcii ;;imi:iiiiiIi ii Hii lilrrii 
fDlirl jedoi'li nii'lit ziiin Ziel: (••< kuninit zu einer zwi'iteii Appellatmii an 
den Papst. Dieser erlfilit eine Heeldsl>eleliriinp nn die Hiehter und ver» 
weist die Saehe norlimids vor sie, die jetzt zu (iunsleri Murbarlis ent- 
.selieiden. I'apst Lucius licstäligt diesen Spruch und betraut den Ii. Hein- 
rich von Basel mit der Ausführung. . — Uericht in der Urit. B. Ueinriclia 
von Basd Rc«: nr. 6S0. — Datierang liestimmt durch dea Tod das Pipntas 
1185 NoTVmber 25. 



beurkundet die Verleihung einca Orundstflckes in der Gemaricung Amnheim 

an die Abtei Pniris. Herr Heinrich von Sulse glaubte nnrh dem Tode 
des Ilemi Ej»eno, des Miitteriinulers seiner Geninldin. Krlmnsprilclie auf 
das (Iiit /n lialieii. wührnid e> dem Stralihiirgcr I)i>inka|iili'l eii,'(iitnnilich 
ffeliArte. Ileiriricii verachtete dalier auf seine Ansprüche und resignierte 
das Ciut in die Hiinde des Bisehofs. Der nlH.>n(al> es teils in seiner Wörde 
als äcitohister, die «r noch inne hatte, teils in seiner biscIiOOicbea Eigenschall 
als Proeurator des jungen Domkanonikers, dem das GrundstAck nomine 
beneficii daustralis zustand, mit Zuslitnmung von dessen Vater, des Herrn 
Rj;elolf von Urselingen, des jungen Kanonikers seilet, sowie des ganzen 
Doinkaiiiti K dem Ahl Wei ch» nnd den Meuchen de'~ Klosters Pairis gcu'en 
einen .lalires/in- von 1 0 SlralUinrger Solieli. Ahl nnd Mönche haben dem 
Herrn Heinrii h HO Pfund Hnseler Münze zu zahlen. Facta est Sllteil hec 
donatio a nobis et rapituio Argentinensi abbat! et fcclesi^ Parisisnai anno 
nb incaniatione domini 1185, regnante Friderieo ini|ieralore. Et iit hec 
verius credntur, prcseuteni pnginam impressione sigilU nostri 
et quod veritas magis eluccsi'al, sigillnm eapitnii Aigentinensis 
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^cde-si^ appoiii feciiniis. Iliiiiis (|iiiKiue facti festes siiiil Bertoldus prepo« 
sidis de SwarzeitbiM-c, Friiri) liucliaim-. I.eiitfriilii?. taiitur, (luiinuiii^ nn'lii- 
diacun-.is de Huiirbiirc, Kberliardiis tiislos. Klx rlianliis de .1 Imming«!, iJurc- 
hardus archidiacoiius de Gn-geti;?, Wt-riio eanonit us, Mitramlus canuuicus. 
— Gr. Str. D A. G il uud Colmar B.-A. Fairis Lad. i or. 8, je mit 
2 abgef. lirin-:< si.-Kflii. — Waidtwsio, Nova snbs. X, 187 ur. M; Wi«- 
gHiid, Straßli. Urk. Ii. I, lOO nr. 121 mOr. — Erwlhllt ÜB Nekrolog von 
Pairis s. R«ig. nr. Ü5ti. (»•4 



aiiwcsiMitl bi-i dnr Weihe des Klosters ElH-rliach durcli Erzb. Konrad »OO 
Miiiii/.. Notae Kberba. (iisfs MG. SS. XVI. 14. - Über I)ali< nmf,' V(,'l. 
Itohmer-VVUl, Mainzer Uegcätcu II, 71 ur. itiS, der 10 kal. Maü durch 
10 kaL Julü (<- Juni 22) etselnii «OL 



Zeiitfe (in prL'><Mitia et tostinionio) bei der Cbergaln; eines Allod- (birrli die 
(jrareii von LulMleiilnirg au Kloster EuHsi-rlliol. — liericlil in der liesUtt- 
KunKSiirkiinde Kaiser Friedriclis I. llKli November 11. — Wflrdlwein, 

•^.ib-, .ii|»b.ii>. X. Xri. stiiiiiiir III', ur.it. 626 

(.Slrallbiirj;) bt".ie;;ell lu-ben dem Duiiikapib'l umi di iii Aussteller die Ur- 
kunde des Liuid^Tareii Alberl von llabsliiirj; fllr S). Trudpert. — Ani;ebl. 
Or. KarUrube G. L. A. SeU der alt Urk. C ti«. - Scboepaio, Als. dtplom. 
1, 100 nr. 128 «la angebL Or. — Fälschung des 19. Mubta.: Steu- 
afcber, R«^ Hababug. ar. 75. €87 

enlscheidel iu Gegenwart Kaiser Friedrichs mit anderen RischOtn und Brft- 
dem iui Iteiscin vieler Baione Abor die Kiagab die B. Rnger vaii Lan* 

sanite ({e^'eii den Kaiser vorlimchle. Dieser hatte zur Zeit von Rogers Tor- 

i;;1iij;<T, ili'.^ H. .Xiii.idi'iis , dfin lliT/ni; IlfrcbllMdd (\<iii Zfibrinjicn) Mein 
Hn-Iil lUn- Hei.'alii'iiviTleiliiui': für da> lii>tuiu L-iiisauiif nlnTtraf;« ii, oliue 
den Hisiliof darüber /n befraKrii. AulSerdeni brarJite U. H<ijier Uescluver- 
dcn AIkt viele niiKereidite Ik-drAt-kun;; des Herzogs vor. Der Kai>er gab 
die Oi>erlragiuig des gen. Rechtes an Herzog Bcrchtold zu, erklärte jedocli, 
in desaea Abwesenheit k«ue Antwort auf die Klage geben zu kOnnen. Auf 
Anfrage des Kaisers entscheidet B. Helnrfdt. dem der Erzb. von Besanv'oa 
und die Hiselinfi' viiii Sjtever und (lenf beitrati it, daß der Kaiser auch iu 
Abweseidieit des llerzujjs dem lli--i b<if in den Sai lieu. welche dieser gegen 
ihn vorbraehte, tJerecliligkeil widerrahren las..en müsse, uud daß er nur 
wegen der Klagen, die sieb gegen den ller/.ug nehletcu, dessen AuweseU' 
heil naeh ordnungsmäßiger Ladung abwarten solle. Indem aber der Basler 
Bischof eidi gegen die Zustimmung lu dem ^mche verwahrte» urIcUle er, 
daß der Kaiser das Regalienreebt niebt bitte fibertragen dürfen, dafi aber, 
da diT llcr/«!^ dureli den Kaiser in den Besitz, einceset/.t sei. ilii srr ilun 
nur in seiniT .\nwes»>nlieil oder, hei uneulscliuldijrleni AnsblL-ilii'u, duPLli 
Cinduina/iirteil «iit/ogeii werden liiuTe. Dirscm I rtfil stimmte die große 
Menge der Laii'U zu. - Si-huepflin. HisL Zaringu-Iiadensis V, 117 ur. 51) 
aus Or., jetzt ^•'r-M.'llullen ; .M(j. LL sevL I\' Coust. I, 387 nr. iSi aus 
SdioepOio zu 1 1^4. — Stumpf or, 4564*. — Vgl Uegrck, Gesch. der Her* 
söge vmi Zlliringen & 44M. 



anwesend bi der voo B. Heinrieh tok Basel abgeibälteaen Synode^ ataf der 

I der letzlere den Propst Fric<lricli von SL Tliotna.s in Straßhiirg, gleich- 
I zeilig l'ieban von Colmar, dem der Abt von Murbach die Kapelle von Miiure- 
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yiün besümmle hatte» iii Erflülniig des «uch roo -Fa|Mt Urban III. b«sUl> 
tigUn. Spruchs iteg. nr. tt!23 einaeUtb — Bericht la der Urk. B. Hdmkbs 
TOD Basel Reg. nr. 630. 



Den Reg. nr. Qi9 erwAboleu SynudaUKsrhluß halte der PCurrer voo Aamw- 
sehweier zunSrhst nirhl anerkannt und den Propst FHedrich an der Nutz- 

iiii'liiiiii.' iIiT iliiii /it.'i'^iitiiclii'iii'ii KM|iplIe ^•-''''"''•'•■l. l'^rfil .nif enieiiles 
KiiiM liii iti'n (lc> It. I It'liii'ii'li voll Ituvf'l viTpflii'!il(!t er sicli vor dur SvihmIp 
iliiii iiiij ilfiii Hix'linr von Slriiriliiir^ ;;i-t:i'niili)'i' /iiiii ( icliur^-uiii. 1). iliin- 
rii-li von IJii!-i'I l>eiirkiinili't dvM ^aii/.eit Verlauf di's lleclil.-^slreils : unter 
Ami Atiwu.seiidi'ii an i-rslcr StelJe H. Ileiiiricli von Siraßburg. — Alisrlir. 
15. Jahrhdis. Colmar B.-A. Murhaclu Cartular nr. 1 IbL&S— 61. — WenUcke. 
ÜDgedmchte Urkunden (MIÖG. XXIX). ~ I1K8 Juni 8 beslfltigi Papst 
Cl<-iin'iis III. ileiii IVopsl Frii'drii li ilas l'rlril rliT Ha^li-r Synode. An eine 
neui: .""MKiilr in «ici-ifllMMi Aiiüi'li'i;<Mili('il. rliciifall» im lt«>i>t-in des SliaR- 
linr-'t-r lti~cliur>. diirfli' wolil kaum m denken sein. < M-. Str. Tlmin. 



A. ü. I 



Wi. -aiid. Slrani». I rk. H. I. 10:2 nr. l-':t aiisOr. UM) 



rnn Min 
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Decefli- 
ber AnH 



(StraBliurg) 



StraOburg 



Zeuge in der L'rkunde di s (inifen Ludwig von Ptirt ftlr die Ahlei Pairis. - 
/«Migen: lleinricii» Ha>iliensis opist-opus, lleinrii-us episcopus Argentinensis, 
Wecilo abbas Luceleosis, Wenihenis abhas ParisienMi.s. Cuooradus abbas 
TenniImcenMis. Heinricns abbas s. Grefrorii et alii fpian) pinres abbates, 
Werilo et Hurrardtis fraler «•iu>, Kamin- et tilii eins Miillii lnis et Petrus 
de L^inT^lieini. .'^ilVidns de .Vn^olslieini. Kmliuerns et llernlieru>> de Vol- 
rulsiteini el alii undli. Acta ^^iint anno iniarn. ilnni. IIN7, indirl. '}, pre- 
!sidenlu »nli UuiiiHiie ürltano papa lerliu, itnperaute Fridcrico Cosare Au- 
gusto anno imperü sui 37 (rielitig 3'>,^<'(|. Or. niil IlAngesiegel Colmar 
Ü.'A. Pairis cart 1 nr. 3. — WOrdlwein. Nova sulis. X nr. 47 aus 
Or. Die Datierung rrgilit sich ans dem Umstand, daS die geislliehen 
Zeii::i ii >;untlii li in den lleelilsuer-eliäflen erselieinen. die IJ. Heinricli um 
dioellie Zeil zu ent.selieideu hatte. Vgl. da« vorliergelteude Reg. ü31 

Zeuge in der Urkunde Kaiser Friedridis I. fDr Klusler Kntiig»ltrOck. — 
Scliuepflin. AU. diploui. 1. ia9 nr. M\. — i^tumpf 44H1 (fbr Juli). — Da- 
lienmi; nach ScfaeSiir'BoicborsI, Zur (jaseh. des 18. iliid IS. Jahrbdts. 
ä. Iba. 632 

anwesend auf il- in lldflau'. auf dem dii' l.e;;alen Pa|i>l (ir(;;i'i> VIII. /um 
Kreu/./nf{e aiilTurderii. Ia>t die liede I!. Ilemrielis eiilllanimt die (.ieinüter, 
so daß viele Fnr>l<-n und an r)0() Killer das Kreuz nehmen. Sur der 
Kaiser selbst verseliiebt seinen Kntsehluü. — Aua. Marbac. Seliulausgalie 
.s. B8 zu 11K7: Dci voluutate Tai tum t^U quod eodem tempore circa lud. 
Deeembris iinperatar Aigentinae euriam habituros erat Ad quam cum 
predirtus lecnlns (rardlnalts episeopus Albnnensis) venire vellet nee posset, 

preniisit du«!- injiii in-. (Jui rc-lmalM eur-u ad eaiidem turiain veiirre et 
presente imperulore alii>ipie priiiiipilius et uiaxima inultitudine aliurum 
iarriniabilem sue legalionis eaiisam exponentes, ad eriieis suseeplioneni tarn 
imperatorem quam alios adliortati sunt. Svd cum uicbil pmfecissetit. sta- 
Ujn dusdeni civitatis episcopus Heinricus noniüie sancto afflatus spiritu 
lanta flicirodia et suaTitate pemfavtl, qwid fere oniahim qiu aderanl jncnles 
ad tam sa]uln% iler arrendil. Diu tarnen cimrils hesitantibt» et nullo cm- 

cem a< i ipjeiile, ipiidam niili - . . . prinin- inn --if i l rriu eni al> episeo|ni 
sunipsil. .'-'liilini epi>eiip<i >piritum sam luiii mr< pti> : \ rui sauili- ."Spiritus 
invitante, tanto .studio et IVi tpientia aeeessernid. <{ui'<l epjsrupns et inidti 
alii clerivi vix eis ad vrucv« tribiieudas sullivere potuvruuL Uuantum lacri- 
uiamm el gemituniD Un ah omnlbus qui adeiaul prolafaim sit, anlha 
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explicare vuleU ili^ quini iiec imporalur a lacriuiis S4> aUsliiicre po- 
hiit Qui etiun eadem hon cruceni acrepisseU si mui proptt>r wcrram 
quae iuler ipsum et episcopnm Colvuieiiseiii fuil diaiisiaset. ^ MulU ibi ex 
prini'ipibus rnicem arrcperunt et fere (|uiii!:riiti milites exreplis aliia ; HisL 

de espeditiuiic l'riilt i i. i eil. ('niiisiii^-I!ii^iiau>' III. -J, ri(l-i: Ar^eiiliiioiisis 
venerabilis •■pi-'i i>|mi> lit-iirit'us iiiiiiiiiii-, vir tniii divinnniin quam 

acotdariuin r«'ruiii |j;iianis et pruvidti:;. vidciis et duleiis uiiiniuiu fiTc cunla 
ad buiiis exlRirtatioiiein iiegulii, di- suiniio ul>t<litiaUuiiis iniuiute exiiUiri, 
tanquaiii diviiiiius audivi»(s«-l : Apei-i osluuiu el cgo iniplebo illud, nacta 
oppörtuuitale loquendi, hoc modo TuUianiie suadela fiiaindiae cunctorum 
sibi ronrilfavit audituui : Tolüt die Rede. His dielis cunctornm. «|ua.si priim 
iloriiiiliins, i'M'itatiir ilwotio, lif lunlilm^ i-ciiiipiiiulis iTiiinimtit l;i(iyin;ir 
|ii(-tiitls: coiiiites et linroncs lu-c iioii et iiiiilla iiiilia taiii <'i|inliiiii 

ijnaiu pediliini, ail >u»|iii i<'ii<liiMi rrm is ■.iuiiai iiliiiii i riliTvaliiii acrurr<>re; 
Äiisberli bis), du expediliuiic FiiiU-riii (Funti-s rcr. Austiiuc. 1. SS. V, 1^): 
priino tuba ahiiisouae Iraiisniariiiae praedicatiouis apud Ari^entiiiam civiläf 
tem. ii<iai- <'l Slra-iiiir^ diiitiir« ia uiria aolemai doniiai ini|icral<>m sonore 
runrri-|iiiil |i< i iiiii tutaiii a|)osto1k-ae sedis legntiim et r|iis( i>|)iiiii Straabur* 
gi-n^i-iii. iilii-liiiiiii viniriim iin^iilcs nd Her (Christi cxcila- 

vit, t l alacnliT i roi i> iiiilii iii-iüniliiK cli.nai'liTi' niiilti>>^ siii 

piivica pid» aciiiiilalnro KlHiinM- |nai iliMl. I lu'i' das V't'rliälliiis der 
drei Hi'rii'liti- zu cinaudiT vi;l. I'.liriiu>t. Taj:ouo. Aiisln-rt und dii' lli>loria 
JVrejjriiiüniiu S. iHT. Die .Vn^alii- Aii.>ilifi-t!i, dall B. Heinrich st-lhsl schon 
auf dem ätraßbuigcr Tage das Kreuz nalinii scbeinl auf einem Verseben 
zu beruhen. S. Reg. or. 640. tM 

beuikundel dem Kloster Bauiugarten. in das B. Burdiard einst Cisler» 
zienser eingefllbrt liat (Reg. nr. S82). seamml« Sebenicungen, die Walfrid 
Ton Bissopshcim. wril er kimlerlos war. dem Klosler /iikonimen ließ. Nach 

posctzinnriii.'«!" I.aiiilr-Iiraurli -^nU er >io diirih die liaiid sciniT iiäilislfii 
eheiihfirlii:" " (( ■inditioiir i iii-i|iialt :-( IVi tnidf lunl \ «'rwandU-n. die iiaiiienl- 
lich aufijf/.ählt Hi-rdi II. Walfi id si'il>-t /.<i\i -irli ins Klnslef Bannipirleii 
zurück. Aiiklhulipiii); der Ht sii-^cliiiii: dimh dos Dondcapitel. Der Bischof 
selbst bestätigt dio Svlienkimg iiud tickmnigl die virile kirchliche fVetheit 
und das Asylredit des Klosters. Artnni legitime, publice rccitatam, cu- 
nonke ronflnwattim in rapiluln irloriosc vir-jinis Marie, iudii-litme 9 (riclilip 5), 
inrariiatiiinis diniiiiiii aiiiin Iis". — Ur. war niii Ii i-iner Xüti/. ini SpailTsiluMi 
Iiivriilar (i I'i iil.t r im >l i alWiiir^'i r It.-A.. soll alx'r niii IhOO iiat h Paris 
an-;.'r|ii'frrl Worden sein. Iii der durlii;cii Natioiialbihliiitliek wie im Na» 
liiiiiuliircliiv kiuintf jt-doi Ii iiidils darüber festgestellt werden. — Sciloe- 
pflin, Als. diplom. I. is.s in. :i40: WOrdtweiD. Nova suhs. X, III nr. 36 
aus Ur. des bisidiOfL Archivs in Zabero. — Grandidier „verbessert" das 
angc^hene Dalnm in llKl, ind. 14, da er Anstoß daran nimmt daß 
in der Urkunde Papsf Lmius' III. \on lls-2 Deatember i3 M h sii It .\. 
U ih. - Scliorpflin. Als. dipluiii. I. JTti nr. 339. .lall. -LorwenlVld 
nr. ,lttliuii.-;iiii vilaiii ili>.'.iitiliiis- 1 lieriMts dif Hede ist VOQ 

der Sthenkiiiig Walfrids von Hixliorslieini. die diireli die Hand (per mn- 
niini) dt > Stnil'iliurger Bischofs erfolgte. Kiier wird man, solange die Ori« 
gioalurkujide verschollen ist, anuehmeu dOrfeu, daß der vor 1182 voll- 
zogenen Handlui^ erst 1187 die Renritnndnng durch Domkapitel und 
Biiichof folgt«. .Icdenfalls bleibt pan/ tinj:«-« il!. oh imn mu h ucrade H. 
Hciuricb 1. die St-fienkmig des hi.si liOHii lien iiinislerialeu vermittelte. KU 

anwesend in pulpitali placito, als Abt Uogo von Neabnrg gegen den Abt 
▼on Wetßenhuig nachweist, daß ihm dar Pairannt der idrcbe von Dodien- 
dorf zusteh«; — WOnltwein, Nova suha. IX, 381 nr. 194. — Vgl. Reg. 
nr. 568. GH« 
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lii-Mi'kiMiilt'l scim- l'iitlM'lK-iiliiiii; in (ii'ni Itcililssirfil zwisilu-ii ili-ii Klftslern 
'rriiiicliluicli iiiiil SL (icorgt'ii: Narli tlciii 'l'iiilp WiTiiliiTs vuii Hii^'m'n- 
liat'ii, i'ines Miiiislt>riali'ii des Herzogs Itt'rciitoll' von Zälirinu'fn. dt-r beiden 
KIftstt'rn S<liPhkuni.'t ii ni .'tMiaiinlen Orten gcuiadit liulU-, tnUland zwisrliru 
den KlOütero Streit um die Galer, dessen Entscheidung sie Tor Papst Lucius UI. 
brachten. Da diese nicht erfolgte, so flbertmg Papst Urban IIL die 
W-rhaiidluii;; darnlMT <l« ii lüsi liftfcn von Slraßlnirj; und von Konstanz so- 
wie ilciii Alil VOM Salem als Stliicdsrirhtcr, die eine lieideii Farfcicn (^e- 
iH'liuie. tiäluT .TU»^i;i'f(ilirle Eiil-^ilu'iduut; trafen, llec aiilciii otnuia. iit pre- 
libavinius, ex cunsensn ducis K. /.arinu;i<;, cniiis ipse \Vr. niinisterialis erat, 
temiinata sunt et ipsius duciH si^ilio et veix-raliilis Coiistantiensis episcopi 
canrratrif« nostri Uernunni confirmata. Sed ut bec rata et inconvulsa oaui 
tempore perseverent, preseiilem paginan sigftli noMri impres^ne ae per* 

siiiiarnni. (ine linic! fiiclo pimsentes adcmiit siilf^rripliime roborari di^iuni 
duviniii>. Huios nutem noslre fonfirnialiunis rnnpiTalores et testes Iii 
Mint: llereinlirfrlit ahlia- de Niuvi rilnir::, iiiTcliliildiüi prepositii> niaioris 
ecriesie Argeutineusis, Fi i<> ilo anu--. Herclitiddus cantor, Eberhart «'ustos, 
Morandns SoolasticilS, H< id i I. >le Veringen camerarius, Cänradus de Ule- 
ienbniggen arcbidiaieonus, üurcardua arvtiidiaconus, Cflnradus de GundoU 
vit^^ arehidiaooniis, Bnrcardus de Knnriny;en pleboims. Ezelo de Etheo» 
lieini plebanus, Hartniiit de Kipenheim plebauus. nobilis quidain de Urse- 
liniren KueMfiiS. conics lierclitoldus de Nnwenlmr;? , Mari'liqnardns de 
Itaniesli-iii «1 alii i|tiaiii |iliir>-^ liim laiei (piaiii ili;rifi. Acta sunt lirr amm 
ai> iuiarn. dotn. 1187. indictione 5. Ur. mit Uruclistöck des ilangesiegels 
Her/ü|; Uerlliolds, die beiden anderen al>gefaUen. Villingen. St.-A. M. 3. 
Zweite Ausfertigung aus der biscIioB. Kawth» nur mit HAngesiegel B. Ueio- 
riehs. ebenda U. 4. — AnnfUnUcfaes Regent FUrstanberg. Uifc. B. V, 75 
nr. IIS«. Vgl. auch Reg nr. 632. <M 

scbli< litel, lii-raten vom Kantor Herelitold. einen Rechtsslreit zwischen dem 
Juug-SL Peterslift und dem Kleriker Eberhard um eine MOlile. Das Kmitel 
laMt dem Eberhard eine Entaehid^n« wgfagm diiMr «od wmm Elba 
auf ihre AnsprOche auf die HOhle Teniehlen. — fimicht in dar tliknndn 

HumlK>rLs Rt>v'. nr. 638. 6S7 

Zeni:»' in der l'rkutide des Ar/li's Hunihert, der sein Haus in Straßburg nnd 
M'ine Mnlile in Illkireli dnreli eine (ield/.uhluii!; von jeder Verpflichtung 
gegen das Juug-SL PeterssUfl lOsI, das seinerseits diese Summe an den 
KierOcer Eberhard abf&iirt (s. Reg. nr. 686). - Or. Str. B -A. C 4MB (i) 
mit drat obgat Hinganegein. — Wiegand, Stamltb. Urk. & l tOl nr. Iii 
aus Or. 638 

gibt seine Znstiramut^ zu der Verldhung eines Gnts zu Aspaeh durch die 

Äbtissin von fiscdan nn die Atitei LOtzel. Testes sunt: Conradns ple- 
lianns de Kscmve. N chiIh nis ilc Sti'inlinitineii, Venilierns ("liasterel, Hiii;i> 
de .Miilinliu-iii, Haiteraillil^, ilsiiro i rllar:ii> aliliatissac , >ifr:(iiis villii iis. 
Igitur ego lienrieus Argeulinensis e< i |fsiae episfopiis l onventioneiu, quo iutcr 
erclesiam Lut-rellenseiu et cecloiani sanctinionialiuin (!>■ Kscowe presentis 
pi^nae atlestaUone moostratur, stabili incomrautabilitate ratam et incmi» 
vnlsam permanere decemimus atque presrriptonim teatinm fldeli asttpn» 
lalione commtinimus sigillique nostri et supradietHrnni snnrtinmni.-ilium 
iinpressione apptisitn sifrnare dilicenlius curavimns. Acta snid hnet- auiiu 
al) im-arn. domini 11 S7, re^rnatile I'riili'i iio Koniaiioruni ini]»'ratore au^'iisto, 
anno ini|ieni eins 'Mt. (J Siep l mit I. s. ^^l^all). — Kupialbuch 17. Jahr- 
hdls. Colmar H.-A. I.OI/el. Cart. 3 nr. i. Wentzcke, üngednukle Ur* 
Icuoden (MlOü. XXiX). — Spfite VerfAlschung «iner eehtea Vor- 



lage. 



--Iii"--- 



Heinrich I. 



357 




nimmt auf dem Uofbige naeli Kaiser FritHlrii lis Vorj^nn^ iieh^l vielen An> 
dem ima Kraa aua dar llmA des pAusUiclien Legalea. iea B. Hein* 
ridi von Albaiio. — Cbroo. S. Pelri Erford. (Uonnm. ErpbnhirtensU) 
SiluilaiisKali.- S. 1»5 — Chroa. Reinbwdsliruii. HU. SS. XXX, 643. 
Vgl. Iteg. ur. oa:i. im 

bemkandet, daB Herr Komrad xm Hadestet tieli imreciitmlSiger Weise dea 
lianii im Heziric (lerritorimn) MorawUre dtvart aufipiiele, daß er Wächter 
Ober WeiiilieiKce. Acker und Wiesen l»eslelllc iiiul so l>ei der Weinlese 

und w.iliroiid der Eriili" iUt M :i r 1) a Ii it Kii rlie, der von .Sl. Tliunia^i 
wie (li'ii l'rarrp'iii>s><<-n ili-r );>'»'>■■»(<'■■ villa (;ri>ISfii und uui'r(ril>;li(-hi>ii 
Srliniitii /iifOi;le, waliiciiil dixii alle Ik'leiligten au der Aii-walil uml Kill- 
ttetzuiig der llaiinerle luiüiuwiriteu das Kedii lialiea. Erst auf vieUUligea 
ZtiHproeh seiner Bdefatrifer uad ftomaier Leute verstand er aidi da«, 
auf dem Tutenbelt« in Gegenwart und mit Zustimmung seiner SShne Wero' 
her, Koiinid und K|)|)o sowie von Marbaelier KniioniliiTM als seine« H<'ielil- 
vflttüli auf den Itiiiiii /.u \ «•r/irlitfii. uml /imlficli iiiitci>ai;li' < r ^l im n Söliiieu, 
wieder AiisprOelie darauf zu erlieheii. Ihe^e ai)er l<anieu trot/deiii nueli 
dem Tode ihres Vaters darauf zurüek, und \erzjeldelen erst, n.ielideiu die 
üusdiitdiglen eine (»eldsuimne erlegt iiatlen. Laugere Zeil Iierräclito so 
Rulle, bis die SObne den Vertrag brachen und ihr nngereehtes Handefai 
wieder auftialtntcn. Darauf rerklagteii der Marbaclier l^rup»!, der von 
Sl. Tiiomns nud die Pfarrpcenossen ro« Horswilro die BrOdcr vor B. Hein- 
rirli. (li lii diese tieliail|di'li'ii. iliiieii ^.-eliüre der naiill uatli LeluTi'^reiht. 
Kr>l naili lanjien \'erliaiidliiii;:i-u vor den Miuislerialeii cier SlraÜbiirijer 
Kiri'lie Nerzielilelen sie \ur dem Hi.seliuf in fifl'euÜielier Sit/.unj; (consislo« 

riuui) auf ilirc augebliclieu Iteclite an dem Uaune sigilli uostri impres* 

sione . . . coiumunimus. Acta i>uut liec anno domteiee ineamationis 1188, 
regnaole domiuo Friderieo gloriasiasimo Romaneron impeFatore et lUio 
suo illusiri re^e Iteinrico. presentibus et videntibus Morando magistro sco- 
Inmin. \il« lliri li. ^nei jjenbure, l'riderici« dr Kidrinueu, Herllioldo comite 
de Nuweuburi', l'lK'el'dfo de rrseliuueu, Weitdieie uinrsealeu et liliu üUu 
Wernliero. Itudulfo viilii-o. Hudulfu de Hiiiowa et tilio suo Eberharde, 
llemiHnno, Hnreliardo liliu doniiiii Willelielnii, Odalricu de Vorelineslioven, 
Helewic de Hiilis, Anslicluio de Mötciishciu, Conrndo ablwte de sancta 
Walbaiga. Iteiimaldo prepusilo de llenwilre, FMerico preposito de Traten- 
busen, Adelberto de Ebenhein. — Or. Colmar li.-A. Marbach Lade 55 
nr. 7 mit abgef. lOngesiegeL — WIegand, SIraBh. Utk. B» IV. i. 6 m . <i 
aus Or. VAl 

lieurkimdet seine Knlsclieiduni; in dem Streit zwischen den Kanuniltern von 
Marbueli. die iiaili (Iniiid- und lerrilurialrerlil |iiM>' fiiDili i I ti rrilorül 
dem Schutz (ad tutelaui et delV-iisioncni) der StralU)uri;er Kinlie uiitir- 
stellen, und den Itilli'in Wenilier. Kmirad und Eppo v<iii liadistat um 
I den vierten Teil de» l^ulrmmt» und den erbten Teil der iürclieiuebulen 
I von Herlicfaisbeini, was die Hailiaelier Kirefae seit melir dem 60 Jabreo 
i in Frieden besessen hatte, wAhrend die Rilter jetzt ein Lehensrerbt daran 
I lN<haupteteu. H. Heiuricli von Basel hatte nber die Sache schon melirfarli 
i'iL:< liiii?liis verhandelt, und endlich l<aiii >ie dimh .\|i{«dlati(iii \<iv Kr/h. 
l'liedih'rieh \iHi Besan<,*oii. der >ie dein Slrallluirger llisehof zur Liitschei- 
dung tilierwies. Dannu-ii lifllt H. Ileinrith im Straßitur^er Chor in Gegen» 
wart beider Parteien, der DonikaiKtniker und violer anderer Kleriker so» 
wie von Ministerialen des Domstiils eine Sitnmg ab, in der das allge- 
meine Urleil dabin gmg, daß die Marbaclier ohne Hinderung ihre Gerecht- 
same BHsOlien sollten, solmid sie ihre AnsprOche dureh Zeugen bewiesen 
h.lllen. Darruif Ir ali n ih r M.ii lu r l'rii](sl liurnliaid. lieinidd vnii Heu- 
wilre, l'rupst Friedrich vuu TriilteuliuuMeii, Marsciitdl Weruer und Scliult- 

heiß Walther, Sdmltbeiß Werner voa Pfbpfioheim, Algotus und Cnqriio 
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vor fprocccloiilcs in motlitiin) und bpscliworon. daß der vierte Teil der 
Kii i lii ii/. liii!>'i] vi>:i ll«Tlii lii-~lii-iin ili r Mafliacher KirrUt» ;;i'liAre. Der 
iiitidiuf liesliUigl»' ilariuuh tlie K.iiiMiiikt»r in ihren He -lileii auf die Herli«*- 
heinier Kirche und lieniu-liricliti^le die Hisi liOTe von Ue^aii<,-un und Ba><!l 
von aeioem Vorgeben. Diese bekrAfligteu da» Slraßbui^ Urleil durcli 
Urknnde und Sie^l (Urk. B. Heinrichs von BubL — Or. Colmar R«A. 
Olierniundal R. 1!< I. 1 A mit HSngesie^cl. — Zeugen: Fricco dechaniis 
inaioris eeelesiie. Elierhanliis prepanilus saiieli Pelri, Heinoldiis prepositus 
Ilenvvili '-. iliiL' i ji' -a:irti Arlini.'asti, Wcrnlienis uiarx'iialcu-i et 
Wenilierus tilms eiu>. Kiiilolfiis eaur-idieus et Walllierus frater eins, Rft- 
doll'us ile Riniiwe ft lilii eins Klierlmrdiis et Allierlus, Dietlierirus, Crapho 
et Iratcr eins Aleozus, üurcliardus et Wernherus de Cviumborio» Wern« 
hen» Bcultelas de PhKphenheioi «t aBi quam plnres tim eleriei quam 
laici. — Urk. F.r/.U. Tlieodericlis von BesaiM^tm. — Or. Colmar B.-A. Mar- 
buili Lade 51 nr. '.i mit aligef. H.lntre^iesel. - WOrdlwcin, Nova suIjs. 
X. I"i0 iir. -.m-, Or, lii-i Inhtl Anhivs zu Zaiieru. Zeui;4'n : Fricco 
deeliamis. Llierliardus prepu-ilus >.iiii li l'etri, Ciinradus corepiscopus, Hcn- 
riciis de Verin^e, H<Muoldu!^ piep.i^itu» Iteinvilre, inarM-lialrus Wemberos 
et flUus eins Wernheras, Unduhus aiiisidicns et Waltherua frater eias» 
DietbericttS et Algotns, Craphones, Rfidolphos de Rinflve et alii quam 
plnres tarn laici {|uam rlerici). Auch Papst Clenienü III. hestnti^te das 
Urleil (Bulle an Propst und Kapitel von Marbach. Or. Colmar H.-A. 

I (»liermundat H. Ii» I. 1 H mit Uleisie^el. Dat. ll»9 Dezeinlur l»3. 
„.luxtrt deliiluMi."), wie es H. Heiiirirli von Slraßliufff mit der jretrenwar- 
lii;en Urkunde tut. Außerdem lieurkuiulet dieser j;leicti/.eiti<;, ilaK die Mar- 
bachor Kirche die üavematlen genannte Wiese seit ihrer Grandang be« 
ite!>9en hatte, die die Ritler von Haltstatf, die den Llfengioberc von Hern 
Cuiio von Horbnrr zu I.ehen halfen, als Teil die.«e5( Lehens beanspruchen. 
Audi die-ier .*»lreit wurde mit Hilfe des Bischofs nacli dem Rat der Mi- 
ni>leriiileii der Slial'il'urjjer Kirclie und mit l'nlerslOl/iiii); de^ (leides der 
Kammiker gesildiilitet. Die Hilter re>ij;uierteii einen liestimmteii Teil 
ihres Lehens in die Hände ihres Herrn Cunu. der es seinerseits dem Bi- 
sciiof ObergaU Dieser wieder Oberließ es durcb die lland seines Vogts 
Anselm der Marbaeher Kirche nnd veriMi as dnreb deren Vogt den Mkible* 

I Halen der Straßhurger Kirche. Als Entschüdigunier geben die Mariweher 
Kanoniker den Ititleni 55 Mark (lepnlflen Silliers (examinati argenli). 
Huius rei ti'>le> -uiil HrcliiepisiKpu» lii^unliensis Tlieiidericiis et episiMipus 
lia^iliensis lleinrieu». <|iii adfuenuit et viderunt, et cum eis clenis ipsu- 
rum. Nomina te^^tium lit;c >uut: l'rii'eii decamts, Elierliardus custos, Hein- 
ricus de Veringe et alii maioris ccclesi^ canonici. Ansbelmus «dvocatus. 
Wemhems maraehnlcus et lilii» eins, RUdollbs de Rlnowa et fflS aivs, 
Rndcdfus si ullelus et Wnithenis fraler eins. Wernheras sculletus de Pha- 
phinlieiin. Diethericiis. Craplio et .Mfrolui* fraler eins, Wernlierus de Co- 
iundiaria. Heiaixddus de Pliapiiinheitu i l ;ilii plurinii tam eleriei quam 
Iniei. Acta sunt Ii' e anno iiiearn. >l<iiüinii-<' ll.Sb rcgnantc gloriosissimo 
Huinaiiiirutii iin|M-ratiH-e IVideriii>. - Or. t'.ulmar H.-A. Marbach Lade 51 
nr. 3 mit abgef. Jlaiigc>ieg«L — Wardlweiii, Nova subs. X, Hb nr. 4'J 
ans Or. des biseliafl. Archivs wa Zabem. — Hatenins Beiiara Ctironik : 
Code liisL de Strasbourg U. 18. Mi 

beurkundet, daß Herr Wolflielm von Tnitersheini, vir morilms et geiilc con- 
spicuHs. profe>sioue niiles, leiliiiclier Bnider des Kustos Albert, der Has- 
larhei Kin h.' \'i\r den Sl. .faknliiisaltar auf der liiikrii Seite lies Mfinvlers 
zu Hab'laeli eine rfründe slil'lele. deren liesi'l/uiig nach dem Tode der 
Weiden Brnder dem Dekan iiaeli <l< m Hat der Alteren und vcr->t.'ludigeren 

j BrQdcr zusteht Demselben Altar sUflete aucli ein Verwandter der g6> 
nannten Scbenkgeber, Herr Ueinricb von Dorolveshaim, «inen halben Wein^ 
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Uer^' in Alti iiln'it:. walirfinl (1er Kustos AIIutI seiner ersten Sclieiikung 
IKH'ii i-iiii' L^i'ii. \\'ii'>c /.iifri-rle. Der junge Herr Si liiilllieill in Muczielie 
eudlicli galt ein steinernes Hritis in der villa Mnsela, woriu der Friüäter 
des Altars wohnen sulle. Acta sunt lie( annu ab iucarnatiooe domini 
1188» regnanU» Frid«iico iinperatore serenittsiiuo. iudktkNM seEte. Testes^ 
qnibas licc prasentiliuB acta snnt, tiii fberunt: Udalricus tiioe tenporis 
l)re|iic>itus eiusdem ecclesie, Friili ririis prej)usitus s. Thunie. Ludewieiis 
deianus, AlliertilH euslos. Uin c liiiriiiis ■>( <il.i-!ii u>. Oüo ceilarins et reliqui 
euiioniri. I.iiit i vem le^lcs. euii|ii'ratorr- e t i .illaudiit' lr^-^ Iii fneniiit; Otto 
de (ierolteseke tum- temporis eeelesie advocatus. Udalricus. causidicus, 
tiotfridus, lleinriciis. (ierlucli iiiilile^, Wuldiard. Lherhard, Eruienrieli, Ege» 
lolf et reliqui viUanl — WOrdtwein. Nov« «ibs. X« 152 nr. 51 aus Has- 
laelier lib. Tilae von 157S. — Die bei Sdioepflin, Als. diplom. I, 290 
nr. 8i3 zu IIS8 anKefÖlirte Urkunde J'apsl Urlians hetr. Hesintiduntr der 
durch den crwäldten Stratjbiiruer Hiscliof verfO'iten Vereinit;nn^ der Klfister 
Altilorf und St. Trinitas vor .StraiilMir),' peiiort in das Jahr liÜ3 — 
Sciiuepflin, Ab. diplom. 1, 447 nr. üii. - Potlliast or. 18914. 643 



• = beurkundet ilif l'ri\ iti ;.'icn seiner Vorfiflnirer (Inno (lieir nr. iJC>), (ii liUard 
(Reg. ur. 4.")!)) und litutliard (Hea;. nr. .")äS) för das Kloster Haumgar- 
ten, die aurh ^ellon l'apst Lueius III. Iiesl.lligt hat, vor allem das llecbt 
der Manche auf Loiid und Weide, auf Breuti- und Bauliulz. liuius autem 
emnpoaitiaah festes «t eooperatoves ooliisaini fusnmt nrolti. t. Anrai 
Hearici Argentinensis e|Hscopi, s. Ikrtoldi praeposlli, s. Friconis decani, 
s. herloUli cHiitori», s. Mongrandi seolastit-i, ». Rbreliardi cuslodis, s. Ilen- 
riei lanii-rarii. s. (Aiiirndi, Burcliardi, ileni Cunradi et alterius Conradi cor- 
epistoporuni. .s. Anioldi arehidiaeoni, s. (>onradi arehisubdiaconi, s. Ulrici, 
lliigoiiiü et alteriu!« Iliii^onis presbitt-mruui, .s. .Ml>erti niensurnarii. s. Ul- 
rici prepoaiti de Uasela, uiagister Wernerus. — ür. Sir. B.-A. G i9 mit 
Hli^teslegel des Bischob. — Schoepflin, Als. diplom. 1, 295 nr. U7 ans 
Ür. - Ober Datierung s. WIegand, Straub. Urk. B. 1, 108 nr. 185. 



Reg. nr. 034. 



Kaiser Friedrieb (1.) beurkundet, dall er seine üfttar in Spehteabach und 
Tegerenbni-Ii. die er reo der Stnißbttrger Kirche zn Lehen bat. dem B. 

Heinrich von Slraßburg resigniert liat. unter der Bedingiuig, datl dieser 
dieselben (Iftter, sowie alb-s. wa-^ der Kaiser in (Ireveuliusen. Mettenbath. 
Rodenbach und sonst von der Slral imi -i r Kircin? iM'sat!, (h'ni Mflnnerkloster 
in U'/erstal zu freien Hesitz alitrete. Dafür erliiell der BiMhof die (Jäter 
der Kirclie von Uzerstal in .Mulnliuven und Horbach, die der Kaiser von 
V der Straßbuiger Kirche zu Leben ninuut — WOrdlwein, Nora subs. Xil, 118 
or. 88. — Stumpf nr. 4515 uod 4041. 645 

iHiurkundel den auf Wunscli Kaiser Friedridis nach Reg. nr. ri44 vorge- 
lioituneneli (lütertausch mit dem Klo>ler l!ns>erlal. roriiiular teilweise 
wörtlich flbercinstiutmeud mit der Urkunde Friedrichs I. . lluic coutractui 
inlerfnit II. illustris Konianoruni rex auguslns et fraler eius Utto pa> 
latinus Burgundie, C qnoque de Uodenburc fraler eius, Johannes 
edam imperfalis anle caneellarina et C prepositns sancH Germani npnd 
Spireain, C. prepositns Argentinensis, Fricco decanus .Argentinensis, II. 
canierariiis, C. dnpifer. .Morandus scolastirus cum multis aliis Argentinensis 
ecclesie canonicis. U. (|noijne de Lapide et Burchardus vicedominus Ar- 
gentinen^i.'^. 'festes eciani >nid Iniius concandiii F. coines de Liningen, 
All)ertus cumi^ de iJagesburc et come> Siurrlierlus, Herniarmus Weiso, 
Dienianis de Leimerslieim, Udelriitis Wciso, Wernhcrua de Boalmodeo, 
•Wonheras nwsealcos Argentinensis, RudolfiiB eMnenurius de Sibcoeeh, 
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Dei. IS 



SiniSliarg 



(IIM-W) 



WmlUients Argeiiliiiejisis, AiisItclittUS advocnUis Argeatineiisis, Wecelo de 
Betgc» H, de iimitm, U. d« Hdsttnelfl. Ankflndigiwg der Besiegeluiig. 
Facta saot lue anao inearnackMu domini tl89. — Wttnitwein, Nova sut^ 
XU, 120 nr. 89. — & Stampf nr. 4641. — GlakhxdUg oiit Reg; nr. «45. 

616 

weilit .nur VViiiist li iinil K»>>t*'ii «les Si-bulUieiß Hadulf die Kapelle St Jakob^ 
die dieaer gebaut und besclieukl hatte. Anao ab ioearnatione doiniiti I ib9, 
die 13 de«vnibri8, regnante imperalon FMderieo pnoominato prioio, Hen- 
rii>> Aryi'iilii |.i-r<i|i<i. CniiididkM', Oeiivt«« hisL III, SO4 nach einer 

altfii liisi'lirin in der Kupvitc. 647 

Zeuge in der Urirande Buricards de Aisentini, fao. WdC flUr das Kloster 
Holiciibiir<;. Or. Str. B.-A. G ItS» (1% — POster, La dudi« »«rovia- 

gien d'Al!-act> p. 170 aus Or. (48 

spricht dem B. ticiurich von Basel, seiiieui Blubverwaiidten (consanguineo), 
seine Freude und Danic aus, daß dieser auf seine, des .Sclireibers, sowie 
des Papstes Bitten der Kirche f oii SL Ureidas mit Rdeliaidit aiif ihre 
Armut die Kirrlie von Bns^incort ta schenicen besehfossen hat Da er. 



der StriifUiiirL^i r lti-.rlic>r, ki'iiw iliifTiiiiny 
>i|irt>rli)-M. >•! i"ilMrwi'i>t er ihm lirii-flii-h 



; lial, den Unsch-r riiniiil1i<'li zii 
■Hill diiri'li lit'ii Maj^isler iVIrus 
diese Kirche zum utigegelioiien Zwei-ke. In der Kapelle von Obrendorf, 
die or durch das Wohlwollen des Baseler l'ropüts niil Zustimmung der 
Kirche von St l'rsicius liesilzt will er weiter vuni l'rivileg der PApste 
Alexander und Lucius t^bnudi mtchen. Sotmld sich Gelegenheit bietet, 
will er die heutige brieflirbe Rei^igiialion mit eigener Hand Torndtmen. In 
rreninNi-hunii( ln r WimVc liekln;:! er >i( h eiidlirli, daß der HisrhoT von Basel 
den Vdlniar vi>n .Mcicliciix-ini uli>o|v ii-il h.ilie. der dofli von ilnii. dem 
Stralli»urL''-r Itisc lKil'. mit liestütii^ung d«--; Ilaseler liisehofs exkouimuniciert 
worden war. Or. Her«. Staatsarchiv ihii iiangesiep-l. - Trouillat Mo- 
numents de Hftle I, 403 nr. 363 aus Or. Auf Grund einer BorsualnuUs, 
wonach die üikunde die Schenkung der Kirche vou Habsiieim bestUigt* 
versteht Tnniillnl, und ihm folgt zuletzt Claufi, Hist-topograph. Wörter» 
l)Ui-ti. unter ltii>>in>'in't den Ort lliil)>heiin selhst. Rlier i>l diieli wiihl 
au lim iibgegaiigenc Pfairtiurr Buteulieim ZU danken, deiu Habsheim un- 
mittdhar benachbart war. 649 

benrkuu<let einen Vergleirli der Kirche von Ilystehin und des Tylheerus, des 
plelinnus von Kuniuuiieir. mit den BrQdern der Abtei Atta Silva Ober 
die Zehiitt^i. — Bericht in der Urk. R Konrads 11. Reg. nr. 702. 650 

baut dem Kloster Huna» den lurm der Khrehe und das iMdmnM Schiff 
(aula). — Nerrolog von Hoiiaa. Sdilettstadt StadtbiU. nr. 1184. — Hom 

in ZGOHh. IV. 251. 651 

kommt, naclidem er von dem uoheilbaren Siechtnm des Abts EgihiUus von 
Ebersbeimmflnster gehört hat, bis Kloster nnd sucht den Kranken tnr 

Alidanknn:.' /ii lir\\f::tti. Der aber w<'i-.l diese Zuiiiutnn^' /nrilik um! be- 
ruft (l<n liisiliut in .liiltiesfrol vur den Thron f'hristi zur Verantwurtinig 
für alle iVif ilirii liiLilen Unbilden. (ünon. iJiei •»lu ini. .M<i. SS. XXIll, 
447 f.: Cum dtuliua inlirniita> ^uu (K,;ilulli) deliitu fuisset ad dumuum Ar- 
gentiDensem episcopum, lleinneimi videlieel dictum de Hasen bore, qui 
Semper propter qnöddam latens odium indementi respeiMrat eum vultu, 
locuni multo comilatu accedit et quasi eoodolendi gratia leetnlo se dedit 
■is-.i'---iii'i'tn in (|Ui> ite< ubabaL DÖlÜnc inter niulta eon^ulationis verba de 
n-Munatione |ii<" ni atiunis eiim coranioiiere eepit. Ad quod eper dei iini- 
ben-^ dum |iaiilulunj olilii iiis^i t, tMti<l>'ni in liunc vnceni priirii|)it : (Jiiia se|io 
diclis et facli-t uie leaisliä et us(|uc nd mortem me gravare non desiuitts, 
in propria persona vus appello quod infra 
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«tiniiiio iiidicc (Iniiiiiiii iKisIni Ji-^-ii (llirislo tiiilii ri'spuiuleatis. Epi 
Ilm- aiiitito iiii iliillilii:- intii iiiiiil i'l Inliis in larrvriiis pnirnsiis, 
eo (liverlil. Eleiiini iiiivb acrvilit dktis. Nuin alibatc virva ni>siiiii|)tiiiii<'iii 
bflttle dei gcnitrieis obennle» snba4sqiutttr epiacopus inantim die pasclmli 
niicnins de curpore. iio'i 

soll für iluii Bull ilt-r SL Tlu>nia>kinln' eiiu' iii(liilj;i'ii/ vcrlielien iinhcii. — 
Sclineegnn^. L'ej^list« de Sainf-Tluniias p. %'i aus Wcin-kcrs l'apit'i <'ii : . .Mier 
die nucb slelieuUe kin-k i»t aimo llUti (!) durch mittel einer iiiüulgeiu, 
welclie hischolT HenricnS I Euvohr ertheU^ erlmwet worden.'. Mt 

fonlerl zu Beitrfleen für flcn Hau der Kloslerklfi-ln; des l'iinrats Sl. Valentin 
bei Itufaeli auf: Hie Kirche <ler heiligen G(itle?.niiilU'r Maria, die auf 
Wunsch des bisiihofo uud tni Naiueu de» Biübiina (n«>atra voluntate et 
ad titnlmn Argentioeiisis episcopatus) bei (ad) Rabincnm auf dem Bmgtt 
erbaut wini, erhitlel. da ihre eigenen Mittel nudlt Misreieben. unsere Unter» 
stQtzuiig (liem tUiuni). B. Heinrich ersucht daher, die Überbringer vor- 
liegenden Selireihen!? iiiitlei<jij; und t'lireiiMill auf/.iitieliMieii sowie die Pfarr- 
genossen (parroriiianos) 711 lieilrA{s;L-u aurzufordcrn {\d siiae iiiisericordiae 
dexlerani exteudanl|. damit sie alle sich mit zeitlieliin und viirllliergdMii- 
den Gaben (pro teniporalibus et traiuiiloriis) ewigen Lohn erwerben. — 
Absdir. 17. Jahrbdis. Colmar B.-A, Obermundat B. Ii L S. A. — Wentidtek 
UnBadniefct« Uiknndan (UIOG. XXIX). Vgl Reg; nr. 61«. CM 

beurkundet, dnß der verstorbene Propst Bwihold auf dem Krankenbette vor 
dem Dekan und anderen BrOdera den nons Epheobercii, der seither von 
der Keflerei widerrecbtlkh allein benOtzt wurde, dem Domkapitel ta 

^enieiiieni Nnt^en /urfli ker^^tatlel hat - Or. Str. B.-A. C 270", U\). — 
VVenl/rke, l iip ilriK kte rrkuuüeu (MlÜG. XXiX). — Die Uritundu l'nipst 
Herlli.il.t- selbst Wi Wiegand, SIraQb. Uifc. B. I, 108 nr. 136 ans Or. mit 
DaUeruug (llbä-llöt)). 656 

slirlil. Jalir: Kcliii^'sliofen, CUrunikcn H, tUT. .lalir uml T;»!;: Ann. 
Marbae. Schulausgabe S. fil /u IIHO: Beate nieuiüric Heinriius Argen* 
tinensis episcopus in aiiinuilialione sanete Marie, die pasclia. ex hac Iure 
wigravit: Winipfeling, Catalogus p. 55: obitt anno llSlti, alii scribunl 82, 
kal. Aprilts. — Tag: NecroL Uonang. (SchletlstadL StadtbiU. nr. 1184. — 
Hone in ZGORIi. IV, 261); NeeroL Marbac. (Hoffniann. L'aldiaye de Mar- 
bach et Ic mVroIuge de 1241 in Efsflss. Mitleil. i. Folge XX, 191): 8 kal. 
ApriL; Chrou. Eberslieiin. M(I. SS.XXIII, SiS: .... inautea die paschiili mi- 
grans de corpore; Xecnd. Scliwar/.eiilluin. (Karlsruher Naclilal'i (Irandi- 
diers): 7 kal. April.; Necrol. Paris. ((^laulS, Das Nekrolog der Cister/ietiser- 
Abtei Pairis in Elsdsi». Mitleil. i. I'ulge XXII, 6!)): kal. ApriL mem. re- 
verendi doni. Henrici de Hasenburg episeopi (». aui-h Keg. nr. iiii). — 
Begraben in der SL Andreaalcapelle. — Graodidier, Oeuvr. lUst IR, 31 
•US Speddins CoOelctaiieen. 



Konrad IL ßm-mS). 



Narbfolg^r B. Heinrichs I. — Wimpfeling. Catalogus p. 55. — neHtnnll: 

1185 Cunrndus nreliidiaconu^ de lliiiielnirc He;;, nr. t 1 ss Coiiradus 

cnrepiseopus in der IVkunde Kr/h. TlnDiii richs s<iu He^ancmi Heg. iir. (Iii ; 
(lls."i il.sTl filiergilit er als Aiiliidiakon dem Ahl Hugo von Neuhurg 
die ScelM>rge iu der Kirche von Dunueuheim: L'rk. B. Heiuridis II. Htm 
Novembar 6. - Wflrdtwein, Nora snbs. X, MS m*. 84; (1185-1189) 
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(April) 



Wurms 



Worms 



(SIraÜInirg) 



(s%auin) Connidi «t «Itcriiis Cunradi coreiMäcoporum Reg. nr. 644 (Uber 
die GlejcbseUunp vou «rcbidiaeoiuHi and chorjcimeopuä s. UAumgarinrr, 
Arehidiakonat am Ohcrrhdn S. 70); 1180 C prvposttos Argnitinensis ikg. 
tir. I>47. Ans di r lii /i iiliiiimg de Hiuicburc wie aurli aus Iti-g. nr. r>,s9 
iT;;iltl sUli ilif Ali'taiiiimiiit; H. Koiirnds aus drin («'^.rlilcclil« iivr Straß- 
liiirt;i'r Marsclifllle vnn 1 liiiH iilnir^ liilici linlli Neuwfiler). Cber sie vgl. 
Ualt, Ligentuui in Hagenau 11. — Zur CharuJcterusUk Koorads s. Oiron. 
EbersUeim. HG. SS. XXIII. 448 (Reg. nr. 688): apiaeopu aieot ml stre- 
nuus et lyrannicas seiiiper nniniis ciiras. (»."»7 

ak electus Zeuge in der Urkunde KOnig lieinricUä VI. (Skr ü. Koorad 11. 
vnn Worms. — Homim. Boica XXXI*. 4S0 nr. 290. — Stampf nr. 4651. 
— Daraus ergibt sieh, daß die Wahl B. Konrads unmittellHr nach dem 
Tode seines Vorgängers erfolgt«^ und daß der NeugewAhlte sich sofort 
mm Könige begaii^ um dessen Besiltigung zn erlongen. 658 

als rlMiis 7.e»fffi bei dem diin h Koni^' Hoinrich VI herbeigsflilnien Aus* 

plcich zvvisilieri KbisliT Si'l/. und Kloster Walluirj;. — Baridlt in der 

Urkiiiid.' Mit iiiiuiiii- v.iM >( iii^iiVr-iiiiii iioi>(, Kleinere Forst-li- 

UMi.M ii zur li.-sriuclitf d.-s MiKelall. i> XII (MlOi;. IX, sii;»t. «ö» 

Iti'urkuiuirt als «'let-tus einen Ausiilcicli zwisclien dfii Brüdern von lloiiau 
und Hilter (iarsiliuM von llersirtt üUer <!ini>;e Zehtilcn liei Nüven-, Iter- 
stete, llericslieini und LHinl)ertch<-in). Die Hunaucr bfanspnu-hlcn die 
Zelwtcn fOr ihre Präbcnde, während Gari-ilius versicherte, daß er wie schon 
sein Vater sie von allen PrtVpsten der Hoiuuer Kirche zu Lelieoavechl be> 
seasen habe. Auf den Rat kluger Leute zahlen die Kanoniker dem Ritter 
sieben Tab'iile. wnliiMtietri ii dieser seine AnsprAi lie /u <;unsteii d.-s KIhsIits 
fallen Ifliil. Ailuui • -t anlem et puiilice pr<iiiiiilLr;itiini iiiim» ilnin. iiiiar- 
nal. I l'.ttt. .issislenlilms |irelatis et eaiiouicis niMiiui-. rrclesi.-. lanidiiris 
«{«•clesi? sani'ti Tiiouie et >auiti l'clri et laicis ipiani phiriniis feliciter. ~ 
Or. Str. B.-A. G 4i-2<'. i-J), Hangesiej,'!'! ab^ref. - WOrdtivein, Nova subs. 
X, ir..-. nr r>J aus Weiabucb von All St. Pelcr ((J 4a46 fol. 147). 660 

beurkundet als eleitus die Einsetzung des Priesters Heimo (vice noslra) in 
die bischöfliche Pfründe an der Kirche zu Lautenbach* wie es seine 
Vorganger nach unltom Straßbarger Bisehoikrecht bisher fstin haben. 

(•leii-lr/eiti": crIiAht B. Konrad IT. anf Bitten des Propst Heinrirfa und des 

gMii/i ii K.'ipitels diese PfrQndp um die t.'5Kl'''he llinnabnie von zwei Weiß- 
brnten und sel/.l sie damit den ribri^eu Kanunikalen gU'irli; mir ein 
Priester darf in den (ieimlj dieser Pfründe eintreten, ll^c aulein acta 
sunt ab incarnatione doniini H'JO annu, pre»«;ntilius canonicis Argentinensis 
^cclesiq (Ebetfa)ardo preposilo, Heinrico custodc, Alberto de Snecgenbere, 
Morando srala^eo, Barclumh» vicedoniino^ Heinrico preposito Lutenfaaeensi, 
Hüdidro concanoniro suo, Alberto d« Pnphcnheim. Gerolde decano. Ingrammo 
rrli'i i-rpie iiinfralriluis < iiisdeni ';i ■ levii ideiu ('dMleslantibus. l'l nuten) 
supra dicta rala et ineonvulsu periuaiieant inipressiuiio sygilb iioslri ot 
fcclesi^ noslr^ fccinius insi.i;iiiri. — ür. Str. Ii 'MK i ll.'iuL'esie^'el 

al^ — Grandidier. Oeuvres bist. I, 576 nr. 10: ZGÜlih. XI. 319 or. 2 
aus Or. Ml 

Die si'iii^uiatisclien Mc'uiclie vnn l'lici-lii'iniinüiistiT >vh1iIimi l ini-ii aus ijirer 
Milte. Friedricli Kliersheini. ziuii Abt. der alier vorn üisclmr iiirlil die 
Investitur crliilll. Dieser sel/l vieliiielir einen Baniberger nanu'ii- Kninui- 
dus, einen Monch von Micbelslierg. als Abt ein. — Chron. Eberbeiiu. MG. 
SS. XXIII, 448 tu 1100: . . . Electus ad episcopum pro bvestftura mit* 
titur. sed obiecta preniitrse eladis deieelione non adniiltilur. Nibilominus 
lanieii ipse redit in possessiaiieu) et, subtractis optimis ecclesie privilegiis, 
vi potitnr toIhl Sed dnnbile res h«e non habet < ' 
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1101 

April 10 iKiiiiSeevon 
Braccianu ' 



eiiiiii i|uiMiidiiiii iioliili'iii i't |irij('i'r<' r-tatiire vjriiiii nuiiiiiii'^ Kitiiuiiduiii. qui 

veiit'ral de UhIhmiIhti- i't iu liio ernl dau'-li i dii'ilur Miiiiiclii-bere, 

superduvil «1 iiiatituil. S:liiHiualii-us, viao «juud fuctu poleuU reiiiU aon 
poterat, litem dinittil et veoiam petem radpiUir, sed priTilegi« noa sunt 
eceleflie reslituh. 



April 17 
Aprfl 17 



April 19 



Iwi Rom 



zwiBchen 

Rom und 
Krti-srali 



bei TiroU 



Zt'ii^e in livr l'rkiindi' Kimi;; lU-iiiridis VI., ilt-r in livnu'iii^t-liiifl mit ^icinen 
liradero der KousLaiuer Kirche eine ächeukuns UMcbL — üauigi. R«- 
gests Bodensh S. 14» nr. 104. — Sluinpf nr. «91. WS 

Zeuge in der Urkunde KOnig Heiarida TL, der den Gnreu Run er de Hon- 
lurio in seinen Scbutz ulminL — StimpT. Acta imperii & S&9 nr. 180. — 
Stumpf ur. 46U4. W4 



KaiMT ni'iiiri''li (VI.) nlicrhaijt (tlr das SceI«Mili<-il seiiii'-. kMi-iTÜclicii Vater;«. 
H.'iiii T Miilli r IJcati iN. M'iii<>!< Brndf^r*^. ili--^ Scliwalirnln i/ ii:-- I Vii-dricli, und 
alliT sriiuT Vn u iirullcu. sttwi« aus Ijiiiidi' (fa\<jr) fiir .-.« iiu-ii lirlini Koiir4iil. 
iltMi Slral'iluirL" r Iti-'liof, der ihm und dem Keielie treu und ergt-heii 
gedient hat, der Marienkirche in SlraUhurg und deni Uislum das 
Kloster Erislein mit Ministerialen und allem ZngebOr, wie es bisher dem 
HiMclir ^'r-liörlc, und ^chi Han<!;ut (alludium nu>(rnm speciale) Milzei'lie 
im lti>tiini Mfl/ /n l'reii'in lü^ren; da/ii zwei lli>f-<ln(ten (areae). eine in 
St I iil'.lEiM l:. die der \'il/hiiu Itiirkai'd hi liaiilc Inlilii aicl. dir andere in 
.Midi«-<lii iMi. dii- dem Irüiieren StliulHieili Otto <ielifirli-, niitsiinit den Bau- 
lichkeiten ... in 1 aniiieslrilius inler L'riiein et Tu'-eulanum. — Inseriert 
in der ürk. üeinricltö Vi. von ll»i MOn 4. Ueg. nr. 870. — Stumpf 
nr. 4696. 66» 



Kaiser Heinrieh (VI.) beurkundet, dal! ^eill (ielrcuer, D. Konrad 
StmBboi^, im FQrstengericht fragte, ob ein Kisichof von den GOtcni, die 
zu seiner KArlie uder zu anderen Ämtern j!eliAn>n. etwas verleimcii (in- 

feodare) oder auf aiidiTe Wimm' ctitfrenidi-n dih lV. fi rner oli jt'iMand iiitier- 
h»lb des He/irks des l>i~oliritliilien Tala^te- Imtra aniln'iint utrii, qnu \>:i- 
latiiini eins cinirilnr) (ieli.iudi' eirii liliMi drirli-. S.dir \iele Fürsten und 
Jind'ie waren anwex-nd und liintleti in lH"^'euwart des Kai.sers den Sprucli, 
daß kein liiseliul' oder Ueiclisabl etwa- von dea KOdicn- oder AnitsgQtern 
vcrleluien oder verftuBern dürfe, andernfalls mOsüe es der Nachfolger rflck- 
prflnftii; machen. Ehensn dürfe dieser, wenn einer im Palaslbezirk des 
Itisrhofs (ider .Md^ Ii;iiit lial)e. die (Hl)äudi' voll-tniidii: iiiiiierreil'en. 
Dieser ."»prucli erlii.lt die ka i-erlielie It<-l.itii;iniL'. Daluiii in Silva Tibur- 
tiua, anno ItlM. ind. ".i. i:> kal. .\laii, elr. AbM'lir. im Kopiallineli des 
Dümknpitcb vuu I4(i:t Sir. H. A. <; ill» ful. 10. Wunltwein, Nova 
subs. X, 160 wr. i>i au- lib. »d. mit Au!>slellnng!^ort Silva lilaertina 

(im Auszng aus dem Register ll'aris. UiliL oation. uis. latin. 109841 richtig 
Silva lilMirtina); MG. LL secL IV. Constit I. 479 nr. 636 aus WOrdt- 
wdn. Stumpf nr. 4697. 066 

(Strnßlmrg) beurkundet, daß der Herr IKinikustos lleinrieli von Straßlmrg in seinem Ge> 
rirhl. dem so^reiiannlen pinritmn elirisfianitalis, bi'i Hulinheim die Parro- 
tliiaiK-ii frajlr, \m i IVir lliri rmd <lii- Si iriitn ilaselbst /u sorj;en (>e et 
>ui>s prorurare) lialie, wuranf er die .Vnwort erliielt, daß iu je zwei auf- 
einanderfolifenden Jaliren sein Verwalter (dispensalor) hier dienen (mi- 
nis(rare) willc, für das Serviliuni des dritten Jahres waren sie zweifelball. 
Einig» sagten, daß der Pfarrer (plebamu) dar oberen Kapdl« Im dritten 
Jaln'e zu dienen (servire) verpflichtet i^ei. Dagegen appellierte der Pfarrer 
dieser Kapelle, Härtung, an das bischoiliclte üerichl und der Herr Prop«t 
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Klirrhnrtl von Slral5l>nr£'. tl<>r frllliiT al« Kii'^los Inn^ ZoU dio Kapelle 
ililic t:*'lii>l*l halle, Im-sI filierte liier .nif liilinijin jiii virtiile i>lM'ilii'iili«j 
iiiliTrog:alu»). dalS wt'drr er ihm Ii m-iim- V<iru;.iiit;)'r in ileii Ii-I/Iimi i(l Jalin-ii, 
auf die er sich besinnen könne, von der Knpelle irgendeinem Arcliidiakun 
ein servilluHi geleistet lial>& Der Spruch fiel nach dem Zeugnia des 
Propstes dahin aus, dafi der Pßirrer auch fernerhin Drei von diesem 
Dieiisle itleiben solle . , . . In-c adst-rihi et «it;illi nostri aurlorilale feci- 
nuis iHirrolxirari. Arla suiil lier anin» duiiiiiiii L' iiKaniatiunii« 1101. reg- 
uantc lleinriro impnalore. pii'-ciililms i l i im ;-l u [itilius i'oiirralribus noslris 
!']. prepoHilii. V. dframi, Muranilo M'ola>tK-u, urchidinconis R. do Grauies, 
<:. de (inndoliiii|j;<>ii, II. de AlUiewili-e, C. de Oldenbrui iieii, H. de FribUK, 
F. de Cutringen, H. decano de Uonaugia cum omnibus rrslrilius suis. — 
Or. Str. B.-A. G 4209 (1) mit 3 Hftiigcsiogeln, von denen 9 nbgeMlen, das 
dfilte verstOmmelL — Wiegend, Straßk Urb. B. 1, 105 nr. 129 am Or. 

667 

enbclieidet auf die Aufrage Kaiser Heinrichs Ober die UecbtoiAlUglieit der 
Latticfaer Doppelwabl wie die Erzbiscliore von Mains. Kitin und Trier, die 

HisiiiAfe von MHiister. Mel/. Toul. Spej'er, WOrzburg, Bamherg, Basel nnd 
die Älite von Fulda, Lor?i-li und PrQin. daß die Besetzung des Bistums dem 
Kaiser /.inti lie. Giislel». t-brun. Ilanon. M<!. ;>.S. XXI, 578. 6C8 

Zeuge io der Urkunde Kaiser Heinrichs VL Uber die Einverieibung der GniF* 
Schaft Chiarenna In das Heneogtnm Schwaben. — Sdieffer-Boichorst. Zur 

Ccschirhle des \ -2. und IX .lulirlidts. S. |->0. Stumpf nr. 4735. 98» 

Itti Ausfliluß au da» Kcg. nr. 6Gä gebraclUo Diplom beurkundet Kaiser 
Heinrich (VI.), daß nnrh einiger Zeit auf dem Hoftage 7.n Hagenau durch 

Vertrau des Kaisers niil seinem fSelrenen. dem Sl raßbiirger IJiseliof, 
und diiicli einen rrn>tei!s|irii<'li lie>tiniml wurde, daß es nielil gestattet 
sei. Iteieli-L'ut idiiie N'.iilril iiiiit Niit/.en Tcir da> lieirii /u verilul5ern. Da- 
her resignierte It. Komad die Alilei Krsteiii niil allem ZubeliAr in die 
Hand des Kaisers, der liin^e>;un die rndu-re Selienkunt;, soweit sie sich 
auf sdu Hausgut Milzeclie und die Hofe io SLroßbuig und HoUeslieim be< 
mg. bestaligL For die Verlelxung wird eine Strafe von 1000 Mark Silber 
gesetzt, die zur Haine dem kaiserlichen Fiskns. zur HUfle dem jewei- 
ligen Straßburger Uiseluif /urflllt. WQrdlwein, Nova sulis. X, 156 nr. 53 
aus lib. sal. VMU i:U7; Wii L-and. Stral'.h. Urk. l». I. 10« nr. f.tll aus 
WOrdtweiu. — bluaipf nr. 473'J. — Zur Sai-b« vgl. Fii-ier, C ber das 
Eigentum des Reichs am Reidwkirehengute & 87. 670 

Zeuge il) der t'rkiiiide Kal-i r Heiul■i( ll^ VI., der die I'lieseldienuiig zwischen 
den Miniüteriuleu des Iteielis und denen des lilrzslilts Mainz gestattet. — 
Monum. Boica XKIX>, 404. — Stumpf nr. 4767. 071 

wird viiu einiL'«'!! Mini-Ierinleii der ."^tailt ."^tralSbur^ Kelaiiuen ^'eiinininen. 
Ann. .Marlme. ^^lnllau^^alle S. Iii /.n |I)!I-J: Kodeni aiuio (aiiinnidns .\r- 
gctttinensis onpitnr a qnibusdam niinisterialilius eiu>deni civiUUs; Kßni|.'s- 
hufen: Chnmiken 11, üHi zu lli>2; Wiuipfeliug, Calalogus p. 65. 072 

lieüiefrelt neben dem Strulthir^rer l)>im[>r<ipst Eberhurd dessen Urkunde nher 
die Verteihui}! von (ietreidu unter die Dnmkunoniker. — Or. Str. H.-A. 
G ilii (I) mit i Hfmgesie^eln, vnn denen das des Uiseluifs vcrstOmmelL 
— WOrdtweiu, Nova subs. X, Ifiü ur. 37 aus lib. sal. 1347; Wi^gaod, 
Strafib. Urk. U. 1. 108 nr. 181 aus Or. 079 

Zeuge in der Urkonde Kaiser HeiniHclis VI. aber den Ver^caur der Huri; Garda 
an die Stadt VeruM. — Böhmer, AcU imperii 1, 171 nr. 184. — Stumpf 
nr. 48i8. 074 
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Slrulkliur); Zluikl- in der Urkunde Kaber Heinrii-Iis VI, der du Butiui Brescia in 
Sehlen Ititlite d Uesitsnngmi besUUgt — Ughelli, lUlia Mcr« IV. ösi. 

— Sliinipr nr. 4^■Ji. <w.> 

SUmBlHll^ beuikuiidel, dall d. r Inii-i'. wwlisi'lvoU»' Sdeil, <li>u seine Vorßfilif^ lind er 
' ^elli-sl mit siiiii III *l>lnii.-ii nttii ( ru I le ^ o i- k e iiiii ilimi Orl 

/jilieniia Imtlen, unter Veniiittliiiij; neineinsaiiier Freunde und (jetreiier in 
folgender Weise gesclilielitel isl : Olln re««igi)ierle in die ll.iiul iles Itiscliofii 
alle Recble, die er iiioerlioUt Wall und Gmbcu di» Orte» lialte^ mit Aua- 
nahiiM aaaar nud aaaes NeiFen (nepos) Burchard eigenen Leuten. Da- 
l^e^en HoUaii die Von Odo und Hurdiiird lievugtelen (advorntieii homines), 
die im Ort wohnen, den Bisclit^fen dienen wie die nhritfen Hnruenseii. Die 
eigenen oder S(iL:lfi|rflirlili'>,'t;ii Lenle Ottos iiml - Ni'IIVii iilier, die 

, nn^'eiiltlieklirli nielil in Z.ilieni «olnii'ii, d.irt ilcr liisiln-t nicht idine Zu- 
sliiiiniuii'^' der lel/.tern aiifnrliiiicii. Wenn aln r einer von den j;enannten 
Lnuteu sich in Zubern uiedcrlkUU wülireud OUo in der Provinz (in pro- 
vintia) isl, und dieser benacliricbl^l den Bisefaef innerhalb sechs Wochen 
davon l»e/n'.. wenn er nickt in der Pruviiu sechs Worlien nach »einer 
I Rfli-kkutill, so darf der Biseliof den Mann nicht in Zalieni behalten. Ver- 
p'hen aber sechs WmcIicii. uhin- diil! eine Mahnuii;.; err<il:.,'(, so der 
I Uiscliof niclil ^'ehallen, deu fc^iiin'ohii«r furt/.iischicken. (iei^taitel der Iii- 
sdiuf einem Andern, der V<igteipfllrhti|!C (advocaliciii in Zaiiern hat, diesen 
«ne Auflaice auüuilegeo, su muß er es auch bei Otto und seinem Neffen 
. gesUllen. Die drei Pfund, die Otto vom Bisehof als Lehen in Scliult- 
j hcißenauit (in officio sculleti) hat, und die zwei Pfund, die er als Lehen 
< im Hufziiis (in censu curinnini) hat, werden erst frei, wenn er daftlr etwas 
anderes eriiAlt, ihis jrihrlieh fHiif Pfund liAfil. Kfir seinen ViT/,iclil alier 
crhO-it Otto 1-2 Mark Silber, von denen er ein (int kaufen soll, das er vom 
Biüluni zn Lehen erhallen wird; sol)ahl der Uisciiof das Geld hergibt, soll 
es bei zwei Getreuen de» Bischofs und Ultoü zur Aufbewahrung nieder- 
gelegt werden, bis das Gut vecklullicfa ist Da der Bischof augenMIdtlieb 
das Geld noch nicht hergibli so (liiertragt er Otto zur );rOßcren Sirlierhcit 
seinen Huf Bifcluivisclieini bei Straßliur^:. Iiis er das (ield auszahlt So- 
bald aber das Geld bezahlt i-^i. ist Bi^cUovi'-lLeiiii fici. Acta sunt Ari;rn- 
tiiic, anno duniinice ineanmlionis ll'.l'.i, imliclione II. pre'^idente roinaiie 
sedi Celeslino III,, anno poiitificnliis eiu> s<'<'iindo, iM'^nanle dotiiiiio llein- 
rico VI., gloriosissimo Ituoianuruui inipcralure et semiicr augusto, auno 
imperii cius secundo. Testes: Eberliart niaior prepositus, Bertolfus eantor, 
Mvnutnus scolasUcus, Gdnradus et GAonulus archidlaconi, Fridericus, Ber* 
tolt, Arnolt. Hernum canonici, Bflrcliardus vicedoninns, Walterus de Onol- 
vesht'iiii, IltMiiiaii di- l'.tlcriilni 1". Sifridlis hiirnravin... liiidolfiis scullctus, 
Kltcrliai t et AllircUt de Kiiinui;ia, (.'uiio de I.u|l|llll■ll^lcill. ItiidoH' de Me- 
ginoldolii ini, (!iii)rnt de Hilenliurc et alii (|iiaui plures. Kt ut liee coli- 
ventiu liruia perseverel, tani iiusiro quam Iralriiiii nostroruni sigillo mu* 
niri fecimiis. ■ *ür. (KcrbzcUcI) Darinsladt G. St A. fonds llanau*Lichlen- 
berg nr. 3. Zwei Uflngesiegel nbgefallen. — Hone in ZGURh. XIV, 18S 
nr. 4 aus Or. — Im Durchschnitt des Kerbxettds: Cyroirrapbum. 676 



iKurkundel auf Bitten Abt Gottfrieds von Neuburg und seiner BrOder einem 
Veigleiefa, den das Kloster mit dem Phrrer BiUmig und der hischoflicfaen 
Kirdie zu iloehrelden abgeschlossen hat, ,eh>. etc.': ferner den Tausch 
einer Wies«', die die Kirche von Hochfehlen neben der Abtei Neniuin; l»e- 
sali. « iiii ii liall" ii M;iiisiis. iler nn (jehiete |ia teriuinid der villa 

Eckeiidurtr der .Vlitei gehörte. Acta siiiil hec anno inc^tru. domioice 11U4, 
cooeurreate S, radictione 12, epncUi S6, sub papn Celestimv hnpernnte 11. 
dei gracja idoriosissinM Itomanonm imperatore, Ungon« qvoque Iratre 
Bostro ■bhatiam NonUannseoi Mimfatislniit«, «oram hb tealflnis Gemodo 



Digitized by Google 



366 



Kuiirad II. 



Uaslacli 



cl Yermiiniu prioribus, Godefirldo el llugune cellerario, EriMiw^ Riidolfo. 
Burrlianiti, SymiNidOk Cbunnid«. UorardOb Scadegarto. Ilermanno de Ru- 
i-elnbunli, Hiig^nc de IVwenlieiin milllihm do Horoldeii, l.wnu »irolU-to, 

Foliiiiiin» lii' Siliiifl'liii-i II, Ili'riilii'IiiKi, ItiulcL'iTii ilo IViilü, Diiiiiiif, l'hii- 
liiiiS<>. I{a|><ili>ii<', UriiilMiti.iii'. ll<>Mim< i't ifitiis iimllis. - Wtiriltweiii, 
Nina siilis. X, Kl'.t iir. ."»0 aus Pcrg.-C^liaitiilar «lor Ahlci Nciiliurg fol. 59. 
Wulil siclier üleiiUsili mit der in ciueiii Veiacicliuii» den Cliartulars (Karls- 
ruher Nachlaß Gnu>didi«*r») unter Toi. 59 «nfgezihlten: cliarta Conrad! Ar- 
^M'Illilll'll^is episc. an. 1189. 4i77 

lieurkuuik'i sdnen Sehiedüsprufb iu dcui langwierigen Streit zwischen deo 
bischsRichen Leuten von HoUesheim und denen von Hutzieha und aas 

dorn Tale llaselalie nber die Greiir.en ihrer WaKUt: der Wald von den 
<Jiiill>ri «liT bfidni ßadiloin Siil/dmch und Eiinerhaili l>i> /.ii ihrem Kin- 
tliil' in ill.- Ilni-clia wild licii liixliiifliilicii Leuten von Molleslieini nußer 
ilciii |ir'|..iiili>ii I.:iihIc iuiiI «Iimi W iesen «Icr AiiwkIukt zum Füllen von 
Itreiuiliiil^ /II i)i'iii--clln'ii Hfilile nhcrwil-sril, /II ili'iii .>.ii' ilm von ilen Vor- 
gAngem U. Konrads erhallen haben. Die bischöflichen Leute von MuUücIm 
aber haben im Wälde twi«cben den genannten Birhiein keinerlei Rechte^ 
sie können sich Bauholz holen im Walde An;<>\vo bis Hohenwart, ober- 
halb des Wejres von Diekerslieri» flnlen rii /rniiien und Relisleeken, unter- 
lialli ilii'X's W.-:;! '^ iiiiil im AiL'i'We 1 iii ii >ic iliese liereehtiKkeit mit all. n 
Leuten vmi Mullolieiui, el>eii--i> li;il.eii die Leute von Urenialen die> Itei lit 
im Arjrowe. Uueli dilrt'eii alle die Vurueiiannten in den erwlbnleu W'nl- 
deiii weder Uolx vcrkaufeu noch sich iNeuliruchlnnd andgmn, noch andere 
WAditer und Förster setzen «b die der Herr Bischof oder dessen Vit»- 
tum bestimmt hat. Die Ohrigen Leute können den andern bischoflielien 
Wald iiaeh ilirein Itei-Iil nnsnut/en. . . . presenlem karlulnm si(;illo nt>>tro 
Miuiiiviuiiis, t'l iioiiiiiin einiiiii, ipii [ue^eiilfs riieruul, «^ulif eiip-imus, quorun) 
hec Miiil iiKiiiiiia: I- ridei ich- impi mIiis santti Tlionie, neitii|<lu> rainiiiirus 
niaioris et(le>.ie. vire (hiniiini-. üiiriliardus. Allierliis <ii-ti ll;i-.( liiiien>is 
eccifsie, Uurcluirdus si-tdasliius, Fridericus porlarius, uiiiiles Lodovicus de 
Hnnebnrr, Berloidus de OtmdTcahciDi, Wallhenis seultelus, Otto de Her- 
nioteslieini. Oerloldiis ftster das, Bnrrhardus de Truhtersheini, Waltherus 
de Iruldei-slieini, flrfnw de Senrlem, Rnde«eni<i lilins Symonis. Wolf- 
lieluiii-- -Mih. lii- de M<dli -ilieini. Viiliiuiru>: villaiii Leu de \Ven>:e, Wern- 
lieriis de iKireheslieiiii. Ollo, (iodefridus rellcrarlus. lle«so et alii (|uani 
phires dl' valle. Ai Im sunt liee in ruria nostra llaselalie. anno ab incar- 
natiuue doniini 1 1 Ui. regiiante gloriflissimo Komanurum ioiperalure Semper 
angusto Hdnriro. — Inseriert als benign mit budifll. Siegel in Ur- 
kunde II. Herthulds 1. von 1943. Muls^. Stadtarchiv; Abschr. von 1361 
Ukt SU (auf livfehl B. Jobnnns in Haalacli genommen) Str. B.-A. G (1). 
— WOnitweiD, Nova subs. X, 1(7 nr. 58 auii MuNger Urfc. 678 

lilßt fOr Kloster Bnumgarten eine MoliI« errichten. — Erwflhnl im Privileg 

Papst Cnlesliiiv III. rOr naiiniKarteii von ll'.Ci .I.iiniar is. — Of. Str. B.-A. 
G ad. — Würdlwcin, Xova sul.s. X. I7ü nr. t»0 aus ür. 679 



ilagenau 
Strasburg 



/.eu;:e in der Urkunde Kaiser Heinrichs VI., der das Kloster Herrenalb in 
steinen Si liutz nininit. — Monc in iSGüRh. I. 109. — .Stuiiipr nr. iiiH'i. 6M) 

llericht B. Konrads II. an l'afisl Coeleslin IIL: Nach Empfang des 
pApslüchen Briefes hat er auf deo Rat des Abis von Walbnrg und auf 
Verlanj^en des Abts von Selz den Abt von St. Lambrecht vorgeladen, der 

aiicli /um |.i -liiiii)ileu 'reiiniii < i-eliieri. liier aller |e>.'l<' er sdforl, bevor 
noch der Aid vua Selz geüproeln'ii hutlk;, lienilung uin und enirenite »teil 
wieder troU der Mahntingco des fiischors. Ancb bei den nea uigeaelx* 
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zwfiteii r<-r'(iiiii « ix liini niii' der ScI/cr Alit, <lt'i', iiai lidi'in inaii lallte 
auf das Lrtit'heiiirn des Aids vmi Sl. l.niiilirtM'lil u'<^\varlfl lialle, sciiu' He- 
wvii^niiKel vorlt<);t«». |)n war zuiiAcImI »im (Jrkuiidi; Kuii-ir llfinriclis III. 
nber die Cbergabe der Pfarrei Munderalt mit der Kapelle FrickL-iivell an 
das Klnsler Seilt ferner tnrteo geBUHite Zeugen uat, daß die Pfarrei liun* 
develt srhon mehr denn M Jahre die genannte Kapelle iMsessen hatte. 

Auf (iriind dii'sor Rcwjm'sv ciit^i hird dw Biscliof zu (luiistpii der Ahlri 
^elz. Arta sind \wf anno duni. iiirnrn. 1196 kal. Aprd. in ilmro iiiainri 
Arj;i'idiiii'iisis fcrlfsii' --uh [irr-t-idia aldialiiiii, |in'|KiMl oi um. dci aimriiiu cl 
aliuniiii liiiii>-sti>riiiii viroruiii, tum lainiruin i|iiain tlLTuuruiii, (|tii ad lioc 
vocati iraiit, sdlii-et abbas Novicastri, abbas Xuvillareiisis. abbas Mauri- 
OMHiasteriii abtias de Swanalia, abl»as de Ailorf, abbas sancti Leonltardi, 
idtbas de G«ni*enbaeh, abbas de Wersheim (?), abbas de Ettenheim, ablias 
Hu(;oiii>' iii ir, [1 i^iliis iiiaior, prcpositiis sain li Tliomc, prepositii> snin ti 
l't'lri. an iMiliamiii (res et plures alii caniiriici tnnioris t'i'clpsip. dfcimiis 
sniH'li lIiDiii*' null |iarti' miimiimi rratniiii, ()ii(iniiii cuiiMlio i l aliiuinii sa- 
pienluiii pri-iiu-niijrntaiu seidcntiaiii tulinius. — Or. (?) Karlsrulie (i. I.. A. 
Selelct der all. L'rkundeii C IUI) niil ab^ef. HfingcHeKel. lai-kenhan crlialti ii, 
erglnsi narb Transsumpl B. Frtedriebs von Speyer 1290. — Mune iii 
ZGORh. XIV, 188 nr. 5 ans Or.: Rcroling. Uit. B. der RiscbOfe too 
Sp.'ver I, :5S(; nr. Mi nw^ 'IVaiw^iiinid. Die vortielf^de Urkunde Kaiser 
lieiiiriclis III. ( Sliiiiipr nr. ^ilM) (.'iTiIImIiI nur (iruiidlage vun Slunipf 
nr. ^UU). V-l. Krbell, Die AnlViim-- des Klostet > Sek (ZGORh. NF. VII, 89), 
der aiii li v;e>_'eii Heiiiliiii: das Datum liclitig stellt, 681 

Petent und Zeuge in der Urkunde Kaiser Heinrichs VI^ der nacb dem Vor- 
lt«n^ Heinrichs V. und Friedrichs I. wie die IKensfmannen des Domkapilels 

I .«II aiicli die der Slifler 'rimmiis und .liinv'-SI. I'elrr in Slra(5|iurg von 
allen V<'rpllii'btüngeu zu rilleiithclien l)it!U.stlei>luugeii Ijefreil. — Or. ^^tr. 
Ii. A. (i 34. - Wiegend. SInBk Uric & U 100 nr. 134. — Stumpf 
nr. :>(IIO. im 

I Zeuge in der Urkunde Kaiser Ueiariilis VI., der den Streit zwischen Bisebof 
Otto von Speyer und seinem Domkapitel wehren der Mllnswtihnuig entscheidet. 

' Ilil^rard, l'rk. zur (Jeseli. der Stadt Sjieyer S. 94 nr. MG. LI.. 
' seil. IV. CousL I, äH. — Stumpf iir. 5011. «kH;t 

Besanqon : /euue in der Uricunde Kaiser Heinrichs VL, der das Kloster Nenbnn; seinra 

I Srlmt/i vi T'-ii lu rl iiiiil iliiii d:is Weidereclll im lleili;^eii I'iusl verleiht. 
I — W finltvvem, Nova siili>. X, 17(S nr. tJI. - Stumpf nr. TiOHi. <W+ 

fnlirl einen erbitterten Kampf mit dem Pfal/irrafen Otl<i von RurKUiid. der 
vier .lalire liindiin li das j:aii/e lüsaC. verwi'e-lele. -- .\im. Marliac. .Scliul- 
aus^-alic S. !>'.) zu ItMMi: Ludeni anno lix-ta est niuxiaia wemi inier t'.uu- 
radiim epiücopum Argentinenseni et eomitem Ottonenit propter qnain tota 
Alsatia per 4 eurdinuos annus va--lala est. (JS5 

beurkundet, daß (iraf llermann \on l'nibnrc. der wie de-si n Vori;,'iii>;er d>'n 
Patronat ober die Kirehe in Will' islu im mui M inen (des ISiseliDrs) Vor* 
gSngem und von ihm selbst bisher als Lehen (in feodo) innehatte, den 
I I'atronat zusammen mit seinen Söhnen in setne (des Bischaf^) Hände zu* 
j rn(klei;le (in maiiiis resifimivit). Dietrieus aher. ein nufaelier Flitter (qni- 
I dam iniles Huhiacensist, liehnnplele, dali < r vom (irafen selbst das Hecht 
auf den l'atron.'il li.ilie. was der (iraf lH --(nll. 1 in lini Sheil In i/ niesen, 
nu[) der Ltiäcbof dem Dietrieus und x ini n Srdmeu 6U l'l'und Basier MOnze. 
Damit kauttan sis ein Gut (pr* <liiiin| und nnlinieo es Tom Bischof zu Leben 
(in feodo receperuat). Dann sdienkle es dieser nun Heil seiner Seele 
liiscfaBfiiehen Nachfolger und seiner Etteln dureb die Hand 
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»>eiii«>s V<jfta (per nuiniini iiuslnitii el per niatiuni advocali iiuülri) Aiis- 
heim von Ruwwe mit I m i immmg (consensuii) des Domk^Mteb und der 
Ministerialen den Nonnen in Sleinliarli (donatione lepitimB domtvimns) mit 

Hl '^linllllllll^(■ll üIm t (ialini :i i d:. \riii. i an -l iiii'iii Tuili'^la;; 
liliil ilii >filiriii AllllivcrsHr. Auf den liat (> (iiiiiiuiiu(':i(h ' nu^jün) iIlt ^aii/eii 
Straül"iirt;«'r Kirilu? -srly.lc iIlt Hiscliof zusnnmirn mit Ii. Liilotd mhi Hjix'I. 
in dessen Üi0zi'!<e die genannte Kirche liegt, fest, daß Jeder l'rinr d< r 
Kin-lie zu Steinbacli niil Itat und Hilfe seines KoiiveiiLs niicli in Witeii- 
Iteioi GotleiidleoBt abhaUeii darf, sowolil persoalieli wie durch andere, die 
dazn twfjlliigt sind. (Auf Rasur von frleichzeitiger Hand: mrani qno(|ue 
ip~iii'^ |i,'\i'rni'lii>; sii<>'i|iii'iili' rl :uiiiiiiiiislniiil<' iaiii di>'li> ciiisdcni luri |irii>ri>.) 
lliiiio rt'i Irstrs Mint KlM'iliiirdiis |>r«-jii'>Uils cuaii>ri> i'nli'>ii', l lliriis df- 
»•iiiiiis, Ik'rlliiddiis rantor, Heiiirii-iis i'ustos. Alliertiis arrliidiacntiiis. Crtii- 
nulus archiüiacunus, Ci^iirndus areliidiaeoiiiis, Uurcliardus arciiidiuroiiiis, 
Berliluidus areliidiacimus Fridcni-uü , de Anlringe, Antoldus do Mnllies, 
Fridericua yreposiius marti Tbom«. Ülcia» dwaans, RAdegar cautor, Nibe- 
lunirus dei-anus aancti Ptetri. Gliertianins rustos. Winehdmi» reilerarins. 
aldias '•aiifl.; \Val|iiiri.M\ alilias df Sxvar/a, nldiav de (ieii;;eidm('li, aldia'^ 
ilr Sriiidfr. I.iidrwii II-, IValrr iiioliT ad^^H•atll■^ di." liiinburc, Hi^dolfiis ad- 
vncaliis de Ilt.ii-lVIt. Wi TiihiTiis marsralrii-. Wallerus do Aruentiiia. Ii''- 
dolfuü sviilletus, Allierttis vii odxniinus, lliiyo de \Vnll'^nn;r(eslieim) el Wern- 
her flwler eiua. Ada sunt liec auuo imam. doniinii'>; lltiti, iiidictioiic 14. 
epacta IH. euncurrewl« 1. — Or. mit Sksgelemsclmitt Colmar B.'A. ächOncn- 
sleiiÜMch Lade 7 nr. 1. — PieÜer's Cliroiiik von SehOBMiteinliMli her. 
von Srhhimlierger S. 61, vgL & 48. 



lie»lAli|^ auf Bitten der Äbtissin liemid vua liohenbnrg die Statuten dieses 
Klosters, die vom Gründer der Kirch«, dem M. Adalrich, dem Vater der 

Iii. Odilia, vrrral'l und his jetzt in Holienliiirp licwalirl wurden: Kein 
WeltlirluT dail' auf di'iii Hfr^'e von llolientxirg einen lliif (lurlilcl lie- 
>il/i II •iil>T i'iii lliiii> liain'ii auliiT iiiil liexinderer Erlanl)tiis der Alitis>iii. 
da der k""'*^ lierj; Iiis zur Kapelle St. .loliatinis «les Kvatineli^lcn nacli 
uralter Ordnung ein T<denaeker (einiiteriiiin niurtuoruni) ist. Niemand 
darf fameriialb der Ueidenmauer (infra s^ta geutUis muri) Äcker bewirt- 
schaften oder ein Haus bauen, es sei denn mit besonderer Erlaubnis der 
.Äldi>>iii. «eil i> Sallaiiil (-alira l'rr.il i-t. Il ihrr wird ainli k«'iii l'farr- 
P'istliilier auf ili iu Ui i:;c :;' \m iIiI, iiinl ki im/ K:iin'iii' dient durl als I'farr- 
i<irrlie, so dal'> ilie .\l>li>^in t iin in I'riesli r ihr ;,M istiii lie Sur^e um ihre 
Iflegeliei'iideneu anvertrauen iiiul>. wie «las zur Zi-il II. (»ebliards voll 
SUraßbur^ livstiumil ward, .\ueli die Leute von Wiler und die Qliri);eQ 
nu9 dem Pfiirrsprengel von Eheuheim unterstehen ilie.Hein Priester, fDr des 
die Äbtissin selbst sorirt. Dafttr erhalt sie die gcringfngigen Zehnten von 
Äekeni riiifTH um den Herj; niiil ilie von Wiler. . . . sijrilli m^stri iinpres- 
sioue curroboramus. — Or. Str. li.-A. (i Ül mit llangestegel. — Gnuidi- 



dier, Oeuvres ijiid. III« 860 nr. 161 aus Or. 



«87 



l'fal/jjraf (Uto vi>u Hnrunud, di r liriider lies Kaisers, fjllll ins lilsnU ein, 
wendet sieh {;e),'en <leii ItriiiliT des Hisehnfs naeli Neuweiler und jieiren 
die Ituneburg, hei <leren Verteidigung der Bruder B. Kourads fiült. Zur 
Veriseltung greift der Hisehuf die kOniRlirben Städte an, die seinem Macht- 
bereich am nächsten lat:en. und verbrennt sie. — Traiisiatio s. Adelpbi 
MG. !^S. XV. SIMt; Ro teriip<ir<<, qm» Henricus rererendae memoriae roma* 
tniiu rexil irnpi riinn. nrtiini «'^l iii(>-r fr.itrfni pniefati imperatoris Othoneui 
Milieet et (iuiiraduiu ArgentiueiKsein p^He^ulenl iuipatiens praehum; in quo 
comes Ottw multitiidiDem militmo congregavit «e adversns tatrem episcopi 
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UkU>l)«r 
— Kov. 



DesMib. 



I 



Huuebiirg {n<i|MT:iviL (liiin ven» in [ira<'si>nt<*iii villaiii (Neiiweilcr mit der 
Kirche St. Adelphi) veiii>sct v\ liic iiiiiltas (»pcs rH|uMis-.fl, pniratiini esl 
■nno ab iucnmalione duniiui 11 07; Chron. £i>ersbeiai. MG. SS. XXUI, 448: 
Intore» fhkUr Pbilippi Oddo dictns de Aneimit iiartiln» AlsaKe se dedit 
inraaorain, et sine obstai-ulo diiuicans ad caslrum qiiud <liritiir lliineiiluirc 
venit et ibi fratrcin Conradi fpUtopi AivctttiiiPn^is, qui Hcnrito pri-iiu-iiio- 
nit>i Min-<'ss«?riit, Mo Iniii'i'liiii) oii iilit. Lpi:?copui cr|j;(i. siciil erat ^trL■• 
uuus et tyrauuicns »»eiuper ariiim» i-iiras, in ulliouem fralris uiuiics eivi- 
tates et aidaa r«gis sue ditioni vidnas irrapit et inrendio destruxit 



Bchlkitt einen WaflWistillsland mil Olfo von Rur^nd. - Ann. Marbnr. Scliul- 
ansLjalip S. 70 zu II'.IT: M nli iii niiU'i riim Iri'iim- iiitci' < omltfin Ultuiii'iii 
t'l rpisropiirii Aljii'iiliiieii'^rm i'<iriiiiii|iii' iMutori"^ ilalf, (t(lu t'oinitom 

Uidririllii df I'liiiTflo . . . pridir anle niorli'iii iiiipt'iadiris ( Si'pt. i7) 
occidit. — Der Haupt.satz vorweist den AttscblulS den Waffcuatillstauds 
Idar vor Sepl. ^7. Uie in den Ann. .Marbac. zu 1198 enriUmte Vcmitt« 
loiis dvrck Herxog Plulipp von Sdiwnben ist dalier oiclit {dentiscli mit 
dem oben erwflbnten AlwclibiB, modern «in nener Venodi PliUipps, dra 
das slaufisciie Interesse sdiwer gefkhrdenden Krieg lieizolegen. S. Reg. 

! nr. 6\h2. 689 

Die liinlerlisliKe Eraiordmig Graf Ulridis von Färl (SepL 27> durcli Otto 
I von Rnrpund sehadele der alauflselien Sache aniterordentlidi. Anf die 

' Xarhriclit vom Tode K.M-rr Heinrichs VI. vcrsfihnle «icli H. Koiirad mit 
I «pineiM frOluTt-n (;fi:iiiT, tli-ni (jraffn Allx-rl von Hanslmrjj;. Mil ihnen 
i verhOMilcIcn >ii h i;<'s:<'n l'ful/'^'raf Ollo Uit/o;; Hcrlhold von Zilliriiit;t ii, Ii. 
I l^ntold von Hasel und viele lirnfcn. von denen nini die Lande Ultus so- 
I wie die Ucii-h^^ilter mit llauU und Drand verwOslel wurden. — Ann. 
I .Marlmc. Schulausgalie S. 70 zu 1097 aiist hlielSend an Reg. 089: Compcrta 
itnque morle imp<>ratoris (ffest Sept. episrupus A raren tinensia et Albertus 
«oines il. '! I ji sliiii ili. qni piiii< crant iiiiniiri. riioiicjhali sunt; e( tam 
ipsi (|niiiii tliix Iti-i lhi<liliis ilr /rrlii;;eM et I .iiotojiliis i'pi><('iipij>< liasiliensls 
et niulti eoniili'> iDnlia eiini i'iiii>|iit-<itiiiiM'ni tarient)"-, non lanhiia ipsnni 
et suos, sed etiani hoinines ini|)eratüri^ invndere et unuiia inccndio et 
rapinis devaslare reperunl. Inier nuilta etiani mala, qnae rontm coniteni 
OttiMiem nioUti siutt, advocalinra eius Valiem Saneti GreKorii. quo quasi 
inexpusnabiüs e^se videlnilnr et nnnquam ab aliqu« iinpuKimta. ah ipsia 
rn illiini' c .iiilii, :ir ili^lrat lis ihi relnis, in iliiinhari», Sl<'/i>.lat, Klien- 
lieiiii, llml. -hiiiu et ahi- imiltis villis et \iii> t\ laiiiiiili» sue dominium 
exerni'-niiit. Hnmines vero ai- pii--ses»iiine> inipi i atoii^. niilhun liabentes 
dcfenxirem, in oinnibus lerris ah onniilm-^ diripiehantnr; Ijlirun. re^ia Co- 
Inniensis ^-luilausgalie S. 1<>4: epixdpns Argenlinne et comes de Das- 
burg Suevo oawia ^^ua devn^tant eisque in tola Suevia cuncta diripiunt 
usque ad uriiem inqjerialem tpiuc Ilagenowe dicitiir. Causa diseordiae 
inter eOS ftlil. i|ini(l Otln. fraliT iliii-i> predirli, episinpi fratretn captum 
sns|»endio neeaM ial. Meni eryo epir-iopu?> et rniii dintina di»ensione 
;^u< \>i itstili^-ent, data lainieni eivilate, snli «niiditione sali>lei'erunt. — 
Die Koliier Königsdirunik liul iiier die Ereignisse von 1197 bis 1199 zu* 
sammengebßL Vgl. Reg. nr. 701 und 70S. 690 

Hei/otr l'iiiiipp von Sihvv.il.i'u eilt Ihm der Rückkela- ans llalieu iü' Klsafi 
niiil veiinittelt ririeii \\ ail'eiislillslaMd zwischen K. K<ini Mtl nini -^e iien Anluin- 
gern umi l'l'al/sraf iMto. Den liisrliof .snrhl l'hilipp anl scitie Seile zu 
ziehen durcti das Verspredien. ilini ali«*i was dem Bistuiu von den Kai- 
sem FHedrich I. und Heiwidi VI. entloben war, sowie das Reiebsgul zu 
Qberla«sen. Er verlangt dagegen seine Anericenoung als Vomnud und 
Regent Itlr seinen jungen NefTen, der bereits von fast alleo Fönrtaii g»> 
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wfliilt wonkn mr. B. Konnid willijfl rjuiarlist ein und verspricht zu 

Wcilitiai-Iiten nieh Hns;<'iiati /um Hpivou /.u koiiuix^ii. - Ann. Marhar. 
St iiiiliiusj^ibe S. 71 /.II iJiix Suevie i-oulra opiiiioniMii et ctiaiii contra 

nuilloriiiii venicns viiliintatpiii. «•um maziliuun ubique preiipue in AI- 
satia werraiu inveatsset, treugam iuter episcopnin et mos fautures el inter 
fratrem suum Uttonem fecit, etiam iam ad regiram aspinuia. Et cum epi* 
acopo Argeatiiieiist cepil agnre, quatinus sibi fideltter assisteret, promit- 
tens sibi omnia a patre ot fralr« .suo alilala reslilix^n^ et quicqoid in sdo 
f|)i-;('ii|i:itii IkiImtcI sii(> ili-|ii(*itii>ni siibioMo. rcijninn lamon nan sibi, sed 
liliii l'ralris sui. ijni fliaiii ad \un; sicul !>n|nMiiis tlixiinus. a prinvipibus 
fere onuiihu!- «•liM-tii> fm-ral, nuiiiinu t't tiilele vcllc servare. Quod cum 
episcopus, ut dicebatur, acceptaaset el die slatub» llttgeiwwe ad ducem 
venire debuisset. . . .; Cliroo. Unperg. MG. SS. XXin, 365 n 1197; Phi- 
lippus ad parle«; Reni se contniit el natalein üomini in eastro Hagtnou 
celebravit. riii venerunt ad eum vi nflit-iales et miniHierialcs. et quidam 
de priiii'i|iilius el luiriniiliiis Irrrae, runi (]uibus hahuit iiiy>l*'riiiiii ciiiüi^ilii 
sui. L'bi ctiiiiii adenit (iuiiradus Art^cntinen^iä epiäco|iiis, <|ui i'tiani \>rit- 
misit fkron-ni i-l auxillum duri ublineiido iinperiu. Die Naclirii-Iit der ür^ 
sperger CUronil( ist faJsdi, s. das folgende Rtg. — Vgl. liOhuier-Ficker 
nr. lifi und Mt 



(i-eliniur) 



Mint 



Aiidt-niadi folgt, statt nach Hagenau zu Hericug Philipp von Schwaben zu gebcu, einer 
I Aaffurderung der Erzbisciiftre von KOln und Trier zu einer FOrslenver^ 
I Sammlung, auf der Uerzug Bendiard vcm Sachsen die ihm angelMten« Krone 
' abl«bnt Auf den I. Mflrz wird ein allgemeiner FDrstentag festpreselzt, za 

ilrm H. Kourad di-ii IIciv.'il: ÜcrlliulJ \iin Zahnn};i'ti. den nuitj als Kan- 
liniatfu in Anssiihl niniiut. iiiillirinLri'ii miII. Ann. .Miirliai-. Si liiiliuisf;aUe 
7 1 /n I01IS, an>i'hlii>l><-nd an He;;, nr. t5!M : afceplis liltfris ariliicpi^i»- 
puruui Cub)uieu»is et Trevcrcnsis . . . ad ipsos quiintoi-ius rc.slinavit. Ad 
quos cum renisset, terminum in media (piadra^csinia Colonie de eligciido 
rege vontitilneriuit postulanles, quod Bertoldum ducem de Zeiringen Ar» 
geoUnett.sis epiäcupus secuu adduceret. Nam per üunan iam d« co dh 
Tulgalum erat, quod ipsum vellet digere. 



I'apsl Innurenz III. ertfill den Hisehöfen von Straßliurg, Speyer uud 
I Wmiiii> ili'ii AiirtniLr. den Killen Wieel von lleri-, in dessen (lefangeiischafl 
I sich der lir/.b. voll tjak-niit lielindel. zur l'reilass(ni'; di's Kiiigekt^rkerlen 
I zu Ijcwegeii, bei HichlertVilliiii;; ilire> He<„'ehren.s alu i- mit der Exkoinmuni- 
kaliou zu belegen. — Episl. IiuiuceuUi III ed. Baluze I, Ii nr. ä4; Graa* 
didier, Oeuvres liisl. HI, üi ur. 91. — Bohner'Ficlier nr. MS6. Mt 

Auf de n Taff zu Kola am 1. Ifln (a. Reg. C94) wihlen die anwesenden 

Fürsten, unter ileiiea B. Konrad nicht eenannl winl, Herzog Rerlhuld von 

/;dirin<,'en /um Köniir unter der nediii'^uni;. dal'» er den Ix/Iiisclinrea viiii 

Köln uud Triei- l7(Mt Mark >ill.er /.ililr. Aiifaii-- will lieilluilij uitlit 
darauf eingeben; endlirli trild cv den liilten und IJrohuugcu H. Koin.uU 
von SIraßbnig und des Gruleii mmi Dagnburg nach und verpftiihtel ^ith 
zum anberaumten Termine (Lnde Mflr/.) zu erscheiaen. — Ann. Marbac 
Schulausgalw S. 7S zn 1998: Die igilur statnto Colmri« convaoientes 
feriores principe-, pri dietum ducem in regem elegeriint, tali condltione ad- 
ierta, quod prelud» ai - liiepisenpis 1700 inarca» argenti ilare deben>t. Quod 
cum illi rr'lalniii e^-ri, m usavil regniiiii aecipere el pecmiiain •la: '-. ilii ens 
»e nulle reginnn preeio eiiiere. Tandem precibus suoruiu et precipue ini- 
nis .Argeitlineiisis epi>copi et comitis de Tagesburc devictus, datis obsidi- 
bus de solveiida pecunia, promiait se certo die vealuram et quod promi; 
iMvnt faclurum. 
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aii\vi's<>tul auf dein Hcj;. iir. <5'.U an};«>saglen FOrüleiiLiii. der die Wahl llt>r/!<i!» 
Bt-rlliolil* von /.äliriiit;t'!i vonicliaicn MtlUr. Ha difsiT iri7.»vis('li<'ii von 
riiilipii M.'ii SrliwalM'ii m'woiiricii «m . . lii'iilrii di^- \ Ci^.imnH H. ti ^iih 
UiiUt dem F.itifliil't Kr/.li, Adolfs vmi K>>lii iiml lt. Koiirads IVir ili'- Wahl eines 
Wdfeti. Die Grafen Alln-rt von r>a^slitir$; und Kniieli vim I.' iiiiii^en wer- 
den null Liiglaiid gt^sdiickt, um dem Grafen OUo von I'oitwu die Krone 
anzubieten. — Ann M>riMic. Si'liulflusgabe S. 73 zu 1198: . . . rurau« 
prinripes, ipii IkTtliolduin ele<^eraiit, tlliuni Heinrici quondatii diiris Saxonia 
et ex siiiore Itirlianli retiis Aii^rliae uumiiie Ottonem. qtii eoines fnit Pir- 
la\i.', ifi.'! in leierunl ; riirmi. L'rspHPi;. MU. SS. XXIII, '.HiT /ii ll'tS: .lam 
tum- (Ätionieui-e- et .Vr^eidineuM-s cinn episcupiü suis et alii «piidani ini- 
qui cu^ilaverunt et iiiaeliiiiati !>uiit nt'ipiiUaoi Dliscruiitque uuni'i<i> siios. 
AlberUini vidciivet de Tagisburg et de Liuingen roiuites in AngUam» ul 
inde advocaret et «ddnccret Ottonem. pro eo quod supcrltus et stultns, 
•^eil forlis videbatur viribus et >tatni'a procerus, pre^unienles niliiloriiinus 
uujiiiiu prefati Ricbardi regia Angliae, quia fuit avunculuä eisdeai. — 
BOhmer'Ficker nr. 198». 



Jmi « 



Juli ii 



Juli Vi 



Aug. U 



Aug.» 

Sommer 
(vor Au* 
gust 15) 



Köln iiinnul licrvorrnticuili'n Aideil an iler unter l.iiliiiiL' I'.r/li. Adolf-- von Köln 
• fsladliiidendfii K uiinswald Otlos. Ann. .Maili.ic. .-^clnilaii^^jalic S. 

I in An>'rhlul( an Itri; nr. <!*.).'>: (Kolonie *'uiu in r("_'i'ni iiuxerutd ; (Iiiron. L'rs- 
I peru'. .Mü. SS. XXllI, '661 elien-^o: Iliiiic i^itur apud üuloiiintii ele^'erunt in 
! regent; Hunorii clurou. «onL Weiiigart. .M(i. SS. XXI, 4.SÜ zu 111)8: Odo- 
nieusi» arcbiepiscopus nialignabatur ad versus enni, elccliuiH-iiii|ue lalom 
caluinpnians, cul nee Mogunlinus an-liiepi-'i opus seu palaliiius regalis nulae 
inferfiierint — siqiiidein in lraiiMnariiii> parlilnis nioraltaiilur — . eoiisplraii- 
tilni-> isei'iiin episropo di- Ap^^eiitina tiitii uiiiversiü cpiäcopis et priut-ipiluis 
I Irans Mo>ain Ottoiuin. liliuiu Heinrici diicia Saxoniae, Colome vocatum 
I re<;cin ereaiit. — ltöliiiier-1- ii ker nr. IKH'. 696 

(Aachen) Zeii-ie in der Urkunde Köiii^ Olti.s IV., der die Reckte und Hesittungen des 
iMV-tifls Krdn l>eslälii;t und \vi'seiitli<li erweitert. — MG. LL. .sei l. 1\'. 
Coii-I. II. -21 nr. 17. liöliiiier ri( k- r nr. im. «5*7 

(Aachen) Zeuge in der Urkunde KOnig Ullos IV. TUr die Abteikiix-he vun Werden. — 
LacomMet, NiederriiekL Urk. B. 1, 398 ur. &63. — BObmer-Ficker nr. 301. 



Auclien 



Zeuue in der Urkunde KOuig Ottos IV. filr die Abtei CurveL — Wilmans- 
riiilippi. Kaiseniricunden Weslfokns II, 859 nr. 257. — Böhmer -I'u-ker 

iir. 'J(l'.». «IK» 

{Aaelieiil Zi'iiue in der Urkunde Köiiiu' LKtos IV. für die Kirche St. Jakuh 
in Lrliut. Sriieid. Ori^'ines (In, II'. |||. 7rt8^ — BOhmer>Ficlcer ur. 909. 
— Verunaeblung vuii tteg. nr. t>*J*J. 7Q0 

Rachezug Knnig Philipps in die (ii lili le H. Konrads und (inif .Mlii rts von 
nagsliiirf;. .\nn. Marhae. >« hidiiii'i;a|ie S. 7:i /u llVfS: Intenni l'h.v- 
lippii.s e\en-iluni colligeiis Alsaeiaiii peeiit, oniiie fruineiilum in messe pes- 
sunidiMlit. Molle>beiw cxpugiiandu crcuiavit, solo ciniiterio in dediliouem 
receptu, Ilaldenlnirc presidiwu cepit, cymit«rinro Epiad confregit omnes> 
que liomines Argentinensis episcopi et comilis de Tage^hure, qui crnnl 
assenlanei Ottonis regis. et toinni inferiorem .Msaeinrn ineendio et rapina 
vaslavil ; Uliroii. Ur>pern. S-^. XMII. :U)S; (riidipjiiis) adiinalo eser- 
i'ilil .Alsalimii p<-livil. in <pia pim im ia li ir.i^ niiiiiiiorilin vaslavil. Primuui 
vei'o diNerlil ad ipioddaiii tiislriiui 1 laldinliiiri' [>r<i|ie Ai'uenlinnm in planitie 
terrae situni, scd füi»s«atis et aediliciis valde muniluiu. Quoi cum cmxia* 
set obsidione, pauds diebus evointis espugnavit Ulud nuina bellica et fun« 
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diltts everlit, iletlureiis eos caplivos, qui in illo eranL Poste« castra in 

Ruvm-h et in Apliich «-xiiiipiavil «4 coiifioijil. \>:\. Ho>r. iir. 7()5. Nofae Alt- 
dtirroii!-!'« Si-lmlaiis-rnlio S. Iii /.u ll'.t"»; lapta ^'!^t Haldi-iilMiri-li ... itciii Mols- 

lii'Ill 1) Ii L;r riMli|i|iii lic-lriu lll i-st ; Ami. Novfsiciisos (M.ii tcllt', (Äi1I<m I. 
tL-niiii -« riptiii'iiiii '>{\i'i}: Philippus cuugrttfatu iiuiuciumi iiiilite Alsa- 
tiam iiiini\ii. i'i i|m;i |iio|ii' iiM'ssfim erat, omne ßrnmentnin in agri» reper- 
tiim pcrtlidit; W iiiipfeiiiig, Calaiogus p. 55: cum Philippus experirrtur Coo« 
nduni episiopum partes Olhonis Mqiii alque hitari, exerdtuin gnuidein 
in Alsariain. pracripue in terras ««p scupatiis .\r>:<>iitiiiciisi3 niovel. .Moilii^* 
heim et Apincniii vul<^o E|tlifli expiijinal. loca i-aotera ißiii consiiinil et 
Uli--. Ii' <l> |h>|iiiliitiir. lii rirlil liiT rnmii a llt iiili,ir(l<liniiiii. und des 

MaleriMix ISerler lit^g. nr. UUO, «kn der Krilner Konigsilirnnik Heg. nr. 705; 
KOnigsliorea: Chroniken II, U9. Vgl Blodi. Annalen S. 131. 701 

beUfkuiMli'l. ilal' Hiirt'liiini, iiiilo il<' Kyrrlicni iinJ si'iiie Hniiiri^~riliiu' llv^'- 
liniis 1111(1 .Miix'liiiiis ilir Allixl von liain<'-|ii'r>'li olitii> KuiM'liiankiin^' (cuni 
iniiiii iiili'm'ilal«) tliiri-li dii' llaiiil ihrer i'oiiialeinaiiiii, tU's Olli) l'iier. des 
Ütlw Mulyeh, Olto.s des jQngeren von .Molk ^eliin. lieiiuiiiis Vageliulie, der 
Ritter (niililes) de Mnriei tk-rung und .seine» Bruders Eilward der Kirche 
von Alta Silva veriMufl luüten. Nach Verzicht (wirpientilnu) aller 
Erbbererhiifften bekTflfli^l er den Vertrofr durch Znfllfrung seines Sie- 
gels und rcililmnniüt'r /riiu'i ii rnil di'iii IvTiicrkcii, daß sein Vorj;'iiit;er, 
BisrlKir lli'iiiiii-li, eine \'i'r^l.imli;,'iiiiu diT Kiirliü vitii Hysleliin und de.s 
"lytheeni--. ilfs pleiianu-< von Itoniovik-ir. mit «leti ItrOdeiii von Alla .Silva 
fll»er die /.eimltin veranlulU und Itekriiilii;! hat (lieg. nr. liüO). El in hac 
tali ai- tauta et tain Bollenipni histitui-ionc äucccdunt tesUbus testcs: Boi^ 
diardus de ünufcea ardiidiaronus, io cuius ari-bidiai-uDatu locus conaistit, 
Bertordns ranlor. Morandus niairisier srolaruni, ('.»no plebam» de Herslein, 
All>i rtn» roiiii-- i\r I i.i>i:c>liori Ii, (Mio doniiiiii> «Ic (l>lfii el liliu>> v'w^ 
iuiiior <i(|ii, W .ilti.iiiün- de /en.-irliiTe, lk'-.so i aii-idicii» de ( ie/el»utestieiii 
niililr-. llt •' ii' i'ii |iii-iliis, Laiiilierli» vdli« i l < el»Ti (|iiani pliires. Avium 
i-anonii'c, putitii'tr rei-iliitnni, li>;;iiinu! euntinnatinn. Aiinu dorn, ineani. Ilii7, 
epavla nudedma, concurrenk- ten-io, indirlionc prima, anno pontilicatus 
nofitri uooo. — Or. mit SiegeleiusMrhnilL Nam^\ Arcb. diparL H 63Si. — 
Went«tke. Cn'^'ednickle Urkunden (MiAC. XXIX). - Epakte. Konkurrente 
niid Indrktioii weiM-ii botiiniiit wie am Ii da> l'oiilifikalsjalir auf 1198. 
Oh die vuni Lnipl'Unger vurjjelegte L'rkuiido überhaupt die lieäie(reluug 
dnnrh den Biscltof erlangte, bhäbl rraglirh. 703 

Brief Papst Innocenz' HI. an den Straßbnrger Bischof: Er habe ge- 

hOrt, daß In der SlraliUiiiL'iT ni'"i/.'->' < n dni kMnnni'^rlH'ii Hf^liiii- 

niongen die weiren üi-aihi-lifliiiii: K\Ui>iiiiijiiiii/ii rli n iml llilr<- iIit (ic«all- 
lüli^keil der l.aivii (pfr violciitimii laü mIi iii) kiii liüiiir-. l!c-riiliiii> crbielleii. 
I)eueu, die ferner derarliiie Lxkoiniiiuni/iiTte auf einem IteKr&hni^piatz der 
Kirche zu l>ep-al>en \vai;en f-i>llleii, lnO^^•e der Hixelmf svliarf eiligeren 
treten, nOUgeiilulls bis zur Exkonimunikatiou der Schuldigen rorgebes. 0er 
(lelrofTene Ktrclihof solle dem Interdikt rerfallen; die schon Begrabenen 
iiiiil'lcii uii'-i:c'_'ralieii und aii~ ili'in rlirislli« lien Hef^rAlinisplalz eiilftTiit 
\Miil.n. - Iii aiididier. H.in n > liisl. III. iiti nr. !(7 aus dem Vatikan. 
Arvliiv. I'olliia^t 111°. *i-2'i. Anm.: in eundeni muduni archiepisvopis 
et cpi>L'opiM per Tcutuniaui miätitulis. — „Ad audienliam noslram'" 70S 

beuricandel einen S( Iliril-vpnieli, den da« Domkapitel zwischen dem Kloster 
Sl. TriHlperl Mini dtSM'ii Leuten üher die Lelien^-erneuentiiK hei Anlrill 
eine» ih ik ii .Miles i;< riilll hat. Itej-täli'.Mim; dnrvli Uisrliof Diellielm \on 
Konstanz II *.»*.» April Ii. — Or. Karlsruhe G. L. A. Selekt d. ilL Urk. 
C ilO. — Nougaii, Episcopattts CoiisL II, <06. 7M 
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Zweiler Kriegssug KOoig t'kiUppü iiis CliMß: Wjüireiid B. Koiirod doii lloupt- 
ort des oberen Mandats, Rnfäeh, in Verteidi^nfr^zrisUiHl noM, wendet sich 

das slnutiM-lii' IIiti- ^>'^IMI Slr.'il'luir;:. di ---i ii Vur-I.iilli' iil< ili i lniiiitit wor- 
den. Als ilic lifu j;»'!' -vlicii, iliili >lf krim ii \\ Hil l ^tiimi ici-li n k'iniicii. /.i>ii;t |i 
si«! -ic-li /u \'i"rii;iliilliii>L:i'ii licri'il und I ^clun di<- >l;idt dem Kriiiij;i?. 
Auch di'r Ltischuf, der !>ii'li wold kaum in di'r litdiij^'ortt'ii >Uu\[ selbäl l>e- 
fand — vielleU'hl in Riifm li - , M hlirlll diuvli Wnnilllniij; ileiTUig Her- 
lliolds vuH ifftbriagen und anderer FArstcn Frieden mit Pliilipp: der KiBmg 
ü'iht alle Leiten, die $ein Vnter uml sein Bruder Tom Bislnm erhalten lialtcn, 
Irci. wi>'^i'i;i>ii I!. KiMirml m i-|M ii ld, dif sIiiiiüsi Ik! >;i< li<! niil allen Milleln 
zu null i>lrd/i ii. Ami. Mailiiu. Si linliin-;;;du- S. "l /n ll'.l'J: lii x I'liy- 
li|i|in> itt i iiin ndlo li. i'\.'n ilii li'in|iiiri.' iiii'-si» AKm iani |iri iit >■{ niniu' 
rniiiK idum |Ks~ntnd<'dd, advii^as doniiis liuidiiiro lonlrr^d, nullta jirai- 
siiiia Ai iri idiiicusis «'iii^citpi el iuuiili< Allieili dcstrnxil i|i»iiaiqno civiln- 
Iciu ArgciiUuoiu oli^i-dit. Tandem niedianlibus Uerliioido duce de Zeiriu« 
gen et aUis multi.s principilnis talis romposilio pacis inter regem et epis> 
copnni Aruimtinensem facta est« quod honcntia. (]nao pater vi fi-nler suus 
nli i'{iisn)|)io trniieriiiit, oiuninuHlis lÜK-ra diinilltTol, t-l f|ii«('i>|ins oi nd 
n liiifinia ii'^iii unilirniatnia jiro |ti>«irio ravcrcl : (üiihh. I r--|nT^'. .M(i. SS, 
Will. liU.N III llUSi: (i'liilippiis) ad uli^iduna-in Ar^cntincnüi^ dvituliü pru< 
peravit ubi suburbia priiu» im-endit vi terras «iviiim Tastare cepL Tuuc 
videutes cives, se uvn pustie ret«istere, Pkilippunt lanquam domiiinm pro- 
prium in eiritate receperunt et ei fideJitalem inrarernnl ; epistupus qiiaqiic 
in jiiiiliaiii ipshw (n^;'-*) rediit; Cliron. Ebci-!>licini. Mfl. SS. XXIII, iiS: 
Plijli|i|iiis vnliila mann vi-iiicns Aiirentinani oli>eilH, el diu Inlmraiis i-iiin 
Miliiu'i IC -jI'i. i l nun in'idii iens, lne(a ('i>ni|Hisitiiino per inl« i |ii-ila'. ijniiruii- 
dam pi iiK ipiim persnnas flectitur. el reeedil; Urannsi liweiL'i-i lie Heim- 
Chronik .Mlj. Si riplnr. qni vrrnacnia liiij;un nsi sunt II. rt-J S : Nu halle key- 
s«r FVederidtcs awue, i Philippus, vii kuoincliflte ii gesaninet cyn liero ritler- • 
Helle I an dhem ersten sumere damarb; lidbamile her Strazbnrrfa belach, 'I 
dlie ij^den stnl uf dlicni Riiie. 1 Durch ihizf^e kuninr Ollcliiie || hulphen ao 
Innveliehe, ( dhes liesa/. her f<e vinentliilie | niid \roinole in kiim1)er harte 
groz. i (ilie^ im weynirli an in voriini/,. siw < iiüliclo her dlie ve>ten, [ 
daz sicli /.niesten { im m> linlden kerlcn nnler dlieneii li^rlen; (lliron. 
Kdnhard.<«l)r. MG. SS. XXX, »Ol zu ll'.i'.i: l'hili|ipii-. drclter, ul niunt, 
trium inilinui collecta inimanisitiiDa milttuni el pugnalanim copia divertil 
Argentinam, ubi ordinata olnidione appitnitisque murorimi lormealis 
vitutens«<ni cum aliis coniitibu!< et auxiliariis iulra nniros vnllavit cpiscopum, 
qui Philippi eleelioiii ai-riter oh.sfKerot el euni ininupiani rntunini reuen! 
pnlilii'i' (Ii i hinia\ erat : |iri'li i°i-,i icdi--., iiii ciiilla el il<'pii|iiilaliMiti'^ in predia 
Pliilippi ealenil» exereueral, ut, ai de ainii i> et putcrnis pccmiii.s sU-sleii- 
tatiolunn n«>D haliuissi-t. ad inconiparal'ili - derectiis cum idcm episcopus 
devenire compulisseL »uper hiis itaque Philippus ex aninto permulus an» 
tetnurale civitatis cum fortibus auxiliariis invasit et iactalis ignibos eos, 
qui in suburbüs eraiil, oceu|Nindo optiuuil eisque prospcritalis cvcntibns 
vultoirihiiK el liinidis iiicredibilcrn lermreiu inira nniros inpc^ssil. qui eliam 
fruiite prima in deditluiieni al>i>>i'iil, >i iii\ itiialiilt^ i'|<isn>pi rnii^lantia non 
ol)slili^^^t•l. tundem vero. Iractu lenipuri? et depupulatis prii\ iin iis ac per- 
petratis cediblls del'alli^ati, hurgen^eH >in(;geS!<erunt eitisenpu. nt nun Pili- 
iippo 8« compoucrcl, asserenlcs, euui liquido cunctis dcnioustr.i&iie, quin! 
iiigratam haberet in iniperiu Pbilippi sublimationcm, si uniTenitas prinei* 
puni in euin nou concordarent. denique seiens puntifex, turpem esse Manem 
partem, si suo universo non ennprrnorel, iuri suo reiiuneiavit, valvas civi" 
talis api-rnil. cum l'liilippo naii|Mi-nil, eveeptinrie tarnen |iri ini>^a, ut paci- 
lien> ihtraret, eivilulensr-» iiuleiiipiie> t xislereiit alipie emiuiitalilius ceele- 
sic laniiqtiani poi«lea insnllarel. Sieijue pdutitVx enni Pliilippo (uni ordans 
in auxiliuiu ei cum suis coucurril atque ei in poslerum »e senilurum tarn* 

ts* 
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(jtiaiii iiii|iri.iliirii- iiiai('>tali> <>|iili< i liilclilcr >|H>s|ioiidil ; Amt. Nuvt-si*Mi.-<-s 
(.Marlene, (^olledio vclor. Mrijitor. IV. 5)»0) zu IIJKI: rex Pliilippus Aivtn- 
UiiBin obsedil, Uubiarutn rt multa pnesidi« e|)i>< <>|ii Argeatiaensis el Adel- 
IkiÜ enmitts de nnK«-s|iiirf;ti conlHnt^n«! soln :«'i|iia\it: Avhtadamon; Ma* 
lerniis IJi-rlci^ (KarUnilifi Naclilal* ( iraiKlidifr;^) (iiiclil wie CiMiy, Jalir- 
bOrlier lii'f .Ii— iiilrii /u Kiit'acli I/. ."jMI aiigilil, /.ii 1 iOli) : . . . iiidign.itus 
Pliilippus M' a |ii>iililiri' spri'liiiii rnllfilo «•xiTcilii in Dlti.n. iii nia(,'iias co» 
pias luovet, Ai'j;eiiliiiaiii ul»i<lt4iiu> citi};eiis: nun verü i-xiierirt-tur Cuiirnüuiu 
de HynwnlHirg (>i)isi-o{)uni Argcntincnsem partes Uttonis sequi et dvittp 
tpiii ArgentitHun laeri, graudeni exerciluoi pniecipue in lems episcopatns 
ArgciiUnensis movet. Mollxheinil» et Epfii-Ii nppMulnR expiignat et lora 
nnilta i^ni consuniit i l iiii->-ri' ili'|Mi|iiilatin'. ita<|iji' roiirailus Miilicac'i ol)- 
siiiioneni liin^ns ciieiiolninii iiraedit tuni (s. Vnlentiiiil niiiiori parte lienMiiiri 
praccepit, iic i>|ipiijinn hI arx ex eo exilialcin experirelur olit^idionem ; 
ebenso Maternus Herlers Denl^ehe Chronik {Cui\c \uf[. et diplonu de Stras* 
bour^t: II. M und 14); Kerielil in der Urkunde Ii. Heinrii hs iL fDr SL Va* 
kntiu bei Rubeh 1^1 1 (WOrdtwein. Nova subs. X. Sttl ar. 95 aus Or. 
des hlsehofl. Archivs im Straßbnnr. Palast: Notfx bei Rerler in (i^ny, Jabr- 
l.iii ln r il. r .(«-stliten Ml niiracli II, r>,S!>): ( jiiir.HlN- f|>iM(i|Mis ipsiun easlnim 
niiiiiiin» Miiias corum niiirn i|»>in> ca^tri adiaifiiti's exstirpavil; Urkunde 
Ii. .1<iliaiui> I. \:\-2'.\ (annff. v<in (irandidier. Oeuvres liist. III. 80."i): de de- 
niolilioue aeililieiunini prionilus Kulieaeen^is. oliui iusla Castrum lluliea* 
cense in nnule imsiloruin de mandalo Imnae nienioriac domini Conradi Ar> 
gentinensis «pisröpi, pro eiusdem casiri et totius diatrictaa RabcacenstB 
neres<!arin roni^ervalione facta; UH(nnde B. Friedriclis Tl. von 180S (an* 
pef. von (irandidier n. a O): (prioraliis s, V'alenliiii) dr«-lriirlus fuit prnpter 
fiurrrn-^ fcilf^ic- ni'slre Arj:cnliiii-u>i niolas. pie recordatiniiis (^imradu pro 
lune t'|>i-<i>|M> \r5:"'rdiMi'ii--i. ac diilnni ia>lruiu Hui'liaefiisc et muri oppidi 
iiostri siuit'lae Crui i» ( uui litpidibuü niunaslerii dicti priuralus fuerunt edi- 
ficati; Lesienile der Iii. .Vurelic (ans Straßb. Krcviar von 1SS9 bei Gran- 
didier. Strasliwurg 1 pr. 16 nr. 7): cinu l'liilippua res civitaten Algen- 
tinenseni ottsideret. i|aidnin Ijmnnu^i t rvptnni ^nnct<> Anreife introivit . . .; 
Uritnndi- II. lieinrirllft II. von Iii« (au^ef. V( n «.laiididicr. Onivn'-- Iii-' 
ilIiK-J): I r< IfsJa ArlMifrasli in sidiin-liin .\r(;i'iilih«-ii>i (•iiu>IÜMta . . . ali 
exereilii liouiini IMiilippi reiris, tempore quo Arj-eiitiuam p<is~i di-iat, fun- 
ditus inhis et exlra dcslructn: v^i. aueii llertzaig, Ivdelüos^er <:r«niri( 
6. Duell S. iii. 1^9 ist klar, daß die Cron. Reinhardsbrann. und .Ma- 
ternus Berler die KriegszOgc von 1198 und 1199 «usammenwerfen. Eiaa 
((enauere Dalifninp der Helacenmi; von Strafilrarp ermöglicht eine Ur- 
knnd<> K.iiiii: l'liilipps für IIit/h-^ l.mhv Min Itaicrii niid Kloster Eusdurf: 
anl.' Aimiilinain .liili III. Mon. Huna X.MV. ij iir. I.H. — HfJlimer- 
I i. ki r nr. '2'.i. - l Ikt den Zni: König l'liilipps «. HöhtniT-Fickcr nr. if>». 
V gl. aueli den Uericlil der Kolner KOnigschronik. lieg. nr. 690; KOnigshuren: 
Cbroniken II, 44H. Die Belagerung der Stadt SlfaBlnfg und die Zer- 
slftnnig ihrer Vorstildte hatte eine neue Refestignig aar Folgen die die 
sogen, zweite Stadtrrweileninp einsebloß. An einem der neuen Tore, dem 
SpcvriT- (xliT lü-i in r-!'nrL:rrliir, fand -ii Ii /ii ümli' iIi s Mil li lattcrs da-- Dild 
t'iui's lii>rlii>r< niit lii i" l iM-i lii ill : < .«inradu» di- 1 liuK nlmr'.;, lidriis Aryt-ntiiien-is 
episeiipus. Hi'sclireilnini: des Tores, das t7.s;i altijelirürhen wurde (vj;|. 
(irandidier im AInianaeli d'Alsaee 1784 p. ^t*:i), bei Sillterniann, l.4)kal- 
gesell. Straßlnirgs .S. r>9 und Wiinpfeling, Calalogus p. Titi. — Die Stadtp 
erwettemng bot auch wobt den Anbiß zu dem Resdiluß der Straßborger 
HflrgersrliafT. von einem Teil der stRdlisrhen Aluiende Zins tu erhebrä; 
.■li la t nipi-riliu-^ ilinslri priiii ipi- (!iiuradi de llnriehurc .Ar^entiiicn^is i pi- 
M.ipi. — *h: Sir. Ili>>p. \. nr. ."i(»Nt>. H.'lufiesiegel abgef. — Wiegand, 
5trai;ii. l rk. U. I, ll'.i nr. lU an- or. - Die Beukondüiif erfolgto aller- 
dings wohl erst nach dem Tode ti. Konrads. 70» 



Digitized by Googl 



Konrad II. 



375 



I 



Miiiiiz 



1 

liM<> I StQnel- 
Jamiar i, broiin 



April 7 I SbrmBbwK 



April 9 



Siraßhnrg 



Zeu^e in dt-r l ikiiiul»' Kniiii; IMiilipps, di r ileni Erzb. AUalliei l von Sal/Iiiir); 
die Kec-Iile und Ri-sil/.iiii^Lii sciiii'> Kr/.>lins besUUigt — Lflnig^ Itciclis» 
an-liiv XVi. '.Uli. ~ lir.linii-r-Fi( k.r m. HW, 

beurkundet, daß sein Mai~!<('liall W inii r in der Kirclx' \uii Hönau eine 
PfrOode von seinem Allod ^'•■^linl't Iih1><>. ilamil ein vom Kcmfint-u Konvent 
erwibltcr, vom Propst einge8etzt«r Priester in dieser Kirche Gott und dem 
hl. liirbael diene und tflgUcb, auBer an Feierlagen, eine Messe ihr das 
S(>«-letilieil des Stifters und seiner Verwandtm lese. Dc.sliaU» Aberfarug 
\Vi'nu»r den BrOdern sieben Acker Feld ni«! die Hftlfie einer Mdlile in 
Uiniiu'iinili Ii' im ; .'Nr Hr-nldiint; de-^ I'rii"-ler-< nlirr ^.-uli er riin ii II.il' in 
llirteni-lieiui nml einen Keller (leiliu-iuui) im Iti/irk (iilrliiin) der Kirche, 
il Ät'ker Feld und 8 Acker Weiulaad In ()>tlu>\iii. auf (leiu Uffenlierc 
und in Wigerslicim einen kalbeu Mansns und einen Uuf in Haoauwia. Da- 
Ar bedang sieb Werner noch flir sieh und seine Familie eine Grabstltte 
mitten im Chor der Kirehe aus, fldte sie im Bistum risrben sollten. Iluiiis rei 
te<>les sunt: Eherimrdus mBiorisecelesi^preposituSiUdalrwus deranii<i, Kertul- 
diis riintnr. H< inri<-ii<^ cii^to':'. Allierliis Honauwiciisis ecelesi<^ |>re|i<i-ltus. Hen- 
denrieii.s de ISorri-, Fritlericii» de Antrtngin, Tdalrirns de lluiiiwilre, Al- 
berttis deranus Houauwiensis, Cünradus custos, l'dalrieus eantor, AilK ro 
scolaslicus, üerungus, Uertoldus, Hugo diacones, ItudolTus diaoonus, Cüu- 
radns, Alhertus, DieUicrns; ministeriales Waltems, Rudolfiis causiticus, 
Albertus vicedominus, BurkarduH de Porta lapidea, Burkardus Puer, CAno 
de ni<icliiivlslieini. Htirkanlus prererlns et Titefidericus frater eins, Gunt- 
li< i n~. I Inndierti». \\ i'riilierii> de W (iir;jMnf;inli> im, lli inrii ii- piiicerna de 
ItLscIiovislieiin. Ileinrii ii-- lii' !-^nli-.'. lln;^o Mol-», Klierwin. l!il;;iTin, Miidoirus 
de Bniniiil: W i inlu rn- N'ilnlii-, Unrkardus de Ehinlieini. Friiloriiu* lli>- 
pensator, iteginbuldus^ brbu et W'eniherus iudiees, Urtlib, .£rbu de Um- 
mat, Hugo, Sigefridns, Cnnndus de Aquis, CSnradns de Ühtingtn, Cun- 
radus de Hehingin. Acta sunt liee anno incnrnationis dondnicc 1199. — 
Ur. Str. B. A. G {i\ mit vier Hfluge»iegelu. deren Legende uuleser* 
lieh. - Wiegand, Stnflb. Uric a I. IIS nr. 1S7 ans Or. 707 

Zeti^e in der Urknnde Graf Alberls von Dngshuif;. der bei einem in Ge> 

nicin-i hart mit Ii. Koiirad iiiitl andern (Irafen, Kdleii und llt'rren initer- 
iioniiiieuen He.siu'li der .M)lei äli')r/.ell>ronii dieser eine gan/c Sal/pfunne 
schenkt Erwthnt bei Cfelmet, NoUce de la Lorraine 11, UO« 70B 

Zeiifre in ilci- rikiinile Köiiii; I'liili|i|i-. der di«' AMrelnni; de-< ralronals zweier 
Kirchen dm « Ii die ( irafeu von Uaji^liiirK und Saarwerdeii an den Hisrliof 
Bertram v>in MeU lie^tAtigt. — liAbuier, A<'ta im|ierii .sciecia 1, l!)'» nr. "IW. 
— heg. liOhmer-FicIcar nr. 45, wo B. Koorad iu der Zeugenreihe ausge- 
lassen ist TflO 

anwesend auf <Ieni ilofl.-i^e K0ni!4 l'liilljiji-. Hier wird B. Konrad nein ii 
dem B. von Basel, Herzog Bertliold von Zoliringen n. a. als Vertreter der 
staufischen Partei boslellt, um unter Leitung des Erzbisdiofs von Mainz 

am iX. .Inli zwischen Aiuleninrli und GofalenZ mit den Vertretern Otlos 
von nraiiii-cliweij; zu Aus-rleit lisverhandlunRcn /usammetizukommen. — 
Bericlil im Itrief Ottos an Innocen/. III. -- lieL'istr. Iiiiioceiitii III. de ne- 
floUo inijierii e<l. Baliize I. (üH nr. iO. - H.'iluuer-I'ii ker nr. i'»''. 710 

liraf lierlliolti von Nimhnri; verkaull ilie Hurj; Inrlis) .Nu« < nliurrli nul «leri 
• Ministerialen und allem Zuhchrtr der .•^traßliurger Kirche. .\tui. .Miirhac. 
SduilausgalK! S. 7ti zu 1200: Ucriliuldus ronies de Nuweaburch in liri.s- 
gawia . . . uriieni Nuwenburch cum minlsterialilxiij et appendictis suis Ar* 
genünensi eri-lesie iu propnetatem dedit. pecunia tarnen mediante. — & 
auch das fblg. Reg. 711 
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kauft vom Grafen Uerdiolil \im Niinltuiv Besit/tiii^en in den Vogteieu (ad- 

vocalia) Vilenuiroi'cllc uml in ilm llriC ii iimlis) Hic^ol und Hcr- 

liollslieiiM. — - Hfi'iilil in liiv l'ik<iii(li' Köiiiu' Frirdin li> II. I:*ti Nov. il. 

IJöluiifr-Fiikcr iir. T.'>J. Nacli Hejr. nr. 7i'<' uml iir. il'^ hcraud --ich 
unter den Ileckleu, die lirof Uertüold deui liiädtuf verkaufte, aucli das 
Patrooalsreclit Ol»er die Kirchm voa Viliunell und Seiden. — Datier^ 
1 «Iii: wolil olwi» uli'irh/ciJig mit He;;, iir. 71t aiir.iinclitiion. 712 

. . ..... Itfiirkuiidct. «Itiß <■!, iiat-ii di'iii H«>i^|tii-I seiner VorgAii$;(>r, einen Hof ucbeil 

I dem Itisrlinflii lii-ii Vulnsl m SlraßlHirg;, der der Kin-iio geliOrt, dem 
j Kloster St Fides in SIecestat mit Zustimmung wid Erlaulinis (consensus 
et conivcntia) des Domkapitels und unter dem Beifall (fiiTor) der 

flhrip'n tietreiUMi ritivrtrai;fii liat mit der lifT^tinimmi^, daP» das Kliislcr 
den Slral5lMirv'<T Hi>(liri(iMi jiilirlicli aU Aiicrkonnimirsueliftlir (pro rerogni- 
lionc diimiiii) •»eclis Itoiiare j^tral'.liiiii;iT Miin/c am Martiiistag«! 7.ahle. 
) Uanc Iruditioiieni lani nustru quam cuiiituli nostri sij^illis eonimuniri feci- 
, nus . . . .Testes «ntem et eooperatores iiuius facti sunt tiii: Eberhudus 
I mtior preposiUis, Ulricus decanus, Henricus custos, Moimndus scolaslicns, 
' Burchai-dns arrliidiaronns. Amoldiis de Masrhe, Rudolpiius scnitetns. Bnrr- 
liardiis ilf lüifiiln iiii vi idlftii^. Hartfiiiainiu- ilr (!iiiii~)icrr, Dietmnnis iil- 
U'liis de Sliiotat, liartliel). Hul;<i. I>i>i1'iiimiiiiii- njin alii> (|iiuni pluriliiis. 
I Kai Iiiiii c^I niiti'in lioc nimo ali imanialiiiiif ilDiiiini l'Jlin, ro^nante Pili- 
I lippu Itomanoruni rege. — Wdrdlwein, Nuvh suhs. X, lau nr. 6tt aus 
i Or. des An-iiivs im bisefaftfl. Plilast va SlnKburg; Wiegand. Slraßb. Urk. 
! B. I. 113 nr. ISS. 71» 
. . . I . . . . Domdeknii 11 rieh »iiid das finu/x- Kapil«! der .■^Iral'lniv^-i'i- KiKlir Iniir- 
knnd)Mi. daß WalliT der .Iuiii;t' (piicr). diT Solni di> < lii'tiialii;<'M lipioinlaih) 
Si'linItlK'dk'ii Walter, nnclidi'ni er fiiicn /.flinlcn in Ba/endorf uarh Li'heii.s- 
reelit (iure tVodali) erhalten halle, diiii r<'t<T v<in Nuwenliure und 
dessen Kollegium w^n des Zeliolen dos Hofes Uarlliusen rar dem Ge> 
riclit R. Konrnds verklntite (in causam roram C. trnxil). Er behauptete 
da. dal'. ii> r llof von Aiifaiii; an dem ITarrlie/irk (parrm liia) OiTslfin /.ii- 
gel<-ill \\ai iiimI also aneh dirseni Zi'liidi'n /ii /aliit ii lialie. lleiiii;rf;eii(llier 
erklihli' di-r Aid, dal' sie niemal'- /.rimteii vuii dt'ni Hofe «ewihlt liftlliMi. 
einmal aid' (irimd ]iri]isliirlier rrivile^ien, dann niu-h, weil dir Zeliiilen der 
Hofkapelle auf dem ^etiaiudt n (;ruiid>tneke >:elifirlcn, die allerdings vor 
Alter zerfaUen sei. Durck Graf Reinald sei die Besitzui^ dem Kloster 
cejtebcn worden unbeschadet (iton obstante) der früheren Schenkung if9 
l'rirstiTS Hartnuinu an die SlniRluir^'iT Kin lic da der :?treil darfllicr inif 
j der StralilmriiiT SMiode (sollem|>mlrr et piildiie in syinidci .Arireidirii'H'-i) 
I ßi'si ldiidilct \viiid'\ .Varliil. iii Waller iii>'s /ii^'r^laiidfii lialti-, \ iMvicIdcle it 
niil >eineni ~"|i!ii' Ll>erlinrd vur «1er gan/i'H Stral>bm'ger Kirelic und den 
I Ministeriali'ii aiil jeden Anspruch auf den /.elinten von Harttiusen. Ut hec 

j Carla robur liabcat et vigoram, «am sygillo capituU noalri et i|isiiis 

I Unalleri nppensione derrertmns mnoiendam. Acta sunt hee in smkhIo 

.Aruculiiieusi anii" dotninire inearii. I-JIH), indicL veneraliis (sie || riimi- 
r.idi .\ry:eulincii-is rpisi npi presulatus l( iii|nire. Tcsle^ : Ulierliardiis iiiai<ir 
; pre|iosilus, Fridoricu.s laiilor. .>I<iran<lus scolaslicns, Cünradiis, (änn'ndus, 
Ltureliunliiü, Beitiddus. AIIhm-Iiks arcliidiacuui, Heinrieus custos; iniui»te> 
rinics: Uueniherns marsealeus, l<i)dolftu SCUlteluH, Albertus viccdominus, 
1 BurcharduR prefectus et alii quam plures. — Or. Hagenau. Spttalarcbiv. 

I 3 Hflncpsie^ret nbu'ef. — Schoepflin. AU. diplom. I, 810 nr. 876; WOrdtwein, 

Ii-. X. i .'s nr. 70 ans NeuliuTgar Gbartttlar mit ISOl. — Vul. 

Hea. nr. :i7«>, nr. 7:1+ und nr. 1-2M. 714 

I " 

investiert den Werner von Haltstatt und sein« BrOder mit den GOtem. die 

der Graf von Kybur^; liesessen hatte. — Schocpllin, Als. illust. II, 645. 
' — Die obne jeden lieleg gegebene Nadiricbt erscheint sehr zwdfelbofL 7U 
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soll Otto IV., der rfaeituinfWlrls toii Mail» hm Speyor und Weißenbuig tot- 
driiigl. pmifeii Ii»Im<ii. Cliroii. Eln r^lti itn. .M(i. SS. XXIII. iis nadl dem 
Bericlil von dor Iti-lai^t-niiii.' Slraliliiir^s iliinli Krmi^ episropus 
statini niissis iiiiiiriis «)<|ii(iiii . . -c ciiiiiiilii iMii itllVit. r|u<Ml iniiiiitu^ voiiiat, 
facileni sil»i in Ims jtiii'k'.t iiii:n->--mii \n\ts presliUt uiiiiislrart' s|i<imlL-l, 
gaiidvt ill«', •-( ilt! fauloris o|n' li<tin iaüis itcr aggreditur, et sine ilillU ul- 
täte dooec ad dvitalem Wiseitburt-U prolicisraiu .... — Die £ricfililuag. 
die in keiner Weli^e m der sonst bekannten Stellung ß. Konnids zu KOnif; 
l'Iiilipi» |Kil'l. hat Alx-l. K''iiii-_' Piiili|i|i S, . mit l'nonlnmiir im H( rieht 
der l\l)ci>hfiiju'r (Jlirotiik eikliiit: Wiiikcluiaiiii , .'alii liliclior I vitti 
Siliwal)eii I. -2^)1 lial aiiL'oiKiiiiniL'M. il.ili licr Hi^i linf sirli tn.t/ il< > kurz, 
vorlicr aliui'stlili'-si'iieri Fritulceis iiiil l'iiili[i]i \viif*liT iiiil Olln (■iii;,'t'la--st'tl 
liulie iiiiii >tnl/t sich daltci aiicli auf den Brief Ma^i-tci' I'liili|i|i> au deii 
Papst Reg. nr. 719. Eine oiTene Parteinahme fitr die Weifen crsdieiut oaizti 
dem Briefe Iniwrera!* III. Reff. nr. 717 sowie nach Rei;. nr. 718 und 733, 
in di'Mi'ii Ii. Koiirad im <!t'r(il<_'c KOiiit; l'liili|i|i> t;i-iiaiiiil wird, »us};o- 
riclilo-M'ii. iiKi',; -l iiir Sym|>alliii> fi1r Otto IV. nitlit crloM ln-ii 

>i-iii. und i;.il> Aidall /n di'ii ( .n ii. Mni. di rrii Mnli i^rli w ii in doin 
üericlil der Eitcrälieiiiivr (jliruiiik und iii dem llricf Miigi.>ler fliillup» üuden. 

71« 

Iii ii'f I iiiii'icii /' III. an l{. Konrad II.: Kür/licli lialtf t-r aus ^icliiTtT 

ljui-llf rrfalin-u, dali der liisiliof sicli /.war iiut|,'<-druii<:iMi dem iler/.og 
Pliili|)]i vi n Sihwalieii aiigesi-lilossen luibe, aber dem Koni),' *»llo, dem 
gewählten ItOmisi-lieu Kaiser, der auch ihm, dem Papst, «ugenehm sei, 
und den er mit Gottes Hilfe noch fcrOnen werde, im Herzan noch zuge* 
tan sei. des^sen Aiihilii|u;er er ja aiiili von Anfang an gewesen sei und den 
er den Treueid iteleislnt lialie. Er er^nelie den Hiseliof daher aufs dring- 
licitsle. ila er srili-i niiht /\\f\ Leiden zur I j l.iniruiii; d.-s Kaisertums ]»e- 
Jiiinieli äeiii kOiine, und da er die IVrsitu di-.-- Herzogs ui dieser Saclie 
tur&ekweiseu, Otto rielnielir td» Kr>nig anix-lmien mfisse, oime llilck^irlil 
auf einen etwa dem Herzog geleisteten Eid, den er, der Papst, gelost habe, 
dem Kon%e ofTentlich sich aufs eifrigste anzuschließen und seine Pertei 
aufs wArmste zu nnlerstni7on. Andcnifalls mflsse er scharfer gegen den 
Diüeliof vonjehcii. — Gnindidier, Ueuvres III, •i'M) nr. 108 aus cod. Vati- 
lan. nr. Vl"i; lirri|uiyny II, KtSC aus Gr. in Straßliurg. — Böbinei l'ii kcr 
nr. ."i7 4t. I'uttliiist nr. M'.iH. „Cerlo iam prideni". — Üiii le in 
glcieiiem Worllaid an den llisclior von Hasel, (iraf Alliert von Dai-sburg 
und üraf Hudolf vuu Haheburg. — Keinesfalls snid dies« briefe des Papstes 
als Beweis flb* eine iieoe Stellungnahme des Bischöfe zu werten: Der 
erwiilude Eid ist der im .Tahre 1198 geleistete. 717 

Zeuge in der Urkunde Konig Philipps, der die Abtei Neuburg in ihrem Be- 
sitz bestätigt — Meister, Die Hohenstaufen im Elsaß S. 119 nr. €b — 
Bldiroer>Fideer nr. hi. 718 

hU Anhänger Konig Ottus IV. genannt. — Bericht des pApstlidien Notars, 

Magister Pliilipps, an Iniioeeiiz III. Ql)er die Stellung der Parteien nach 
ilem l'ür^lentag zu Maslritlit. wo diT pa|istlielic Legat Guido von Pnles- 
liin.i die .Viii'rkeninniu' Ollus dun ii Inium ii/, vi'rknndet halle. — Iteui^ir. In- 
UKri idii III. de neg. iuip. ed. liaiu^e 1, 71U iir. öi: . . . dominus Argen- 
tili! ii^i- :i>' plures de snperiorilms nobiscum sunt — BAhmer-Ficker nr. Oi)7ti. 
- \ t,'l. Heg. ur. 716. il9 

l'a|i>t Innuct-nz III. lu-stellt auf dii- ttisrliwerde der HOncbc ><>n Vilniar- 
Zell. daU Ii. Kunrad das Palxonatsrecht und die Vogtei ftber die Kloster 
VUmnneU uid Seiden nnf unrecblmAlS^ Weise ab Geschenk des Edlen 
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B(erthoM), Grafen tob Nimbors, empfangen habe (Reg. nr. 71f), die Abte 

von Sl. Hlasit-n, 11. von Alpirs^haoli und M. von I'airis zur Unt<'r>uiliiiiij; 
«ItT Sarlic. r)i«'st' nrti-ili'ii /.ii <Mirisli-ti iltT MOiiclie und le^(en dem Ui^rhof 
auf. viiij >i iiii in aiii;i'lili»'lirii r'atr<iti;it>.rcilit k^ill^ti^' /.u M'livvi'ii;<'n. — Ue- 
riebt iui Lirief l'apst luuocen^' III. au die Abte vun St. Peter, bL Maria 
und Tenoenbacb R^. nr. 780 

aiiprlliert iliinli Siliifilx'ii nri «lio .\lile von St. iJlasicn, Alpirsbaili iniil 
Tiiiris j^l't;«•n iIitimi I rleil in mmiiciii Streit inil ih;i\ MOni'lien von V'ilniar- 
'tt'W {lif-ii. nr. liO) an l*ii()>l limuioii/ III. ISoriclil in dessen Hrief au 
die Abte von SL Feter, ät. Maria und Teuuenbavh. Reg. nr. Iii. 721 

Hriff Papsl Innoi en/' III. an die .Mite vun St. Polcr, St M;iri;i und 
TenneiilKicli : Hericlil ilifur den Verlauf des Streits um das I'atruiiaUreclit 
Qlier die Kirelien von Vilinar/.ell und Seiden (Keg. nr. 720 und nr. TU). 
Da B. Kunrad zu dem zur Verhandking seuw AppeUation fest};e.selztea 
Tennin weder selbst erschien norh einen Vertreter sandte, nbertra^t der 
Papst il< :i I jnpnsii'^ern ile-- llriefes die wettere rntersueliung, die sich auf 
eine hevia is;ini;{ oder Verwerfniii; di'S er.-ten l rli-il.s zu lieselirJlnken hat. 
.ledeidalls sind Ii. Koiirad wetzen -eines NKliterM-lieinen- /nr Appellation 
die Koston auf/.ubi)rdun. Sollte einer der drei Iliehter aiu Li-scheinen ver- 
hindert sein, so sollen die bei<l>'n ainlern nirhtsdcsloweniger das Urteil 
OÜlen. — Abscbr. Karlsrube G. L. A. KopiaibOebar or. 129» IbL M. — 
AiMchr. ans Or. des Archivs von St Peler im Karistriher NadiUiB Gran- 
- linioi-enlii III dipliiUKila i'd. Itreipiiiiny II. lOSU. — Böhuier- 
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ilagenau | /euue in der l'rkunde KOnip Piiilipps. der dein Abt Friedrick von Luxeuil 
j und seiner Kirriie lie-ll/nn^'en und Freiheiten bestltigt — Gaili« christi- 
i aim XV, 5». - liOliiner-Ficker nr. d'A. <«3 

Slraßliur^ Itcnritnndet dem Klo<>tor Nuvenbnrc den Besitz der curia Harthosen: Ein 

Priester Hartni l III :ui- der faiiiili;i di s tirafeu Peter von Lu/.zelnburg he- 
.sal^ uaeli seinem l inliitl in ileii [leisliieiii'ii .'sland und naeli seiner Priester- 
weihe (in eleritatuni a-suniptus laiideiiKpii' ad protiiteralus ordineni pru- 
luiilus) das (iut (prediuni) ilartliusen mit allem Zubehör, nflmlii-h mit der 
Hofkapclle (eapella eurialis), mit Zehnten, liaumpllan/ungen (arbuslum). Ackern 
und Wiesen in Itestiuunter jVbgreuzung (certis disüiwtuia ac Umilatum ter> 
niiiiis) lanv'e Zeit ungestört Als er sein Ende nahe fShlte, flbertniß er 
da> (iut mit der Kapelle und mIIi'ui /'iilieh'n-, Jas nach alter Sat/uii^ \un 
dem IMarrspreiiüel lii-i;elri-l war (al) iiinni iure parroeliiali ex unliipiu in- 
slilnliniie ali-iilutiini), ileiu >liar)lini j^er Doinkiipitel. .Auf die .-\n/.eij;e von 
dieser Schenkuni; erhoben die Lrben des Priesters sowie liraf Peler Hin- 
Spruch (cum absipie ipsorum couivetilia koc actum fuissel). l)ei der Erb- 
teilung eotslandeu aber derartige Zwistiglteitiei]^ daß das Gut bis zur Zeit 
des Grafen Heinnld ~ narli dem Tode seines Vaters, des Gralbn Puter, 
— od« und unbebaut blieb, bis der erste .Mit von Nuvenburc, Ulrich, den 
Heinnld IniI, ihm da-. Iierrenlose tint (tani((uaui )ini derelicio habitiuu) durch 
die Hand seiner .Miilter. der (inllili Vda, /u fiebeu. Dies j;esiluili mit 
/.ustiuimung der l]rben tlurtnianns. Eirsl nach geraumer Zeit bestritten 
(«piestioiieni snscitavil) der Dekan und die Straßburgcr Kirche wegen der 
fratieren Schenkunt; dem Abt und dem Kloster den Besitz und begannen 
den Heehlsstrcit (Riem) vun neuem. Auf den Rat kitiffcr und i^uter 
.M.iioier wurde foltrende Kntselieidun;; Kefjllll: das Klosti'r Niivenbiirr zahlt 
an ileii Iteknn und die Slralüinriier Kirche jährlich in der WH. he nach 
Epipliania- (in octaxa epyplianie) ,'» Siilidi (inonele publice) als Anerkeli- 
iiuiig seine» freien Besily.es zur Verteilung an (|H!r) die Kanoniker, damit auch 
diese die RechtmAß^eit des Vertrages bezeqgen. Dem Vorgang der Pipste 
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riilt;i<ii(l iiiiil l»el*>lirl durch iirkundlitlic SiUriflstncI«' (Hoiuaiioruin poutifi» 
luni in Im»' tii>p>lii> vei>li|;iis iiilKT«nli.'s el srriplis aiitenticis edoi-li) be- 
stätigt B. Konrad dem Kloster Nuveiiburg die curia Uartluisen mit ihrem 
ccaimn Gebiet (territoriam) und ZubehSr. Ut antem hec ronfirmationis pagrina 
liniin pormaiicat «I inrORVUlM SJ'jrilli imslri iiniiiitniiif eaiii iiissiiiius in- 
■^lu'iilri et leEitinioruiii insrriptioiu* ti>timii <i)llriii|iiiiti'r niliuniri. A<'tu 
Hiiril lii'c in aiila inwlra ArL'eiiliiu'iisi anim (|i)iniiii< i' im urnationis liOl, 
indict. 4. (Jlrti'iiH inaiari^ rn-li-.if dt-caiiiis . I'riderii'iis ranlor, 

Morandu» scula^lil-ll9, Cflnrat |( dcli>iiliriu-ki-|. (jiiirnt {Guiidclviiidcn], Ftcr- 
tolt [de Lüpfe], Ueinricns custos, Albertus arcliidiacoiii ; raioiateriales : 
Dverohen» raaraoileas, RftdoIAis scnltetnn, Albertus vieedomimis, Bure- 
liardus prefpt'tus et «Iii quam plures. Vidfr der plii-a von der gleichen 
Hand: ad postiitalionem vfnernbilis e( kiiri---itin fratris iinstri IVIri nl»- 
Imtis. — Ur. Haufuan. S|iitaliirrliiv. Mfln:;. I iilitn 1. (I'ii' ! | riii^;»- 
klaniniertt^n Worte von wenii; spfitercr Hand lilipi'gi'schriclien). - Went/ike, 
IJnßodnit-ktt! (Irkiind<-ii iMKMi. X.XIX) an> Or.; Zeugenrege.sl Wnrdlw«iii, 
Mova subs. X, iOl üolu f aus Neulmi^r Charlular. — VgL Reg. or. 376, 
nr. 714 und nr. 7a». TU 

beurfcuiidel, daß er den /.in>. den sein Dintilmr /ii liniiiaeuni aus Einkünften 
zog. die Ihm diu Kirchi- /n Marbach \iin zwei llnfeii in Kubiaeum und 
einem in Wcslhalden in dei- lli^hc von /.ut-amnieii etwa 30 Solidi weniger 
6 Deuare srhuldete, der Kirche zu Marbach acbeukte. Seiu Todestag 
solle dflfllr jlihrlidi dinrdi eine etwas reklilieherB MaMirit der Kanoniker 
neft'ierl werdm. I"in die Schenkunp (Tlr in)iner sicher /n sIcINmi. fragte 
B. KiMirad die Miiii^lfriaii'n ih r Slral>liiiri;iT Kirehe, ob er von di'ii (iiitem 
der Kirihi' i t\\a.s /.u »ciiii'm .lalin-^ncdürhlnis /u einer milden Stiftung 
verwenden dürfe. L)ie lietreuen ^-chwureu darauf, daß es dem üiscbof 
völlig frei stehe, vor allem, da er ja das liisslum so außerordenllkh be* 
nidiert habe .... donuttonem sigUU noatri testimouio couürmamos. Acta 
•ont hee puldiee apud Rubiacum anno dk>niioioq incamatiouis 1201. — 
Or Colniar H.-A. (liienmindat lt. I!) I. I. 0. mit Siegdscbnur. — WOrdt^ 
weiu, Nova suli. X, 1U7 ur. litt aus Ur. 785 

beurkundet, daß die lai^prierige Zwietracht, die ihn und seine Vefiglngw mit 
dem Grafen Rudolf von Habesburch und dessen Ellern entzweite, 
auf den Rat des Douiknpilel^s. der bisehnflirlieti Ministerialen sowie der 
StralU)urger Hiirftcnsen dureli fidiiendm Fiicdin liiN/niict ward: t. Der 
(iraf und seine Krben sollen fortan für immer frf'ii> Mannen sein (de 
eetero perpetuo lil>eri honiines et absoluti) und iH'reil /um Dienst ftlr 
das Bistum gegen jedermann; dafllr Imt iliui mid seinen Erbeu auch der 
Bischof als freien Mnanen die Treue /.» halten. Und weil der Graf sich 
so den Bistrau verpfltditete, und io Erwflgung der großen uod treuen 
Dienste, die er bisher dem Bischof gdeistet hat und IcQnftifrhin nach sefaiem 
Versprechen mit seinen Erben leislen wird, gibt ditisi-r ilini in vielen 
.Streitpunkten nach. Er iH'stinimt daß, wo auch immer das Bistum 
oder der Graf Leute oder Güter, die zum Hofe Hnbiarnm t?ehnren, lie- 
sil/c oder spfller bekomme, vor ailem diu villa Gel»eliäcbeswilre, daß dort 
der Bischof allein die Hcdt; (peticio) hatten und dem Graf oder dessen Boten 
den dritten Teil aller EinkOnfle zuweisen solle; dagegen mOsse der Graf auf 
Verlangen des Bischöfe mit seinen Rittern und Leuten beim Eintreiben der 
Bede Hilfe leisten. S. Die Gericlit^barkeit, die der Graf auf Ound 
der dim vom Bisebitf verliehenen Hiifai lier Vogtei au-^ülicn iliirf. sidl er 
nach I •cwolinlieit und Hecht der Stadt Strußburg bandh.iloii. 4. In 
der genannten Vovjtoi darf der Graf nur nach AufTorderuni; dunii den 
Bischof /II dessen Dienst Herbergssteuern (hospiela) erbeben. .">. Das 
AUod zu Theiryabacfa, auf dem ein Raus errichtet ist, lifit der Graf dem 
Bistum auf and erfalit duAr ein anderes AUod vom Bischof zu freiem 
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Eiyt'ii. . . . taiii iKotro i|uaiii cuiiitiili nostri at(|iif iMirijt'n.siiim Jiai^troruni 
iiiiiiiiiiiiM' -iu'illorum v\ part«' im-trn iinTolior.iri f'oi inius, fidclis i|uiiiiiir 
iiostrr rotiie^ Htidolfii^i proprio si){ilUi '^laUiliri precppit. AcU» sunt licr in 
»ulii bpiüt'opali Argctiliiieusi felici^^er anno verhi inciirtiati 1^01, iiidii tiuiie 4i 
Teüles cauooici umiorü eccUsi^ Olriciu dwuiw, fiidcnciifl cantor, Mo* 
randus seolastin». Heinriras eastos, Albertns, GAimrihn, Bnrtholdtn, Cflii» 
railtis diorifpiscripi, lli'i<li'nri<ii-., Dritliflnins pri'slii^fri, Arnoldus diaroniis. 
üllo. Waltenis, Arnoliiii>. L-idcw HiTnianiiiis, Olrirus, Beringerus sul)- 
(liai oiii: (If minisli rinliliii^ Waltoru- ft Itiulnlfiis causidicus frator rius;, 
|{iin-liardus dt; Slniilmrixfilor. Ktheniicriru^ SUieleim. Albi-rlus BagjTO, 
liiintlienis. Hiin.-Iiardii> ImigBruvius, Utlii-odcricus frater eins, Eberhardns 
liiius Walteri, Sigefriduü de Oiwilre; de buigensibus Uurchardus jureois, 
Fridericiis Dispciisator, Herho et Wernherns iudiees. Rndolftas MäniMlra, 
Algoz, Hnrcliardus Hypelin. I'»>tni«. HeinlinKli \'irii«H'h(on)), Wernher Vi- 
lulu^^, (jozperlu>i de Spira. .luliauni'- Hci^eru. Orlhlcb, Heinrirtis Lelvelin, 
Fridfrii iis llis\ nnuin^', Sit.M-fridu^ llii'loii(«'arin?^), Olrirus Huroharlli. O'uio 
liliiis Utfiiuari, liüdolfus Wavirxcariis. ()r. Str. H.-A. G 3ä uiil den vier 
HAngesiegein. — Sclmepfliii. Als. diploiii. I, 305» nr. 3C8 aus* Altschr.; 
WOrdlwein. Nova subs. X, 194 nr. 68; Wiegand, Straßb. Urk«B. I, 114 
nr. 139 aus Or. — Bahmer^Firiter nr. 106U. — Graf Rndolf too Hai» 
biir<; befand ^U-U in nhnlirlier Lage gegennber KOnip Otto IV. wie B» 
Kunrnd. Vgl. SI«inni'k«T, llabsliurger Kegesteii nr. und H5. — Zum 
rcrliUiflieii Inlialt «ier Crkninli' vgl. Ann. Colmar, niaior. MG. SS. XVII, 
30:t zn 127N: Item dumiiio episcupu .\r|;eiitiiieni^i solvil dominium suuni 
n. d. t-200 n Welilsliuitn u^^qiie in Snl/.e inclusive •'>0 libras tanlum, de 
quibuü Icrciam jMUlem dedil laodtgravio Alsatie; et nec acnltetom nae ad« 
vocatnm {Indem babnit — VgL Steioarker a. a. O- ur. 86. 786 

livsiej;ell neben dem Domkapitel die Urkunde des StraßburgO" Dompropsls 
Heinrieb aber die Verwaltung dt-s Stiflsleltens Lampertheim. .... presi« 
dente sancle Romane aadi doinioo lonocentio tenio anno ponliflcatitt ip- 
siiis A, siib anlistlile nosiro domino CAnrado anno epi.scopatus ipsins IS. 
Or. Sir. H.-A.i; d"lltM">) mit /.\v. i v. rsirnnnudteti HfmgLsiegcln. — WOnll- 

71 aua lil>. sal. 1347; VViegaud, Süraßb. Urlc. 

nt 



wein, Nova sulit>. X, idi nr. 



ai. 116 nr. Ul 



Or. 



bei Kufat li 



l'i'ui kiiiidcl. dal) diT Herr Projisl Hi-inricii. der Dekan lierold und das ganze 
Lautenltarber Kapitel dem Klcster Sili warl/.endan alle Knulit- und 
Vieli»ehnteu zwischen de» lieideo Wegen, welche die Klostergebftude um- 
schließen, sowie die Vieh-, Garten' und Baomaehnten im Helfe Zenendal 
fOr einen .laliresziim von einer halben Mark Oberlassen haben . . . pn^ 
!i(^nlenl pagimim sigilli noslri impressiune ronfirmamus, et si|;illuiu Argen- 
tin*■n^is ecrii'sic < um >igillii clniri l.nterdiacen&isi appoiii volumus. Acta 
^unl liiT |inMi<'i' apnd Huliiatiini nnno dominire inearnationis 1202. Ihne 
faeto te.Hliiiioiiiinn perliilK>id Krideriens i'anlor Argentinensis etclesie, Al- 
bertus de Zabeniia capolloaus episcopi, Hermaonus dericus, plebanus Rn- 
biacensis Alhem, Baldienunis plelimras da Snilxa, Frid«rieus prapositiis Ma^ 
baeeiNia, Gotfridos «ckir de Swarcendan. Bnrrbardns de Steinbach, Rn- 
dolfus ramernrin«!. RndoifflK Colonlenüis, Ulrlrus de I»ven, Roodolttas 
•ii iill' lii^ .-1 Ii Iii. r l in- \V;dllirrii'~. Hnrcliardus bur^gravius, Herterus, Al- 
lii t tii- \ ii (■(l..ininii-, Ailii'rf'i- villii II., de Lambarteini, Conradus villicus de 

Hilmi u- i'l alii iMidli. Vidi > \<>n 1 IS9 Colmar U.-A. Lantoiba^ nr. 23. 

— Wiirdlwcin, Nova «idis. X, 20t» nr. Ii aus Viditnus. 72K 

Der rrarrer (plelwuns) Bertold von Berstein klagte (questionam moTit) auf 
einer von B. Konrad abgehaltenen Synode gegen Abt Peter von NedMUf 
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vvt!gcu eiiiiijur /.eiinlfii der curia I larlii.iiiscii. Di r Hehaupluii|L; ürrtulds, 
daß (lifM- /-II si'iiicr Kin lii' ircliörcii. hält der AM \ crjüliruiiK und die Ver- 
sicherung lelieiider Zeiij,'i'n (Iniii pri'si ripliuaoiu quam vivuriini ti>stiuiii asser- 
liuneni obitieiis) ent^re^'i ti. lierluld a|ipellierU- dagegen an den Mclropo- 
litaneitz, Umquani iudiciuui ArgeoUiiens» eedeeie su»pectiiai liabereL Uot-b 
schon nieh weni|u;en Tagen erschien er zusnminen mit Abt Peter, zog 
si-iiir Kliii;e sowie die App«?llnlii)n /iirfirk iind i'rkl.lrle, daß er nur durcli 
eiiiit;i' ri'urrkiiiittrr (parnicliiuiiil /u der Fnrdfnitig mi-fi-süriel worden sei. 
Diircli Itesi hlul'. der Kin iic (per --eiil« iiliatii < « ( le^-ie) wurde daraul dein Aid 
und dem Klu^ler iVeuburg die volle Hereclitigung auf den Zetiuleu zuer- 
kaiinL Acta sunt auno iucarn. iiOi, epacta id, ind. 5, conu. 1, in pre- 
seatia Cuonndi veoeraltilis Atgenlinensis episeoiii et pnlitoraiu eiusdtm 
etviesie. — B«>riclit in der Bcstatiguug»nrirande, die das Domkupitel wohl 

•uf Grund einer tjleirli/eilipeii AiilVeielinuns: aiisslellte, ,da infolge de> 
Todfts H. K'oiirad- unil infolge der Kriegsstlirnie eine lleurknndutej des 
rrteil> (liin li l lil. r^i Iii itt inli'i .-"iegol noch /ui i Jahre ^|)äl>-r iiii hl er- 
folgt sei'. — ()r. Hagenau. >pilalan*hiv mit Siegel deä Domkapitels. - 
Wentieke, Ungedruekie IVkundflo <MI0G. XXIX) ms Or. — Vgl. lieg, 
nr. 376, nr. 714 iiud nr. 724. 7:29 

Iteuriinndet, daß Gnf Uennun von Froliurg im PfurlMsirlc (parocbia) Witten» 
heim Zwisten den Steinbaeb und der vilU Wlmiehsheini ron (de mtBo) 

den Straßburger Bisclißfen einige Äcker als Rilterlehen (in niilitiuri feiido) 
lii'saß. Da sie dem Kloster SIeinhac ganz nahe liegen, heslfirmlen die 
Noiini'ii lien Grafen, sie nul ilin tii lie^il/ /n \eieinigi-n. Der Graf aiAi 
ihren Bitten nach und resignierle die .Viker in die Hand des Straßburger 
Fiischofo unter der Beilingung, daß sie von diesem ilem Konvent Steiobacb 
Oiierwiesen worden. Oer Bisctiof erfQUte den Wunsch des Grafen, da er 
wohl wußte, daß es ihm wi« seinen Naehtolgern atif dem BIscboftisilz ver- 
dienstlich (vilae aeternae nierilorium) sei, wenn die christliche Gemeinschaft 
(Chriäti familia) durch Lehen (stipeodia) der SlraßlairgiT Kirche untersltttzl 
wurde, iinil srlieiikte die Äeker dem Konvent (legitiiua trailitidne ilonavill 
mit dem .Vuflrage, m Mariü Geburt der StraUburger Kirche jahrlich ein 
Pfund Wachs zu zahlen. Noa qoi tuiu «x scriptis ipsius ecclesioc, tnm 
ex certa quorundam relatione In praeaeati negotio plenius inatrueti Actum 
episcopi et conutis approbamua, at si^Ui oostri patrocinio oonUnnanna, 
et ad maiorem secuiitalem sigillum muorjs acdwine volumos apponL 
Acta sunt haec pnldiee Argenliuae in daustro maioriB ecciesiae anno in- 
carn. dorn. le-^les sunt: II. praeposilus niaior et ideiu praep<i- 

situs sancti Tlmniae et l'.. decanus, F. canlnr, M. seolaslieius, H. de Lnfla, 
Ii. de lieremberg, H. de Borrc, H. causidicus et alii niulti. - Didiers 
Chrooilc von SchOneusteinbacli lier. von .Schlumherger S. 71. ~ Der Ver- 
mutung des Chronisten, daß die Boiu-kundung erst nach dam Tode B. Kon- 
rads dnreb das Donicapitel erfolgte, wird man zustimoMn mtlaaen. 780 



Erlaß Uli die (tcistlicheii dei Diii/ese: Wie kostspielig und mOhsani der Neu- 
bau des Slraßb arger Mnnslers i-l, wi-seu alle, die die Stadl be- 
suchen. Die KrAfle der F.iuwohner genOgeu daher nicht, so daß sich die 
Straßliurgcr Kirche als die genieinsanio Mutter an alle ihre Angehörigen 
mit der Bitte luu Hilfe wendet B. Konrad crsuviit daher, die Oherbrmger 
dieses mit dem bnehttflichen Siegel b^laid)igten Schreibens ft«nndlich 
aufzunehmen und sie narli Möi,'lii lik<.'il zti luderstOl/en. damit sie dem Mi- 
schuf und den Stadlern niu' (mies v<iu ilirer .^eniiiiiii; herii hten können. 
.\ueh ihre Uni- i lain h sulli ii die Liiiplflnger nuihiieu. die^e ersle itille der 
Kirche woiilwolleud aufzuneliiueu luid ireudig Gaben und Geschenke zur 
Vollendung des Hauses der hL CcHwiiiiHwrln darzubringen, damit sie 
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iimen ein ewifos Heim im Himmel baraite. Alle, die durdi G«aclieidce 

und nii ii>te zur Forderung; des Werkes baUnmoD, nitnmt der His> lioF :uir 
in ilic (.«'iiit'insiliiin iIit u(1i^lli(■llPtl liQler, die es in der Stadl Stnililmrj; 
^rilil. Ur. Sil. ll.-A. (i ti;t iiiK IjnM:liiiiü für abgc>r. Hüiigcsiegcl. Wie- 
t.-niid. .SIrnlUi. L rk. 11. I, 1 I.h ar. 14a aus Ur. — VgL Weotzcke, Urkuudeu und 
lU'k'i steii /.ur ItiiuKi-i^i'li. <lns StraDlMireer MOMitn (S(nBlmi||er HOnster* 
MM IV. H\) mit Lii-htdnK k. 731 

Auf bitten B. Koaradf^ gab Härtung, der .Nell'e und Heclitsnai-hfolger eino>4 
Hitler!!, dem der Riller (inile>) Hertliold sein Gut (curiaiu sive fundum) 
ID WesUluaen verpflüidet baUe, im Glauben, daß aacb das Patnoatsreilit 
aber die Kirrhe daselbst auf Jbu Qbergegangen sei, diese l>ei Eriedi^ning 

di'v ITirre dem Slrnnimruer Klflrilcer Bruno, den der An'liidiakon muh 
wirklii Ii mit /u>liniiimii^; lies Bischofs einfQlirte. Bei lhuld alier lieliaiiplele 
al- (irundlierr (doininu- l'inidi), dal» er sirli au^drQeklich das Palronul.-.- 
reelil vorlielialten liahe und jirri-entierte den Priester T. dem Uiscbof, der 
sicli weigerte iliu zuzularr cu. lierielit im äehreibeo Papst Inaoceoz' IIL 
au deo Abt Ton Baumgarleii, den Propst von SL Arbogast und den Kustos 
von St Thomas in SiraBburg al>er die Erledigung des Streites 1t05 
März ir». Selioepflin, .Ms. diploui. I, 312 iir. 37i au* Vatikan. Archiv 
mit falüelier Liiipfäiigerangabe. — FoUbasl or. 2440. — ,Cum Bertuldus 
mUes*. 7t2 

Die edle Dame Hertradi.» von Nut/.dorf im .^peyrer Ristuni mil ihrem Unuter 
und ihren .Solnien wird vor (coram) H. Konrad vun Herrn Berltiuld von 
Seliariifetdterg an^'e',;riireM, weil dieser sie an sii li ziehen wollte (infestalo. 
eu qu<id ipsam dominam et cius progeiüero ioiuste sibi veUet vcodicare). 
- Herielit in der Urkunde & Hefairichs IL tod 1S08 IWOrdtwein, Nova 
suUs. X. iiU tu. 82). m 



schenkt den BrOdeni der StnBburger Kirchs dea enria RqoA derid gs- 
nannteo Hs£ — Mdksr SedkiMh (Wiegend in ZGOI^ HP. ID. IIM). 794 

sdicnkl dem Kloster Allerheiligen im Sehwarzwald ein Gut in Crisebom luit 
allem /.iihcliOr. — Herielit im Privileg Papst Innocen/.' III. 1204 Februar 5. 
- Wnrdtwein, Nuva .«ubs. X, i(t7 nr. 7». — Potthasl nr. illO. - 
,Uuotieiis a nobis.' — Die Gründuogsuikunde Utas von Sdiauenbuig be- 
grenzt den Bezirk des Klosten im Norden mit Criseben und t bsn w irt 
die Abtei der StraOtwiger Kardie und dem Bistuok — Schoepflin. Als. 
diploni. I, 306 nr. 868. — Die Urkunde B. Heinrichs H f&r Allerlieiligen 
iiiO erwAbnl die obi^e Selienkuiig und /Ablt neben Uta und ihrem Ge- 
inalil. dem Herzog Weif, aueli B. Konrad als Grfluder des Klosters auf. 73ä 
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It. l.niüld vun Basel lieslAligt auf Rat und Bitten (de niaturiori COBSilio «t 

praccipue ad petiei 'm) 11. Konvad«. dnnh ilessivi Schenkung die Nomiea 

lu Steiidmch bereits das Patronat der Kirche besil/en, daß die Pfarrkirche 
(parnicitialis eeclesia) VVitleidieim mit der Tochlcrkirelie (filia) Kingersbeim 
ihrer Armut abbelfeu Mille. — Or. Colmar B.I-A. ScIiOnensteinbacb lad. 7 
nr. I mit Siegeleinschnitt. Undatiert — Disttsra Cknmk von SdiMMU- 
^leinbaeh her. von Selilumbergcr S. 69. — Bestlügung durch PlBpst Imw- 
ceiiz III. voll liUi a. a. U. S. 7». 7t6 

anwi'-end neli-l Herzog BerllioM (W mh. /filirinireii) und den flbrigen Grund- 
herren (liaronei? lerre) im t'eierliclM ii L;iiidding, als LIricli (von Gnteuburt:) 
einrn \Vi'inl>ei|;. i:i-ri;tnnt Lair/en:!' her. ilem |j»n<igrafen Hudolf ölM-rlrug. 
dauitt diebcr ihn der Kirehe von l'airis in 'IVeueo bewahre. — Etwas 
spiters AwAwiebiiang; Cohnar S(adl*A. FÜris at. 1. — Wirdtwsu, Nova 



--Iii"--- 



Konrad Ii. 



888 



auhs. X. 184 nr. 64 aus „Or." im Archiv der Abtei Pkiris; Albracht, 
Hii[)|K)lisloiii(>r i:ik. B. I, 61 nr. 49 ms Colnwr. — OInt DtUeron 

iUliracht a. a. U. 



stirM. - Jahr: Ann. Miirliac. ScliulausKal»»' S. 7S: riiiionradiis episropus 
oliiil; Kftnipiliofen : riiniiiikrn If, *!iS. Tag: .Melk»T Sft«;lliucli (Wic- 
gaiid in ZCiÜRl). NF. III, l'.l'.l) und Nftrol. s. Tlioniae (GraiididiiT, ( >(-u\ res 
liist. III, tl4 N. 1): illl kal. Nov.; Necrul. Nt!ui)ui;g. (Uraudidier a. a. U.): 
III non. Nov.; Lili«r aiinivers. s. Thomae (GraiidJdier a. «. 0. N. 4): V klL 
Nov. in aecuodis vesp«ris compnlmri debent omnes cunpnnaft ti poni in 
eboro culdtnii» cum dnabos cudelis, tarn in vigilia quam in misn «d 
agenduni aiini\ orsnrluni Cunnidi i|uondnin Argcntineiitim episcopi. Fie- 
graben in iKt ^l. Aiidrcaskapelle des MQiislers. (iraiididiiT, Oeuvres hisL 
III, '.t t m;i( Ii ciiii i- Null/ Spt'cklin.s. CImt <ii<" Aliliilihin^; H, Kunrad» am 
liiscliofsburgcrlor ». Heg. ur. lOh. Vgl. Grondidier iui Aliiianacli d'AJsace 

1784 p. s»a. ng 



Nachtrage nnd Berichtigungen. 



Zu or. Ii), lo Oberraacliender Weise wird die hier «igedeutete Anschammg, d«ß, gau£ euU 
gpndMiid der liteBten Timditioii, die biBehOHMte Verwaltang bereits lUiUr B. Arbo- 

gut iiHiiiHi II (|er alten lllfe.'<lo Testen Fuß gefaßt hatte, beetfttigt durch den Fund eines 
Zieftelsl' iiip. 1 . der nur geriii};«" Aliwi-i( liiinj;cn vm der Abbildung bei Schoepflin auf* 
wi'i>t. Ilaiiiil ii-l fiiierseits finr iiiil'-r I.citiiim ilcr Kinlu- >l(>!ietuit' Zii'L'clfalirikalinii 
mit mindestens zwei Prflge5tein|ielii gesifheiL aiideicrstits >vci*t «ier Fundort, tiic Nord- 
wcsterk«! des Münsters, mit Sirlierlieil auf Bautätigkeit unter der Regierung Ii. Ar- 
bogasts inmitteu des ehemaligen Argentoralum. — Fuadstttcke vom Juni IttOö in der 
Elsiss. Allertnmssanimlung. 

Za nr. Ii. Du anKebliehe c)riginal der Urkunde Kömi; Du^Mbi rls Air Khwter Sdntttera beflndet 

sich in Karlsnitie C. L. \. Selekf der alt. Lrk. A 1. 

Zu nr. 95. Nicht der Kanzler ^Vinilllerill^ Kaiser lleinrielis [II. und lieiuricliä IV. gah .VnlalS 2ur 
EinAihrung de» Hischors Widegi-rn ul» Witgenius in die l'rkuiide Kaiser Ludwig dM 
Fmnmen f&r Kloster Ebersheim, sondern wohl die Verschinelzung Uiscliof Widegems 
mit Witgeritts. dem Kauleivorstand Kaber Lotbars I., oder dem gleichnamigen Kunlei* 
vorstand Ludwigs dos Deutsriien. 

Zu nr. ti5. Ortsl>eschreil)ung auch lu i Hii r. H(inerken>wertc niillelaiterlichc Si lienkunt;eii S. tO IT. 

Zu nr. fir». FQr die, liofletdlieli cinli^liltii^'e, 1 e-t-tellunK de- Platzes, den H. Weiiier l. iu der 
habsburgisclien (iene,'ilti<:ie einniiunit, kann ieli luicli knr/er fassen, als ursprQngiich 
beabsichtigt war, da ü Bloch in der ZGORh. XXUl Heft 4 einen besonderen Aubalz 
.aber die Herkunft des Bischofs Werner L von Strafibnrg und die Qudleo zur lllesten 
Geachidite der Habsburger' vernfTentlichen wird, dessen Einsiclil mir der Verfasser 
gestattete. Soweit seine D-arlegungen die vorliegenden Regesten boröhren, stimme ich 
steinen .\u.sfüliruiiL'en liurclinus liei, so daß icli im rupfreiiiien nur die ICrgebuisse des 
Aiifsab.cs in kin/cn Säl/en /.n>au)nienrasscu kann. Die älteste C lierlicferung. die für 
die Abstammung H. Werners Finger/eige bietet, die - hAclistciis interpolierte - Ur- 
Inittde Kaiser lleinrich» V. für Kluster Muri von 1114 (ed. Kiem, Das Kkster Muri 
Si 41 in QualUo nv Sdiwamr. Geseh. OL 8. — Stumpf nr. 8106) n«niit ibn «inen 
Verwandten (parens) das Grafen Wenier von Habsliarg. Gegen die Reformbestrebungen 
tber, die n. a. in diei^em DiidiMii hervortreten, wurde in den ersten Jahrzehnten des 
12. Jabrliundei ts. sirluTlirli vor l \'M), die angebliche Stinuii^'>urkumlc .Miiri>. anTih n Namen 
H. Werners, dei- der Liruder Lancelins von Hal>sli\irg und Lrbauer der Halisburg ge- 
nannt wird, gedilsehl (>. oben Reg. nr. ibi). In der Urkunde l'apst Innocen/.' III. von 
1139, in der die reformatorischc Richtung im Kloster Muri einen neuen Auhaltsponkl 
findet (ed. Kiem S. 111. — Jaffifr-Loewenfeld nr. 7084). erschemt Graf Werner von 
Uababorg, den wir sonst als Sohn Radbots kennen» als NnfFe (nepon) B. Werners. Der 
Anschauung von der Zugehörigkeit des Bischöfe zum Mannesstamm des Ha1»l)argi»chen 
Geschlechts Ireteti die Aita .Mnrensia ninl ihre Viiriirl>eit. die ( lenealu<;i.-, die j.eide 
nach einheitlichem Plaue zwischen 11 40 und llöU vurfußl sind, iu uiTenbar auUliabs- 
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burgischer TendeoE enlgogen. Die» iiat bereits Hirscb gegeaDber dem AnfwU Stein» 
■ck«« ^nr Heritanft and lltraten Gesehichto des Hauses HalMburg in ZGORh. XJX, 
181 bcKw. 35!)) mit Reclit starte betont (Die Acta Murensia und die ilt«reo Urkunden 

des K1o!<ters Muri in MIÖG. XXV, 309 ; Zur Kritik der MIesten Urkunde des Klosters 
Huri oWiida XXVI. 47!1 und Zur Kritik der Act« Miircn^-ia ntul dt-r ^'efiiltschteo Süf« 
tun^!5urkuude des Kl<l>.((?r^ Muri im .la!irl»ucli für Scliwci/. <;< >ili. XXXI. til» Ih;zw. HSy, 
wi'uugleich auch er nach doiu Vorguiii:"' Slcinaikers H. Werner aus der lUnlie dv 
Habsburger sireichen will (Neues Arciiiv XXX, sSUtt). lo der Geuealogie wird Wenwr 
als kinderloses Mitglied des Gesdilechts ganz ausgeschaltet; in den Acta selbst wird 
er tum Bruder der Ida. der Gemahlin Unir Radbots von Habsbur|<. aus dem Geschlecht 
der Alteren HerzoR»; von Olierlotliriniien. Wenig .s|inter nun als di« Ada Muren«iia, 
um 1 HW), ist der ei>te Teil der Klierslieiiner (Chronik entstanden (s. Hlnili deiunflclist 
im Neuen Arclii\ XXXIV Heft 1). wu U. Werner, der mit Ii. Werner II. ziisainineu- 
gewurfen wird, ab Itnider Gnif Uiidtints v(ui Hnbshur^ bexeielinel wird (h. Heg. nr. 247 
und i4b). In dem els&saischen Kloster galt also, unabhängig von der GescIUchtscbrei* 
bung des Aargauer Klosters, um IIBO l^hof Werner L von Straßburg durchaus, und 
mit Recht, ab Habsburger. Nur der Platx, der ihn iiwerbalb dieses Gesclileciits «e- 
i>nhrl, hl<>ibt noch unsicher. Und hier hat wohl Bloch das Richlif^c gctrofTen, der 
Werner ul» Sohn Gunlrams des Heielien und als Uruder I.ain eliti^. des Vaters Uadijuts 
und Rudolfs I., einreiht, Duinit crlialten auch die Nai luii lilen, die den Hischof als 
Mil-<tifler dis Klosters Muri und als Erbauer der Hulisbur^' nennen (s. Heg. ur. 24'.l 
- :2ril), größeres Gewicht, ohne dal^ wir jedoeh mit Het>tiniiiithei( sagen kOnnen, in 
welchem Maße er an beiden ünteraehnmngen beteiligt war. Nach .Vbsrbluß des 
Drucke» erst erhalle ich dureb die tjOte des Herrn Dr. Steiuacker die Aushlngebofen 
seines Anfeatzes ,die lltesten Gesrhichtsquellen des babsburgischen Hausktoslers Huri* 
(ZGORh. XXlIi. ff,), der -li h Ent^-e^nun^ auf den Aii,,'riir 1 lirs. Iis im .lahrliiu li 
ftlr Schweiz. Geseh. irild. Aueli -eiin'ii AusfftlinHipen neneniilier imilj iili meine ulieu 
auslief prochene Ansicht aiifreelil erhaHeii. Die palAn^rMidiiselie L'nlersucininf: der so- 
gen. (irtinduiiKsiirkunde \ou Khisler Sinn (Het;. nr. iiti), die mir Herr Dr. Iiir>ch 
durch freundl. Cbersendutig einer Pliulugrapliie erniOgliehte, ergab mir vielmehr die 
Gewifiheil, daß auch aus ftußerai ürOnden ihre FAbchung nicht vor dem dritieiv nlleu' 
fiills tMch dem zweiten Jalirzehnt des Ii. Jahrhnnderls angesetzt werden kann. Dn> 
nach ist m. E. uiil»'diM'^t der Meinung llirsrlis und ninclis !>ei/itlreten, die die Hei^ 
Stellung der Urkunde in die .lalire 1114 —11:10 xerleuen. (ie>;en die ,\nspt/.uiig Stein- 
ackers in die .lahre lOS-J llisti. .far die eine l!e<iri)linng seitens der I.en7.l)un^er 
b<>7.eugt ist", vgl. auch l^ro. Zur L"rbarforschun-_' iHistur. Vierteljalii>sclirin. IX, 171 f.). 
Auch fQr die Frage der einheitlichen tussunu iKi Acta .Murensia bringt .Sleinackcr 
keine neuen Gesicbtspuukte vor, die die AusflUiruugeu Uirsclis tu widerlesen im Stande 
sind. Jedenhiki memiag die Woristalistik, wie SIeinarker seihst zngibt, hier fai kdner 
Wei-e .die gefUllsinAI'iL'e l!iTa'.sung diT I >il<l:ilei'.:etilnndielikeiten" /ii ersel/en. 



Zu nr. öla. (ieuenUbcr der hier au~:^e~jin>clieiien Venntitung, dati Itenrkinulung und Zeugenliste 



des Hipliim;! ."^tiMuiil in . ^i'iN:! /n lUiii.luli S an/.nsi>lzen sind, erlielien sich bei genauer 
Nadtprüfung ao sUrkv Hudeukeu, daß ich diese Annahme wubl eudgQlUg fallen Utasen 
PMiß. Vgl meine Uemerkungen: Zur Gesclüchte Bischof Theodenelis HL von Metz 
(Jahrlmch f&r Lothiing. Gesch. XX). 




Orts- und Porsoneiiregister, 



d by Google 



Vorl)«merkang. 



Da» variiogRiMi« Reffistfr der Pir.'wnea- niid OrtmaaMM fo^ Im weMnllicbeit 4mi li«wlhrt«n 

(•nimlsaimi, ilii« IQr iImh >'triil!lHin:<-i' l'i kiiiiili'iiliiii.-li mjQKehend waren. BnMlne Abweicliunpf-ii siml \-or 
allcMii iliin-li ilf-n lMM(ind<>n''n Cliariikli-r il<^ H -uc-ti-nwcrkü fteb(»l<>n. Di« hier MQ|i«8U>IU(!n LdUAUi- srlilit-üt-n 
sich in der Forin ciii: an .<ii'iiiiJ~'it/ - lur AiifiTliirniii; il>-s Ili-trisli^r:«* t.um '/,üt'u\wt rrkiiiidi^nbiich 
Bd. II. JH'nrl>t'il<t ^.11 II /..lli r-WerdfirülliT. an. 

I. ViTiin rki wiirilcri dii' Viimimii'iii üt r Hcvi—I«'!!. I'i'r-iiiii'tiii.iiiii ii mit dor JaiinJAubl ihlt« Vor. 
koiiiiiK ii'. ( ii.iii-. ilie i-ituM' ■nie lit'M I rkiiiKli' uili r ciin r lii-^t'-i Ki^rajiliUcheB Nadlridll, dam Uorichtig- 
ki il Ii-Ulilil, i-iiliiuiiiiiK ii »iml. wiiril«'!! <1ilr<;li >l«Tiiclii':i kciiiillirl! gi-uiaclil. 

Ki)i- iliv iaiirriliiiiiL- ii<-r OrUimini-n w.ir dii' lit-iili' Keltraui liliclu' .Sclireiliui)^ uU lIuiipiTX'likiS' 
witri iiiiißui-lii'iid. Unter der modi-riu'u Purrii wurden dii; wk-lilig!.ti;ii im T«xt voikomineiideii Aliwand* 
Urnitva zuaanuncngeitlrlll. die an ihrer alphabelisclien Stelle nw mit VerweisttMC auf deu llau|iUriilu;t 
ziltvrl Warden. Die Verweisnns ers«bi<ii unnMig. weun die beireifende Nanenaibrin in den drä cralen 
BiMiwtabcn ttiU dim llanptactingwarl OlM'reinsUmint 

iL Da« moitrme Aipiiünpl inl b. ibirlmllen, nur C ial mit K ualer lalsterani Buefastabeti saMinmen« 

I)i<- OrtüniiitU'ii >-iii<l iia< Ii ilir< r liruli-ji n |Milill-,ilii'ji ZugdlArlgkuit XU VerwallunfO'bt'zirken Up. 
sliiiiint. Daliri !.iud im i<l dif im l<-l/li'ii llai dr der IHplumata (Monuini'iita nertiiaiiiiic) BOpilwütii Al>- 
krirZUii^'i'i) iM imt/l: A. r Amt. n\iz<"^- alipiv.iiiL'i'iirr. Arr. Arniiiiil-i-i lui ii', HA -Hc/irksiimt. liad. 
iiadi!»i li. bi'lt;. — bflsrir-i li. buir ■ liairi^rli, H/.. Ur/ii k. Hr. II. - l!t /irk-iliaii|ilmuiiii-si liafi, Ücp. - Ih- 

Knrteinriit, l)istr. ^ lli-trikt. <•!■>. — < l->:U'i>i li. fri. — t>aii/,f>-.i.nh. (Jde. — (Jemeindo. kI. N. ^ Kloiclii/ii 
«HH'iM. hvss. = b<-M«iBcb, ital. Italit'iii^cb, Kr. — . Krt-i-i. Kt. ^- Kunloii, I. links, liitki-r. Ldkr. ~ Laud> 
kniA, lotlir. =*. <deutaeli> {«tbringiMli. Nitb. Nebenliach. Nbll. — NeknntaB. OA. Oberaal, vr> 
preiilUsch, Prev. — Provini. r. •= rrt'hlü. recliter. Rrb. = Regierungsbezirk. allclM. — sichalaeli, aehw. <— 

sichweiieri-Tti. Slkr, — Sl:idtkr«>is, wlirl wQrtlfinberplsch. 

•>. Iti'i iIiT im Ijiufv von OImt fünf Jiihrhundert' ii stark und iiifist willkUrlirli Merhsclnden llo- 
aeiclinunK der l.iikalil.llfii iwiv Ilten-. i>|>|<iilnm. i ivila- wurdfii difsf im RepisttT wcpg<-las--i<-ii; d.> 

gegen sind dit^ IVr-nnrn mit ilin i jL'wciliL'i ii .Xiiil-^- mli i' Maiiilcsl L'/.i'iclmnii^ unf);i'rflhrt. 

t'i. I!i'i l>t'di'iitrnili it'ii Orli n. Mir aÜ>'m l'>'i >tr.iljl>iir'r.' 1:^1 i'iiii' (tlifdi-riiii^ nach I.^lialilAtent 
amtrn, Kir' ln ii <i. w. na L ili'iii Mii~li r >l<'- '~lr..i Im' ui r I rkiiii>j' iil/iiclic- vriMji ht. lliaUtUMr tt* dgLt 
die iiacli <l< tu Oit i'i'iMiiiiI ^iml. ImIltii mil i icin r I >li< ili'riiii^- iiiilrr iicncm Sclila^wurl. 

7. l'ii-xiKii » .iiliii «lim ilir<- /.iifilM">ri;:ki'il ^iilnr iiatliwi-i^liar i^L, uiilrr dem i ■< lili. Iil-- 
DiiliM'ii Ih'ZW. iiiilt r drill Ii'. Ir< Hi iiiIl'u Url^iiaiiifii uiigcfQhrt. Uii- Milglicdi-r der Stifter sind, aucli wenn 
•ie 1i«iriiieebl«namm rühni». unter ilirrr Kireliv diigcreUit. In jedem Fall aind nnlar dem Tantaaman 
Verwtthnnü^in in Biidi-n. 

H. Unter der tiiM4.lil«n:'ht^ oder Arotabexeiehung »Itod die Peraonennanieu in chronuluKi-^chor. niebl 
in alplwlieti.xi-iier Rcilieiifolgf luigeordnei. 

U. V<'rwandtM;li:ifUverb!lltaissf nunl^n aiige^ebeo« wenn sin hicIi unmillelbar au» den Kt-ttealan 

vrgviH!». 

|l^ Ih-ilicvunaim-n wurdru nur uitfgenomnittn, wo aie sicli auf bestimmte PenMoen beak-iien. 
11. Cigenoiuni'-n a!» Zitate (x. B. Pliamo) blieben ousiftuacfalaHeB. 
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f.:.. 75. H.-,. s7, 'I«. n,*l37. JMMk«»7. 
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Aclu'nli.-im , <l^. Kl. SeliilUg* 

In im ^7:1. 
,\ il ii hl K'cliuii, .UitU^iii. 
A dalli pro, AdnllHirt, Adelberl 

— t>. Au^burg. GiaiUulor. 

— liiisvt. Risc-hftf«. 

— «. lin-nieti. ErtbiMhSle. 

— > Ficlihorca. 

— s EImiII. HoROg und Graf. 

— 1. ]i.il>->liiirfr. 
>. H,.«la. h. 

— s. Ileii^tn. 

— )i Ilniinii. 

— 9. Mainz. Erxbia«liOft'. 

— M. IMi. JUafMItw 

— a. ObarctiBlWlin. 

— s. Otelingen. 

— H, SiraOburtr. Dompropst, Horn« 
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Adalmanno 77tr. M 
AdalnohH» (lt:S—9S3j: 129. 
Adalward «. Vtnion. Riaehöf«. 

.\ <l a III > w f i I •• r . .1'' IniiiHHnuHhf 
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— 8. Ringelstein. 

— H. SImßbiirir. Katnnim-r. hl. 

fchon. V(i(fif. 

l.aii '//lf 7//.VJ.- -VMt. -.«111 Sohn 

frii'ilrifli. 
A II Ml I s h t> i in ». Andolslieiiu. 
.\ II t r IM I IIS (twel veraohiedane) 

/7iS. .'iCi. 

s. A I) I i m o, iIaL Dialr. u. Prav. 

Siiüia. 

.\ |i|>onna 778.' 66k 

A prinionaatorium a. Ebera- 

lifimmflnater, 
A p u 1 i 0 n 
ili'nog Bobniind (m7—tO»9}t 

:!:.s. 

.\ i| II a «' -. .\a< fi, 

Ai|iiiti'ja ösicrr. Vlvt. II. Gra- 
ilH.a iW. 

— i'alriardi im>: 56t. 

— DomkaBitel Mi. 
AquitaBien, LandBclMfl I€l 
Araria, Aigowe u ». Aar. 
Arbogaat a. Stranhurg. BMchSfe. 
Arcen heim a. Ar/enbeim. 

A r ü • 1 i n 0 !) vocalna niiaoopiia 7-jn ■ 
:n. 

A r ): I' II I i II II, A rgORtonitlia u. a. 

5. SlraUliurg. 
A ^^'l'll/a !). Khn. 
Argcri-shcim it. Ergurnhoiiii. 
Argowi!. Wald am i. Abhang da« 

BreiitMrbtals 678. 
A rihio 7/S: ,'»6. 
A r i h o !». Mainz. 

A rli'fsisbci go. Örll. am I. Ab- 
liang d«H ItreiiAi'liliiN 6.V 

Arl«->, Tr/- An-, k-l N.. Iii'i». Buii- 
( hl— ilii.|lli<~iiii' .Vil. 

— i:r/Uis<'lior llaiiiiiiiid Il4ii ÖUt. 
.■\ rii c. a 1 <l 114'; : :,\ I. 

Arno Iii a. I.i'n2hiii'g. 

— M. Maina. 

— « Worms. 

— itr,n f itiiii): 566. 
Ariiull 1137: 46i. 

Ariiiiir. Ariiohl <«. Ostrrankcn. 
Kiiiiii;«'. 

... Hl im«. ERbiüehorc. 
A r II II 1 r - a 11, Amt^ttam, Anmlfo. 

fiti'ja 

— Klo-liT 31. «, 7a. 
Ahl«-: 

— .Siroanl 74»i «3. 

— Wido »71 

Arxi'nhi'im. ArtmlMm, da, Kt. 

Andolsheim HU, Ddi. 
A ?i i' h K. Aafiach. 

As|>iieb. A»-*, ob. KL AltUreli 
A 1 1 i II >. Ii/. Arr. Vouxiera, Dop. 

AnhiUK» +7. 
V M <| I h rii .Ti. 
Audt liert 77ä,- 50. 



And r i c o //n : 'M. 

.\ u *' n h I- i III . i)iemhfiii\. bad. BA. 

Kl hl n.-.. 

A V (■ II h a I m, iinhek. Ürtl. 

— Ahl Koorad (tlSl—liinr. t7i 
Augsburg, bair. Kgb. Schwaben 

■ad NoiäMiig IM. 
Bfaehsfe: 

— ijinlo f«?.- ST 

— Idalriih ■M.'<: l.'.V, |.V>. UV): 1*7 
l.-.S iirj: \m. rr<r *7jl.- im. 
li<>inridi I. .'/7./.- IM 

Lli.ho 9"?: 177. 

— Liurioir .•>V'.- ISä. 

— Unino iniH. UiU: Sit. 1017: ISA. 
1024: i:Ui. 

— Hermann 113J: 41^). 
Coa4inlori Adalbero 97»: 160. 

Anatirraneia s. Oalftukca. 
Asao. Aio 9S8t W. 411. 

— 8. StraSbui^. Kanunerar. 



Bach. schw. Bc Tlwn, Kt Bern 

107. 

Badolabaeh, a. Dohlabaeh. 
Baden 

— Markgraf UamiMMi USS: £87. 
Bag^ rn. Albert ISO/.- TM. SteaObw 

Miiii-t. 

Ii II h l I II K II, Bal'lmfm, bad, BA. 

I Emmciiilinei'H i4i, 
B a i »• r II, .Vr»/iKm. 
I llcr/oKtiiin IUI, j.'>i, 

— Odilo 74 t: 40. 

— Ualnrieb, Bnidrr Kttnig OUoa L 
M>: 1». 

— lleinridi imt «7. 

— Ludwig 1199: TAB. 

Bischöfe von, n«i 7. 7.- .H» 
Kalilt-niiir Snl/. I'lchuii. 
H a 1 il !• r i c h >. Spfj er. Bi>ehorc. 
II a I il .■ w I II II H Kliiiulcni. 
|{ a I il i II II s. Bahlingeu. 
II a I il H Ii (■ r I II s <>|ii:^cu|>iM 749t 48. 
Balduin a. Flandern. 



— a. SliU. 
Ballone 77«: 66. 
Baltram. Kloülcr dm hL 114. 

— ». Rbcrahcini. Abte. 

— ». .'^IraQburii BiaebOfe. 

— s. Loder«. .\hlc. 

— I1H7 : 6:». 

Bamherc. bair. Il.\. gL N. ««7, 
i:il. i:ii. 
Ilii^luin HA. 
Bischöfe : 

— Hermann 107*: W. 

— Otto tm: 41t. 1130: 486. tat: 
4i4. Noe* 2»/.- 443. 

— (»tto II. It9g: fl6& 
Donikirche : 

— Altnr des hl. Geon 448. 

— Altar der U. Maria IhgdaleMa 
4i:t 

l>um<tiri iii. 491. 448. 
Duiuhtirren : 



Bamberg— Bllbkeim. 



391 



— Bruno Hi. narh 1131: iiS. 
S. AiK-h Strallbiirg. BUchOff. 

B«r genuin coinitatiiA, Graf^i'han 
im Aari'^'« liii l : BiarKcn scliw. 
Gile., Hz. A .i I - -j. Kl. »cni 11. 

— narlc. lltiiiricli lliifiuh. 

— Barlo s. Main/ Kivbi-i-lifilV. 
Basel, !h:Iiw. KU gl. N. HS, 

M7t «as^ 4». iaäv 4M. 
Blafaunt 481. 016. 
Bbehafo: IS. 

— Adalbero imt 9C». tont: 9». 
ms: 237. 

— Tlieodcrich •SHU. 

— Burcbard von Ha«eiibiiru i<>,-4: 
:m:j. 1076: :«(►, :«i. io;;. 
3i.>, :tJfi. iir?»: -.m. J(/s(. rtUi. 
/Oüj. :tti im 

— Beiihoia iJi'i. 4U. 116. //.j 
«19. 

— CMttab *m. iJ47: 61t. 11S4: 

— LndwiR von Froburg //«7: CHS. 
i/7«.- 591. ^777 : 593. //7;(; .597. 

— tl7'J. 59«. 

— Hugo von Ilasenburfc *j04. 

— Heinrich von FroburK / 7 f. 16, 
rvw- 623. (lim If^'h ; 6iH. 

(ii'i.', -iis7,. e^. ;/s7.-6:}0. Ml. 
nsa: ii\£. (nHi-imj:U9. 



üMiabrftek. 

B c n II w e i e r, BtHiurlli-r, «Is, Kt 

Kiiy>er!*li«rK .>99. 
Henjs"« liii H. St. Quirin. 
B f r «■ II i- ii r, I iffciisor 

^. Italiiin. Könige. 
H<- r«nholi, pnsbitertniM— 

MIO. 

Bergamo. iUI. F^. gL 

BiMliof Gerhanl tJSS: S64. 
Borgbieten, Butitmhtim, eis. Kt. 

Wa.s.s4!liiht>ini Vi». 
Hcr if, Ufigf, Uft e, liair. ß.\. (ier- 
iiK-r^hiMtii, Rfcb. ITalz 

- Wcol.i \oi]. iih:i.- «Ii. //.vs- 

r.'.m. 

It !• r t Im' i III, li-rrlii lf„f :, i-U. Kl. 

Hai'iiiilt-« <'iliT, 

Ludwig von, 1 1 l'ü> llT.i): .»'.»,'», 

- 8. auch Millellicrgheiin. 
Beringariu* StraObuDf- Dom- 



— LOtoM UM: 6fl& UH: 

U9J: m. 1300: 710. mtt 717. 

Oonuitin .'»H9, «>♦. 

— Pro|>sl ll:>0>: fiU». 
Basic, Saiiil-. fr/. Arr, Ktiiiis, Dcp. 

Mariii', Klo-*li r 

— Koiilil Vdii. •'.'»/ : l'.M). 

Bat h c 11 Ii I- i III >. Bii-lkiilu-iiii ? 
Baude ri UM, Baudeziu» ^. Kbt-rs- 

heim. .\bte. 
Ba um garten, Uom:iartfn, cIh. Gd(^ 

Bemhardnweiler. Kt, Barr, 

— KioAter 4is, ti9. (:>U, h», 

fi3i. 577. :m. (»i. ai4, «791 

Abte: 

— Friedrich lläi: 420. 

— DroRo lisat SU. 

— /20.i, 732. 

Batzviidorr. Utmmäatf, da. KL 

Hagenau 714. 
Beatrix s, Tuacien. UsROgin. 
Bedendorf a. Beltendorf. 
Beinbeln, B$iaenh*iM, eis. Kt 

Seh IM. 
BellpTaiix, franz.. Arr. Thonou- 

l(>s-l<aiiw, Dcp, Hautc-Savoic. 

— Ahl Konr:») vor tJi$S: «M. 
Bei Iii HO. ital. PrOT. ^. N. 

Bistum it&i- 
Benedikt 

— n. Rom. Papste. 

— s. PetarUBMo. Abtoi. 
Benevent, itad. Prav. (L N. 210. 

Rt k N. 

— fiaailuM St. Sixtu» und Lauren- 
tius 46. 

— pic!*bi!< r Ridiarilus IlSi; 451. 

— i;ottfri«il von, 
Benno ü. MciQeo. 



Bern s. ReiclMaau. AM«. 

Berna s, Venina. 

Hern pro 7711; .".«. 

Bernhard s. Marbach. PrO|i«lv. 

— s SL Quirin, 
s. nollw.il 

— s. SucliM-ii Herzöge. 

— ». SlralShurii. Stallgraf. 

— im; S62. 

Bernhelm a. Spoubeiin. Abt. 

— 1194 t 697. 

Bern her«. VolavtiheiiD. 

Bernold s. St. tilasien. 
Bernstein, H'iri,»iti»^ eis. Gde. 
bambnch. Kl. Barr. 

— ThitinnrcaatcIliiMWC/IM-msi^.- 

m. 

U !■ r ^ a M. Borsch. 
Ui rsliH. ,U. Kl. Truih. 

Ii r^heim CrfMI. 

— Garsiliiis von, JIM: (UiO. 
Beraiheim, IfmrfaiH, eis. KUHn- 

geawi. 

— panroehiu 714. 

— Pleban Birlold I^HJ: 1». 
Berawinda Klidui. 
Bertha «. IJrie-^. 

— 1«. DcuUehcs Hfii li. 
- », Egii>heini 

— 8. Ks.chaii. Nnniieii. 

— s. Sindeisberg. Magister. 

— s. Stral]|MU:g. Domherr Konrad. 

— Hörige der Helwig von Egis- 
heim tlltt ilU. 

— Anrentinensla fkunOiae, Müller 
IJeilw i«» 0. Bnrcbards mr li47t 
r.iü. 

BerlolJ. Bertboldua. Bcrtolf, 

IterchtoM 

*. Alldorf. .\t.lH. 

Bn'>el. HiscIiOfe. 

(ii'>.ini-oii. Krzbiaehöfe. 

— üi. Uorli^ilieini. 

— a. Gugenbeim. 

— s. Hasladh 

— s. Hl rmoldMin. 

— s Miiursrntaater. 

— s. Nim bürg. 

— s. ScharfiMiber);. 

— a. Straßburg. Uomkaater. 



— «• Slraßliurg. Domaanger. 

Arebidiakun. 

Domherr. 

— s. Thiirgaii. Grafen. 

— >. /.llniiiu'iMi. I li r/i'f.-' 

— iiiili'^ Graf Hugo:^ von Kgiaheiiii 
/(),-.•'.■ :ii± 

— 109S: 352. 

— ^^)iiM.-aM.I>enelbe?im.- 

— i^les ««■ li<a: TM. 
Bertradis s. XiilMolf. 

Bertram s. Metz, Bischnfo. 
H e r w a r l s t e i n, bair (»de. Ki len- 
liacli, li.\. Pirma^rn*. Itgb. PfuU, 

.VW. 

Betsa II <; o II, franz. Arr. gL N., Dcp. 
Doub* .17S. ßSI. 
Erzbisehöfe: 

— BerlholdtToniiiliferEnh.M034.- 
263. 

— Heribert tm.- «0. 

— Theoderich (tI9t — im): 68». 
fl8S: 644. 

Ii e s i g h e i m. wQrL U.4. gl. S. :> \'i. 
Helbnr. Uruhur, abua'g. Ort, cla. 
Kl. .Manr-mdii^lcr 

— Burclianl von. 1140; 511. 
BetU inlorf. RnimUlff, eis. Kt 

Ilir->iiigeii HH. 
Beuron. pr. OA. Hechingen. 

Kirche St. Maria und Martin 4il, 
Bezelo, Bezelinua 

— s. Mainz. Propet 

— Ii:t7: 161. 

Biber ist, Uiheru^n , scIiw. Ita. 

I!nc lu'ir!r-Krie>r>itL'lleii. Kt. Soln- 

lliurn 4«. 
11 i r k I' II Ii ii i' Ii, hl'-«. Kr. Itriinlieini 

— Sclilulikapellf 4:W, IHIL 
Koniail von, UM: W!*. 

liiekeMlieim. Btitiui$Mm, bad. 
Gde. Durmendieim. BA. HaateU 
373. 

B i e 1 1 e n h e i lu JWAfdIafM f , ob. 

Kl. BranMlli SBC 
Bil^erin itt».- WJ. SItaBb. MI- 

nisl. 

I liilinnp s. lIochfLlden. 
»ilslein, U>l"t,^n. , ]-.. G<l<-, liei- 
I chenweier. Kl. K,l\ ~< t^aImt^' XM. 
Birnhuini, abgeg, Url, eL». KL 

Markolaheiol 66. 
Birsa a. BAnteh. 
Biaebheim, BMortitMm, da. 

Kt. SehnUgbrim «76. 
Blsc h o fs h e i m, BbttfMgim, Bif 

eovitluiii, Uitehovinkilm, Miatfia- 

hfim, eis. Kl. Rosheim. 

— Gau (pagus) *\\. 

— \V'li-i lailvocnliol 11, -.IW. 
llfliirii Ii von, lü:)7 : Xi.'t. 

— Walfri. il von, //i/ ,• 63t. 

— Heinrieb pineoma von, 1199: TOI. 

— Cuno von. inni; 7«7. 
Blabudsaime. Blapalflshelm a. 

Plobshcim. 
Blandrale — Riniidrate, itul. Dislr. 
u. Prov. Novara 

— <:r.if Guido ll'iti: Qßl. 

Ii I ii s h e i in, 0{<ii<il«iMat«ter eis. KL 
I Geispolsheim 
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81. Blasien— Deutsches Keicli. 



— Werner von. i097.* 966. 
St. Blaüien. Iwd. BA. gL N. 

KloAer «16. 41«; 490. 423. 4M. 

Abte ; 

— RuMoiiu» IUI: 414. 

— i i.'iHt- Ullis - 7äO, 741. 
>l<iiii Im' : 

Beriiiil«! i li»4 — io-<J) : Xfcl. 
H I n >i d r> n c s Ii r i in s. Hlashi-im ? 
Bl i t! 0 sc liw t> il e r, ttuluUtuuiiufr, 

AajHwyMtftorr, eU. Kl. Barr 11. 
Bodol«suaiUre m. Biiensdn 

w«>iler. 

n o h I s t) a c h, llaiMtbmeh, bad. RA. 

OtTcnbiir»; 145. 
Boiiuuiid Apulien. Iii rzdi^c. 
Ii n lau de II. Himlfiii'/i-ii, l>air. BA. 

Kircbla'i(ii1<ulaiid*'ii. Hub. Pfalz 

— Wiriior vijii. IIS»; üi6. 

B u U c n b c i in. I'nUtnMm, tU. Kl. 

ErsI io »iil. 
Bomiisrlen •. Banninriefl. 
Bonifalittxs. Mainz. EnhiflchAfi*. 

Her/ov t<''64 - KW,: i.1 
Ii II II landen s. Kiduiidt-n. 
B ü r s c b. B'i M. Ii'ita, eis. KL Ro8- 

bniiii ''("»^i. i.'ii. 
Bo-io, tiraf Sf>. 
Itotcliurn s >>cbilli(.'b< im. 
Br a c (• i !i II o. ilal. l>L-tr. ii. l'rov 

rioiii 6(»:t. 
Britndenburtc« l>r. Kr.VVualliavtl. 



— BisdMf DodilcTttlo^ff.«— MM>.- 

15.1. 

B rui^a c'i = Altbreiaadi, Imd. BA. 
L'l N i:jr., ii9. 

B !■ t- i » f! .1 II , iMgHH Briitiiami»ü, 

riilil^rluiii (iaii /». Alliunll U. 
Miirli-miii 4ii, :t-JT, 71). 

— »iral Hii-Uii liii I " .< I>>l. 
B r i- i 1 1- II b II c b. eis. Kt. \Vt ili-i :i«7. 
Brniii-u. Kifie- und llamvsladl. 

ErzliiMsliOfe : 

— AdallMrt «MN im: <96. 

— Adalbero UM: 436. 

— Herlold «7».- «»7. 
Br4-Hi-ta. itel. Pro«, pl. N. 

Bir-Iiiii» «■?"•. 
B r (Ml r.c Ii, Hl i '-i y.i . ' - . ,1. /;. II . ,1 
Bi ustlia, l'i i'ufoi, liiikiT .Nbil. diT 
III 10. 14,63.'til.2i6.»K40j. 
•i7s. 

Bris- s. Bri-i«- 
Hriusc ü. Breuacli 
Brixen. Bs. gL ». TiroL 
Bbtum 313. 

Brugnr ». St. ^i'rard. 
Brondoln. ilal. Dislr. Chiofgia, 

Prov, Vi ii. tKu 51»«. 
B ni eil liiMi - < - II . ]. ti.ifriilintrHfi, bad. 

HA. Itlliim- M, ATX 
B r Ii r Ii k i r • Ii e n. vobek.. bei Ven- 

di'iib.'iiii 't 

— Otto von. II tu: im. 

— sein bobii Hartwig a. SlriiUbiii'K. 



Bruefaaal. bad. BA. gl. N. 319. 

B r II in a I b, Uritmat, eis. KL gl. N. 
m, I7i. 



— Erba von, llt)»! vn. 

— Rudolf von. /!»»: 191, 
Hriinoriii «. UiirntT. 
Bruniu^us f. Zabc-ru. 

, Bruno 

— H. AiiK-ibiirK. BiBcliOfe. 
> M. BaiiiUr);. Domharr. 

— H. Daiiibiicb. 
•i. DiMii.-^ches Rcieh. Kanilci. 
8. Euflg. 

— 8. Hoaatt. Fropst. 
i — a. Bnau Piwict Gregor V. 
, — 9. Smycr. BbcbOli». 
; — a. StnBbnrg. BiacfaOfe. 

1 Oomimiisl. 

I bi.idiall. Vogt. 

— - - l.iiicn. 

— - l.iiil Aribidiuknii 
Kli riW. r '//.'"< 7;iJ. 

H r II !i c b a s. lln ii«cli. 
Ii II c b a b u r, y<"Ai«, vU. Gde. Mittel- 
I weior, Kt Kaysatabarg 

— Helwlc TOM. II«»! Uf. 
Hii'/upr ^. Kiireliard. 
B u k i II i ^ b (- i III H. Bii-k«nbobn. 
Uli rc bald. Hiiuko 

— s. Abiiiiaiiiiii II. HercOKi-. 
s. Iki>. l Hi-LbOfe. 

Hcli'hiir. 
r. iJ.iiiiliach. 

— >. M. U..Uo«. Alilr. 
I ■ - s. neroldseck. 

— - KaRenan. Schiiltheill. 

' - s. HallMratadt BfecbOfo. 

• — B. Haslach. 

I — I«. .Meislralibeini. 

I — K. Ultfri-bnlieini. 

; — >. l'ii'T. 
I— >. Hiil'ii.'li 
■ — K. Sicilillucb. 

— ^ SInißbuiV' Bi-^cliOfe. 
— Duni|iro|i^l. 

— — — Doiiidi-kaii. 

' — — — CliorbiM-l«>r. 
j — — — Lai«ii. 

— a. Tracbleralieim. 
I— a. Worms. Biscbore. 
' — a. Zellwoilpr. 

— Vogt Irinifrids i96.t-!t9i); 1hl 

— (irt^TibittT (itHt—tm): 4WIL 

— //.'.<; , .-iiin. 

Ii ;i, i;iti j, i \Vr, ilu-, 

— Soliii iliiiiiiiiii.^ Wilhelm iiHi.- 
•ii I . 

, BQrcn ». SlaufiT. 
Borgeln, bad. tidc 0bcrpv«-ne«i. 
I BA. MOllbeim. 
, — Prapiilel m. 

, BurRarilb. Hiru /nv!.--! tu n Baai» 
I purlen und .Amll in 'i'Xt. 
iBurKbcitn. /('ky/i. m». Ii.id. BA. 
I.alir Ml. 1^7. iir,. iks. UM. 
B II r r II II il 
I l.:iii. 1-. lull Mi. IMi. iM. yA. 

I - I'lal/Kiaf Ollo II-- ': rm. ll'Jd: 
I «86. im: tf.S8. liv.i. «ilNi. OflL 
Börner. hmunrUi. aligi-v. Uri, da. 
I Kt. ScblellslHill 
, — lu'i-^.liiln'CinirdHafm/— J/M/.- 
I 



Butunhelm, Um^imrt, nlwag. 
Ort. «Ih Gde. KlainJjadM, Kl. 

Habsbfiiii 
- Kirch.- MW. 

B II V (' III II 1 1 (' II, iiiibi'k Ol li, bat 

Ilalt^tatt-Vötklinaborca Mi. 
BujrtenbeiB a. BergMetaa. 



D a b f c h e II s l e i n s. DaclMtoin. 
I) u c h ü t <■ i n , Ihibtckentlfitt , Ta- 

brthf.'lrix, Kt. Mol><bcim 210. 
— Ansbrini von, tUJ: 45(1. 
Dagobert FraukeDreicb. 
DaKobi i liuua flacnn n. Bt» 

schofsliL'im, 
l)ni;s|>iir^' (- Cukibndi?! lotfar. 

Kt. Hfal/burg 340 (?), 34<. 
Urafen: 

- Hugo im: 660, Vo«t tob Aad- 
laik ilMfueo): :m. it$»:W. 
am— 1179} fidtr I i:,i: nso. Graf 

von McW. und l):ii;^biirv'- 

— Ilufco ll^-' iiH, 

— Hugo (><.Mi. /;5)«: bM.OM, 
7i»l. 70i. ii'j'.i: 70Jw iWi TW» 
711«. ViOl : 717. 

— vul. auib E^'i^ilieini. 
Dahlem, Daltm, \tr. Kr. Uilburg. 

Rgbu Trlar. 

— Oralorlum in. 
OaliliMibeia, DMrim, eis. Kt. 

Wax-flnheim tOl. 

— Li.heliiiu* von/l017—m:o : 39i. 
Ciino Hill': ä91, :tli. 

l).i III bai: b. fiamhitcliu, TumbatMo, 
« U. Kt. Barr. •ili. 4.VI, 

— piiKf^nse« H33: 4öO. 

— siiiiietu» WolfeliB^if3-iin»>.- 

— AdelheMvoa.f7i66— j'M>.-«SH. 
D o n g o I s b 0 i m, AHMroMbiriiii, eis. 

Kl. Wasselnheim 611. 
Banne Thann. 
D a II e n d o r f t DaekmiMrf, T»cktit- 

iln ff. vU. KL Hageuin 603. 6081, 
r> \:>. 

1) (• i II 1 Ii l // i V. 4.71 
U . II il u I II ^ "^1. I>i.-. Abi. 
I» V ivr \ i Ii Diflrirli. 
Uetbmar a. l'rag. Bischöfe. 
Detlweilcr. ' MmwOth it, eia. 
KL Zabem lS9i 

— Uogo TOB. (9I$—9S9}: ISa 130k 
•3*1. 

D' Hl-. Ins Blich m. 
Könige lii'iw. Kaiser: 

— Heinrich I. HR, lit. liö. •It], 

läs, i;t3y 

— Otto I. »l».-). i:)."i. I.T. IKi. IW. 
III, •ll.'i, »14«. «LVI, 16«. 
Uli. 17-J. ••-'Ol. «ilKi. in. IHK 

\aeiii, i<i HU, i!w. •i(K>, ;vn. 

Otto 11. *I4V. *lüO. 160, 104. 11». 

*i«7, III. iii. tn. 116^ •«n. 

«Mb Sil. 

— Theopliauu 100. I«7. 17«. 180. 
I»l. 

— Otto III. 17». IM. ISl, iUb l«8b 
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l'.M!, I<JH, l^K). '-im. 'an. •ätli. 
•i06, 207. ält>. iii. iH. 215. 217. 
«SO. *^9. 

• lleiiirkh II. «Ii. ilö. 21", 2IH. 
22«. 221, 22-.', .'-j:!, 22.".. 2.'r.. 
«7, 2äH, 22'J. 2;il. 2;12, iU. 2:t7. 
m 3S», 210. 241. 242. 24:1. M, 
«5. 24«, 247. «24^. .570. 

• KunigttDde 324. 336. 334. 

■ Konnd II. 3:1«. 2»7. 340. 241. 
342, 24», ä.'iO. J.Vi -ir,9. 2ßV. 21'..'i, 
300. 2fi7. 2«is. JiH» 

- <;is..|a i:!7, Jin, -ii;!, ift.-,. 

■ Mcinrii'li III. J.'>'!. l'i'.t, y„'t, -Mi. 
a;!, il\K 270. 277. 27». 2si,:n2. 
n.si. 

• A>!iu's 277. ä»l. *i4. 

• Ucinricii IV. «4. «tC.. 2>7. .^S. 
tSB, 31», 296, 2B1. 2VIU, Uuu. :I4)I, 
Mi, «Mi, 9MM» «S, 3om aot, 314. 

917. sn. m, mt, m, ass. »». 

32,-., :127. rctO. 331. S:12. XVt, 33'.. 
:«r,. :j;t7. :u:{. 314. :tl7. XM, 
:i.V2. :(ö:I. :M, 390. 960, 301, 
:«i9. 370. 371, 372. Sn.373,:l74. 

37»!. ;jsl. .•,7:t 
B.rtlia 

Hiidoir von KlKiiiltklen :i21. 
32«. HXt. 

■ Adelhrid :t20. 

' Heinrich V. 4C. MI. »7. »0; 

SRI. .tsi. 3k:i, 3S4. am, am. 3H7. 

:lH8. :«9, 3!NI, 3<»i. im. '.m. 394. 
3%. 39B. 3«J7. 3!(S. 4lH». Uli, 
Hl2. Hi:t. HH. Vitt 100, 110. Hl. 
HJ, U:!, ilt. tl.'.. HO, 117. HS 
VI», lio. 1-ji. Vk;!. 4,-.i. ,v>(i, tw.' 
Lolliur III Hl, i-.':.. \:<>. i:u, 
W!2, 4:n. i;». l.r,. i ti;, 137, 441. 
412. 44.3. 410. l.-|<i. l.-i2. I.'i4. 4M. 
460. 457. 4«l. 402. HWl. 404^ 

■ Kidiran 481. 436, 437. 44:1. 
Konnid m. 41?. 4<17. m, 40». 
470, 171. 477. l-iO. l.sl. isj. 4h:». 
ISl. 4SH. 4SD. »U(», UM. 41(3. UM, 
497. 4!M, 600. .'Htl, .%02. Mi. :m. 
3417, ««H. .W.», .MI. ,712. hV.l. .714, 
.■.l.-.. .ilC. .-.IH. ,vj|. .52:1. 524. 

.""..'l',. ,5.'s. 
f.i rlrud tH2, l'M 
Friodritli I. ."»ä», .>tü. .7:!:t, .Vt,-|, 
6.30. 637. 6:19, 640. 641, .'>42. .H7. 
«Ol m, SSa, fiä4. 550. 667. 
m SaO, MI. M2. 6»4. 660. Ml. 
MH S7fi, 677, 678, 67», SM). 6%t. 
Sm, &S3. 684, S85. fiMO. .Vn. .VSN. 

rm. rm. mh. am. im. ouo. <io4. 
•Ml".. m\ r,ut. 012, 6i:i. oi.'>. oio. 
t;iH r,2i. Hin. fi2H. (Wi. 0.32. o:!:t. 
Ii i--, r,:i<i. ilii». (IH, r.V2. Oi:i. OH, 
Iii,-,, (»W.. (W-i, r.!M. 7tt.", 
Ho.ilrix iMi."«. 

Heinrich VI. 040. 014. «-"►s, iw«. 
M9k M4. M6. fl«G. 4i07. O&s. (M». 
em <7t. «74. S7:>. 07«, 077, 07». i 
«M, «M, «63, «S4. Ona, 600. 601. 
TM. I 
Philipp vnn Si-hwali«'ii OHS. 701. 
70.7. liiTt, -,m. 710. 713.710.717, 
71h. 72;l. s. auch Scliwahcii. 
(flto IV. voD liraiiii^i liw« iw, i )il.lo 
de AneUuil 68(% 600. 607, (m, i 



OlKt. 7<Mi. 701. 105. 710. 7t«. 717. 

719. 720 
Kaiuli i : 

\\ i ri i 1 1 1 >■ ri u h. W it ^tTus •:I6. Niicli» 

Ir. 

^ Hup» /ii;'7,- 210 

— Brun« /'.'j '112. liloictiMillg 
Sli-aßb. Uuiuiirop»!. 

— JohamM» iJü»! «I«. I 
D « z i m a n u s «. Oiezmann. 

S I. Di (•. tiiililäii, Jimeturott fn. Arr. j 
i;!. N.. V()*(te« t 
Kloster 2«. IS<I 

.\bl IX odaliis »UKMIi. MHir .1. 
7. Juhrliiin<l< rl^ 27. 
Di)' ho I slii 1 III, ! 'ihtibfttiKim. eis. 
kl. Markolslii'iiii 

— iiiiles Walli r •34», «aSO. 
Dicdcnhofeo. loihr. Kt. »1. N. 

*4ti.220L t 
DirftsDlhal. DhftMM», eb. Kl. 

SiMotMadl 278. I 
Hif lu rr^litru. Örlk «n 1. UfiT ' 
d<-s Hn-uorlilal«* «7M. { 
Di«' mar LiiDcnheiin. | 

— lliH: 077, 

I) i r III u n |,i>l'>rli .\l>ti 

1> i t' n h <' i III . D nuiliiin, lii'r.s. Kr. 

I)|>|ifnlii-iiii .'rfiO, 
D i I- r s b e i III. baii. BA. Kehl 1 46. t 
Di«tbald. DitMä, Dk/ult \ 

— s. Altdoif. Abte. 

— a. !?lr,il'hiii ..'. his. Iiftfl. Vilzluin. . 
Diclbi-rt "X: 

Ii i 4' I lic I III s. i<ri'i«i.'iiti (irafrii. 

[iniliiU r /.'"/.• 720. 
Uli I mar *. Schli'IMaill hull- 
Im ilV 

D I f I r i V Ii , Drh ricli, liu llirr 

— -1. Holifiiaik. 

— !«. Kufui-b. 

— a. StraBbvn Domherr, 

— im: 451. 

1137: m. 

- ;/.■<■■..■ »42. 

Dirzclin (Uie) im-. 44&. 

I > i <• 7, m B n a , Iwümifimi, Dat»MR- 

— ^. Mraühur;;. Uoiildvluil. 

— — — Üoiiihi'rr. 
Ui< ttrib ///'. Hl. 

Di lliu Ken- Wö r 1 Ii , buir. Hgb. 
Scbwaben. 

Uraf Mangold lim: 239. tO^H; 
336, 367. 

D i n g 8 b t; i in. Danjmliihtim, cK Kt 

Tnirbtfrjhfim i:U 
Di II t^li n e p I). Tumlrliiffti. Ottnl'- 

i:<i',.-«. lind. HA- Lahr IHi. 216. 

•jf..', .■-u. 

Iii II i II Ii I' i III Dii'iilii'jiM. 
DillHlii'im. /it 'Ci/i.f 'i t /.■ ii:!niffH>l', 

flü. Kt. MoUhoiiu 2.H1 
Diaibodenbarg. obgiw. Url, bnir. 

BA. Kirciih«imlK»landen , Ritb. 

Pfiih 

— Klosler 487. 

D o d i c Ii o s. Hf^^jt^ngaii. (iraf. 
Ii o d i I <> s. BraiidoiiliiirK. BiscIiAre 
L> II II II <- n h <' i III, I>'iiin-'i\lieiiH. v\>. 

Kl. Briimalh tr>7, 
Oori-Ktndo a. Wijk-te-UuuraU'd«.- 



Dorfmannns im>: 713. 

I) o r I i s h (■ i in, Tiii tilvrthrini, i'ls. Kt . 
M(il~licim 

lirrl.ild von. IU3: 1.70. /i.i7.'402. 
- lliiiiricli von, lls-^: {\^\. 

— VVeniLT von. ll'.H: 07». 

— Berlold von, im: «78. 
DorlmuBd, pr. Sldtltr. gl. N. 324. 
DoaaonbaiflH, DatmMm, da. Kl. 

TrudtterdidiB Sil. 
Douneaheim Duineahda. 
Drageboduü 

— s. Speyer. Iiis, hnff. 
H. ll()ri.-iih.-iiii. 

l)i i»>.'o Kaum jarltiO. Abi. 

I) r II t! 11 h e i in. /^'i'HRA'te, ds. Kl. 

I4i>i tiwi>ih'r .741. 
I) r II 1 1 Im> r II s. /'i iithfitii. 'Oö. 

— Gütnuhl der li<-rtba. Vater d«a 
KaNOaikm Konnd und Hugo» 
+ IIIS: a07. 

D u (I u n u <• L'pi<c(i|ius rogitus ] 

biliT 71», - 4:1, 
1) U III e II h c i in. PnumriOirim, :\\>^r-\i, 
Orl. «-Im. Kl, l«eis|iül->liriiri ,70, 71. 
Ii II II d I' I i II ^' I' II ... Diiigliiigcii. 
1) 11 II i II i s Ii !■ i III Iliiiu-slii'iiii. 
DiiiiiitMihi-iiii 8. Ü'iiini-iilii-ilu. 
0 u II { <• II h e i in, da- Kl. Uoehrdden 
4.Vt. 641. 

Ouodo |in»bjrtfir<9$«-Mi>.- 183. 
U A r k b « i m. Itutinekrim, bair. BA. 



Dnragow« s. 



IK nau i 
Thurgu. 



Eberbncli, pr. Bli(4n|niukr.* Rgb. 

Wii^haden 026. 
Eberhard, Kbrodtardm 

— a. Aargaa. GraC 

— 8. Egiändtt. firafcn. 

— s. Daslaeh. 

— s. Rheinau. 

- S. ItiV-lltllll. 

s. Sli'uübiirir. l'oler. l'ropst. 
bi-tliOfl. Kanzlei. 

- s. Werner vom l IT^-au, 

— uunu-!> Kii'l: 2s.'>, 

— ui|H-llaau» n;i:i: Vit». 

— Brader de« DomliDirtaa it43: 

— Kleriker »W: 83«, 097. 

— Sehn WaHsM 130t: TM. Strafib. 

Minist. 
K beruh er s. .Vudlau. 
EberHlieiiii ^- llM TAinOn^lor,/!/»'»* 

mi>iiii-l'i i'iu', .V,ji'j>MfHia, tiA Kl. 

Siliklt.^liiill ;«t7, 

— Kloslir - lö. 'm. '114. '■194, 
•199. '207. 'äOH, *217. '348^ •3.1». 
8M, MA. 54«; 67«. Nachtr. *M, 
■216. 

Kirche 649, 
Äbte : 

— Hartinann •IU. 

— Hl lniericas,Hd«>riaia*l«t.*110, 

'III. 

— Bauderiiia,BaBdcitlaa,«m *204, 
*3li6. 
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— Willo -1^:. '.Ins. 

— Ei:,-lol( -J-s. 

— (n ruiig ■:Utü. 

— Waller •.m 

— Konrad (ttOO—im): KW^. 
1133: 4fiO. 1135: iTik 

— Siicmar il37: MJ5, vorher Prior. 

1153: KH. nur,: r,tH. 

— F.lfiloir rltm—ll:'»!; (WiS. 

— Kril ilrirli IVO; Cifti. 

— Itimuiiiliis II ■■>: IHVi. VOrbft 

MOticli in MicijeUL»ur|{. 
Prfaw Signur tlSTt 466, 4ann 
AM. 

KaUmnebterWidtOT 'S» ima 
AbL 

MmdM 480. 
VogtAiulMbn vonRhmun ttMt 

sta 

Eberwin W. StnBb. 

Miniit 

Ebo s. Renn«. ErzbisefaAfe. 

Ebornnim s. York. 
Ebrii i II II •< 4. Toul. 

— ». St. VinceiiUus. 
Etclicrrrdasbeim s. Eekwer*' 

li<-iin. 

E c k b n I il s )i i ni , EkJcib 'lil'-hritn, 

elü. Kl. .S«liilU|clit!iin l^t^. 
Eckebard a. St GbUmi. Monebe. 

— B. Hasfaieb. 

E f k i' II dorf f = xVUcckfiidorf. eis. 

Kl. ilochfi'ldtiii 077. 
Ec kviihagcH, pr. Kr. WnIdbrOl. 

Rftk. Kolli m. 
E «■ k w I- r <« ti e i m, Ectktfrtfitnluim, 

• U Kt DrwuUi ««1. 

Egi'ioir 

— ^•. .Xmurbai'li. Monch ii. Ebers« 
iwirn. .Ahle. 

— s. Htti^lach. 

— a. Irüliiigeii. 

— nilss Gnf Hufoa von Egiiiheim 
i<n».- 341 

Efeno^ Krim» 

— m. Adialm. GfaüMt. 

— s. Urnrii. Gmfen. 

— 40IIU S 1137: MW. 

— MiiltiTbrudcrdcrIü'iii. Ili-iiiricli» 
M.Ii Siili f Il^.-f. C2I. 

Egidiu«! ». ReiriH. BiMilifirt'. 
E|r i -«Ii f i m , /•''jaf/fim , K'iryliftm, 
E'irntiArim, {laiu$fiHf}, el«. KL 

WimtMbeini S02. tSt. «itM. 

(M-.ifon : 

— Uli-'.. I f il'Xi-'— !<'-'' i: ■il-V 

— (iiinlniiii f (lin> ; -1027j: 

— l:i.. i liiirci f ( .7^. ; 106' 

— Hugo rot- MöJ : III. 

— Hmko, Sobn Eberiwrda, (i>74t: 
166. 

— Ebcfbanl f OOOi—tomjt 24.). 

— Bwlha. (•am. dm Vorigen (700» 

—in.-:,: iv< 
— ' Brutii. nmii. I'apM l«o IX. 

— Cerlilird, Ni ffi- <1<-- Voriocn. : 
.113. 

— Illlßo. NciTi- tli'S l'll|i-lrs LfO, 

I>.rsill»cy /<)sj, :i;tH. 
10^1,: aio. ioi;'.- :U2. 



rh .r.i f tms 401, dcfselbe 

wir iilii'il? 

riniiKi, Suhl) deaVorjg»ii,a.Tonl. 

ArcliidiakoD. 

Haiwif. Tochter G«rbardo, llls: 
4M. 

— Ibra Sebna Hup md Udal* 
rieh, woM ebantUfat Ksiahiriaar 
Jtl»} 401. 

Albert f im.- 468, G&u. dar 

Vorigen ? 

Hugo. Sülm das Vorigaa (t?) 

Ii:i7: 

(Gertrud. Geiii.das VorlgeB,lXS7: 

461 

Hago, Sohn der Vortgan, 107: 



Mogo, 



- a. areitcr Dae^hnri;. 
Adalageaehlecht 5X0. 

- Karl von, im: 631. 

- nulljeb.Sohndra Vorigen, 

IKM. 

- IMrMs,IIniderdeaVor{g«ii.i«l7.- 

mi. 

:U II. .Ar^-. n/a. 1. .NM., ili r III. i-^V. 
:ir Ii i'I bac b. ab^'. (h l, biid. HA. 

»iislnll :!7:!. 
) i c h h u f )■ ri, l-M-hluth; eis. Kl. Barr 
3»S. 
Voftl: 

Craf Adaltierl /O»?.- 3». 
liehet »dt, ET$Hi«4in, bah*. RgU 
.Miileirrankfii. 
Bi^vliOfe: 

- R.-v-iiH.bl ".tf; 
Ilrril.. 1 t .'I' ,'1 . Um. 

- Gillitli-rliar lii:,7: äMä. 

- Ciin/.o /('.'. :.*HI. 
LIricJi ii-tl: «:i 

- Konrad US»t 461. 

i I w a r d «. Marlenbelm. 
imerbBi-hel. r. Nbfl. des MOhl- 

baili. I. /.iiniiO der Breiiseh 67H. 
insii-dnlii, xliw. Kl. Scliwv/. 
Kl.i;.Kr 'i.-;«. :1hl). i.ss. 
1 <- b *■ s h i- i m. y.U I,,*!-, . l.n.l. H \. 

Haslall :t7.!. 
jsaÜ. fti'iiiK .1 '■<ii!(H»i«, Altiilifnn» 

lirnriMfin, Ai*,i''», umfiiBt oueh 

den NnnlKnu 

- Land!tchaft 1, 4. rti. M. Iii, jOI. 
M7. iHl, jHl. :ii.->. :i:iu, :i:t5. xt». 

Xii. Xh,, .177. 412, 43«. 443, 
444. 6H.V BS,S. 691. "«1. 705. 

- Herififce: LiulTrifd, I diirr«-<liis 

m.« JB. 

- l'Vb'tlrit b // ".'. "i.'i". - liwabi ii. 
( Oralen im: 

Kbcrbaril. S..I111 lli'i/oir l.iiil. 
Irlil-, ;:■>!. 

Elu rbald <:'t.l •■>-tJl : VM 
■ Adalbert vm iMsn !2üB. 

- Gerhard nm »H»t 



Kt. 



Hugo J03»; «61. M7. 
HeTm 



rnrieh JMV.- Ml. /o«»; SS». 

/("./.• iH.".. 

— KiTbard r »/ /0>->P.- XK. 

— (;ottrriid /"'/.• :iri."». 

— Adalb.il /"..?.• X,:>. 

— Ljiiid.i:r.if riifodiTiili // ■". \-\C> 

— s. Werd, linifen und >cliwal>en, 



Henflgai* 

— Herzog Adalbert 

— Landfrieden um lO'JS : 'V>'A. 
Klsenbeim, (l^mtrinft. el». 

Markolitheim 3fl>. 

— Adebgifichlecht MW. 

El/. Hel»ilm. r. Nbl.desRhetBB4«. 
E in b r a c Ii, fm.'n'inwift, tmbrttgttm, 

»chw. A. BQliicb. Kl. ZOrieh 

i70, 271, 331. 
E m b r i 1' Ii o t. Warsbiug. BiachAft*. 
Kinbruii. hl. .\rr. |^ N., Dep. 

Hit Ute— Alpes, 

— Er/biscbof vmbeln nuTt 614. 

K III !• h a r il -. Wrir/Inirt:. ni!«^^!!!;, 
K m Ii i l d )■ s. Frankenreii-h. 
Endingen, bad. BA. Baunea* 

dingen 4«. IM. 
Bat elberK nebw.KtüntarwaMan 

Kloaler 417. 
Engelbert presbiter^/MZ-m«); 

F n <• 1 1 r u d, Gem. de» (! rafeii Boso, 

a>,i>: ,Sfl. 

K n^land. KOnig Richard //.''S.- 

ß;t.-.. 

K u s d o r r. butr. lt.\. Amiterg, Rgb. 
Oborpfali 
Kloster 70S. 
E atriaseai wart OA. Herrenberg 

— FriodnehT«n,a.StraAbQrg.Doai' 
berren. 

Enzheim, Ani$lt$m, ala. Kt. Gel« 

»polahcim 183. 
E p Fe u b e r c h, Ortl. bei Orst-hwel. 

ler, eis. KL SchletUtadl Kth, 
Epfig, llrphtka, Kpiaca, Ephi, F.jif- 

eehf, Kj<hir\im, .\phtch, «ils. Kl. 

Barr :!i>l. 595, 701, 703. 

— Murionkirclie 46. 
^.ucerdoä Heiaiieb tmt 460. 

liagiiisf* 

— 1133: 45«. 

— lir,3 (llii—tiäS): Uelierich, 
Tbii tmar, äoba da» Vo«^ 661 
beiw. 55». 

— UM: Oil«, Kaand, Gna« 664. 

— ni5S~ltS*): WolfhataB 66a 
Eppo *. HattalalL 

Krbo, Eribo 

— B. SL Leonhard. 

— s. ManraraOmder. 

— s. Straßborg. St Staphaa. 

— lljiie) i vergeh. llOit 6I611 

— (I.aie| llifi - :lHJ, 

K r Ii o 1 d <■ r ,1 n II «1 / / ''5 : 547. 
V. r c b e II b a I tl .M uinz. Erzbi- 
scIiOfe. 

s. Straßburg. BiscLOfc. 
! Erchenbretl J1S3: 450. 
Erfurt pr. Rgb. gl. N. ISSi. 153. 

— Kirche St Jakob »7061 

— Kloster St Pater 466, 487. 
Ergersheim, Arftrttktim, eWKi, 

MoUbeim 130. 
Erbiislut clerioii!* 778: 66. 
Kri bo -i. Kibo. 
E r i n 1' n « 1 1 (' r I II s 77 f*: 5ö. 
K ri ne n <■ K II II d n 778: M. 
Erkingar, Graf 7t SiH: Ii. 



Digitized by Google 



Erlembald— FUrdeuheiiu. 



895 



Krleinbiild, I Ulircr iIit i'iilariii 

in Mailniid lii!4 : :tl-i. 
E r 1 1- w i II u - | jii. 

— (<itL*lliwlii!r) //JJ. civiliili» 
MMbitor JJ4SI 

Erl in de ». E«cfiau. Rvligios«- 
Krio 8. SlruDliurK. Uonidvkiiii. 
Erl Iii r, Bruder naiu'rl-^ und Ciiiid- 

bi rls. 77«. .j«. 
V. r Ulf h 1- i c h H.i-I.u Ii 
f. 1 III II I il 11 -■ Nigi Hu- 7ii 
K I- iii iii Ii w .• I ii . jir. Kr. Wit/i'fi' 

liniist'ii. Ituli. Kii>^'l 
Eriiül. ilerxog '|4i. 

— pcihiimr 'ki. 

— itUs ist 

Erp 1. Ver<l<>n. liLschafe. 
Erat «in. Ertthrm, BrMtin, Hrr- 
tA». Kt. gl. N. 'Ui. ICä. 



.Mit«-: 

Mildiiir 7':i>: M\. M. I 

- Kimratl d<i- JliiiKiTe lUi: 411.' 
UVrnt r Iii.;.- .Visi. 

^ tm.- liHi. 

— Marirnkirch« 46. 

- Allar »U Maris JlacddMUI 613. 

— Pleban Ezelo ni»: CW. 

E u p (.' II ^. rtom. 
Eupliriili'N Kolli. Hisclififf. 
Eij-«i rlli.Tl, r:,;^i.,l, liair. IIA, 
Ii« I h/.iIm ri). lijli. rial/.. 

Klii>i.M r.-.'iv i.t."., liiTi. 

E-M.-«! 1 ■ il i ri Kicli^Kill. 
K/.«' lo (Ui. I llo:i: -.tsi. lli rsWIiei' 
(iioA^ mir. 3IM. 

— •. Ettcnheiin. 

Ezio, non inflnuf iiobililalis vir. 



— Plcbun Cuno If'-.': Toi. 
priores : 

— //'i.'- Ili'-^o, -i'iii Hriiili.r ruii«, 
Idaliiili imil -liii Siiliii .Vi'.t. 

UiiiDeii>uii ü;(7, i»r>u. o(m, »711. 
Eaaban. Ammw, «la. Kt. Uatapolib 



— Kloster SB. fit). Mi S7i. SM, MM. 
AbliMinnen: 

— Adala 77a.- «S. 

— Kunigunde (lt4t—tNat: SOU. 

Ri'lipiiisfn : 

— 7;t. Ituduiiu .Vi. 
. fll4J - inj, l'.rliiid' . Irmi ii- 

yanii'. -Ndt lliciilL-, \>\' Ii Ii . 

Ilereclia, Ik-rlliu. lu riirulit :m. 

— 1/87: im. 
KanoBik«r Gerungu» (It4t~ 

1U3J) : SM. 
oellarina Hngo ItSt: CW. 
Plihnn : 

— Riidi'«! TU« tlHi-il43t: um. 

— Konrad IIH7: O:«». 
Eüchbach. <-Ih. Kt. Wörtli •'•tU. 
Esch bar h, A,"<fAi'"itA. eis. Kl. 

MOii-lir 

— Ulrii'li von. Jlliti: ö99, wioi- 
MiiUi-r Adelheid, Scharnier B. 
Konmda I. 

Eta ple«, gai i i i wa fen, !!«. Arr. Mont- 

reifll, Dep. FM.w.CalaU 75. 
Elirhoneu, el«. «Jr^tlilecht .'IS.' 
65. 

— H. r/iig Kticlio. Iii. .\diilrich in:!. 

'-J'i'.l. ■Tk-^T, 

— Ui i'>» incl.i, (h'Iii. dl"' \ iitiui ii. 
*-2m. :!<i'J. 

— hl. Odilia, Toclilri' di r Vuri^'i ci, 
•«»7. 

~ ». Augsburg, libicböf)'. 
Etival« tn. Air. äL>INe, Dcpw 
Voage« 

Kloitter m. (MK). 

— Abt WuriK-r ll».J: OIH, 
Ellundorr. i-K Kl. llocIifi'liUii. 
" Ik'ritiuiiii von. //.■'•(.■ n'ü. 
Etil' II Im- I III — Kttciilii'iiiiinnii.-ti r. 

Klinhrim, Eihriihtim i — wifiiKf'"'- 
i-um cW/<i>. txid. UA. gl. N. 

— Kloaler I«, &:>. 67. W. 38«, 
390, m, ii^ 014. 

W*elt«k«b KtsMlMi dir Bi»eltttfc 



Kiii iw;i. ilai. I'niv. It:i\vlllia. 
— Hi>rliiil Ulli) // <"; VIT. 

Kenershei III. KryfndlwnH, ola. Kl. 

Uditpoli^luMin tiSMi. 
Perolareia - KorMreld. « K K« 



HiMehwiHU-r y *' 

pi'SHrnlmini. i'esf'nJii'iin, l'rzm- 
he^m, fl-i. Kl. TrucliliTr-lieiiu jUi. 

— Ili'iiirirh vuii, lHi. ."»21. 

— (äinif von, 1117: .'rJI, 
I idi < >. .•'iIilellstBdL 

Tu -olr, il;i|. l'niv. FlOteiU. 

— liiftciluf HK'7 : 

Firdenfaeini *. KOrdfiiluHin. 
FiAcbbeck. pr. Kr. Hinteln. R|;b. 

Kassel 617. 
Flandern 

tirnfon : 

— Dulduin OO'i :(■»■<. 

— Tlico'li ricli <. V'Uiifi. l.andgrur. 

V 1 ( 1 k V u s I (• i II , < I-.. tid«!. l.cni- 
t»icli. Kt. Wrißi'iiliurg. 

— r.i.ltl'riid von, f lin 112. 

— s. liu- .Müller tiuUu llH. 412. 
Flurerr«. beif. Arr. u. Prov. 

Numur 

— PrlmonslratenRerttifl 6W. 
Florentiaa a. Strattburf- Di- 

■tiliftfi'. 
lIiiAlach. 

V I o II d t' I II. inibi'k 
r II I c III 11 r - Kitlii. 

^, l'iiili i liorii. Ui 
^ -c li.i(Tliau-. ii. 
Fol mar 2s.>. 
F o I ni I' r Ii <■ i III «. 
Förch ei in, FurreMhfim, 

Elletihcim 4<i. IM. 
Forchhciin. balr. HA. |tl. M., RrIi. 

Oberfriiiikeii MOli. 
KortnoHii-« - lliim. iMpste. 
Frank • II. Imid-i lian Wl, lau. 
:i-2:>. 

— Mill.UniuWi 11 IIJ. 
K rank c ii r >- 1 1 Ii 

Koui(!i' be/iv. K<iiM-r; 

— Chlodwig AHfimff <t— (i. Mr- 
kmtiftU: 10, 

von Sinokuig. 



Orll 2-1 

l'r/lH-cliiili 
'Chofe. 



Volinersba« b. 
bad. BA. 



Cliilil.li. rl II. 5-;' tu, 

— UayolK-rl '"i, 'In. MI. '12, '14. 
'!».".. '411. \;i. |ilr »12. 

— Ililderii'ii.«, .S ilin de» Vurigeii, 
•W. 

— Childericli II. mm c«0.- SI. {KU 
—S6S): tö. — «ül. 

— Einbilde, Gem. dea Vorigen, am 

6':<>: «4. 

Daifiiberl II. «7»t VI. 

— Thi-oilerieh IV, 7Sff».- 33. 
Cliilddiili IV. 74lt: 43 

l'i|ipiu 711: 40. 4«, 4,21. 
Kinlmami 71.': 41. 
Kurl der lil-iilk 77n,- :,0. 7«i#.-4.k 
7im: SO. — «6, 7«, 76. »W. 
•60. *61, «411. '«16. 

— Ludwig der Framne mm (»ts^t 

HM; «C (7aS-mft Od «W; 
71. WM- Ml! 76. IUI; 76. (MI— 
M»).- 76. — 83. M, 07, •tt.* 79. 

•Sl. «fl.!. 

— llnUüniaiiT: Kurl .Muricll 7.i/ ;:lH. 
Vl'I. I.iitlirinprii. I Klfrallki ll u. 

W. -irr.iiil.. i 
K ra II k f 11 r t, ju SUllkr fi\ S.. linli. 

\\ i,-|.iulfii 71. S(, 221. 22(i. 2V4. 

■Mo. 510. öl 7. 524. .551. ü7h. 
Frasteuti Koni. Kardinkle, 
Frei bürg. bad. BA. gL N. 

— Unga von, «. StraikHiff. 
berr m. ArclMakon. 

Fretken reld.fWUtmMi^balr.llA. 
(icrmerüheini, Rfb. Pmb 

— K«|<el|p AMI. 

Friedrich Maiiiii^arlL'ii. j\Ue. 

- K. Deutsche?« Iteich. Kflnige. 

- -s Ebi r-ilieiiii. .\bte. 

— ». HeniinNlieiiu. 

— 8. (Kliiinr. IMebao, 

— 1». l.iixeuil. Abt. 

Maim. EnbiacbOfe. 
.■i. .Martiarb. 
a. Rnraob. 

— a. SalzbnrR, ErzbiscIiAfe. 
s. Schwaben. HcncOcc- 

s StrußburK.St. Tliomtiü. Prapal. 

— s. Triitlriiliausiii. Abt. 

— s. /ollerii. 

— (Laie) (lio-i -Uli): 30». 

— (Laie) /7.M: 440. 

— 461. 

— eomca tiaa.- 46«. 

(114 1 '1143): 600, Sohn 
Allein lins. 

Friedrichd 17H: 5«. 
Friorlinde, nnbek. Orli., bad. 
BA. Rnalattr 873, 

Froh bürg, FttAurc, »rliw. Bl. 
Ulli'M. Kt. Sololhurii. 

— (oiif lli rmnnn Ii;»!: «S4i. (II'.'C 
i r^'ij): 7:iit. 

F 11 1 I- h I' rius tribiinu» 7:iH: 'ja. 
F II 1 d II. |ir. Kr. aß. N., R|th. KaMcl 
2:1 1. 

.\l.lo 
llallo - 

— /,':'.'; IMiH. 

; F II r d e II h e i in, Finkuheiiu, IVi-iitm. 

krim, e'a. Kt. TraehlFraliehn 
I — cauatdieea Werner £147: SU. 
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Fttrdenlieim— Gnastalla. 



Ciino von, 10»?: D«i«i-IIm.' V 

//.?; UM. 

Itiiiiliir. Sohn di4 Vorigen,! 



o. 

Gaimiiiiis »l»Ua /J.'- 
Gallien LiimlsiliiiM lik 

— Ui^chnff i. 
Galilat'ii M. Dil'.. 

»41. <; a 1 1 r II. scliw. Uk. II. Kt. gl. N. 

— KlcMli r lUU. 
Abt«: 

— Jolwim 9S»t 4&. 

— Bnrebard (963—971): IfiS. 
Mtlnehv: 

— Viktor r'*;-.";i;/> .■ 1.1». Slr.i". 
bürg. Uniii-ii'iiiili'. 

— «.Vralil f ■/ .■ ' Ittl. 

— I kkrluiiil I. (..;.. "./; IUI. 

— Kkk.'liunl IV. f /«// iirjn IUI. 
(t a III i II •> I r ^. Knii^liiii/. Iii'-rli<i|i . 
Ii a III s Ii u r t , (jiimi<7ii-«/>i(i.</, lud. 

UA. Acbern «IM. 
G anderall 0 im. bmiiiuebw. Kr. 

— IhMl'vr m 214. 

U u n d o s. älntabuin;. Bist'bftf«. 
G n r d ii. itul. IM«>tr. Uardolino. IVov. 

VlTlIlli» 

lUii k- «171. 
(i II r i li.i 1 d II 7!^: .Mi, 
(; a r« i 1 i II - >. IJoi -li Ü. 
(i u b e r M' Ii » I' i « r. (irhtl>.-.i l,t;itiii-, 

rl«. Kt. Hiifai-h 7j(i. 
Gcbharil *. Kau>>lanz. Bimliorc. 

— ft. WQrsbnrg. BiM>b«fe. 

— Graf, Vater & t'loü III.? »W: 
140. 

«;cbw<-ilt-r. > U. KL gl. X. 

— Kircli. II" 

G P ■ > |> • 1 1 ~ l> <' ■ »1 1 OfMtnlniktim. 
O'. 'Vf. !'■ ■/■'', «I, fw- :*^t tfftiföt, 
kl. 1:1. \. '.».V 
- laiiHidiiiis llfd^o IIU«: 7thJ. 
Iluiliiiiid von. l/t:j: itit. 
(;ol phrot im.- 401. 
c;eni«r,0<rfiw«i>, et«. KL RappoHs- 
weiler 
prvflbitcri : 

— lllBO fll:il — 11 

— Liilold (it it—itiu): Mi. 
Gern im de: OriL Wi SL Lcniiiiard 

t.-.i. 

Gl- II r < II .K' Ii. Ii.id. IIA. UITeiibun: 

— (.»liii'K il //;.'•.- filK 
— ll»ti: fisi, ftSO. 

tieiif. S4'ltw. Kl. iti. N. 

~ UiurboT (im -im): tkK 

SL Georirt'n, hmL BA. Villiii|:cii 

— Klosler 4«. «W. 

— Alit ror /fM5.- im. 621. 
«iJ 

G <• r K II t a I. SacliN.<Kobiiri; 

— Klii-li r IMV, 

(i . r a I il -. -I I. all. II. M-ii. f>. . 
Sl. (ii rar<l. I li<ii:iii'. brljj. l'rov. 
Nainur 

— Ki.j»i.i- lio. \r,. 



(■ L' r 1) f r I -i. llfiiiii. 
i; I' r<- III I r ~ (iriiiiir. 
G I' r Ii a r •! - Vinllaii. 

— ». Itri'guiii». UlM-liuf. 

— a. EgiiUiciin. 

— s. EImR. 

-■ s. Sl. Quirin 

- «iifn.li. 

s. Itiiiii. Kurilinflie. 

(ii i-.tliclii'r /" "V.- XVV. 
(■«■r Ii II Ii s. Hi'H-lii rslitTL' 
Ii tr I ■> c Ii .-. Il.n-Iai-Ii. 
lii-rmaiii'ii als Volk-^l iiiim 4. 
ii K r III a II i a |iriina. rAm. Prov. 0. 
Gerniiü s. Ntmburv. 
Ger« •. Kohl. EnniMhofe. 
Gerold «. Lanlcnbadi. 

— Graf sst. u m: "« 
Ger»ld!«<'c'k - Groli-, (Irfolitn- 

.t.-./j(i. <i:i'-lttr*hfggf, (itralleirettf 

<\-. ihIi'. Hauen. Kl. Maur»- 

mliii-ti'i' .Mi'.l. 

Olli» V.III. 1 1 1'<:>-- 1 ) IJ>: :ti»3. 

— dtii» Villi. //>, . u;i. 

— (Ilti> von. 1117: .'i:!!, Viiirl von 
MaiirsiiiOii>tvr. /Mo', .'».ij, Vngt 
▼OR Still. Ii:,6 (1160): VM.\ogi 
von St. Steitliaii in Stranburg. 
Il7i: 6fiX VucI von Huslndi. 
ebi'iiso /IM: 0)3. 

— Hur. Ih^ril von, tt7i: 5H7, Bru- 
di r «lo Vori^eii. 

— oUii vuii. H93: 070. 

— Hnrcliard von. 1I9S: Vit, N«fft 
dl'» \'urip« n. 

i; iM'..|i.-.i riit. elH-Gde. BOtkIi. 

kt Ii. .-Ii. im 4Si. 
i; r r t '.\ . i I r r. Gfrtfntcilrr, el«. Kl. 

Ilari' .V.t.",. 
Gertrud s. üenlitclies Reich. 

— s. Rieishfim. 

— 9. Esdiau. 

Gerung n. I^crsiieim. Abte. 

— s. E-M-han. 

s. .M..irlt'nli«-iin. 
li<-riiiiitfo <I.Ti<-ii«i 77«; ött, 
V, i->w.' II d i U-k. fWlI.. bed. BA. 

Itaslatl ? Tr\. 
G Ii y Ii u i ii n t-. < |>i^i »iiua : 
Gii'llfn, im iiiil.'i-i;n Lauf auch 

ScIii-iT. s, n>; ( hff«, L NbH. der 

III -itti, r.ii. :t.M. 

<i i III Iis Ii r I III. ''ifKHjmArfm, Iwa«. 

Kr. Wiiiiii- .Vit». 
Ii i II l: - Ii r i III (••'•«t'-iihnm, «Is. Kt. 

Ilix liruldt-n A'Mi. 
•iirurdud a. Burucr. 
Gir bilden, eis. Gilt-. .Müllklrtli. 

Kt. KuHhciiii VM. 
lÜKela ü. UeiilsehesReicli. KAnigt'. 
Gisolbert a. Lnlbrin^n. Her- 

SAji«. 

Gi«<eiher tlSS (lieo): SM. 
Gislebertuit peoeator c|nsco|iii» 

ilH; SO. 

lii^loeldu« a. Verduii. 

I , .1 r k W «• i I »• r, fl'>lli-tlr^,ni<l iy\ rU. 

kl. l.l|..'i. lml..'iiii |:til. IS', 
(iudi-liurd - 'lliii-lmur, Ui^cliur 

von ilildeaheim. 
GooclinuK *SI& 



SL G o r KU n jKolisacker), ols.GlleL 
UllrolL, Kt. Hoslieim 

— Priorat 61S. 
Gorse, lotbr. KL gL N. 

— Kloaler 44. 

— Kfarehe 18. 

Goslar, pr. Kr. Liebenburg. Rgb. 
Hildesheim 270. ■Wl. 

— Kirchi'ii; St. Simon ii. Jnda 
Sl. V.ikTiii> 

tiulonburg Jiidenbuiv, ela. 
<i<l. . Diedelsh«iMii,KLSclmiac^ 

Incli 

Ulrich von. (ttiS—lHi'): TXi. 
tiolteue!*uuilare h. Gnck»- 

Weiler. 
Gottfried «. Benfeld. 

— ». El-SiiO. (irafi n. 

— s. Flecki'n-itpin. 

— <i<-n^enbach. Abi. 

— s. Ilii-sliich. 

— s. I.nthringun. IleraOge. 

— !). MQii.sti r. Alite. 

— ». Nfiiliiir;r. 

— s. PflrrliiiLiMi. 

— s. SvbwarZL'ulliiuiu. 

— MMlch MM 1064: nft. 

— 1095! 348. 

— ((ieii^Uichcr) //<-..• 5«S. 

— cillerariui« //.'M.-67fl 

(i u 1 1 a c b a I k , MOiicli '<.>9 . 

«JN; 8.1 

Golzwiu. Propst M>M 10.4: 4"«i. 
Goxfried Slrallbnrif. Bi-^cbOfe. 
G ra do. ftsli'rr. Kr.liuiiplm. (imdi-<ca 

Patriarchat 
(i r il «■ f !■ II Ii a II » e n , OitrmhuttH, 

lu-ss. Kr. (iroiSgeniu 644. 
liravago, ilaU Distr. «, Prov. 

Piu«i»i 

— Kloster CA. 

Gregor s. Rom. Ptpat«. 
Greifensl<?in, Gvif^tMttiUf eis. 
Gdi'. II. Kl. 7.nlM-m 

— .M.'ril.odii viin. ItM (1160): tM. 
(i r I- 1 zf> nbacli, OncniitaeA, scbw. 

U/. oltcii.4iaögen. KtSolotbnm 
56. 

(i rifcbt-nkt^nig *2ta 

— K»i»ur Konstantin IX. m7 : 25.% 



G r i e • b e I m, CVdiMlaalhn'ai, <V«m4«- 
Apön, ob. Kl. Tnicbler-hc'iii 71. 
131. 

(irii'H. (Inr::, vU. Kt. BrUDiath? 

V77. 

— IltTlIia V..II. 'JlVS, 

(i r i t Ii a II III k I. p r, ' r ' "I, li.i.l. 

li.lt.. t»tt.nli<ifi-ii, HA. A.liirn 

7;«5. 

<j rimold s. StraObuig. AiigcU. 

Biaehafeb 
-.- a. Stmßbnrg. DonilMtn. 
Gröba «. (iruhc 
Grotcbiirius -i. StnOhurg. Bi> 

Ncbof Rotliariuai. 
<i r u be. Oreli«, eis. KL Weller *3M, 

:i.-.l. 

I i r II 11 i II u <' II. abgvg. Ort, hed. BA. 

lin l-ich t«. 
(i II il - I al I a, itni. Di«lr. gLN.,Pr0V. 
Iteg|<io UL-lt'EiuiUa 



Gugenheiiu— üeideuricuN. 



3U? 



— KoBiil von, tm. 

Itu treu hei in, (lutMimlirim, fls. Kl. 
Truilileislifiiii (is, KiS, ^VJ. 
' Kiipfllf Hl. l.aiirt'iiliini iüU. 

— KiM tiild von. 1147: iSSI. 
(> II m p <• r l u > ' '.»."i 

Ii II nd V L- Ii ;i r -. Ku'li-Iiill. Hi^clmf. 
Gunilc I I i ngeii, OHUtlutriiiife», Uul. 
BA. Fraibary 

— K«nrad Toii.a.Slraabur(r. Archi- 
dfaüoii. 

Guade^wviiTr, Hunil^ineilrt, ah- 

gig. Orl. but BA. Kehl 'üt, 
Vuudoiildus fl. StraObniv. Bi- 

»«•hoff. 

G u II d <i I H h <■ i in/f'iicimItildMcAiitCb. 

Kl. Hufiirli i»i 
<■ II II li II h I' r t h u s i ,'t:ti 
(« u Ii t h e r !>. Speyer. 

— VinnlMMih 

— 1199 : 107. /«Oif m StnlHx 

Mini»!. 
Guiilrain. ii. Egiabcitu 

— ». Iliib^iljurv. 

— luile» i:>l<> Süll): t:is. 

— Villi T d. rt Uoiiihi rni WaltcTriiX 
Ii II I f r i il II ■< i'|iir.i ci|>n-. \:\, 
(julta 2k Fleckens! t'iii. 

Guiio a. Etonbeim. 



H. 



it/. HnigK'. Kl. 



Niiclilr. 

Ninl.lr. il.'.. 
Naililr. Jl.». 



Habüburg, ^cll^^ 
Aar^au. 

— Burg : • 2Ht. ' : 
Grafen : 

— «IW. iL». .»77. 

— Luiceliii 'i-ll. 

— Guulruu Nuuhtr. iV». 

— Radebolo r/oo«— i(i87>:iM,iM. 
Nacbir. 

— Ida. Gaiii. des Voricea, Mk. 
Kachtr. «tS. 

— Werner !v Straßburg. Biacliof 
VVerniT I. 

— Adalbert tU3: U7. 4fifk 

— Wernifr. I.andfcnf voa Haarii- 
biirn! 113:.: U3. 

— Alborl. Lauügrar 'tii7. 

— Rudolf IMI: 717. 7ätt, 
tm): 737. 

Uabaheim. eb. Kt. gl. 

— Kircbe M0. 
Hadalricus 7iiH: 3S. 
Hadrian flom. Papsic. 

Ha senil II, lliiijfniiHi', üls. Kl. pl. 
S. «4M>. )'.ll). Iii."». 04i'.». 071», IISII, 
890, AUt, mi. 7IS. 7-j:| 

— Schiillluili Itiinlmrd 117Ü: äölt. 

— Kirclu' r^t, (Ji nr;- t".Xl. Wl, «19. 

— Aiigu>tiiuTkuiivi'nl "VM. 
1 1 a K ■ n o abbas 7,'H : 33. 
Ilagualdus abkos St. 
Uaijjerioeb, AiivarAv p"* 

SigmaringCB 

— Graf Wctelo 4.V>. 
Haiiuoiif 77X.- iVi. 
II Iii III II I fit^ StraQliiirK 

llt'IT. 

Halbe rütatll, pr. Kr. ($1, 



N. 



Bgb. 



Dom- 



— Dom aoi>. 

ItiT^cliAfi- : 

— Hllili'ward i'^-».- I.Vi. 
Tiiirclmrd :HN>. 
sif|iliiiri Hemuld) ia?»<— 
/«i;./.- :t:i.".. 

II 11 1 d f n Ii II r //(i>./(ii ■ . - 
.Sc-hlua. t>U. KU Scliilli^-Iii ;iii Till- 

Hallaym a. SIrabburg. Ortlich' 
keiton. 

Hammaratain, pr. Gd«;. Uber*. 
Kr. Neuwied 

- Grafin Irinicnnl mS: 

II a n d M- Ii II Ii Ii e i in . Un>\ nU. . - 
tttim. <-N. Kl. Triiilili rslicim .Viü. i 
CSl. { 

Harba I il 11 s 77'^ : .Ml. 

Uarbrrl 1t >7. tili. 

Hardrinu 7<ä. 

Marirgar. Hvrggar. 
lala), ntm-itm 

«rllu y ///>. llli. 
H u r i b II I il u s alitiii ^.'^ . :t:<. 
Harilanda. (itiii. Av^ Ilnsbin- 

fridu^4. 77H; .Vi. 
Hart liaiir'i-ii, llotihu-rii. cl-. (iilc 

>i. Kl. Ilani-.iaii :!7ll. 711. IH. "J'.i. 

St. M,.iKiin-llifiikiii.flli' :!T<;. 
II alt lieb tli'io: 7i:i. 
Ilarlinunu KlK;rr>liviin. AbU-, 

^ iSc Ii w A^'^il 

— prcühytcr f IJOS: «7«, 714, 74». 

— Graf rnr HlHt: W. 

— Id-iS: 484. 

Ilartmul lUie) //M; US. 

- «i. Iti'i!t|>ul«li<'iin 
~ «. Ki|i|>i'iilioiui. 

II a r I II II K, -. Hallanbcim. 

— «. Hiifa. b. 

Sl. I,)iiiriii. 
m.tii iMJt: 'i'.M. 
Hartwig, Hurlwig, m. Strafibnrg. 
Doinilekao. 

— s. Slrailbiirg. [toiiikaiionilcer. 

— (SIraBbnrver Laie) ttti: 
II a 5, c ß a II p i a 9. EBchau. 

Hasi nburi;. itchw. Bx. Pmnirul. 
Kl, Berii- 

— G«-M:blictil tun. 

- lli'iiirirli s StralüiurfT. Kim-hüf 
IU'iiii'ii.'li I. 

^ auch Hiib-burg. 
Ha)»«l. IfMfa, I.NM». der Brousch 
OS. 

11 a t a c Ii Niedcrlia-dach, Uutr- 
lullt. Ihtrlann, Arellauum, uis. 
Kt Molsi), im :Uj. m. 4U7. «1:1. 

i; ; s, 

— Kin Ii.' IT'.i. I'.N). I!>7, 571, »74. 
(lt:i. 

— Allur Sl. Jaliiib Ul i. 
J*tliiiUlii ii'i. raiisiilicii- 

— Ldalriih H^s; 
Ritter, mililes 

— Gottfried UHtt. Wt. 
Heinridi im.- 644. 
lierloch IIH8: ftt:t. 

Kinwobner, villani 

— Wolfliunl II-"*: (li;i. 
Kliorlmnl II^S: eVW. 

— Kriiiiiiriili C43> 

— Egvioir JiK»: «43. 



ßonedikiineraklvi u. KoUrgiatatift 

- *i4. 15. «an, ai, m. no 

SfSt. Mit. 
I'ro|iit 

W.Till r l't. ' -[.'iduMsItlg 

>l lall Ii. lliiinkliiiiiiH Ter. 

Hun li.ic i ,ir!s 1141): Mb 477. 

W.l. il.iiin Hi>,i'liür. 

— Berlliold irU: 4»7. Kleich/eitig 
SlraUliurjc. ^^baUineiitler. Di-r. 
selbe? IIS«.' W). (INI— im): 

m. «71. 

Lirich Hft:i: 61fi, gleichioitig 
SlruDbiirK. »nmlierr. tlWi 643. 

/ .'/■'", //s (in. 

Il.-Kaii 

— A.l.illi. n. : IM. 

I. ii.lvMV 117:: .-.s?. tlSH: Ua. 

KUrttllr.. l;(lilllU« 

— Cuno JOat: 354. 

— naldmn tl7i: 9H7. 

- Albert //M. MS. /iM.- STÜ. 
Sfhulasivr. scoiaslieiis 

- Miiri'btti-d tlHB: «13. ttM: VM. 
Ki'lliTinrjsifr, cellenriiu 

— Ilm;.. . .*,n7. 

IM hl //■•'.• f. 
riViiiarr. iiiiil.iriii- 
Krki lianl : 117.': .".>7. 

- Krii'ilricli //;/•<, ü7!S. 
Stinsherreii, canonici, fratrcs 

— Biiggo tOaS: 3H. 

— Swiigar JatSi SM. 

— Leflialin 1099: HU. 
Liiilbarl Joiiß: .IM. 

— Aili llii rl ///.'.- JiS?. 
»Ulli ll7;t: ä87. 

Ili iiirieh JIN: £87. 

Vi.kI 

II. -irl i>r.,. :\:,\, 

Oll.i v.in (lenild^^ ik //;.*.- 5.*»7. 
H a t U t a 1 1, iMMnf, da. Kt Rviadi. 
Giüdile«ht «973, 

— Konmd van. f Ilm: 041. 

— Werner JiaH: «il. 649. tSOO: 
71.-J?. 

— Kiinrad 11"^: Uli. I>4i 

Eppll (IH. tili. 

Hallo s. Fiililii \li'.. . 
4. Maiiu. ICnbii>cbOfc. 
vir rondilioaia ingauiBO HHO: 

il>7. 

II a II k e r s e n, //NjrM/iaryw, cb. Kt. 
Schiltigtieim 4fi. 

— Uber <8uperiores| iM. 

— Nieder (iDferiorea) tW. 

— (iaii l V.K 

Haiili-Scille s. Uobfui-iit. 

il u V o 1 b u r K, pr. Kr. Wmtprigiiils 

llisclKif lli-zilu ii<>n:9ai. 
II az e c Ii II s. Worin». 
ll<-bL-rliaril >. Kbirliard. 
Uccel ». Wiiii^t-ii. 

— JH7: fiSI. 
Ilecelo 9. Wornbiiri.'. 
Ilechingen, Hehinqm , pr. OA. 

pl. .\. 

— Knnrad vnn. s. Slr-ißburg. Dom- 
lierrn. 

Ili'ddo Reiclii'iiuu. .Vble. 

,S|ial'.l)uiv'. Hi«tliöfi-. 
llL'iduuricua s. Heinrich. 

61* 
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Heigerlo UohkönigrHlrai^. 



II <• i u !• r I o >. Iluiifi'rlofli. 

II !■ i l i 1- Ii ,1 . (ii iii. ruliimr- t"' ,' 

llriliKiMlliiT); hei Iltiiii'lbLi'K -)<t' 

Heiliger Fur^l, Wald bei Ha- 
genau. Cil, OM. 
Ilcili|t-Kreu/;. cU. Kl. Colmar 

— Klarier :n:i. 

Heil wie. TochUr ck-r Bertha, 
SchwMler Burciiards, nr tU7 .- 

- p.. Kyi-Iiciiii. 
Ili'imo s. i.;iulriil><ii'li, 

II <• i II I- i ( Ii Aiig-biinr. ItiMchOfe. 

— ^. ilaicni. ik-r/Oir*'- 

— a. BaMU BiHdior«. 

— fl. lütclMfiilniin. 

— a. Dmlaidini ltei«sb. Könige. 

— 8. Derilahein. 

— 0. ENan. Graf««. 

— ». Kiifiif. 

— ». llaHliiili. 

— Hnn<-i>iii im. 

— s. Kilriilfii. Il«r/.«i:t'. 

- l.iiiitiMibadl. 

— ü. Lorsch. 

— f. Lntwlburg. 

— a. Mainz. 

— 9. HarNcb. 

— a. Maiatenal«. 

— «. Moyenmmilior. 

— s. Moosler. 

— r«. Naraiir. 

s Holll. 

>. Riifaih. 

— s. SlralWiiifK' Hisciu'tle. 

— — — Üoioiinrn^n. 
biächOO. VAglc. 

— a. SlOhling«!!. 

— «. Habe 

— 8. TanBC{ig. 

— K. Toul. 

— a. Troyea. 

— B. TuMien. 

— !». UUciiIhmiii. 

(L:ik-) lldJ; 

— (SlraDlmrgw l.aia) ttl.t: .t»?. 

— |Lai«) HiH: Ml. 

— (Laiel tm: 4ftt. 

— |Uie) im: «5i. 

— ((ioistiiclicr) /// .. .VI«*. 

— |.r, |or : .V.(.V 

— i(.. i-llii li. il /."/.■ "iii. 

II.' IkIiiII" - ~lr.il'.liiiruv lti-il...ro. 
II <• I III 1 r i t II s. 11« Iwi-ricii!». ». Ll><.-I>- 

Ih im Alitt'. 
liel wie h. liucliMliof. 

— a, ijcil. 
Hcliaha a. Ela. 

Hemm« Mtrilur imm-ituin ImA. 
Hrngdorf, llemut» fft, bair. UA. 
S'hwabarli, tIgtK. Milti-irrsinkiM 

— Adalbert von, 1143: 41i. »i3L 
lirnnpraiiimii« 

Ili-iino lorj JM. 
McpiM-kii » Kpflu'. 
II .• !■ h.> ., WA. 

II c r Im 1 1 Ii . i Iii. Ilfi In.ll.'lii iui, Itiul. 

HA. Kiiiini'iiillii|.'<'n 71i. 
Hen cbu s. il.-cli.iu. 



Uli 1 III Ii r 1 Ii I -. N'i iil>iiii.v 

Il< r. «inl. >.li»i-.l.r .Icr Wiilf- 

liilt • 11»;». ••.Ni7 
llerl'urti, |ir. Kr. N. 

— Kloatar MS. 
llcrggur «. Harggcr. 
Il«^rib«rl i^li^Miitoii. Kry.hiochOfr. ' 

». KirhaUtt. HiMiK.r.- 
ileriitcr s. M;iiii/. Fi/lii-rlifif«'. 

H IT 1 i !i b«^ i III. tiei ! I. \, <!• ,m. Il-i- 
ll'-lt'ihfim , rU. Kl. WilllLfllhinll) 

— Kir.li. IUI 

ll> rinaiiii > Ml.'. iiIachOfir. 

— ISa.i. ii. Marki-r.ir. 1 

— II.. Iifi lil. ii. ] 

— I». .M«'l/. Ili-<l»i.rf. 

— a. N.-hwatH-n. llemOji!«*. 

— a. Slraßliurg. Bi*iiiOfi>. 

— a. SiicTcr. Domnmpat. 

— a TomI. Bkelifiic 

— Siihii i;rar i;< lili.ir I-.. ilriidur B. 
l loü III. ■< :'Hi: ItU. 

— /"•..'». nn 

— /":>.-.. 3.V2. j 

- tr.t: fllMH: Sm. 1 

— //H« Bll. 

((.l isUicli. r) l.lt.': liX. 
II i' r III II l n In- i III . Utni'ilili »l)rim , 

lln-tiiHOlifIttim, lirrm Irshri n, cU. 

(hI«.. Mulzii;, Kt. Molshuiiii 't'O. 
~ ciiii-iilii-iia Woirfaeliu Ulis isl. , 
iiiililc!.: ' 

— lt?x: Friedrieb, aein Bruder Ber- . 
iold. Hugo Seft. 

— Ollo von, tlitS: «78. 

— Bertold, Bruder d«s Vorigt i». 
Il:>4 : «TS. 

Herolli -.. SliMltliiir^ Domlirrrcn. 
II e r r » II <l s. Ilalb«r»ladl. Uisi-liore. 
liciTfiialli, wllrl, OA. Neuen- 
liOri: 

- Klii-t. 1 li-J». 

II |. r r t i II |f t' II, //Mifiinya, >\ ürU UA. 
Blanbeunin 

— üdalrii-h «nii. <//rw «^ÜW.' Sflci. 
ilt rsr. lil. |M. Kr. gl. N., Rgli. 

Kii>^<l. 

— Kliwli r m. 

II (' r I <■ Ii <■ i III. i l-. tidc H. islett, 
Kt. TrucliUfslieiin üj:>, Qdt. 

IlKHseneaa. Graf Dodb-ho lorj .- 
«Ii. 

II e s Ml s. I !r-l< ui I 'i i n . 

— s, Mr.i l iii i:. li<>iii>cliuLinU'l°. 

— //.'-( H77. iM>*. 

lii'/t'l. Ili'zriu. licrelint aneb 
llcrm.iiiii. 

— Ii, Haalai-Ik VOgle. 

— a. liavellHirg. filitrliore. 

— a. Iloiinii. I'rfi|>-Ii'. 

— a. Slrai^kiirg. Dmnkfi'.ter. 
DotnacliolaotiT. 

— fl,aiv| lUKt: Üerai'lbe? // / . : 
:n»7. 

(»n'|t..-tl.i- I l'*H: TuS. 
II i il il II viii'.ilii^ ■■pi<irii|MiR 7Vi : 4.1. 
II i I » r i II s Iii .<:•'! t\. 
Ilildi'^ard Maiilui'. 



II i 1 <l . r I < Ii -..FraiiiiQiira{eh.KfliBlg 

riiil.ii'i'icli. 

II i I <l (■ r i (' u « tli ricii- 7;'<, .'»C. 
ilildi-üliiMH). |ir. SIdlkr. gl. N. 
Biaebor ik^ 

— ThieliiMr ttOMs fiK. 

— Dmuachaie SIft. 

H i ideward «. Haiberatadt. Bi* 

II i I H i Im> rt iiH 7/'i: liO, 
II i 1 ill t> r II n (I II s .vi. 

II i I d i III a II II n i!" : Mi. 
Ilildiiir s Kll<iilii>iiii. Abi. 
IliUi iilii'iiii, Hai€iMm, «la. Kl. 
MarkuUlifim. 

— Mi^Mlar AmhelaMM itSS: hi\. 
Hilllbsrta. Mains. 

1 1 i 1 1 i b 0 1 d a. rtiii r . Iti^ liOfe. 
Ilincmar a. nuim-.. Krthiscbflfe. 
II i n c g o m a r i- M Ii i- i m h. Iiigroara- 
hi'im. 

il i II il i •• Ii <■ i III. Ilaiiclrnftheim, ela. 

Kl. Kr-h-in iiS. 
II i r-.i II. wOrl. OA. Calw. 
KL.sl. r 

llirschbUhl. Ilitftbu/irl, abKi'if ■ 

Ori, bad. UA. Raalall 373. 
H i r I- a. HDrt-, 
llitt- HOIL 

llociifL-lden, «la. Kt, |L H. 

— svullvlua La« IM: 677. 

— invban Billung 1194.- «7. 

milittst: 

— llerinanaveaRiMebibaKli J/M; 

677. 

— lIiiK" * "II l'riisi-iihi'iiii Ulf . 077. 
II o b l> II r r. Hui i f, /turi-u, (idt*. 

II. Kl. Zabem SHt. 
-■ Mer)>otloToii,fi/0»— m»:an. 
VorI deaDomberroKonrad. .- 
397. 

Ilohttuack. ela. Gd<>. Zell, Kl. 
Scbnierlaeb 

Dii-tricli von. hki J17»j SM. 
IlohiiibL-i Orate» voa (Ober' 

rmiiki-ii) Ui. 
II <i Ii i' II b u r K. eb. Gdr. Otlrolt. Kl. 

Ru-.|ii-iMi 

— KIwti r 533, fi76. 006. M& 
AbliMln 47«. 

— Rdlnt (ttA»-tm): S7Bu 

~ Herrad tm: 913. Oito—Um: 

mi. 

tlolit'nbiirg (Hwn Ilaehberg, 
Ii.mI. tili.'. Si-xau, Il.\. Kinmen- 

(liii).'i'ii Vi 

i;riil Hut."» /II. (••!•' 130. 
II i> Ii (' II Ii II I' iiw t' i If r, H'iVm'. .-iligrg. 

Ort, i'U Kl. Hosbi-im 0.S7. 
Ilolionhnrl, bad. Gda. BalcrtnJ, 

UA. Wie«loch 
|— Konrad nun. US* (Ueo): ä«6. 
'Hohenwart, (ml. im BrauM-hlal, 
wiitil 1. ITt r. oberhalb Lai(ct> 

Imii-rii 'i7^, 

Ildlir.M-i - Iliiiiti'-Seille, Alta 
--llva. i'r/. .Vir. I.iiii<;<rille. Dep. 

.\l.iirllii-.l-,M.i-.-ll.- 
Kl.i-li r ('..Ml. 71«. 
II o Ii k II II i tt » b u r g. ' uNw'i<.|-r, <-L4. 
Ii de. Orachweilcr. Kt Seblelt* 
aludl. 
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Uohwart— Ju»ius. 
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L'l» Kl. 



Kt. An- • 



— IlKrtaumii von. imo : lix 

II »Ii wart, Unhrntntiili , eis. (Iilc. 

IN lirsholz. Kl W. il. r r.9.V 
II u I z li<- i m, i'l«. Kl. (i< !<|)itKliijiiii 

:tl)7, 

II Olli Im r^. |>r. lidu. TliaiiiülirDck. 
Kr l.iiii;.-< ii-^ibn, Rgb. ErfVirt 

— Haneburg. 

Hon SU, Hmitmti«, Hmmmgia, bad. 
BA. Kehl m 

— Ktosler 5. «M, 981. »«w «M, 707. 

— Kirciti- «AI. 
Propste : 

— n.zcliii 11017 um;:, i<M. 

— liriiiiH IH'J: UM. :|7.'.. 

— Albrrl Villi SchncckenbiTg //"''• 
I iii.iii: ,'>!;«. //».;'.■ TiOeL 

— Allurt II:k<: "07. 
Dekan II. //''/.- M7. 

HOnheim. UoHheimrrHk, 

Schmigfa«im m 
Hör borg, llor«ittnt, eU. 
dolslit'im. 

— S. hloH .WS. 

Willi. 1- von. //v.i, l.",i> 
(!imii Voll. / /"i • Iii 1. 
Horn Ii ;< c Ii. Ii:iir. BA.Zwi'ihrUckt^n, 
Rfsb. l-f«l/ 

— KlosliT ;«il. 

U u K f K |) >^ r g a 9. Haaabeigoii, 
Hugo s. Ami lau. VogL 

— •. Baacl. Biscliore. 

— B. Daitflbunr. Gmfra. 

— ». Dell Weiler. 

— s. Deiil«clies Heich. Kanzlei. 

— s. Fj-'i^lieini. Uraffn. 

— !». Kl^ill. l^rafon. 

— ». Km Iüiii, 

— 9. IlM-Irn li, 

— s. Ilermol^lii iiii. 

— S. Ilochri'Ulell. 

— s. lioheiiliiii'g. (iraf. 

— a. HNneborK. 

— 8. Hetii. 

— *. Miirs. 

— !i. MOlliiiu-eii. 

— B. Neuliiirir. Able. 

— ». Neuweili r. 

— 8. St, Ouiriii. 

liufjL'll. 

— ». Strililiurir. ^eJiuttheia. 
/nller. 

— — — Laie. 
Uomhemea. 

— s. Toun. Gfsf. 

— 8. Tnscieii. Markgrafen. 

— ». Ltli'nhi'iiii. 

— 9. Veadenbeim, 

— s. Zell weiter. 
~ •%. 

— :W>.j. 

llruder ilc-« Dumlicrrii Kuiiniil 
f (iltit~III.il: IKKl, ///".. 

— milea. UruiliT Ueiiiricli« u. Kou- 
raida, U64: öM. 

— (S at\t,mi!b»!)(lli*5—UH9)! 614. 

— tJ(Ht: 713. 

— VAdiini Hii|{Ohi- HR. 

H u K s Ii o f e II, lluittthortn, lltufmif 
turtit, Uu>j(mi» niräa, eis. (•de. 
St Marliii, Kl. Weiler. 



— Kloster Ul. WL 

.\l.te: 
Adelhocli III': 5IIH. 
.Mloilii". (dentcUic wiv oben?) 

//•.;: .VU. 

Prior 
(Hit IHO); Uä. 

Huff»weier. Huj/fsmUlbm, bad. 

BA. Uhr l»l, ISM. 
Huniberl. ArzI ttH7t m 

— //»»: 707. SiraBbnrg. Minist. 
II II m b r e h t, (Slraßburger Laie) 

t/IS: 397. IIJH: 399. 
II II Ml fr i il s. Harenna. ErzbiscIiAfe. 
A>'li»iiii. (irafen «od SIraDbnrg. 
Kiiiiilicrn II. 

— Ilalii iH r, >cliwesler!H}ltn Hugos 
von iJi IhviMler. <;'/.£■-.''.'(.(/.• i:«>. 

II II II (I e II I' > Ii t i III ~. lliii<Ii'<lK'iin 
II lind »ff Iii lluHsfrlt, abgeg. Ort, 
bMLCda.Eekarl»weirr,UAJ£«M. 
Rndolfadvecftlnede, MM.- «M. 
II niK-liiirt* UmHtirf, ela. Gie. 
lin~H. iihehn. Kt L«ieM«-in «l<4, 

Mur.>cliftlle von. 6.'»7. 
Villmar von, //.«.• ti7, t.lll, 

I. iiilvvii; Von, It!i4: 67». tlDü: 

iv><i;. f IT', : CM, Bruder 
l< KonriKls II. 

liiiKo von. ttaii 677, Bruder B. 

Konradii II. 
U Ungar a. Utrechl. BiachOfe. 

Rupert (Laie) //«».• VM. 

II Urningen !>. Herrlingen 

II (i r I i g Ii e i in, Wrlmehtim eh. Kt. 

Tnifilteflieliii 707. 

— Ilepenalil vini. 

HOUlMIllolf. lliHf„il„r. rl-. Kl. 

II. TfllKIU iJI 

H 0 1 1 1' II Iii' i tn. llitltnhfim, Itv'in- 
kfim. eis Kl. Benfcld 4ÖK W7. 
pre^bilvri: 

— Ludwig im: 4M. 

— Heinrich m.i: «ft4. 
Uraffelmlo villiciis cnrip //.v«: 
t--.l. 

— I'li'li.jn «Irr oberen Kapelle Har- 
(uiig //''/ ■ Wtl. 

II ve Ii II II-- /r 70i>. 

II > s .1 III II II - I |ij~i'i>|i IS 44. 

IIy»tehin? 6^0, 7iti. 



Jakob vooitus abbe 14'J : M. 
Ii Iiiershausen. Saebk-Kobuig. 

.MS 
lila IIa. 

.1 e r II s II I e m «n. «6, t74. m SSS. 

:i<'.7. 

.1 e II eil Ii n rg. t'irlftihrnggem, mfui. 

tiA. Tübingen 
— Konnd von« a StraOburg. Dom* 

Herren. 

IginHeiti 8 Kgi<beiiii unil Eben- 
beim, 

III. IVi-i, AU», »10, .V>, 'V,{). 
Illkircli. llIrLIrrhn, IU,„/,<,e,/,.i, 

ela. KL Gciapolahcim SO. LtU, 638. i 



1 1 1 z ii c b. Hfliifha, ela. KL Bahabeim 

Grafsclmn *ll. 
I III b r i a k >i » Kinbraeli. 
I III l> » lie i III, /^iM"i''>'<'i.''i'i, il^. Kl. 

Hcirli-weiler isl. 
I II 1,' ■■ I lierl il?> ea|iell«iiii-. ; / . 
1 II f r I ii I- i m. Iti'ilMiriin, lic^-.. Kr. 

\Uu^i n 70. Si, Min. 171, l<J."i. 
I n g m a r ä Iii» i in. Uiiugomarftthtimf 

ubgL'g. Ort, cla. Kl. Ubereiinheim 

«1. 

Ingo Gemar. preabUer. 
I II L- oll. Ingoldua. 
- MraHborg. Laie. 

'-.1."). 

I u K r a III in u r. -. Laiileiiliaeb. 

Inno c u u z s. Koin. Papste. 

I ulerlaken, aebw.BbgL M., KL 

Bern. 

KIoKtcr 4tfi. 
S L Johann b. i&alH;rn (•» Mej'cn. 
iMimweiler?), da. KL Zabem 
Kloster iS». 

St. J X Ii ,1 n n auf dem lliacliora* 
Imiut .liiliannisberg. pr.Rhciu» 
t;:iul>r,. H^li. Wiesbaden 

Kio..tiT v:o. 

.1 u Ii :i n II e >, Joannes 

— s. DeiiUclie^ Iteiicb. KaniloL 

— s. <l. Galleu. 

s. Kuiisluuz. BlachAfe. 
s. >l. Marko», 
s. Itum. Papatc 

— s. Speyer. 

— ». .strurburg. Lah». 
• - ^. .Surburg. 

— s. Trier. 

— ...ir/i a9ti IM. 

.loriianes Lebemii. l'röiisU'. 
I rtiesiiigen, curia, iinbek. ÖrlL, 

Irimfrid (itni ltui): 1H4, 41t. 
Irmgard s. Eaehaa. 

— 9. Hamitierateln. 

I r s 1 i n g e n. Orttlingtn, wOrt. Gde. 
Kpfendorf, OA. Ubt-mdorr 

— Egeloir von. tm: OJt. //s?.- 
«:«!. //SN.- «41. 

I ü e n b u r g, cU. Gde. u. Kl. Kufacli 

Mt. 2t£ 
Ha, Ida 

— <•. Ilabstburg. GrutVii. 

— s. Latzulburg. Grafen. 
Italien t4a 160. t7S.*«NSSt«i,864^ 

383, S27, S66. 881, 611. 6M. 

- König R«rengar 9h9s IM. 
Ubcrilalieu r><3. 
Miltclilalien »13. 
itteiiweiler, litnn<Ut% eis. Gde. 
Sl. IVIer. Kl. narr 

— Aiif-Misliiiersliri :«I7. U>\, .".Kit. 

— Pru)!'! Il.in.nlil 11-^: CH. lilä. 
Jnditli. -. Aiuilmi. Alili-^iii. 

— Gem. ller/iig Ultus vuii Käriileu, 
Mutter B. Wilbalnia L asm 

Julian 8. römischer Kaiser, 
.lunuingon, «Irl. OA. Ulm 

Eberliard Von. B.fHraOburg. Boa« 

lierren. 

J u » t u 1. Jii<tinus 4. Lyon. BiaehOftk 

— a. älraßburg. Biacbftf«. 
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Jnteiilieim— KonncL 



— s. Ui«eL Bkdiflfei 
Juleobciio, wMk. Orll. 



K. C. 

K » i - r r ^ » < 1 1 Ii. pr. Ldkr. u. Rgb. 

l»ri-~i Ulm I 
CakilMxli >. I>ii;:-l»ii^ (?|. 
Cülixt Kuli), l'äi .'^le. 
K a III b n. al>Kes> Urt, nna, Kr.Grol^ 

gcrau 

CsDoaa, itfll. Dislr. u. Prov. ChinU 

Karl s. Praiikriirt'icli. 

— s. l.i>tliriiiL:>'ii. 

— s. Muiti/. Kr/liiMliöfr. 

— s. ()»ll'rttiiki-ilir!- Hoicli. 

— s. >li"ul'ibur(r. lloiinli'kuii. 

— s Straliliuru. lluiiiiu xp-t. 
~ WuAlfraiikt'ii. Küiiigi'. 

K u r I III ■ n n s. Fniik«nr«icli. Kö- 
nige. 

Caraptcb, CmvMeMk, «b. KL 
Altkircb 130. 1%. 

KArnti'ii, llt!r7oi;liiiii. 
Ili-i tAKe : 

— MeiiirUli ■>"•<.• tn«. 

— AJallicrl 7('.';. iHJ. 

— Dlt», Val. r H. W illi. Im- I, JV.I. 

— Juditli, Jii'iii. ilc- ViMiucii -'j'J. 

— Kiiiirail, lirudcr 1(. W illiuliii?. I. 
louj: i\H. - fSDi 

— IkiHilolf WiJ: 327, a. uucli Ziili- 
ringen« 

Kas««il, pr. Rirb. tri. K. 

— Klustvr .St. Mari.l .".Mi. 

Ca ülant* t u III >. Koli iiliol/. 
Kastulbt-TK- i'l"- <j<li'' Aadluu. 

Kl. liurr iM".. 
Ca ^l rinn, uiil« k. ni ll liti. 
K< lia lli K lii iiuii. Alilc. 
Kl' hl, A v.v, iMil. B.\. gt. N. iO:J. 
K e ii> II .1 >i (', limuiuchw. Kr. Holz- 

iuiii<leii 

K u r x fu 1 ü, < hrneieti, eU. Kt IJen- 
ri>ld 202. 

— nreaUtcr Otto tl3i: 4t>*. 
LWniHier: 

— Ileideniteiu 4-1. 

— lii'rongeriM li3ä: 4d4> 

— Widerii'U«, Solln de» Vorigcii. 
//... i.-.v 

K ,. - i !• II Ii «1 1 ' . •'i '■ <'•■•*"■ 

,„ ■ .»1, t l-. Kl. >rlil. ll>ta<Jl ^. 
Mul.il.-; 

Ii. ciiiharil i W»- 

— Frivilrieh UM: Mtt. 
Kevle H. Kdil. 
'^bäRcnhcim a. Koguubein. 
<^ba»terel Wiimer i/»?.- «3». 
eher« ». J^cbccr. 
Cbfrzvült a. KontffUI. 
riiiavt'iili». ilal l)i-lr. u. I'ruv. 

><»iiilriii. (.1 al-i li.ilt !■•<'•'■<. 
Iii i 1 1' Iii' i III Kirclilluilu. 

i:ii i Itl r tii-rl a. Fnnkcnreicti. 

K>">iiii:i'. 

<; h i l •! <> r i c Ii. Ilililttriciia a. Ytm- 
ki'iit'rK'li. Kiiiii);«!* 
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XLi 



C h i I d u I f u a s. Mete. Bischöfe. 
Cbinzihdorra. Kinzi|tdorf. 
ChioKKia. ital. Dislr. «1. M.. 

Pniv. Viiielii>n 5<Jj, .->»:). 
Cblpinfaeim s. Kipiiiulii-im. 
Chlodolfus s. \\> \i. lii-.cliore. 
(Üilociwip Kraiiki nrriLli. Kiiiiini' 
I! Ii !■ r <• Ii <>, üliiiK'ka. s. Kork 
C h r i <• c Ii i' Ä Ii (' i III (iriL->lii im. 
riiri-liaii s. .Main/. Kr/lii-rliöfr. 

Ii nida rd US coiiU'- ift. 
CiirodcKaiiK McU. HiAchOfe. 
dhrolariu» s. llolliariu«. 
C b u r, aeiiw. Bi. Pkiaaur, Kl Grau- 
bUnden 

— Wslum 74. 
RisL-linre : 

— Wiildo »i«: Ii». 

— iiillibold (Wihlebald) 
tili. 

Kol.l'.llJ IL." UO. 
eil u ruii II l.'"' 

Kiliiii'K, >rli» !(/ Pnfflkon, 

Züi'icli. (traf ((.'> ?. 
Ci«lo d'Uro. ital. Cdcb 

Prov. .N., Kloaler 197. 
Kieray ^ Qüier«y, fn. Arr. luioii. 

Dep. Ai»iie ft7. 
K i iiKc i'^li i'i III • Kt. .Mnl- 

liaiiM'ii-N''<r<l 7;U» 
K i II / Ii t' i III. huiie .'•'h-nn, i-U. Kl. 

Si'lil.'ii-in<ii ■:i-'>'». 

K i II z i L'il o r f. A'ki- '-r/ , <7jim--iA. 
auf«! ".:.iiii;i'ii in üireiiburir. 
Lad. ÜA. (il. .N. l«0. 

— Gmfüchiin Ch. u. Otenlieim 2W. 

— Graf l,uitfri«l IM«».- S». 

h'im, biid. HA. Etleaihüim «k i:tu. 

— IMilinii lliirtioiil «Wl. 
Kippeiilu-ini»' ' 1' r — l-aii- 

Ki»ci,uiiilnr> l'ail. HA. Klliii- 
htiin t:«0. 
K irr Ii In'i in. " CUihli'im, 

l<„. hn,;, /,,;■ ■'i'"'. ob. Kl. Wob- 
wotiiliciin ' \ V, I- 

— (iralsiliaU Ml. 

— miles Uiircliiird tr.iHs 7«, 
Clairvanx. fn. Cde.^ll^la. 

Fert*. Arr. Bar»"r-Aohe. Dep. 

— Abt Beniliard ii4i: äli, &I7. 
dem PDS s. Rom. rap-le> 
C U< r i «! II X. tn. Arr. Valaaee, Dep. 

|!rinii'' 

■ Silvi,. il.'. ■! : :>n>- , - 

K I i II !-• ' iiiii II ii>l IT. I'.iir. UA.Hi'rg- — 
zab.'in. Il^li. n.il/. Klii^kT I — 

— Abi SUifaii ilfx'-llJli: HO. — 
M»inbKooradrii«>-//i'o.*l«. - 

C I II n V. fr». Arr. lücmi, Dep. .SaAm'. i — 

ot-Lnire «»IS. 
~ Abt Majoltts »Ii: IW. 
r 1 11 H II «• —- Alpenpaiwe. 
K <> b I II i. t>r. RitK Kl. N. Hi. 7IU. 

K <i i: r II Ii 1' im. ' Vi« n/fim, K.igi'i- 
Irim. • 1- k'^ It. lili'lil 

— prfsluli'i \Vi i nIh i . V.M. 
KillwnliinT : 

— //■> >.' Nibi'liiiiK. KlM-rliani. W'fcil, 
Kunrad 4<%4. 

CokrU-?»lin «. Hoin. l'Apate. 



Colmar. CWmriwia, eh. KL gl. N. 
US, SM, 680. 

— Pleban Friedrieb rar UM: Hi. 
(tm—im): «W, gleieliteiUg 
IVüpst von Sl. Tbouia» in StraO- 
bunr. 

Hiiri'iiard von, //■«'*.■ 6lä. 
W erntT voii, //'<•>.• 012. 
Knill, |<l'. M;.'!.. Kl. i, 3. 4. lU. 

Ci!».', li'.H.. 

— Kr/bi>tiim WI7. 
EnbiscIkOCr: 

— - Maternus *L 

— Eaphratea ^Ht:*,L 

— Polcmar (M7-^.- IM. 

— Warin 9H4; WO. 

— H«rebi>rt 10t3: ü^. 

— Hi'rmanii 10',»: 27«. 
in;/, .'iütl. 

Arnold II. ItXI: 53». 
Ufiiiald tli,7: .Vit. 
I'liili|ip y/M?; 6a:t. 
^ llruno ym; Oflä 

— Adolf n;n: OBl /m.- «Oi^MB. 
«Oft. 

— Dompropal 536. 
roliiuiensia a. RudoML 
Coiiipit'gne, IHi. Arr. fL M., Dep. 

Hi-.' U. 

K II II (1 r i II u I n. A''iiii-<NVM,liad.BA. 
Kiiiiiit'iiiiiiiK'ii 

— l'l.'ban liiiivlianl . (i:Mi. 
K 0 II i i: !» b r Q c k, «.-U. (;de. Lvuten» 

iK-ini. Kl. BiMhweiler 

— Kloüler 631 

KAnigsbofen, Ja w a m aft nw , dhiii- 
MrtoMN, eL«. G4Mb StraBbwg, 
Kt. West (extra muros) 493. 

— inilesi Biinlbard tl3J: 44.V 
I! o II q II «■ s, Conelir», Cunchn, in. Arr. 

Kliodt'Z. iK'p. Avvyruu. 



:U.V m, 354. 



König«. 



— Alllei Sl. I"id.'> 
Al.l Br|j.) :!.".ii 

K Oll ra d Ui-lk'vuux. 
s. nicki-iibiicb. 

— s. Uainbach. 

— fl. Denbtebea Bcfah. 
s. Ebenhelpi. Abte. 

— ». EidutML BiaehSfe. 

— s. Epf g. 

— a. Esobrtu. 

— 9. Kiii nlirim. Abte. 

— n. llallslall. 
llolicnlinrl. 

^ «. Lüt/.. l. .Uli.'. 

— Main/ V i /lii^cbOfe. 

— .Maui>mUti->ler. 

— s. MQnBU-r. 

— ». Itliviiifclden. 

— a. Rufacii. SchultbidB. 
8. Svliullern. Abt«, 
s. Sdiwaben. Ili rzOge. 



— a, Schwarracb. 

Iii. 



— 8. 

— 8. 



- 8, 

— 8. 



.\bU-. 
übOfe. 



>p4'y<T. 
^t;.l'll. 1. 
.■~lr;il'.liiiri.'. I»i*cböft.'. 
I)iiiii|irfl]i«lc. 
Doiniivrren. 
— bisehöA. Kammerer. 
Tennenbadi. AbL 
WaUwrs. AbL 
Wonn». 
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— 7<WS.- 3S2. 

— fliieih H. Odos me.'Vii, 

— rl,i«ii » /;(»''. iWa. {It09~tim: 
:UK ///-.. :fiw. 

niilt'<. Hniili-r KfinridiB iin<l 

llnu-ii- ll'.l: 

ir.l : :m. 
Konstantin IX., urH'i'lii^L'lii-r 

Kai!<tT mi : iVT Uli«: dö« 
K o n 8 1 n n l i n o p i- i ' ii8, «io«. «St. 

2U, tta^ S67. ssa 

KonsUnx, bäd. BA. gl. N., 'ISt. 

— Bistum 370, 471. WÜ. 
Hischofi' • 

Johann *tll. 

— Siiloniiis ? ' I.",. 
WcillVr ^ . .'. "7. 

— Sjiloinon s;s>; |«o, 
-lOk 

— Guninoir $7A .• IflS. 

— G«blurd n. 9791 m. — »211. 

— Warmaon *84l 

— Karl mt: MW 

— Otto Sil. 

— Uilttlricti //.'/. tltl. Iti:>: HH, 
♦19. //.W. \M. H«. 
Hirri;uin //^.r. ('>:!i>. 

hirtlirllll 1 ! •■ 'lU\. 

l)i»ninro|>?.l TliH iialil /(//■•.■ 
s. hlniliburp. lii^it-hnf«'. 
Kork, ('orkht, t'vrdrht, Coreho, CI<o- 

Mfai,lw4.BA.K<-M M, IM. i:u». 

Korvi'i, >'«r<( ('■irttriii. pr. 
Ilöxt« r, Rgh. Minden 

— AMei Iü:i, t:(0, 617, «99. 
Crnmn, ilnl. Distr. N.. Prov. 

Cri'intMiM 
C r eu eil (• H Ii 1 i in ^. (irio-'lii'iin. 
Krru 7 l i n g vn, m-Iiw. H/. fX. N., 

Kt Tlinrgau 

— S|iiUI 418. 
Crini«lt ■. (iriiDold. 

Crtie bom, Crlseben B. Griesliaum- 
kopt 

Kahbaeh, CWtee*, bntl. IIA. Uhr 
Ml 

K ■ fal« n il o r r. Kitlndarf, di). Kt. 

Suh H. W. «17. 
i: II n dh i> r I . Unider RKporl* u. Er» 

lulfs 7;>i . ."»ij. 
K u n c L' i' M h e i in 4, Kinzhi ini. 
K U u vgL'!^llu V e II KAiiiK>h)>t'i'ii. 
Kaaijaaile f. DviilsciMii Reich. 

— «. uehitt. 

— s. Zottern. 

Caiiitbere s. liiiilki'iiiig-liiiig. 
C«iio. Chflnoh B. auch KooraiL 

— a DahlonbeiiD. 

— ». FOrdcniirim. 

— s. Haslach. Kwrtos. 

— s. Horburg. 

— K I'fnllinii. M 

— a. (Jiialzt-uht'ini 



- fldelis K. Cnnoü ilitf; M8. Uein. 
diT .Indintha von I.Dpat«in. 

— Il.n: 

K II II r III L' < II Ki'lndi'i iiL'< n. 
Kiiii/o Kii l.-tr.ll. hi-.liri(V. 
r 11 <j I' :i f Ii Kulil'in Ii 
K fl 1 1 11 1 ^ Ii r I m. ' nziliiii-iiiriin, t ls 
Kl. Ti iii'lii< i'slu'im Sil. 
l. C y r i a (' u I« 8. Altdorf. 



~~ a, Schwabni. 

— a. Straub«!«. Bisehiirtf. 

VItslum. 

BurpgrraCBik 

— a. Worms. BiMbOb. 



L. 

La den barg, IitMttAttrt, hM-»- 
hiinj. iiad. BA. Mannbvim 

Ki'Kiiihodo von tm (lICO}: SB». 

— (irafeii von. //>"•'.- IIMb 

La III bc r ( (/w«-i v<>r«chiede«M), ini- 

liica Graf liu.:i>^ von Cgialicim 

tm»: m. 

villiriiH // TilJ. 
Sl. l.nnil.r. .1,1 IIA. N«'B- 

sladl «. II., Iluli. l'l.il/ 

.\bt von, <vs|. 
L II m p «■ r t h e i in, iMmpnihtm, L-m- 
hrtidutk», Lambarftim , (•l*. Kl. 
Sohilliitbpim m. m. Kl«. «IU>. 

Ii'. 

— .MImtI villiiu- /.".'. "JN 

1. a n v f I i II s. llalMbun;. (trafca. 
Landbifrltts h. ätraßbnrg. Bi- 

Slllf-I'l'. 

I.unttisi'^uullara a. Kippenheim* 

wimUt. 
I.aiitrrid 
' lt. lieuleiibiirK. 

— a. Uttanhaim. 

— 77«: 66. 

Lantu *. Auiinbui'B. KittchOre. 
Laiui'iiaclier, i'l«. <id<-. K-ilzcn- 

tal. Kl. Ka.vs<'r?*b»'rK 7:17. 
Lapide, C. ilo, //v>: ftin. 
1. 11 II Ii a c Ii. Ijiiih.;i't. fU. Kl. Wörth 

Ln II Im' II lir i m, /.»'Wn.', «ils. <id)'. 

Motlkir.li. kl. Itosliiiiii lr>.>. 
Laufi.'n, JMien, <>cbw. Hz. Andtd- 

SniTHi, Kl. «Oririi 

— Ulrich von« YMV; "»». 

I.aii t L-nbat-h , el«. Kt. Gobweilcr 

— Illu.rbt rmistin IWI. 

— I'io|i<l llidnriih //• '(. «51 t 'iij: 

— Dikiin (iirold //■ " «51. I.'ni: 
r2s. 

Stin-In rn ii, IValn's 7-i'*. 
Ittiduir ;/ " iir.i. 

— Allnil Min l'niir.'iihciiii fl»<>: 

— In^rainniuü //-'•".' t]4il. 

— Prieitlar Haimo, Inhalm der 
MaehML PfirOndr tmt Mt. 

Lnusann«, adiw. Bs. gl. N., KL 
Waadt 

— Bistum MW. 
BiflchOlip: 

.\iniid.-iiM f (ii^i^jm}: m. 

— Roger (tm—im): QMw 



I.(>b4>rau, M»kA«, eis. KL Mar* 

kirrh 

inaior Rpmold Hit—IU»: »72. 

Kl..-I.r: 
l'r-p-t .l..rilaiii- .'i!MI. 
i'i 1 i'liiliiip (/i.<i tnui: 474. 
! I Ii IM L I' II. bnir. BA* FrankenIaL 

liLl. I'lalz 
(■raf> n ; 
Eniic:io UM (tlOO): öGft. 

— F. imi M6. 

— Emleh tm.-tlK. 

Le n gc n bc rir, l^n ii »><*>■<•, i>ls. die. 

HiiltKtalt. Kt. Ilnfavh Uli. 
I.cn/Iiurg, achw. Bk. kI- KL 

.\ar(;;ui. 
liiaf. n: 

— Itii.li.lt ;.' . Ii 7. V."it>. 
.VriHilil. .'Solln di's V'ori^L'ii lllt: 
U7. 1541. 

Lenzelin 1096: :IS4. m7 : 95&. 
— • a. llaalach. 
Lonsingen a. Binalioim 

Leoboino 77M; SA. 

Leo Iloclirelden. SchultbciS. 

— a. Rom. Pilpste. 

— s. Wi'pf. 
Loodchi' r 1 11 s 7 ;> . 

I.cod.irn dii - l:U:ir. Ilcivi.u- 
Sl. I.r II II Ii a r li. i N. <>di'. Itörscb, 
Kl. Iluslieim 

— Kloster 3Hä. 454. 
Abu-: 

— MegingoM 1109: MS. 

— Erbo 4Si. 

— im: Äü*. 

— /m.- «Hl. 

Le Pny. fn;. Arr. gl. M., Dep. 
Ilalilv Loire 

— BiHchor Adliünmr (Ainiama Po- 
dien«!»! (//»-' ti'>;>i:9S^ 

Liliiilfiis pre-ihiler 881 
I. ici'IKiu 7iH: hXt. 
Liebelinaa s. Dal) Ico beim. 
Limburg, bair. Gde^ KchiffenitadL 
HA. S|iever. Rpb. Pfal» 

— Kloster ilU. «5:». 

— Ahl >lefiiii f »10. S. 
auch Kliiiuenninmiter, WäilScn» 

liiin: und >e!/. 
I, I in I' r ^ Ii r i III . iMnnrrtihfn, 
III' ./<rnn, eis Kl. Erslein •421. 

— Dieiiiar von. I !•>'>: HM. 
I. i n d ii (I. biiir. Stadl 

Ablbain Albaral U4. 
I. i II 8 i n d a «. StraDbiirg. SL Sie* 

phan. 
1. ia>- lind Ai-K*Mieiiii 

(Jnif Odalrich fH77-H7nt: UV). 
L i p s h e i ni. /-Kl'// ilefhnii», /,ii/c»r)"i- 

liui, el-. Kl. (ieispolslieiin 71. 

I.iiidoir s. Aii(;s'iiirK'. KiscbOfi?. 

— s. (MnahrQck. Hiscliöfe. 

— 8. Schwubi-ii. ilcnnge. 
Lintfrid a. Elaa& UanOge und 

ttrafen. 

— a. Orleaan. Grafen. 

— Giaf rw »06: IIS. 

— bono Ubere condllioni». Ge- 
treuer B. Oltoa IW: 8tS. 

Llathard a. Haaltek 



-10: 



Liutold St MUriroii. 



Liiitold s«. Achalm. Criirci). 
Liiitputo»liai iti I.i|i?<liein]. 
Liiil Wiir<l ((:<-i>tlidier| // > ;.• Viit. 
LoliodL-nliii rk s. Liiili-iiliiirK' 

I.Olti'gilZASI 

— Kuiloirvon, Z/^.;.- filß, KriiiSnIiii 
Hugo. 

l.i>lti!iH Laiilienlit'iiii. 

I.O.Ii, ital. I)i-tr. gl. \.. I'iov. .Mai- 

laiiil :>r.|. .'•417. 
Lombarden. Lomtianlfi 'jUt, öllj. 

ßtr». 

I.orsi'li, Kr. Bonslifiin. 

— Kloster äü i«!. Ulk VtO. 

— Ilauiitkir(;lif iMI. 
Ahl.': 

— TopiKj /'>/7; ÜÜL 

— Di. tn« U«. 

— Ih ilirk'li // v; illi.it): :m. 

L <i t Ii ri II i: e n, hilkartugicn, Teil d. 
Fraiikt iiri'itli» MJ, H.i. SG, s7, HS, 
«0. \H. 
Kaiser : 

— Lothar 1. "40: H^ — 'Hi, 'fs t, 

•.'•70, Nachtrag »XV 

— Iliriiiiiigarilis, (äoiii. dt-r« Vurigi-ii, 

— Lollinr IL s.".. n«?.-»7. w;v.- 
KS. >.(;i.- .SS», 91. 9i. 

— ThtMithrrira, Gem. des Vorigen, 
s«^; M7. Vi. 

— Karl. Ilrudt-r Lothars IL t.V'< .- f<.'». 

— Ilfrzogliiiii (Laiidüchan) i-»t :t->r. 
Ili'l7.il|?e : 

— GistHwrl 9W: |:I3. 

— r.ottrricd tlo:i7 -lOrtUi: 3üiL 

— MalliPiis UV: 

L u i' i 11 s ^. Rom. I'tipsi«. 

Laders ü. LQre. 

Ludwig ü. I<a!<ul. UiscIiOfi-. 

— 8. Bt-rgheiiii. 

— *. Fraiikeuri-icli. 

— s. Iln«liich. 

— «. IlQiii'bui'g. 

— s. HdltviilK-iin. 

— ». 0«irr.iiiki-n. 

— ». rflri. 

— I». Sl. Quirin. 

— s. Slaiifer. 

— 5. StrallbiirK- ArcliiiliakoiK'. Duin- 
hi'rrcn iiiid hiHi hitn. Kaii/Ii'i. 

— Ar« hipn -«hitcr 7/./ .. 
Lnitltert Mainz. Li'/lii-ii-hörp. 
Liiitl'rid. (;rai° II«'.. 

— s. Kiii/igdorf. (iriifschafl 

l.ii ilfridis w i I ri s. Hniclihaiisi'ii. 
Liillo «. .Mainz. Kr/.l>isifh<irc. 
Lu Ml <■ ri-s li(! n s. Linicr^lii'iiii. 
Lupffn, wnri. (id<-. Talhfiiii, UA. 
Tiittling«-» 

— IWrtoldvoii, s. StraDliurg. Arclii* 
diakaii. 

Lupolt'shcn ^. Lip-hi'iin. 
Lu^tslt'iii, Liii'i'hrii*tf'H, ol-. KL 

/,ali4-rn. 
~ Jiidinlu r„r JIIU: il£L 
— - Cuiio. (irm. der Vorigen lti;>: 

riiiio . tl7ft. 
Liiro, Loders, l.ntin, fr/. .\rr. gL 
N., l>«|i. Ilaiilf>uitni' liL iCti. 



Ltilold. I.Otold s. Bast'L iÜHehor. ' 

— ». Gi-iiiar. prc-bilcr. 
LQttcnliai-li. IMi-ixhacl,, r. Nldi. 

.Ich (;i. ii« n *r.it aiL 

1. II t r:i s. LOri-. 
l.iill. riciiH ".l.*i. 
Liitthiird "X,. 

Luit ich. |..lg. I'rov. sl N. »I. 
Alilci .St. Jakoll isil. 

— St. .l.iliaiiiH-^kin'hv \\\. 
Histhöfe: 

— .Ni.lgi r um ;m: IHfi. 

— ii:>:': mn. 
l.uiioir zw.. .Jü 

L u 1 1 p !■ r t II s s. st ratUiiirg. liiscIiAfl. 

Kanzli'l. 
Lnizvl, f\>. Kt. PfirL 
Klosl. r ÜL <5"W. 
Ahl.- : 

Konrii.l r //•. -.. «iO. KU. lt>*S: 
«35. 

— Wicilo tl>l : »Uli. 

Lnl/.L- Iburg, lolhr. Kt. ITal/.|iurg. 
linif.'ii: 

retf-r n.'i: 44». f //.v/.- MI. 

Ui i: 45N. liDt : 7;V. 

— Ita, Gfin. Voiipeii //xv; i.M. 
ti4:t: VMS. f l.ni: 7ä». 

— Reginald. Si.hn <lcr Vorig.'n. 
//.«.- m.i: lim— 

ll4iJi: .'»10. //.'.s.- 
711 ;;'"/.- 7iL 

— Heinrich, Itnidfr 
nri: i'.H. V.iiil dur StnißImrgtT 
Kirclif. 

I.iix.'iiil, fn. Arr. L«ir«>. Dep. 
Haiiti'-.'*ai'>nf 
Klo:.lir im. Ll^ 

— Abi Fri. dricli /;'"/; 7ä:«. 
Liizerii. »t'l.w. Kl. gl. .N.. 

IVoii*! Llricli Hinh :m. 
Lvoii, t'i-z Hi'p. Illii'ihC 

— liixchof Justus '6. 



M. s. I'airis. Äbte. 
M a g (' n a her« ihL 
.Maginga II 7 i'pisfopiis }4!': 
Mngnrhfrlus s. SlralUnirg. lii- 
schnfe, 

.Magnus s. Stnißburi;. Iti-^t^liorf. 
Miigobardus archidiai-.iniis 
Xl. 

Mabdoir li:si: 4.'il. 
M H Ii r <• II 

- Markgraf OUo /'".i; iSfi. 
Main/, <»Wi-/i^i.i/m rin/n.« Xhuionlin- 

cfn'ium, li. s->. Kr. gl. X. Ii, 7'l. 

s;i. ln.v Iii, m. tia». I74, 177. 

17U, iH-i, MlCit. ' JH7. ^17. i's. 

JPG. ji(7. :ti>J. aiL :i:l7. :i K :t.-,'.). 



lOÜ. 

lj:i. 



in». 

17H. 
Isi 



d.-s VoriL'i'ii, — 



VHG, IM7. 



:(s7. t J.-i. »W. VH.-,. 
IIH. «Hl. ß71.7Ua. 



:t70. ■177. :ts<>. 

Is7, .Ml.'., 
7 IC. 

Kr/.bisrh.iri' : 
- ltoiiir.il ins "IM 7.1t: iiJ: 11. 
/IX. 4i. -4. 

— Lull 4:». <7';«--;i.v>.- 47, — 

-4«. 



Olgar 73. 
Luilli<-rt WN; 94. >.'<•<.• 
Ihi-igtr Uli:: iii. 9^>; 
Hillibirt S:i:': Ijs. 
Krit-driL-li u.i»: VIT». (.'Uri— 9.W>.- 
14:1. 

Wilhelm fu;.,; i:,L .'"-«.- 
(.'»(,v. -;»;sj.- 153. 
Hatto U. UV. 
HuiM>rl 9?».- 157. 
Willigis ÜTj: lf.7, Hiü U7'!: 
17«. »79.- 174. .Vn;'.- 177. H".!: 
.•»■»<.- IWI. 'ist. :!•>»: 

i(H)2: ill — «i«:!, *i04. 
Rrch«>iibald r/o//- /«;///.■ IUI. 
Aribo Kiri: üSL /oi'J jXV /"i-.'.. 
SIL /'W; 212L /"-'7; 
- /0V7>: 2tL /''i'7.- S44. 
Siogfried /(w;<. iöü. /"//.• 310. 
M/.*; ans. /f»7l.' TO9^ 31«, 314, 

31 a. /"/.■..- aii /«7(;; ais. 

Adalbert ///7; HüL ///;*.• Üü, 
//W; ilL //;'•>. 43i 4i3. 431. 
42:.. 436. //.«(; 435, 4.1S. 4:«». 4W. 
//.J/; 441. 44:i. //.«;. 45«. 
■•wn. 

AdallM-rl U. //^c- 471. //J/.- 
4.s-t. 

Heinrich lt4H: 4«Ci, 
//44.- 5115. 
Arnold //(.'«i; .'i4l5. 
Christian Itsi: «11. 
Konrud y/N«;- C3.>. 
Ulm: 710. 

— 'Karl ;t5. 

- Sundcrald 'lOÖ, 

— «Uarto ÜL 

— An hiinandrit *4«. 

— Propst R<-iulo 
Kleriker 5SS. 

Mailand, ilnl. Prov. gl. N. ILL 

.Majoluü s. Cluny. Äbte. 
.Manpgold (9]J~a:aj: 139. 

— 9. M&nnoUhcim. 
Mangdoldus presbiler (1131 — 

im:): 4«0. 
Mangold ü. Dillingeii. 
Manno «. StmDburg. biscbOU. 

Kanzlei. 

- ». StralSburg. Sl. Tlioniaii. 

— - - Zoller. 
/'/"j»; :ttt 

M 0 n n o I s b e i in, Urinoilftheim, Me- 

ginMn-htim, i'ls. Kl. Zalwrii 
-- Prii'sliT .Maiii'gald Uli:: 511. 

— Rudolf von, tlXI: «7«. 
Marbach, el.s. Gde. Olwrinorstli- 

wi'ier. Kl. Winrenhcim 

— Auguslinerslifl 745. 
Pröpslc : 

— Bernhard lin-i: Wl. 
FriiHlrich I.'OJ: 7iH. 

pn-sbileri : 

— Heinrieh //.Vi.- 454. 

— Sintram //^'..- 454. 

— Vogl «43. 

Sl. Mnrgen, Sl. Maria, bad. liA. 
Freibiirg 

— Abt des Kloster» l IJWl—ljUlJ: 
730, 731. l.'iil: 733. 



365. 



II4!2. 
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St MarksAi dSi Gcbencli- 

Weier. Kt. Rurach 

— Kii.-tiT im). 

— Prior Jiiliaiines Ui;ii: jHU. 

Ha I- 1 •• n h i nv JllRrH«l*'Kt Was- 

ii«lnheim 



— Gemng /is« .- TOS. 

— EUward, BrudiT de« Voricvii, 
1198: 7tÖ. 

Marquard Ramstcin. 

H a r H u I. Maroalla, Uüur. Kl. VIcM. 

Mascha. MutkM 

— Artiold von, a.Stnil]biiif. Dom- 
herrn. 

Mastricht, nMcrl. Prov. Lin- 
bürg 71». 

— Biflckor Awurfm wm MH: 1, t, e. 
Maternus a. KSln. BiachOfi^ 
Mathe* a. Ma.«cha. 
Matbeva ». Lolbriiif!i>a. tUnOgf. 

— H. Rom. KardintlCL 
Mathilde ». AudUu. AbtiMBin. 

— s. TuÄcit'ii. 

M j t ra s. ModtT. 

Mu u r i n il i'"*; ÖB. 

Ma u r r« III Q II I )• r . fU. Kl. gL N. 

— Sl. MarÜiiskirchc Wil. 

— etmUkn» Rainhcr »47: «Sl. 
ItSSt Wl. 

Kloster 18», Wt. 498. ftl«. M7. 

hw. m. «M. 

Abi«: 

— Adel« um ll.'iK- tOft. 

— Meinhard 1133: (SO. iiJ7; 40.1 

Uif,. in:i: MM, 487, 40N. 

— Aii^Ik Iiii ni6: iit. ti47 <pri'- 

«unad 547. 

— Rainhard mw 808. 

— Werner Utt: 61«. ffltftr;.- £80. 
JIHI : 608. 

— tlUH: 681. 
Prior«-* : 

— i'.Ml, 4!n. 

— Hrrlliiilil in, . r.ci. 

— Lrlio //-/: t'i'»". 
Kellprini'i-'tiT. ci-U« rariiis 

— Rndgcfias JJ»i; UOH. 

— MAueh Walter, Snha CmAmam, 

— Test Otto voaGeroUaeck lus: 
IKK »47 ; 611. UM : 647. (IMH) . 

SM. 

Maxi minus a. StieObur;. Hi- 

si-hOfe. 
St. Maxi min s. Trier. 
Meaux, fm, Arr. kI- -V-. Ü<-|>. Sfino- 

ct^Mane 

— Bisehaf Hildtgar h:,'j; ü». 
Meerasen, aieilerL Prov. Lim- 
burg 81. 

Mecinburga, Hflrige Cnoos von 

LaiwteiB tlt»: 40S. 
McKingold 8. St. Leonhani. 
M<>gin(rot IIM (imt): JIM. 
Heirintinrd «. SpoDheim. 
Mehirri.iu- preahiter (lat- 

HJliJ: 16«. 

Meienboiu, els. Kt. Ensiahciin 
Hn, 737. 

Waat««k«, ataMt« 4«r BiAUh 



.ML'inlmrd s. ,M:iiir--iiiöii-t« r. 
M«-iM« <-rk s. PiuU rlHiiii. Hi-rlifirc. 
.MciH-rn, >llcli-«. AH. it\. N. 

Bi»i hof B< nno /"/ /.• MU. 
Meint er seil', bair. HA. ik<rg. 

zabern, Kgb. I'fal/. 

— li(eiBneh) von, im»: «46. 
HolHtratthetm. Mririmthtim, cts. 

Kl. Üherc^hnheim 

— Uurchard von, li>U7 : 95&. 

Mi rlotlo. Mt-rbollen a. Ureiren> 

-ileiii, 

s, llohWiirr. 
M f r c Ii i- II - <■ i 11 (?| 

— Voliiiiir von. (Ilsj -Itmt): fit». 
Mi r fo I d, Mnirrlt, »bgcg. Ort. h«d. 

HA. Rustalt a7a. 
Mcraeburg, pr. Bab. gL N. 68». 
Metfrid (Uie) 

Heilen ha ch — Mcllenlinclier Hof. 

hess. (ide. (;riii'l<Miliiiii-.<'M ? BWi. 
Mfiz, loihr. SIdlkr. S. sS. W. 
ilä. 

— KlustiT St. Maria de Camuii«61<>. 

— BistuTu 90. 117, 688. «66. 
Bisclifife: 

— Child u I rn^ .eil I »dnlfaa^tf««— «««; : 
j.*>. um «i'r;«!'.' •iXt. 

— Chrodegang 749: 48. 7S1: 44. 
(7«<«>—7(r)r.- 47.-81 

— Adventiu» 864: IM). 

— Adalbero «»»• f'». IH. 

— Hornmiin y»7«. :iiu. 

— Slpphan //.'; ■ »i». 1147: 519. 
//<;:'. .'iCH, r»"ri. 

Thfodi-rith //«J. r.7S. <)l<;>i: 

UH\. it::<: r,'.t7. .Niiclitr. .'»'s. 

H< rti.mi .' <:>;: ('.CS. /.'(i'(.- 7<R». 

— Vugl Graf llujto ivou Uiigshiirg) 
(11*»)! 686. 

Meurthe. M«rtJui, r. Nbfl. der 
Mo<^l M. 

M «• y e n Ii i- i ni w i I <' r , u rriprOn^- 
liehcr Nume fllr .st. Johann bei 
2alNTn. S. d. (odi-r fslcii li Kgo- 
hi'iiiiwiilt'i'. aligfg. Ort hi'i Sl 

.lull. IHM '.'I l_".t. 

M i r h .1 !• U Ii II ti I s. SlnilUitirg. <"»rt- 
liehk. 

M i <: h <- 1 b u c h . MichiUnhach , \mA. 
BA. Baatati 

— caBlruffl 873. 818. 

M iehi> Imberg, Kloüiler hei Bam- 
berg 

.M>'>nih Hiinundu-i //!>().- 6«j. Ahl 

von KliiTslicini. 
M i 1- In- 1 !• I a d t . Iii'r.-. Kr. Krhnclt 

Zill.- :«>l. 
.M i I- 1 !• V !. Ii »' i ni, Mutiirri.tl,'- in, liad. 

HA. Lahr W\. 
Mietesheim, MütemJifin, eis. Kl. 



— ADshdm von, tldft: 4Mi. 
Mileei a. Mak-ey. 

Milo A. Hoyenmoirticr. 

M i 1 1 e n V a n c 

Minfcl d. M'»iil-Tfli, Imir. HA. Oer- 

nier^lieini. Itgl>. I'f.il/ il-l. 
Minrcwil re, iihk-i «. Ort. rl-. (nlf. 

Amnii-rTii-liwi ii r . Kl. Kii.v*i-rs. 

Inrg 

— Kapelle ü^J. (i:U). 



>l i II w (' r < h <> i m. MimftfAttm, ala. 

Kl. Hoi lifelden 

Kli riki r Itriiilrinl vuii, //'.,'. .".iW. 
M i I I e I Ii (■ r u h I' i in. Ilrreht-tt:. . rU. 

Kl. Ifarr 1H.V 
Miltelheim, HUiluheim, Rbtirg. 

Ort. eK Kt. Riitaeh 

— Biin-hanl von. flltS: 816. 

M i 1 1 (•! w !• i <• r. Miltmiritre, fis. Kt. 

Km-i rsLi r'-- 
.M oder. Jfud ii, I. Nhll. des Hlit in» 

i-26. 

M I) I > Ii V i III , M'-Iit*hrim , mal•l•^^n 

h-imh, ,1- Kl. cl. N. »>H. liü. i:m, 

1K6, «IVÖ. 07l>, rüH. 7(ll, Tltt. 
Sehultliemen, ^»ciilteli: 

— Otto vor mi: 806. 

— Wolfhalm 1194: 678. 

- Otto der JQngereTon.i/9ff: 788. 
Mommenheim. elo. KLBrannth 
Hi. 

Mbnipelirard |.Miiiilli<'-liard), fVs. 
■\rr. k1. N.. Dcji. Üoiibs 

— (•niniiAdi'llieid s.Aclialm.Grari'n, 

— lluiirHi'd, BriiiliT der Vurigeii. 
4. SlraBhiirg. Domherrn u. Iln* 
veima. Kr/.bii^cbaf. 

Montorio. itaL Blair. Orrielo. 
Prov. Perugia 

— Graf Rainer U9t: 864. 
Mors. Hugo 1199: 167. SIrafib. 

Miniül. 

M o r c h w e i e r , Mnriuuilhitr — 

Olit'rmorr^i'hweler, el.-i. Kt. Will* 

zi-nlieim |:tM, IUI. 

ITarrgi'iior-^eii f»tl. 
.Morlenuu s. Ortcii.m. 
M o r e n m o u t i e r, fr/. A it. SI. Liie, 

Den. Voagea 

— Ablai 1801 806, 808. 
.Ute: 

Milo r»r ItHt: «08. 

— Heinrirli /;*'/.• «w. 

.M a Ii 1 h » r<> n, liulnhwm, bair. RA. 
H.'1-.r/ab.-rii. Hjib. l'faU 6t&. 

M .1 1 . .■ y. .v,;rw, ,1/./ ■■ ■he, lathr. Kt 
Di. iur 171. m:,, w'tt. 

M n Ihausen, itulrnhimm, ifuliii- 
Aium, eis. Kl. gl. N. «£21. Iii». 

— Hnio von, im: «aOk 
Mulnlioven a. Hahlhofen. 
Hulycb, Otto II9H: 703. 
Mund ev eil Minfuld. 
Muni c hebere a. MicbelaberK. 
MunlUlaht Silva, unbek. flrtl. 

i:ki. 

.MfliM liln.f ■■■•-■: /;.-.,, ,„„,y,>, eis. 

);<l<<. still. Kt. Moi~iii>im 4S.V 
.M (1 II - 1 1- r, i>r. Hub. pl. N. 

Bischof Jl'J.': (HVS. 
MOnater. cK Kl. gl. N. 

— advecatia valli:» s. Gregorii 1197: 



Kloster St Gregorien 14. 88. 

A:;. «I.Iiis 10. 
Il>'itii|ciii<<i *.">. 
He>twiuu!< 7>j:< : .")."). 
Raehiu 77:i: 51). Duiin Uisclior 
Non Slrußburg. 
■ Gottfried s.//,- 7t. 
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Muuzingen— Otto. 



— Heiarich 1187 1 dl. 
Munzingen, üuiuniga, bad. BA. 

Freiburg ««l. ' 
Murbavli. M.iiiiJxiciii-, irlrnrüi» 
prrt'ii inomm Kl. Gi'liwcilcr 

— Kl..-l. r io. I7i. «LS«. 

■IM. I 

— All! Kolil-nl liliy; ättU. 

— D.rM lI.i ? « liHiiVSi. (tm 

It^lß: ti-il). 

Muri. Mhw. Ux. rI. N.. Kl. Aaniu 

— Abtei älA. •ÜM. ilA, Nacblr. iiS. 
M^rthu «. MeiirtlH^ 
Muselians« Bniderasohn HTurch- 

ards von Kirclilit^iin ilin*: 7(ii. 
Miilherisheim s. Mii-lLTstiviin. 
M nl / i J/m;c"'</, M'ir^rchr, MtiUickoy 

. I~, kt. M(.l-,li. IUI |:M, t1i,inM. 

— bchulUieiU //s".- ttt:i. 

— Alb«rt von, üö«.- 551. 



N. 

M aU Siuli' : H>'rr N.. Graf N., eilsit- 
nun N. WI7. 

Na Iii' v ii II '11 1 

N» III liN h I- j III . .V (. Mm, el^ 

Kl. .N. iilir. i^.ii Ii 
Nil III II r. lu lp. I'iov. X. 

— (.litt II« inii. li ///; . .itJ. 

N a n <l II II i K o i Uiricus äti. 
iNauniliurg, (»r. Kr. rI. N. 

— Biwbof 1077 1 m 
Noekar, r. NbH. des Rheins 33S. 
N <• II d u n IT Jii'uliurv- 
Ni'rr^loiii s. Xifr?.loiM. 
NuuburK, lYiimiJ/iir./, ActrUM fwl- 

,11111 Sii,rrnl<urr, i'l<«. Gdc DWM'n- 

ülirr, Kt. Hugcuau 

— Klur<tcr :>'>j. oMK MH, fiOa; 517. 

CM, "IS, Iii. 

All!.-: 

— l OulritU //^.i.- um. - Tii. 

— NonduiM(fll.U_J/ä«>.«i(k//.iff; 
S56. Wh im: tm. 

— Iluc» /is7>.- KK. 

//>/-/ . IUJ7. 

— IkTiiiilirtilil /i«7.- «Mk 

— Gullfri.-d IIJ4: «77. 

— ;m-.- 681. 

— Feter inooi 714. tioi: TM. /iu^r.- 
7^1». 

— t.< i uoil n:n : «77. 

— Yeroniinus ÜM.- 677. 
Kellermeister, cell«rariui<. 

— Hu«o 1194: «77. 

Noub« rir = KlosltTiieiilmrg.iwti'r. 

]'f. II. Tullii, Nifdirri-Ici rt-i<.li 

K!.)-I«T »»i'.t. 
.\ t- 11 Ii u r(i n. II.. Iwir. HA. fl. N . 

Iinli. >. ln»;il.. |l •.'■-••J. 
N I' II 1' II Ii «-i- r si- . |>r. kr. Wni lmip. 

Hub. MiiKlni <.i|. 
Ni'uliai<>< II, Ii« «:-, Kr. Woniin 

«I«. 



Neuß, pr. Kr. 

dorf VUl. 
Neuweilur, 

«57. Qtfi 



de. Kl. LOtzablein 



- Kirche St Petsr 578, 

- Kio«ler 337. 

- Abi tm.- «rtl. 

- HiiK«) von llOneburg, Hrudi^r II. 
KonracN II., animiitiMriiiis uh- 
batiuin NnvilUirefliieiB .'077. 

N i b 1' I II II L' s. Kcffeahclm. 

- s. Hula.h 

Nifr.-^li'iii. .MiraM«, lieee» Kr. 
Ouiifuhi'iiii 

- Kirefae 4M. 

Xiedorehnhelm, WdlAowwtm- 

lirini, cN. Kt. Obcrehnheini SS5. 
X i (■ I fi- ni. Sürn-t ahiNig. Urt, eis. 

Kl. Truclil«.'r>liC'iin und Veuden- 

Ik-Iiii iMUI, 
Nikoliiii« lioiii. Piiivte. 
Niiiilnii j. .N u< . 'W<r<i>«A, biuL BA. 

Klliirii iiiliii^'i II 711. 

- liraf Ücii lii ail ll>7:V>M\. Ils-^; 
ft41. J.'in). 711. 714 7äO. 

N«n»ntala, itnL Fror. Müdem 

- Kloster 4491. 

Nonnenweier, Nuniteieilrt, Iwd. 

BA. Lahr *iH. 
NordulbiBKien 71k 
Nordirnu n. EbmB. 
N o r d Ii a II •■ n. AWmAm, AWMimin, 

.1-. Kt. Kr^l.'ill 117. aSS. 
.Viirdo l.l.i- Xl. 
N II r i i' II III ■-. Itiiii-rn. 
Nor III ;i II II «• II HU. 
.N u t K ii i'- Lattich. Bbebofe. 
N Ulli allen. IMtam, eis. Kt. Barr 

SUü. 

Notker losäi^M. 
Numerian 118 s. Trier. Enbi» 
flcbAfe. 

\' II n n w i I r H s. N'unnKiiweier. 
N I) riilMTu. lair li \. (.-1. N.. HpU. 

,MIII< IlVaiik.-ii l:i7. 4t:i. öttk 
Nut! dorf. Am'.-./..»7, bair. BA. 

biiidaii. lieb. I'liil/ 

- Ilertradis vuii,(//»b' ItllfhlSA, 
N'vthu H. .siruUburg. iHnciiAfl. 

' Kancloi. 



O. 

Oberdorf, abRrg. Ort. eis. Gde. 
u. Kt. HabAhctni 

— Kapelle Ci». 

Obere hnheim, fUtenktim, Mn- 

Mm, «m, m, w}^ m. 

— scutictus Burcbard l»mt 71«. 
Woirhelm von. //."../; TM. 

— Ailülbtfi't v«in, //">«.• OtUL 
Hiin liard von Ha9: 701. 

ti b< rwi-ier. UbmainM^ Itadt BA. 

Ha-Inll :t7:J. 
iiilaUuirdiis 
I) il a I r i eil B. L ilalritli. 
II dl' II Ii i'i III. Iiad. KA. Itriicli^al .Vi7. 
Ode rate- nliuseu Odralxtiviiu. 
Odilo s. Baiem. Iten0«e. 
Odinlceim s. OÜnbeiin. 
Udratibein), OdV'i'n.'-'^A'mr-H, i-W. 

Kt. \Vii>><'lnli«'iin i77. 
Orroniüwillar« s. äehuUeni. 



Orrweiler, (^ftfOr*, ekKL Nieder» 

bronn 

Sif^rried TOB, }W/.-TIII,SlfslIli. 

Minist. 

U I '^ w i I e r 0 », Or«cli«reier. 

(> I w i < Ii t' t m. Oiii»lr'»heim, eis. Kl. 

Hniiiiatli '»IT. 

Wall- r Villi, ily i li7t>. 
o no It »' - w i 1 «■ ri' «. Hr-icliweiler. 
(> |) i> f II h e i III, licHs. Kr. |tl. N. 3j0. 
Uprebt itä3: i61. 
Orsefaweier, Olmeätrt, bad. BA. 

Ijibr 60. 

Orachweiler. OtulUtwUu*, ria. 

KU Srhli'ttiUdt 347. 
Ortenau. MortenUt 

M. *tt.-i, iU». 
Ortlieb H. Baad. 

— Iturm-Ii. 

o s II a b r 0 c Ii, pr. Stdtkr. gl. N. 

Bibcböfe : 

uuduir rM7-~9M; : ISO. 97«.- lea 

— Benno II. (lOM—UHV : 374, vor 
seiner Erhebung, 

österhultz *3S0. 
Oatrr.1nklsche«i Heieil(fl,«Mh 

Kniiikf nn-icb und DeotadiM 

llei.-li) .Sä. '.»t. lav 
K(inii;f be/w. KuixT: 

— Ludwig diT Diutsilii' >J.'<. 7t. 
■S.-./;.- «I. »is: '.H. ^7t: IW. «7. 
— 'Hl. '.>7ö, .Sttcbtr. »AV 

— Karl der Dicke (H77—nftH}: Ml. 
HW.. 113. — •tu. 

— Rldhahlia, Gm», de» Torigeo. 
flm—9M)! IIS. 

— Arnulf '^Hv; lot. lai; «n. «M.- 
tos. *l<t6. *IU!». lAnMldO 
MIO. 'III. 

I.iidwii; das Kilrf ftW.' 117. — 

II«. 'Iii 

<>Mlli<.iini. c.'ix. eis. Kt. Kaymirs- 
berg Uder ali);i?K. Urt, fl's. Kt. 
Snb 

— Otto von, llltH : 704. 

— Otto, Sohn des Voriges. UM: 
701 

Osthofen, J7««<4aiim, Ox/Wtn. «dti. 

Kt Truchterebeiin ß70. 7)17. 
Olbert 9. StraOburg. KscbOfc. 
Olelingen, Adalbert von, (Goial* 

lichcrl //.■/■< ■ WO. 
Olt'nkelii. abKi'it. Url. el«. <!ili'. 

SlralibuT);, Kl. \Vl■^l (t-xlru uiu- 

ru*| ."*«■.». 
Otgur K. Main/. Lrtbisiboft-. 

— fl. Huvyer. Bischöfe. 
Olherswertb s. SlmOteig. Ort- 

lichkviten. 
Uthnand, Diener KOaig Heia- 

rirbü IV. /(»>/. • gm. 
II Ii »hl- im, ii>li»lctim, 

Haslall :i7:l. 
Otli nbeim, iMmhtlm, 

Lahr li'il, -iU".». 
l) I t 1 r Im- ri; . b.tir. H.\, 
luulerii. ÜKb. 1'1'ulx. 

— KlMlar «M. . 
Otto s. Altdorr. Abt«. 

— s. Bainberir. BlMliur. 

— ». Bruchkircbvu, 

— B. Iteutacbes Reich. Könige, 



bad. BA. 
bsil. BA. 
Ktiaera- 
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— 8. KuC'tizn. Biadlof. 

— N. (n ri>lil-i'('k. 

— ^ ll.i-lii.li. 

— X. Il<'rm«l-'li<'iiii. 

— !*. MiVlin'ii. 

— s. Mnur«iiiOnaliT. 

— MolfllniiD. 

— Miiljcb. 

— «. «tetfieiiii. 

— k. Sl. Pilt 

— s. Poitoii. 

— s. Piit«r. 

— «. ni>K«ii!4biirg. 

— f. Seit 

— t». SiH'y«^, Bischöfe. 

— ». SlilUflT. 

— a. SlraUliiiift. liii'liorL'. 

— — — Domlic^rn^ii. 
ScIiulUieiK. 

— Uanof Niid KAnigtfiwte mw.- 197. 

— tmt: Mt. 

ilf Arpfiitina //./."<: t.ll. 

lt:H: Ii7H. 

Oll rot I. Uttmr.rl.. .U Kl. Mon- 
heim iHV. 

(I II (- Ii t i II K <' ■) ^- Uttiii^cn 

( I «r I' II Ii (' i in >. * — 

U tu IDJ.t: ifii. 



P. 

PiiilorlMirn, fr. Kr. gl. H. 

— l-'iiU^iiiar I7>. 

— Hniiiiti' •'■<.(.■ ns. 

— MciiuviTk h'i'j: 2M. 

I'ai r i r-. rls.(i(l«'.lirl>f i.s, Kt..*»i:liiiii'r- 
lach 

— (aaterxitiiiM iablei MS. fii9», Mi. 
«II, 7*7. 

Au«: 

— Wenier (Wit-i-lo) //v, ftil. 
JiW.- OSl. 

— M. (is/iHi r.'iiii 7211. 7-ii 

Pn p Ii i n i » n a i <l.i — l'fiilTi iiIüpiH-ii- 
IVIs W\ Ohorh i~l,i( li, el«. Kl. 
M<il-Iii iiii ? Ci."!. 

Parin, fr/. Ili'|>. >iinc 17. 

l'a !• (' h a I i ^i s. Hmii. I'flii*!!.'. 

l'a.Hsau, b«ir. Hgb. NioilerlmiiTU 

— Biiwbor AlUDUm mä t «21. 
Pa^ia. ital. Prov. «1. N. 1«9. 231. 

.vu. 

I' (' rill i II 1 II Iti'it'liema. Abte. 
I' di r Ki'i-Iuim. 

— >. I.HI/'lliiirtr. «irafeB. 

— !<. NiMilmri.'. AMc. 

— > Slial'iliiii-, I iiiinlicrrwi. 

— ^. Koni. KurdiiiAli'. 

— Eremit low; ; 8.W. 

— inagister (llsi — iian): (Hv. 
St Peler, tad. HA. FraiburK 

— MAOm—Wtl): 710, 711. mi: 
7ä4. 

P«terlins;i>n. Hcinr. Bs. gL N., 
Kl. Waadt 

— Klosirr MS«. 
MAiK-lit' : 

— liullfricd //.;•.: ♦.".l^. 

— Benedikt iiJ.>; 4äl. 



Petra iicrforata. wnhl IMi-rr«- 
poct'«-c M'aiii:-'t>'iii). fr/. <;<ii'. AI- 
larinoiil. Kl. liatranil 
Kminiil Min. / i n , U'i-J. 

r I I I II ^ l'rl. r. 

r f;i n f II Ii «■ i III, l%i/iiiinhr„ii, «1-. 

KL Hufach 

— SehttItbeiB Werner UHH: Mi. 

— RdiMd ven, JiW: «IS. 

— AMwrt von, a. Lautenbaeh. 

Pfafrenhor«!!. Ptiafrr„r, >rrn. <>ls. 

Kt. Buehsweilpr i-2f: 

f'irrrrirr«, '*i'liu. Ii/. Sar- 
pari-. Kl. M. Ilnllvii 
Klo,t.r tu. 7t. ill, •ii't. 
I'firl. oU. Kl. gl. N. 
lirurcii: 

— Ludwig; < »!' i/xi.-iiiS. //K7:m. 

— Ulrich : «M!». (M, 
Prar«b«iiii. Anfato, Iwl. BA. 

Rl. N. mt. 

I' f II 1 1 i n k' •' n, I'liiiHin ii'n, wflrL OA. 
Iti-ulliti(.'<'ii 

— rmio von. /W: 4tti. 

i' Ii i I i p |> < üi-iilfldws Reich. 

~. I.i'lii'r;|ii. 
-. Hoiii. 

— .'SfliwalHii. 

I'll- H. I'f . 

Piacenxa, ilal. frov. gl. 

— Bitttnin M. 

— Vertrag tob, //«/: «lg. 
Pictnria l'oiloo. 

St Pill. .s'. r,>oiiiM, ela. Rt Rap- 
|ii>H>4wiil<r 

im-liil. r CMIo I IUI III") 
I'i|i|>iii >. Kniiik' iircicli. KAiiisc. 
I'i-a. ital. I'r-.v. ^1 N. 

Krrl>i.. hof (/'W /<«'»/.• ;i.j8. 
I'l< ;iniingoTlllare a. BlieoMh» 

Weiler. 
Plenkingu» JW: «77. 
Plobatieim. M«*»(Smfm», itntj^.ir^. 

haim, Blmpnlnhfim, v\~. Kl. lii ii- 

^)oli«bi>im M. 71. i:>i. 
Poll Oll. Pielan'ii, lirnlscliiifl 

(;riif Ollo II9K: tili.-,, m;. >. 

Knit-oli.-» Reich. Ki'Wiiu' nlt,,|V. 
P II I <■ II h I i III •> Hiil-i iilii iri! 
Pi>iii|io->a. ilal. bi<lr. I.iiiiiai i'liiii, 

Pniv. Kt-rrara 

KiuAlcr Sl. Maria 
Po|>po M. Lonteh. Ahle. 

— ». Stablo. Abte. 

Porta. Kndigor de 1194:911. 
P n r z h f i m s. Pfor» lieim. 
PraK< ilplsidt. von Itnhmoii 

— Uisrhof Df'lhiiiar ''<■'. . Uli». 

P rll II (• s 1 K.'irdinalbisrliof \Vi|. 

Iii lin Itiiiii. Kardiiiltlc. 
P r 0 f f II 1 II = <iroß]>rl)IVtiitip, Iwir. 

BA. Sladlaiiihol. H jh Ol,. rpfaU. 
- UcuüdiktiucrabU-i i:t. VWt. 
Pro an, pr. Kr. gt N_ Rgln Trier 

— Abt Ton. ;m.- ms. 

Primca s. Bn«ii«ch. 
Piif-r, SlralUi Mini-it.: 

Hiirrliard tll.i Mi. m«: MS. 

tu; • 

Otto ir». 7(h! 
Uun Imrd : 707. 
P u 1 V LT a h l- i in, II HlfnchrthtH . HVu- 



,irh^ht!m, ela. Kt. F:naiabeho*39l. 

7.!0. 

I' II »Ii" r t .1 1 oll. r.s Tal der Dm«, 
r. NbB. der Donau iWi. 



QnalxoBheiin. 9MA«i>itAii/iM, (Nmu* 

rrii/iMiM, fK. Kl. Tnichti'r-ihfim 
«.UM.» V.III, ///;. .VJI. i/H. .'läa. 
// , ., .'.17. V..i.'l v.m Sl. IVIcr 
in Slral'liiir-'. 
<J II <• .1 1 1 II 1. II ri;. |ir. Kr. As<-Iicr»- 

ici.i ii 1.17. m. nu. Kl... 

ij II (■ II l o w i <■ o -i. Klaplt—. 
<J II i Ii i I i s Ii t' i III i: -i. W'iliol-dieim. 
St. ijuiriu, lolh. Kr. LOrcliingen 
«06. 

— TilHcu« Gerhard iini; goa. 

Sl'IioIT«'!!. vabionea 

— ll.rtwi« //>/ nOR, 
ll.inlxil.l (MH. 

Ki'ii-Ii'i. fii-fiini 

— Waltfrid «IIIS. 
AII.IT«. //"■/ tVlH 

Kinwiihii.'r. villaiii 

//■</.■ I.lldwi^^ Hertwie, Bence* 
liii. Keriiard «IR. 
Kloster 

— Pruiwt Hugo ml: «gg. 

— Vogt, advoealiu Wollram IUI: 
«OK. 



R. 

Rachio *. MOnMer. Abte. 
- s. Straßburg. HüiohOfe. 
Hadoboto «. llaMMirg. Grafen. 
Rademmnua. GraOneffe B. He- 

inlRius*. 

li.iiittund K. .Vri,*-.. Krzhi^^clmf. 
Da in er Alloiii-* Villarc. 

>. M.mlorio. 
II a III III f I n |> r rif. l!'imfxp<-,c)<. i iitl.. 

i l'. Kt. Maiii-.iiinn.<l. r 7i»J. 
II um stein, Uanmifin, tiad- (id)'. 

Katholisch Tennenbroon« BA. 

Triberg 

— Marqnard von, tttn: «38. 
RamuBg UM (lUO): SM. 
Rapert ■. SebOneNworlli. 
Rapoto /m.- 451. 

ll'f- 677. 
Rati|M>lt>l< in. <■[-. tidfc U. Kt. 

Ra|ipolltkWfilfr 'Mi. 
Kiippoltoweller, ela. Kl. gLM. 

rm. 

Rashinfridna, Gem. der Har{> 

landa 7W: SO. 
Ratbnrg. uabefc. Ori IM. 118. 
Ratien, aefaw. Laadsdiaft 7t. 

R a t o I d fi. Soi-tMona. BiaohAfe. 

— s Strattbur;;. BischOlb. 

— s. Verona. BisüliOrc. 
Rauroliact'ius j- llobache, 1. 

Nhd. dir Meurtbe M. 
n a V >■ ri n a. Hat Prov. gL N. 
Enbiacliore: 
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— Hunfrii'd 1044: aüL S«raßb. 
DoinliL'rrn. 

— WallcT //.:;". W7. 
Ilrliilorf, liair. <■<!«. Mariiinlüiii, 

UA. Kicll^lnM. Hüll. .Millrlfruii- 
kill .Vit. 
Ri'Ki^nultl » IIürti):li<-ini 

— - Uttf iilii-ini. 
lUgciihult r.. \V:iir. 
RL'itensburi;. liair. BA. gl. N.. 

H^'li. Oli»T|il;(lz 107. MIHI. 17:». 

— Kiichi- Sl. Kiniiiiran 'KW. 

— Hurifcriif OH« ///". 
li<>Ksio, itjil. Prov. gl, N., Ii('i;i<ili 

Kiiiilia .jü m. 
H<> ginn Iii s. I.ntzi>lburv. 
K i'K > n l>i> il n A. I.aili'iibiiri;. 
II L';; i II bol il S|H!ycr. Itisi-holV'. 
Rc'Kiiiharil SlraUburg. lii-icliori-. 

— (Ijiii) It.Ur 

n (■ K i II K r II » 'öö. 

Re>.'iiiol«l >. KiclistJUt. Kis(lif>ri'. 

Regia bei in, Unjnifiltm, i-U. Kt. 

Knoiilifim liäJL 
Reich cnnii, Amjia 

— Kb>stor im UiilcrjM-e (Kuilt-iixci') 
70, 7.S. ti;o. 

Abt<>: 

— l'iTininius 7/7: IN. '.V\. 

— Hiildo 7/7—734: Itfi. 

— Kcbti :IH. 
RiloUlii (»77— '*7»): UNI. 

— Alawii-h <f'J7—liiiM: m. 

— Ri-rn (lii.'4—l<r.'7,: itL 
MOiiche: M. 

— Alawicli .•'7.;; älL 

— KaUtla-rwerkslime LLL *i"<. 

R f i i- b L- r !k b e r g, fttliTr. li/ll. Itli'il, 
Olüröslcrri-ii-b. 

Prup-il (icrliub // .'/ //.■,7. U:t. 
U f i in fr/. Arr. gl- I)«-|>. Marni' 
KliisUv St. I<i'iiii|;iii'< 
Hi^'i-Iiöfe, Krthi-cliiifc: 
l"piiliii-i >:«/: Hl. 

— Kbo >li): si. 

— liinciiiiir wofA ■•■,.■(.• ,«c». 
Arniiir ;<•'/. ■ l'Mi. 

— V„TUvrl IK>:>: \Wt. >. niK'li Kmii. 
I'ii|»sl Silvi'sl.T II. 

— Konzil zu. ///.■': IJLL 
Ri'iiiiiltl s. Itli'iiwi'iliT. l'ro|i*4t. 
Ri'ilibulii !>. l'falTi-iibtMiu, 

— s. Sl. (Juirin. 

R<-i II bul u ini: 677. 
Ili'iiifriil .Minwcr-Iii'iiii. 
Ii o i M b a r il .Mniir<iiiltti«U-r. 
H V i II b i- r F'Qrilfulieim. 

- M. .M»ur:fiiinii-<U?r. 
lU-iii wanl /'»U: ilh. 
Ri-ineiliiis e|ii?^-u|iii!« //.''.- ilL 
Ri-iiiigiu'' Mnii-iliT. Aliti'. 

— ». Slrjißliuig. Hi^c•b.•^a•. 
R V III i rr III u 11 1. frz. Arr. 

üi'l». Vo«Ki"> 
Kloster 4Si. 5l!l. 
Kr -^tw in 114 »■ Monster. 
II <■ II t !• II It u r g. ItitxHbui rh, 

.MjiurtiiiOii»li'r 
l..iiiirri<l von, 1147: .'>3I, 
Rhi iii, «A'im«. ><i. iSM. •-'17. -Jls. 

'n\. a^na;ij MiUj 4«i. %\ä. 



gl. N. 



.\ble. 
s. Kl. 



ffiil/graf, palatintu th HtHO. Kon- 
rail ll iti (Jiuii): rM. 
R i b u r g, iinliek. 

— Koniad villicus ile, tJo'^: 7is. 
R b I' i II Uli , Himnrt , Ainoim, 

nautfi'i, eis. Kt. Benfeld 
Kloster '». 
Riuluir >oii, IHK: 3£i. 

— rdalrieb von. //.'..",.• ,54». 
Rudolf von. //n/;»iH. //x.v. Iil6. 
IIS-*: «II. 

— Eberbard . Solm des Vorigen 
IIS'*: (Ul. «U». Iliii: «70. 
.Mberl, Hruderdes Vorigen, lls>* -. 
Mi. IVXi: 67i;. 

— .\nshelin UM: (Vsc. V'ogl der 
StrnlSbiirger Kircbe. 

R b e i II fe 1 d e n. ücbw. U/.. gl. N., 
Kl. .Vnrgau 

— Graf Cuiio < IIXI J— lwj7 ) : «jSII 
Rudolf s. Deutsches Reich. Kö- 
nige. 

Richardis s. O-tfriinken. 
Ricbardu« s Uenfeld. |ire^biter. 
R t c b e II z a ü. OculM-be« Reich. Kö- 
nige. 

R i e Ii w i n c. StralUnirg Bisi hflfe. 
Rieirel, lliriiula, bad. BA. Eininen- 

dingen Ui, Iii. 
R i III igunde beim, unbek. 707. 
Riinini, ital. Ilistr. gl. N., I'rov. 

Korli Mi. 
Ri in und US s KlMTsbeini. 
B i II g e 1 s t e i n , Uin;iilniitei» , eis. 

(•de. Oberhaslarh, Kt. Mölsheim 

— Anselm von. U:i7: Mi. 
Derselbi'? IIHJ: äW. 

R i p o 1 d u s '«ö. 

Rodenbach, liair. BA. Kuiwr«- 
Inulern. Hgli. Pfalz Oi.V 

Kodericli. (iraf in Riilieii, ror 
Kit: 71. 

Rode» he im s. Ro^h>jim. 

Rodiin» s K:H-haii. Relieio^tc. 

BoK<-r H. Ljius:inne. Biselifife. 

Ruggenhiicli, bad. (ide. Willle- 
kofen, B.\. Bimndorf 
Werner von. f /ii».- ti'M't. 

Bohr, Hiiif, sebw. Bz. Aarau, Kl 
Aargau 

IJrafs. han »i.'.l. 
Bobriiach, Uoiliach , bair. B.V. 

Kaiserslautern, Bgb. Pfnl« tilri. 
Rohrbiicli, lOn-alm, r. Nbtl, dtsr 

/.oni iill 
B o in il. • W, *M. ">ö, M, 7«. Hl. «Hl. 

IM. Mi. »liO. UO. ♦! W. •l.-|4i. I«ll. 

■211. im. jH. -J.Mi. :ms. ;Km. 

:tlt. :nj. :>16. :tiH. :t:io. :t.-.7. :w:t. 

KX,, M-.7, :.s:i. .Vsl. .V.t7, «Mil, 0»*.. 

— Roiiiiselie Kirche -m^ .m «l. 
♦:»7. 4.j|. 

Brnniscber Adel 4:tü. 

IM|.ste: 

(jrecor III. um 7:i7: :r». 
-- Z»<-Ii,irins 7<S.- 4J. 

— iiailrian I. 77-i: Ji«. - »S«, 
•Hl. 

— Greiror IV. (H.U—H:{*t: 7C. 

— Beni'dikt III. fi::. Kl-. 

— NikohiM" I. M«, IHI, III. fl«3.' 
«i. i^ j"*- »J/t: ö:I. 



(N>*tl—'Ji)6j: 113. 
Johann XII. 96;'.- 14(1. 

Johann XIII. t'JXS—:»?;'): 101. 

IJregor V. !»»7.- ÜL (9W> -!*9:0: 

nn*. 2(11, ädSL 

Silvester II. J^»;*.- iUl. /iWi.üi 
Benedikt VIII. i»««.- jSL 
■y.t:i 10 {4: iaä. 
Jobann XIX. Ii>27: 2iL 
Leo IX. 104'.): 1«C, 42a. /".VJ; 
379. äHO, /O.W: äjfcj. — »älJHb 
i\:,. nvj. ili 

AlexäriTer II. 1074: aUl ff?^ 
-i()7Ji. :KI7.— iUU. 
Gregor VII. Iii73: 31ES. /"7^.- 
JBlL m aiL iili. 1Ü3. 3U, :U5. 

/"7.-.. an jiia. /"77.- Mi, 
:tj:i. aü. /"-••<.• aai m 

Clemuil» (III.) lltSI: /OS,-,.- 

- Urban II. IVit«: 3äl ('/".''«— 

I iii<):o: 

1 — P.isehali« II. //<«: Äj», 32^. 
//«7.- 57i 379. HL lllti: 'JSÖL 

///■-. 4(iL Ifli — 3äL Wil, 5:1:1. 

- Calixt II. ///-■'.• MIL «m JIW.- 
IM. .lIL ^/'i'?— ili. 

i.-.l. 

!— Honoriiis II. //.W; |:|.1. — 4.M. 

— Anaklet II. //.V«; l:«, 437. — 
44.-1. 

I — Iniioceiiz II. 1130: 430,4:17. Iläl: 
I Ul. 443. //J7;4«3. //.*.'».- 467. 
1143: 4»7, 4a«, 48«. 

— Eugen II. H4H: 511. H47: 519. 
521 (IllU-lirrj): ,V»1. 
Anastasius IV. //.W; .MI. 
Hadrian IV. Ii r.: 547. 
Viktor tIV.) limi: m,. 594. 
» Kardinal OkUvian. 

- Ciilixt (III.) 594 — Johannes de 
Strumsi. 

- Poschalis (III.) U>;7: .VHl, Iks:!. 
.VJI. 594. 

-Alexander III. //77; 593. .»94. 

n7:>: 597. yjDi. .vju. UHU: ä7a 
!f.m. ftoi. — Ol«. 

- Lueius III. 11".': 479. 570, .=i7l, 
(!K). 612, 614. //S.J.- 516. Iis:,: 
575, (UNi. 02(1, 021, 022, «fl. r»r 
IIM7: fl;i5. — 647. 04M. 
Urban III. (tl<, — llH7): «20. 
tlH7 : 031, 035. 

- Gregor VIII. tl<*) : 63:1 
Cleineiis III. ll»>*: 03(1. 
041. 

- Coelestin III. //.■<.».■ «76. tV.t4: 
677. Iliiö: 079. //.W.- (Wt. 
Iniiocenz III. IV'H: m\. Il'.ilt: 
-m. /-"/«; 71(1. 716, 717. 
719. (l.'"i>~tJtU): 720,721. /;'<»/; 
722. 727. "36. jm: 7:15. 
Ii'!):,: 7:12. 

■ l'rban IV. I:ii:3 : 642. 

- Formosiis *109. 

- Joluinn *111. 

- Stephan VH. »126. 
Leo VIII, •149. ♦15«. 

Kardinftle. päpstliche Legalen : 
60.5, 

- Wilhulin von Prini-ste nj4 : UiL 

- Gcrard JIJö: 426. 
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— Theudewiii von S. nuflna 1143: 
473. 

— MalUiUua VOM Alliano tlHI: 443. 

— I'i lcr vun Tusculuiii 601. 
por lisj: 

— Kurdinulpr<.-^hvler Petrus« (Hno): 

m. 

— Heinrich von Albnno IIh?: 0:t3. 

IlSfi: 540. 

— (iiiido von Tnli strina läin): 7ltt. 
I'flpstl. Notar: Magi.-iler l'liili|>|) 

JJOO: 71«, 7ta. 
Ilomaiii'n als Volksslamm 10. 
H o m a o » w u t le r, Uomorileir, eN, 

Kt. Woüiu-Inlieim 

— l'U-ban TvthvLTUs (IIHI—II'.hi) : 
6.>0. 703. 

R u m a n u s. .Strnniturt;. biM-hafl. 

Knnzlei. 
Römische Kaiser: 

— Julian .y.i? ; 4. 

— Ve^pttdian : MOnze 10. 
Roralia h. Itohrbach. 
Rore !4. Rohr. 

Rosht'im, Uodetheim, eis. Kt. fsl. 
H. *j31. jHl. 4ÖV. 6U0. 
oUtTc Kirche: 

— Priester ElHirliard t Ii:i7: 46V. 
Vojfl der Kirclie: Graf Sinebert 

//J7; 4M. s. Werd. 
Ro:4wil!ire Rolweil. 
Kot ah« s. Ruthuine. 
H O 1 1' D fe 1 .4 , iMfnrelit, bad. RA. 

Ka^.Ult aii. 
Rotenkirchen, alipn«. Ort, eis. 

Kt. Sc[iilliirh.im ilü 
R o t Ii a i II p . /MiiAn, r. .\lifl. der 

breuscli 'Ist-. 
Ii o t h a r s. I'uderburn. liisiuhare. 
Rolhardiis coines H'J: 4:i 
IlotliariuB. (iraf < «r •'.'//.■ 74. 
Rollienliiir)(, lOtimhun; bair. HA. 

Kl. N.. Rieh- Milteirmiiken 

Kunrad vuu, ». Stuurer. 
Kotniundus »6. 

R u t W e i 1, Riuicihrf, Kolfmrill, bud. 
RA. Rreisiich 4«. 

— liernhiird voii,^7/'i.> lli'i):'ü'S, 
VX>, Oheim .\niheU von .\iidlau. 

Roub-, Riib- f. Ruf-. 
RudeKoniH. Rndiger. Huügeriu;> 

— s. Eschau. 

— s. Maitr.4tnDnster. 

— ». Porta. 

— », Volftelaheiui. 

— Sohn Synion^« WM: 678. 
Rudolf 8. Aclinliii. Grafen. 

— >!, Deutsehe» Iteicli KAnip'. 

— «. Ebersheim. Äbte. 

— ». Hundsfeld. 

— s. Lantenbach. 

— s». Lenzburg. 

— s, .MannoUlieini. 

— s. Rheinau. 

— s. RheiDfeld<^n• 

— tu Rufach, 

— a, Siebeneiclien. 

— ». Sindelsberg. 

— B. Straßburp. UiseliAfe. 

— — VOfftf- 

— ». Windschläg. 

— Tillicus im: 641. 



— Colonii'näiH /^':'.- 73H. 

— cameruriu.s /i'i»:'.- 73S. 

R u f a c b , Boubtaea, Unbiaeum, Ka- 
raeha, llnraeh, eis. Kl. gl. N. 10, 

•II, 4«. M. 101. iiti. >. :t77. 

701. 7ft5. 7i5. 1-2H. 
EinwohnentchaR *47ß, Oltt. 
Sehulttieia, cansidicus 

Konrud 616. 
Bürger : 

— Werner de Speiiilo //•<.<. 616. 
Theoderich iKrOder d.Schulthein 

— Algor f Konrnd iia.i: 616. 

— Hugo, Sohn Kndolfn von Lobe- 
ga2/a. //s.v.- «Ifi. 

Tberricus de Turre //s,y.- 016. 
Nibilunc \ 

Werner \ BrQder //•<./.• 616. 
■ Gerard J 

— Genrd T07/.0 llx.t; «lö. 

— Ortlieb IJ^.I: 616. 

— Friedrich de Wegesude //M; 
616, 

— Heinrich Barte IIh:i: 616, 
Hurchnrd von Mitilinheini JIhjI: 
616. 

miles Uielrirh IIUG: (m. 
alte Kirche 616. 
Pfarrer, plebaniis 

llortuuR //•«.• 616. 

AUhto t '<i2: 'in. 
nagus *ll. 
Vogtei 'in. 

Ku)»elle St. Valentin u. St. Marifl 
bei, il± 

l'riorat St Valentin 616. rü4, 7t)ä. 

Prior Waldericos //s,/. 616. 
San Rufina s. Rum. Kardinale. 
Rntrgisberg, schw. Hz, Sefligen, 
Kt. Bern 

Kloster «31». »1.1. 
H u ni m a I d i, eassi s. .Mnnchhof. 
It II uc h e s h e i m s. Kllsrliheiiii. 
Rnofi cleriei, curia, unbek. Orll. 
7:11. 

Itiiotho s. Reiehenau. .\bte. 
Rupert s. F!bersheini .\bt. 

— s. .Maln7.. Erzbischnfe. 

R Ose Ii he im, Ituoc/iftkeim. ubgeg. 
Ort auf der Stelle des hellt. 
Rüst4-nharl. eis. Kt. Eusishi im 
467. 

Rust, IMum, bad. B.\. EtIcnbeim 
46. 

Kirclie St. Peter 46. 
R u s t « n II s s. St. Blasien. .\bL 
K u t Ii a r d s. StralUnirg. Bi.s4:hnfe, 

Graf '21. 
R II t h e II h e i in, unbek. iVJ<>. 
R u 1 1 ie Ii s Egiüheim. 



SiiarhrQckcn. pr. Rgb. Trier 
!- Graf Simon f 7 m — //.U'y. .VU, 
WH. 

Saarwerdcii. el». Kt. Saaniiiion 

— «;r»f iwu: 70«. 

Sachsen 



Herzoge : 

— Bernhard //;';.• 6'.«. 
Heinrich f tl:»*: 695, «'.HS. 

Sah »buch s. Sasliacli. 
Suleitt, Imd. B.\. Cberliiigen 

— Abt ns7: 6:«. 
Salerno. iltil. Prov. gl. N. 76. 

— Er(bi»ehof !!:•>*: 69.1. 

.S a 1 o in o u s. Konstanz. Bi^uhöfe. 
S. Salvatore. itul. Prov. Sieilu 

Kl.isler Säi 
Salzburg. Osterr. Kronland gl. N. 

Erzbisrhöfe: 

— Friedrich Hm :i77 : 173. 

— .• ÜdL 

Sanxxo. presbitiT (il:tt — 1136) : 
4«). 

Suroard s. Arnnlfsau. Abt. 
Sart. ^Vlrdlal, tQrk. Vilaj. .Aidin 
(Kleinusieu) 

Konzil von. :H3—:t44 : i. 4. 
S a s b a e h , Sahtbaeh , bad. U.V. 

Breiüach 470. -m 
Sa von nie res. frz. Arr. Tours, 

Dep. Indre-et-Uirc K'i, H6. 
Scaione 77s : 56. 
S c- ». S e b-. 

Schaffhausen, schvr. Kt. gl. N. 

Abtei Allerheiligen 3>SL ,'i<l7. 
Schaffhausen, SehaffhuMM, eis. 
Kt. Hnehfelden 

— Folcinar \oii, 1IH4: 677. 

Sc hä f f o Is h ei m,.'>cr/)AWin>/MAfi'm, 

eis. Kt. Schiltigheim »tih. 
Sc ha r f e n b e rg 

Bertold von, (ItUO^tW'): 7:«. 
Scharrach, Sra>-ie$-a, eis, Gde, 

SLiiarraehbergfaciui,Kt.Wat>scln- 

heira 

— Ulrich von. Ii:i4: 678, 
Schauenburg, bad. Gde. Gais- 
bach. HA. Oherkireh 

— i:ta von, 7.^'i. ihr Gern. 
Herzog Weif. 

Sc beer. Sefi-r s. Gießen. 

S c h !■ r w 0 i 1 e r, .<cfrniiHila)-r, Sfrrr. 

H-ilrf.Srkernpillrrt, el». Kl.Selilett- 

Stadt 4i6. 4«i Hü 6|:J. 
S c h e r z h e i 111, .SMtrifiJirim, bad. HA. 

Kehl .jtl. 
S e h 0 r 1 1 i g e II, Seartillmta, «chw. 

Bz. Thun. Kt. Horn »6. 
S c Ii i 1 1 i g h e i m. Seilt i-ntrim, Schil- 
tetiehrim = butrimm, eis. Kt. gl. 

N. ä7;i. 493. 
Schielt Stadt. Slf:f»M, SltsHtnt, 

^iflKtMlnt, Slninlnl, eis. Kt. gl. N. 

•.II, üifi. 3ÜS, 34a. :ir<|. x,i. 

690. 

— Sehultlieiß Dietmar IJnu: 713. 

— Pfarrkirche aiL 

— Propstei und Kirche Sl. Fides: 
33i :Ui 346. ;i*7, 34«, 349. *:W»0. 
.i;>J, .VJ-t, 713. 

Propst 043. 
Schluchsee, bad. BA. St. Bla- 
sien 440. 

S c h n e c k e n b e r g, schw. Bz. .Var- 
bürg, Kt. .\arcau 

— Albert von, Hönau, Kanoniker 
u. Straßburg, Domkapitel. 
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Scholastica Staufpr. 



Sc Ii ol 0 « I icn , Nii'lilo Ii. RiMiii- 
irius' von >trBl!l>iirK //■<.• SM. 

S c Ii A II <• II w <• r l h. iVri-ith. •»■Uw. iU 
(Mli-ii-Gtt«pi'ii. Kl. >«lulliiirii ü4t. 

- BUchof lla|iiTl r;r 5(l. 
Si-Iiu|irii<'iiii — .Nif(U'rMli<i|)r- 

lieiiii. lintl. HA. Lahr Wt. 
Scholien. Sfnti M», Mis. 
Sctiottlainl. .Vr '10, «14. 
Schrot iii|fi'ii, Srfitnuif, 

Ort. tl^. Kt K ivwr^lMTB .VJII 
5 <; h u 1 1 ■■ r n, ' >/f>ini.Deiilaft, imtl. HA. 

L»hr 

KloMiT '1;^. ttu, i(i7. ivi.rtiß. :,\r,, 

NiH-lilr. 'Ii. 
Ilocliiiltiir lil.'i. 
S-it<-nk:i|i<'lli'ii ."»i«. 

- AM Konrarl //J.i. ."i(W. //.V«; 
ftSi. 

h c h »■ a l> I" II, Siirria, 
l.anilsclian IX\. 
Ili-ntouliiiii lUlO. 
Kinwiiiini'r 
I lor/iiirv : 

- Ciiiiii |,s(». 

- Ili-rmuiin /"";'. iLL ätäL 

- Fried rieh I. /""«//.■ :t:t:i. 
/»'<<■- .'UT. :i.'>ä. an 

- Frii-ilrii-h II. (inri^jiii): ML 
///•..• aSL //// • iäSL II-''- lAV 
i:«». fllio— H:in: Hi. IUI: 
4W. //..•>,. i:.S. H4:t: J'.Nl. — 4:>1. 
«XMt S. Slnil5biir(f. Sl. Tliiiinti*. 

- Friiilriili III. INs. hiX s. Di ul- 
M'hf-i Hi-ii'h: l-'rifdriirli I. iiikI 

v.u»n 

- Frifilricli V //"</.- twr,. WM. 

- I'liili|i|i II-; . r.Mt. (KU. (Wi. / /•'> . 
r,".l.",. ^. I>i iiUi l «■* H« itli. 

Ilartiiiaiin di- Siievia (/'/:■; - 

tii:<:ii: :L\H 
S eil wa hhau '«e ii, S»«i'<Ai(Hr«, ahcr^. 

Ort. hiiil. HA. UrT<-nhiirK 'It.V 
.S f h w a r / 1- II Ii <■ r g. »Ort. OA. Freu. 

ih-ii^ludt 

- Hi-rtliold Villi. M. Slrai^bur{t- Dom- 
kupili-l. 

S <- Ii w a r / <■ II t h a II n . A-hmtrIzen- 
dnii, Sti>i) >if»'hin, ali^'i'tt. Ort. rU. 
Ilde. Tli;iiiii»ciltT, Kl. Kiiriiili 

- Kl«>"l<-r 7->>. 

I'riiir (..»Itrriid 7iS. 
Sc Ii w a r /HO Ii. S4'iii;<i/ji/, Siiui-in, 
i>:ul HA. HUhl 

Klo^li r Ariiuiraaii?) Ml, Ii. 
m. .VII. 



Wald» Ii. 
^ Kolirud IUI: :>*a. III': ."ilW. 
(y/f; II.Ji: .VU, //"./.■ ÄtI. 

— IfiH: ftSl. <iS4i. 

Sv h w a r / w Ii I d, .Vi;/>vi Silra, 'III. 
Sc h nr (• i g Ii a II, eis. Kt. Ilii- 

JlfllUU 

- ITHrrUlivlii' 4!MI. 

> c Ii w <• I u Ii a II « i- II , S,i ritfk-I>uffn , 
bid. IIA. Klliiihciin 
Kirche tili. 
S V b w i n «I r « l z Ii f i in , Sf'mhtvHi' 



d'fheiiH, elv Kt. Ilm-brcidi'n MI, 

:>M. 

StliWT/, scilw. Kl. kI. .N. 

— BliritiT villi. IIU: tSS. 

Sl- Ii ••Iii CO. Sfbm, «storr. Bih. gl. 
N.. IJaliiialirn 

- HirM-bor Alhiiiu« um .''77; I7!i. 

S f I iif f II H l ad l, lii-iÄ. Kr. üRi'ii- 

ha. h il«. äaJL 
Si'l/, .Si.(^'(MM.. id«. Kl. gl. N. 
Kl..-it.r nw. 4«s. iiili, 4!H1, 4«l, 

Äblp: 

— St<>ran (llitit 11,'H): lllL 

— «Htii //./•'.• 4fM5. 

— Waller Ilii: »Hl». 

— Ilflwich ir»: «.VJ. 

— Ii;«:.- «'»I. 
.MOiiif »SU. 

SfiiN frz. .\rr |;l. .\., ürp. Yoiint 

— Erzbischnl' \V«-iiilo t-'i'i; SV. 
SiTriia. ?». Mnrin d»-. ilal Di<lr 

Vollfrra, l'rov. i'isa. Kloster ."»H.V 
Sidonius s. Kiiiishiiiz. HiiMlififc. 
S i «• h e III' i c Ii «• n . W»f r A 

— niidolf «•iiiiiiTariiJs //vv/ 
Slofffrird s. Aiidrilsliciill. 

s. .Mniiiic. KrdiiKcliArc. 

— s. OlTwfilor. 
«. ."^(ifM'r. 

— vir iiiililnris ;<(7i<jäIBL 

viliiiii* //■•; . i>;k>. 

SijreluTt «. Wcrd. 
S i |{ <• Ii <> t u H Tliannhaus<;ii. 
Sipmar ». KtM-r;«lii-iin. .\bte und 
Prior. 

S i i; in II n il //<'«.■ .'litt. 

Silv<'!.|iT s. Hnm. I'8|wt«'. 

Simon s. Saarliri>i'k<-ii. 

s. Strariliiiru. l.aiiMi. 
S i ti d )> I s Ii irr if, i-ls. (jdo. und Kt. 

Maiirsiiiil Ilster 

Kloster r,ii). r.j:t, :,v.K 

- Hertha. ina|:istra el niicilln an- 
«'illiiruiii 'iiH //.'>'; illlL 

ivior Hu.loir in; . r,i\. 

>iiisbeiiii. had. HA. )rl- N- 

Kloster :in«i. 
Siiitrani s. Marliacli. 
S i n I Ii e i in. ,SMHiifii«/i«'M«, bad. H.\. 

Hilden .-.VI. 
Sizilien. Hoi:er von, //">/; .'i27. 
Slawische 1' r u v i iii: e n I.Vi. 
Sois'oiir.. fr/. .\rr. ikI. l>«'p. 

.\i-iie 

- Hiüchuf Halold n:il, H:tj: 7«. 
Sfilden, Sfidm, had. HA. Frt-i- 

ImrK 

Kloster 7li. T-ilt. 7ii. 
S )> 1 1 i II ).' e n, lirauiiscliw. Kr. Helm- 

stellt I '.».".. 
Sorna s. Zorn. 

S|>erhl>aeh, spi-hir^lmeh ifi, IkuI. 
HA. lleiih lheic lik.'t. 

S |>e lies s. >piiz. 

SiM-ver, ^i'''<i, hair. H.\. |.'l. X.. 
Hu'h. Pfalz IMi. äil 

•.Nt. .%!>. :mh. aiL ailL ÜlL ülL 
Iti ;i.s.v as«. .TNu t:ti, 41J. :>ii. 
fil3. .•.14. •.HS. 71(5. 

- St. (Jciiiiuini!*. l'roin«t C //"•».■ 

tun. 



— Doinkupilel IKI. 

— Propst Hermann rii- Uli': i2fi 

— Hisluni, Spoverer Kirche jA, 344. 
373. 373. 4««, 733. 

Bischöfe : 

— DragohoduH ««/—«««.■ 3h. 

— Ulitar u;»: l.*S. 

— Halderich lOit: I.IK. 

— Heuilibold /'»Vi; iJÜL 

— Kniirad /'<■.''; jM4. /«7<; 'ilÄ. 
M7i,; 3i(», aäL - 32i 

- Johann I. /"'i'»; '^i, nmi: aw», 

atlL //(C; 311 

- Hrnno (///<; ///.«i>; Hü, 

— Siet-'frled 11.11: 443. IHii: III. 

— (iiinlher //U';KW.^//<« //•.!<>.• 
.•.31, Kiü. ir.i: 541. fV/N/ — 

//s/;>; een. 

— «Hto /i.v:'; (MW. n:i>;:m\. H:iH: 

Spiel, l^fffiet. Sitirti, «chw. 11c. 
.Niedersiinmentnl, Kl. Hern *ll, 

4«, 

S p i r a s. ."»pe^ er 

(io/lK!rt de! li/iiI: 7«. 
.^pütiliciiii. pr. Kr. Kreu/nacli, 
Kbeiiiprüvin/ 
Klnslerkirehe iü. 

— Ahl Hcrnhelni II.',: 4*1. 
(inif Meitinhurd Ii.'': »i3, 4i4. 

Sladelhofen ^ Stiidim?, biid. 

HA, Oherkirch *l4.i, iAi. 
S t a n f e r. Hchwltbisches Gcsehleclil 

XV,. »:m-.. 444. 

- Friedrich von BOranf (Umi— 
Ji»f): 'ML 

- Ilihle);ard, Cem. di'H Voripoii. 
a»'< :' - III" f ) ; lEÜL Iii.' I • aili. ML 
f lii'j..: 'AiK 

- Ollo 



Frifilricli 
Ludwi}: 
WuUcr 
Konrad 



35(1. 

s. StraOhur^. Ui- 

sohOfi-, 
s. Schwaheu, 

Hi'rzflce. 
iOn:): 341. Ii>;i4: 
347. li>!r.:Xii. 

IHK!) : aiL l"'>^ •• 
:>t7 

/rix;) ; :tll ■ (JIM 
/W*J>; aüL 
/<l.'*l; .017 

Adelheid f'rU; 211 

Friedrich II., Sohn Friedrichs I.. 
s. Schwaben. ller/OKe. 
Koiinid, Bruder des Vori|(eii, 
I I.III: 13.'.. S. Dentschi!« Reich. 
Knnii; Konrad III. 
Friedrich, Sohn Friedrich» II., 
s. Deiil.sches Heicfa. KOnig Fried- 
rieh I. 

s. DeiilHchci» Boich. 

K«iiiii Heinrich VI. 
Von Hothenburg llnu: 
(>4(». 

palutinuf) Hurgondie 
//Nf<;04C.. ;/.'". ; (WS. 
Ii:>7: RH«, fuSU, (Jim. 
ßUI. 

■'. Schwaben. Herrflffe 
U. üeuUcli« Reich. 



Heinrich 
Kiiiirad 



Ott» 



Hiilipp 
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Stilvelot — Strasslnirg. 



IM 



Slaielol. SiaUo, Me- Prov. Lat- 
tich 

— AM l'ojipo (tOKH—mo): 2&]L 
St V Tu II, Slrpliaii ilalbcrsladt. 

— ». l.iiiilMirit. Kliri):i'iimOii-'trr. 
\Vi-iDoiiliur|r und Sfl/, 

— «. Motz. 

— s. Rum. ' 

— *. L'iigurii. 

Stfi II Im c h. SUinhiir — Sc'bOlK'li- 

sleiitliiich, cl». (iitc. VViltciilK^iin, 
Kl. MOlliiiii-cii-Nord 

— KIumIit m>, TMi. TM. 

— Kiin-hiird von. /•-'"■.'.• 7ä>t. 

— Biu h 734). 

St<> i II Ii r II n II -= NuHfersttrjiihriinn, 
eis. Kl. Litmlüi-r 

— Werner vimi, II"/: VM. 

S t i> i n b II r ^ e t <> r . SftHihur'/fti'i; 
fH/rta Uipidmi, 

— Ilu(!o Il4:i , 5«i. 

— Ktircliarii //■'.'',• 70". l 'iH: 730. 
SlranbiirK. .Miiiiril. 

St Ilde im. TlKtMlericb l.'ill: l^t. 

Strußb. Miiii^l. 
Still. StilUt, Slillr, vU. Kt. Mol*. 

beim 'IM, K.V 
Pfarrkircbe iVi7. 

— Prif-t. r Baliliiin li:n: .Vi7. 

— Shiilllifili Wolfhi lin UM : TAI. 
Stotzbrini, Sliiltuhriiu, vis. Kl. 

Harr .W. .V.C.. 
Stou f i HKin Staiifi'ii, t>««l. RA- 

— tlunther von. //f. 
Strullburg, AriimlnralHin . lnIrrU- 

tmrtfum, Stiiitiiburiiuiii, Slm'llnini, 
Ar:iinlorat'-Niiif Mr4«, .tr;i'-iitima,ri. 
i'i'tti.-t At''jtHtoi'iitrtiifiHi)i, TranmifOf' 
TTfUM . . Str'tthiftin, el«. Still.- 

kr. gl. N. I. i. I». 17. :«. iX Ifi. 
-Vj, '«r., »7. 10«. MIO. Mli. 117. 
j:«, t«*, 17«. m. isi. IUI, 
" lat. iv^ 2äiL äiiii ' -M7. -j.'ii». ^ito, 
äfii. ar.i. -jtv.. -iiHt. -.s.".. i>!is. hTT; 
:tj<.>, :t:t-.>, :{t j. :tts. :1T<.. :tvj. ':«Nt, 
:K)t, ■«).'■, ■■ii>7. :m. ni:i. un. iii. 
m »17, IIS, iiii. vji». i-^': 
4:iß. THI hü; t.-ii. lüT t4'.7. i7i. 

4h«. i,Sl. V'.a. 4Mt, tS>, tS!», i".MI. 

iui. iUk i>.«.5. .Vli. .'ijü. r>-.>:i. : 
.>»h. ."CO, .v.u. ."ift:i. !'•««, M\ .">7s. 
SS«. 6H. ♦«i7. t'iUA « C«, 0:»4. «W. 
»It«, (UL't. (i«7. (Iii). U71 4i7.'i. <i7r>. I 
lisl. 70». 71«. 71«. m. 7i«. 7ä7. 
7:W. ! 
Orllii-Iikeilcii: 

— Vonttnilt. Muburltium 17«. 'Mi, 

700. 

— Allmend«?— HiilUvin? »H, 70Ö 

— Siilllerlor -W. 

— l^iAcliofsburgcr. oilerSpi-vrtsrtor 
7(t.'i, 7:Jh. 

— Tor ({i'frcnnbi'r dem Müiiütcr >07. 

— Holwii; ^ lialli'vni ? »Ii. 

— (Ilbcniwerth 4U:}. 

— Snlzbof i'Xl. hül. 
^ Sl ndt'l^nsüf öj.1. 

— Kiill<?4|niiiiif 1«. 

— Mnn«U'rinissi' 1«. 

— SuiUl ^ J07. 4»i 474. 4«ä. 



— blMslion. KOcbc ML 1 

— .Mu-Ii)i<-Ulinbl a. St. .HicbiH-l. ! 
Kbnis lind Volk IIH: t»t. i 
Dninlicrrcn iinit l.iii<>n : 

— //.//. I'«t«-r. Kliorlinrd, lliin- 
liurd. lliriDrii'li. Ilt-rlM-rl, Wir- 
nim. .'\1UltI. Waller. Ilurcliiird, ' 
(icirrad. .luliunni-s. Diellier, Si- 
inoii. Ilupn. ItL'/vliii. Ili-rbo. Kmi- 
l;id 4«l. 

UnrjtiTsclian UlL ilL t^U. VW. 
UX 7i'i. 

llöi'KiT Ik'ZW. Liilfii. --oweit 
■liebt durch Stiiiidi-nhe/oicliiiniiK 
odor lii'si-lili'i'litsiiiimi'n Im-«i>ii. ' 
de.-s gt'ki'iin/.fichnrl ^ind : 
-- illiHt f /;' •' .' Ilirmbivlli, M.-iitiKi. I 
lli-rbo. Kotiriid. Kzi'l» i-t i|uiiiii | 
|ilun-n »Iii; IJdnIricb: (ifirrnd, 
.NdallM-rt. iliiV'), llu^o, l dnlrii'b. 
Sii!(rfri- d ; ßuc)2<i. Hugo, Waltrr ; 
Ciiiio. lliirtryiT. >ii-(trri<'d, Rfi- 
mar; Kujintd VJ:t. 
;/"'.' Üi< |K»lt. InKoll. Ripiiibull. 
Wifriim.^it-ifl'rii'd. Miiiino. Krilm. 
Wigniiiil. üribo cr1frii|iie ouruiu 
i-oini-iirilati» hoiiiiiii-T< UIIL 
//II'.. ilr/.-l. Iltmo. Itc-rlhidd. 
Koiirad, WariiiT. Ili>inrich. M:iii- | 
mi. K/i-lo, Slüsfrird, KrlK>. Ilu(;r), 
llnpürl pl tiirlki oivilalis miilla 

— ///"■; ll<-/fl, lliifcn. Iliiirii. Koii- ! 
rud, Wfriirr. Siegfrifd. Wal-' 
raiii, Hiiinhri'ohl. <icl>rii<i. Itiirk- 
iirl. Ki'i'btnlt. Iiii-^IhtI. Ih-rlwi^'. 
ItQdiKi'i'. Zi'i/olf. Siepfrii'd. Hi-in- 
rith. l"lri« h aiLL 

,1111% iii>): .Mnniiu. Konrnd. 
l'.Mu. llargKer. Frii'dricb. l'dal- 
rieb i't mulli alii ttlK 
Ulli: Wi-rner, Hiiiiibn-chl re- 
lorii|iiP «orum coiiii aritati:« Im. 
inincs itiW. 

///>.' llüiiirit'h el mulli nlii 4»i. 
nis: Widl'ram, H«T):>;«-r. Wer-' 
niT. Krim i-t multi »Iii Uli. 
///.''.- (iuiilraiu «:)-li>rii|u<- corum 
t-omparilalis iKiiiiiiir-i UlX 
//..';'.■ Udalrieli. linidiTdüsHiinr- 
icrufm Si<"^friv4l, llu::« svuior. 
llntiit iimiiir. .\diill>crt. Kurrhurd, 
Simon i-l alii U.'>, 

— Il'l.i: liodlrird, Hi-iiirich. Krii«l. 
OuiKi. (•iiiilriiiii. KaiKilii. Friud- 
rieh. .Mnhdiiir. l>i'i|>rchl. <l|iri-lit. 
Ui-Ii ri«'b (.>IV I 

— Illt: l'dalrich. Harliiiiil. Alb- 
n lil. Ki-iiinliart iM. 

— //.//; Wicrnni. rihilricli. lliit;i>, 
Itiircliard. Walli-r, Jobaiiiies l«t. 

- y/.vi; l'dulrirb. liruilrr dt^s Vil/.- 
tiiin.« Wiiirriil W,. 

- illls-nHi: Wallfi-, Wiirain. 
(iitlirriud. liuirnid, Simuiid vi 
iilii i|uani plurimi 477. 

— itl II tl4tt: .Miiiiiii». Siilin M.in- 
nos. (H-Ifrüd. Brndcr di'» Vo- 
ri»n-n. Rudoir. AdallM-rl. Tdal- 
I ii'li. FriL-drii-li, tlut.'o. Johanni-s. 
Biiri'liard 4tK<. 

— (Itit -114S}: Gelfrad (wi« olien). 



.Vdallierl und Krnst, seim* ilA- 
ri^cii . Jobiinne« i-l iilii quam 
|il«iii-« t«n 

- ///.!'.' Johann*'», ihiri'hard, Olto, 
Siiiiiiiid .'not. 

— JolianiK-, lldalrirh l.onitiH 
und soin Itrudi-r Huilolf. Simon, 
lliipo. (iotirrii'd. Olln, Olto. Ans- 
hülm. lii'iiiinr. Itiilbard. (Iure- 
liard, Aniri'SL'lis v\ omni-s mi'li- 
onis url is ."»04. 

IHi:: Jtdiuiiiif« et nlii i|iinm 
pluri-;! .101». 

III'*: Johanne-«. Hugo AlbuH.Ri'- 
^emar, Hiltrbri-hl .'•£<. 

- Ii:,i: Symon. Adt'llu rl. die Brn- 
d<T Waller und Fricdrii-h. Jo- 
lianiies, t'dalrii'li biirKeiines 7t\i. 

— U li: niiles Heinrit'h, Brudi'rdcr 
Ritter Konrad und llu^io 

— ir:'<: Siegfried und Kberbaril. 
BrIUler de..^ Burggrafen Dietrich. 
Simon lind sein NvITe Werner, 
Liutfrietl .>47. 

— // ".';.• Waller. Sigmund. Biidulf, 
Friedrieb. Cuno. lioltfried, Sieg- 
fried. Wilhelm, Bnri'liard. Kher- 
bard .Wt. 

Sigiiiiind. Walter. Friedrieb. 
Jobannes TMi. 

— ncj: Svmon. Werner. Walter. 
Alberl. Hudoir, Cuiiu. (iullfried. 
Nibeluni; burifensen TiiV.>. 

— //SS; Crapboues — BrOder AI- 
golus und Oupho tiVi. 

— il:>:i: Hugo. Reuinbuld. llrllieU, 
Siegfrii'd 707. 

— /;'"/.- Biirehardii!« juveiiia. Fri- 
dericn-. Di^iieiis^ilor. Kudolfu?« 
Manneliii, Algo«. Burcliardiii« Ry- 
pi'lin, relrn>. Beiiiliolth Viriie- 
eliorn. WerniT Vitulux. (iozber- 
Iiis de Spira, Jidiannes Itei/ero, 
(trtbleb, ileiiirieus L.ebeliii, Fri- 
derii'U-- llisyiimaiig, OirieiiH lln- 
rebarlli. Ciiun. Sellin Oeiraurs. 
Riiilolfii!« WHvirscariiM. 

— /;'",'. Ilerluru.s 7iS. 
de .\rgenlinn: 

Olto //./.>.■ 4.>4. 

Buri-bard, gi'ii Wolf l/s.'».- 6t«. 

— WalU-r //.'". . «Mft. 
Argentineiisi)*: 

- Waller //s.'/. «4«. 
Burggrafen, urbin prefevti. bur- 

gravii: 

- Anshelm /".''". ; aü üüi^ (?). 

— >iii pfried^ / /»:)— / / 1.1 1 ■ :l'.>:t / / /.-. ■ 

:t»7. tiii>:,~iii:,t: im,: 
aaiL ///■'. ÜEL //•'.'.• 445. 
«i'iii Bruder L'dulrieh 113!: tt.'i. 

— i I iifio. prefect u rii in amin inisl rn ii.t 
ir.i: tM. 

■ Dietriib //"./. .".tl. //•..-..• •>47. 

// ,«.- .'(M. .'»3«. //(;:',' .m 
seine Brnder Fherhard und Sieg- 
fried Ii;:,: ri47. 

- Siegfried //s./.- f.lß. //■<.<.• «7ß. 
Biirehard //■'/.• 707. /-''«'.' 714. 
1.111: 7i4. 740 1!«J: liU. 

sein Bruder Tlieoderieb Itltu: 
7o7. /jf"/; 7ätt. 
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Scliiilllieißfii , ciiusidici, urlKiiii 
iuris villici: 

- Cuno /(>.•«.'. ; aÜL 

- Huno (tiii:i—ni^): SSO. 

- itiKioir iirj: u:>. 

- Ollu //.'«.- 4'i«?. 

- AdHllitTl im.- m. 111^: 40«. 
(irifi 11411: 477. 

- Witllir /U.V. 4'.«. Mi.rmi. litt:; 
.m 1147: :,H. II4H: 

- Kmlnir n:,4: .Hl. 

- Walter /i.V.; .-|47. 

- Hiidoir //•.«-■ .VMS. Ditsi'IJm-? 
//.S.7.- «16. //.N-.- (114. //SV. «47. 
//.'a.- «76. »S«. Hx>: Hfl. 
ixiMi: 7i:i, 714. 754, 7äß. 
/;''»;'.■ 72s. 

- WüHlt, Hnidur dt» Vorigi'n. 



7ü«: 
714. 



//XN; 64i. lim; «7«. i;'(i/ 
id» elii-m. Schiilllii-iß r,'i»i 

Hein Suhl! WuHlt piitT. 

Kicliler iudicL's: 

- Walli r //.V.. 547. 

- Krlio //■'.'*.- 707. IJOI: 756. 

- Werner tj;>:t: 707. /;"</.• 7äC. 
isolier, ezai-lore8. Ihelunuarii : 

- Mann» Uli:,: :}7t>. Iliin: '^ü, 

tti:,: aaL I //".■.- ///.■.>•• 

- Hu|;o Itln: iQj. 

- Uelidicrad ll4:i: ftlW. 

- Sii'tjfriod /;'"/.■ 7i6. 
Kirchen, KlfVsler und >>lifter 
St. Arbnijasl VA, 4t«, 4U«. 

.144. .'(04. 7l>.'i. 
rro|i»l 

- Kurl 1143: 303. tl4:,: .'iUH, vor- 
her Duindekuu. 

- Arnold lir>4: .*i45. 

- Alhero //';;': äöfl. 

- Hugo //■■<.>.■ ft44. 

- /;'<»•..• 7:»4. 

l'rior Heinrich lir.j: ;m. 
I'rii'r'ler. sacenlote?» : 

- Wolfgiing ll '4: 

- Ad< l|;,.t ir,4: .'.44. 

- Bertold ll->4: r.44. 

- Adelliert tl.',4: %H. 

- KoiiriMi y/.w. r>44. 

Diiikone, dvncnni ; 

- Heinrich 'u.U: .>4i. 

- Wortwin IJ'>4: 544. 
lirQder, fratres 

- Kjtihilf //»'-'.• .V.U. 
.Mehfried //«:'. 'M. 

St. Aurelien IHK ÜÜ! .'.lkS. CID. 

- cr^ ptu s. Aurelie 7u.'.. 
St. KulhuriuB 

St. Marien, inoniistcriiini s. Ma* 

riau, tnonasteriuni .^ffrentinense. 

e«clesiii s, )luriue, .Münster (\\t\. 

auch Histum u. Duinltiipitel| Itt. 

♦II. ».H. 4«, :.4. 97, ll>7. 171. 

IS.». Is4. -MK 4lH. -Jil>. 

4<m, 470. .T!i, -.m. 

W7IW4, 477. .514. .•.74. CiW. »HW. 

6Sl, 731. 
Allitre 

- H. Muriiie 'Itl, .V4tl. 

- n. Liiiircntii ;£LL 
Kiipellen 

- Martini t>:tK. 

- «. Andreac tWiC, 7*t 



441 , i 
Vm ' 4it:j, 



— Chor «41. 

— Manslerbildiolhek 140, 148,212. 

— Dnmschule l.'.9. 

— - Lehrer Viktor (!>i:'> — !»7lt: 
1..U. MAuch von St. (•allen. 

~ Kanunikcr i«. Domkapitel. 
St. Martin 4»:i. 
St. MiclMiel III. m. 
St. Nikolmi^kapelle «14. 
.St. I'eter — Jung- oder Alt- 

St. I'eter? UH. 
Alt St. IVter 445. 
Junp-Sl. IV ter 4fiL ÜVü iÜL iJi 

4SI. 4H:t. äJU. 3411. .'".47, .V.U. UHi. 

C:I7, (W4. 

Kapitel (Mtl. «HU, 
i'ropst : 

— Ilexelin M)4: UL 
Eberhard //.VJ; 4-1«. 
Burchard rm- 1141: 479. 301, 
dann Hischuf. 

— Konnid Ii 4..: :a*h. 

HarlheH //>.'•.- '>i7. Kleicli;«iliK 
l)»ni»vboln«ter. 

— Hertoir //./'. illii'h: .»(5«. 

— Klierluinl //•"<; fi«l. lISH; «43. 
II!«:: «Sl. 

Kustos, edituus 

— Zeizoir 114 l ; MH. 

Heinrich //.».>.• ri47. Derselb«!? 
IJtl: «Oh. 

— F.lM-rhard //.'";.■ «s«. 
Dekan Nibelung //.■«>'.' «.Sfi. 
Kellermeister, cellerarius Wil- 
helm ll:iii: (iSfi. 

Stin«herrett. cunonici. Tralres 

— Ciiinberlu« /".'W.- 347. 

— Joanne:! lo'Jl : 347. 

— Ik'rnhard r'»r //.'«"i.- .'.47, dann 
Mniich in MaurrtniOn^ter. 

Vofjt. ailvoC4itui<. : 

— Cuno von Quatzenlieini ll.'i'»: 
547, 

.St. Stephan «s:», 'Hl», 440, '4il. 

44.'i. .V!«, 576. 
Äbtissin: 

Hedwig Ur,« (tien): OHA. 

— Berthu (ili;:l—U7:o: 51». 
Linsinda *44l. 

proviaor 445. 
Vitr.tuni, vicedoininils 

— Erbo ciinonicus 144L 
Vosrt 

Ollo von (;erold»i ck ll ,<.<llwt: 

um. 

St. Thonia» . Kloster, Kirche. 

Kapitel |.'>. m. «s. «». 141», 1:M>, 

134. I.ts. IKl. l.H.'., IS«, 4«(>. :>:I4. 

•.m. 474. 41)3, 4U5, .KIH, 5.V».fl74. 

«1(1. (.14. 1.41. (j.~.Ji. (MUI, (VS4. 
I'ropst. prepiK^ilus: 

— Friedrich c>i;.'i—'.»:>l»: IS.5. 
Cuno l>i:H: .'U? 

— .Manno W.>ti: .'(öi, s. Iiischitfl. 
Kan/Iei. 

— Herti.ir //V.V. 45«, KleicliJ!citi(i 
Doinkustos. 1145: .'lOS. 

— Konrad II-'!' : 5ttä. 

— Hudolf Itaii (tl.W): 566?. im; 
577. .-.s:!. Dann Dis« liof. 

— Friedrich //>;.• 6<iS. OK». 
(IlHü -ll^JJ: «49. i/-.?; 0:tlt, 



gleichzeitig Pleban von Colmar. 
IJfS: 641, MX tl:>4: 67». //.VC: 
681, 686. Etwa gleichzeitig auch 
I'ropst von TruttenhauM'n ? 
~ Heinrich IJ^'J: 7;tO. gleicbzeilig 
Doniprop-st. 
Dekan, decanu«: 
(;ottrri.Hl II4:>: .WS. 

— Eigilhert //.'.« (Iii.ut: 566. 

— Ulrich ll'M: «Kl. 6S6. 
KQMer, eustos, edituu^i: 

-- Otto 114:,: 60H. 

— Rudolf </M.-.-l/.'ifi>.- .wH. tr,!i: 
.".77. 

— im:,: TM. 
Kantor, canlor 

— Rndeger ll'.iiS: «S«. 
Pförtner, pnrienarius: 

- liollfried 114:,: 
KellGnneiüter, ccllomriu« : 

— Hugo i/i.<; üUM. 

— fioltfried //.-<tf <lir,i)t: 5C0. 
Slifl^herren, canonici: 

— Manno 1it'.i4: 347, später Propst 
uikI bischofl. Kanzleibeamler. 
1l4:i: Hartwig. Gerhard, Crafld, 
Rudolf. Engelbert .WH. 

//.V>.- Rudolf, Wilhelm 547. 
Vogt 

— Herzog Friedrich n. von Schwa- 
ben 114',: 50H. 

St. Trinita» vor Straßburg »(»4:1. 
Domkapitel. Domstin 5, 1H3, 

1S4, 4(12, 334, 3ljj 3i7. 3nL 302. 

375, 37«, 37H. X^i. 

4(14, K>5. iüÜ JIL 

44.3, 454. 454. 4«4, 

.V.3, .V.6, 570, .583, .'".HB, .'.95,601, 

«09. 61«. «äO, 054, «47. «.34, «44, 

«.Vi. 660, 6s4, (»<6, 

724. 746, 727. 74», 
Dompropst, prepo«itUK maior 

— Adalbert (/on<- lon'j): Skk 

— Burchard tmu: ML >'/■''■< ■• Üi2. 

— Unmo LüLLJUfi. ;/'/r*.-.2ü/'//(W 
-;/M/. -aSüL 381 <7/«.'; - 
///■V-- 39.-i. nu;:WeL ///«.- 401. 
na ///!(: Iffik- '221. Gleich- 
zeilig Reichskanzler. Sein Vogt 
Graf Wecelo. 

— Adelgot llüi: 4.32. Iiaj: 445. 
//.(.<; 4.50. 451. //.W: 4fi4. //«; 
4.'.4. <ltHI — llS6i: 4«0. i/./7.- 
44il. 1«4. 7/3« .'46«. fll:il— 11410: 
472. <'//■*'< - //</>; 477. 

49:1. 501, 502. &(KI. Vgl. auch 
Domherren und Chorbischnfe. 

— Burchard IIJ3: 451. 1134 : 452. 
(IUI— 113«): 460. //.f?.- 4«1. 
4«4, im.- 4«6. 1141t: 
477. S. Arcliidiiikon. 

- Kourad (^//.w 1141): KU. (1141 
—1143t: 499- //¥.".. 5ÜN. //«.- 
•*j()9. gleichzeitig KSmmerer. 1147: 
.•.41. //^'<.- 523. 
Hcgenhard //.W.-541. /i."..". .- 547. 

;/■.<;. 5.>t, .Vi«, .Vi?. (lt:\:,-tl'M): 
.V5h. 

- Konrad von Iginsein 1162: fiCS. 
59V. r2ib'7>.' 599. lies: &U9. ii/C- 



ältl 31>'.l. toi, 
44.'., I4S, 431. 
4««. 'm. 'kiO. 



704. 713. 714. 
729, 7.10, 



Strassburg. 
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.vji». im: .m nm>: 59s. 5»». 

Uaiin Biüt'linr. 

- Tlorlolil %'ini ScIiwiirzfnliiTß t Ixi: 
1U6. //x..; an. nn7: «lö. (Hh:, 

lln:>): 64». ft.VV 

- Koiiniih //v-.«H5. S.Arclii- 
iliakon. Dann I)i^clii>r. 

- EtMTliiird vnn Jiinicin)t<'n //.''".■ 
B«l. //.'./.■ (Si;7. // '.V. «7:», fiTli. 
//:".-.■ 681, asß. //:»•'.• 7«7. /:''<"; 
7i:», 7t l. Vi.rluT Köster. V(!l. 
Domtiprrt-n. 

- lieinrUli /.'".'. 747, TMi. t!lt"i<-li- 

IVop*t von Sl. Tluuiias. 
' El«>rliard 't:«. 

fll.'i); :ta.'l. üc l)oinliürri>ii und 
Archidiaknn. 

- prepiisitus i'iiriav in Itursa ; Kurl 
//.//.• iöi. 

- curia propositi (HKt. 
Di^kiui. di-i-iinU8: 

- [>ezimiinU5 in.r,; iM. 

- Iliirtwi^; yo'«':».- 

- HiTinpiriuü /";«;.• SöL. 

- VVolviTat //Tl.- ailL //».''; aai 

An-Iiidinkon. 
■ nnrchurd /// >. JHÜ. im:.- SÜß. 
111'^: WL Üfi l"<> - Alli Vor 
her SBnifcr. 

- Die/inaiinuH //.« • n:i4. \:,i. 

- Karl (Iläl- ItMIrij HÜL 
iRl. UH. Il.f: (Il.l^ 
mit: t77. IUI: Ml. MH. .HKI. 
S. Arcliiilinkon. Tritt in.« Kln- 
sler Sl. Arltiipasl. 

- r.nttfrird 1I4.I; ötfl. //I.; .IAH. 
//!'-.■ ."liV 

- Boro ;/W.- »♦!. 

- IVlru» ;/-.». .• .VVJ.65«. .Vi7. '//.V. 

- //.'.«>.- .VkS. Vorlirr sanpiT. 

' Frirco //•'/.• M)«. //•^.'. «14. 
lor «3«. R41. /iV,,- «it. 

/;'*7. «f.. /y--.- Mi. Iiis:, - 
liM'i): M\. n-:i: «Wl. J1:>1: 
ml. 

- l.lricll llt'H: «SW. //KV; 707 

iiOi): 7i:<. 71t. 7it, 74<v. 

- E flMTliardl /•.'".'.• 7:ti». 

- F.rlo *iit. 
Sanier, canlor: 

- Herold /"-j. AU. ln'H: ai3. 
tim;: 3iiL 

- Hiirchard Ito.t JUfi^r //"'. ~tll->/: 
33ttL S. An-iiitliakoiv Dann 
kao. 

iix:.- I.Ii. iJiii-iiv.i: um 

ti:a : t«l, tßt. C //!/>: 
477. tli3: V.Kt, 5«1. ."il«. tlVi: 

sm. h4ij: :m. m?:nit. //is.- 

- Pelru« //."W.- StI. d«nn Di-knii. 

- Lantrrid //v,. 5»7. //.<;. .•..VI. 
a-VO. "»57. f //"'". IIMh. ü'iH. ll>..'; 

- Ik-rlold n-'l: WK //V/.- 61«. 
i/Vi.-Oit. //n7. «kUi. «:«i. 

- Iii*»): 6-U. 676. //".■.■ 
6S6. litis: 7<»ä. y/r- '.- 7«7. 
Friedrit'ti von EnlrinRim l;<"i: 

Wvnliek«, IU'gv-«tiMi <Uir Biwliöfr 



71t. /?"/; 74V. 75<5. IJOi: 7»S, 
7:tt), V>;l. iuich l)iiiTiluTr<'n, 
KOr^liT. cdituus, rilsliis: 
ili'ri'liiiiis 7(1'";; 3äi. 
Eltirliard //».'..• 321L /l"''- 3S4. 
OIO'- lll'-t: ÜJa. ///«• aiiiL 
IflL iüä. ///f. ÜÜ dann 
Bi-*ihof. S. Arvliidiako'i. 
lUrloir //(;.- 4."Ht. |fliith/»'ili>t 
Priip-t viin St. Thitiniis. //.</.■ 
4.".3. //;-.. 4.'.4. ^//(/ //.'.i. 
W*\ III}. U;\. tfti. //cv.- t«n. 
///.w ////,.• 477. //((.• t'.rt, 
ÄOi, //;•.. .'ifts. III';: T,m. 
IH7: 541. ;//■.. it ,4. r.U. 
// >;.- .'i-Vt. .WS. VbI. aii. h Ar. Iii- 
diiikon. 

Ilfinricli vnn VVrinm'ti //"</. 
«lks. Dann Kininx-riT. 
KlH'rhanl von Jiin^iin^i'n llsl: 
6IJ«. IIHH: «in r ,r //•«■..• «4». 
64 t. //V.; «44. «i4. y/-;. fi fcV 
yy-H. tti4. ill-i.- Us:i): 644., 
Oiiiin Propst. 

liL-inrii'li |v«ii ViTin^i-n //i">.' 
661 /y.-y.' (S67. K'l*^ii'l>'>'>>>M 
Aichidiakon. yy.'«.. «S6. Illi:i:\ 
707. yi'(«J; 7ia. 714. /.•"/; 7it.| 
746. 

KAiiinitTL'i . iniiiiHli-riiiin riimt- 
rnrii Ml 

Kamincri'r, fimuiniriu*: 477. 

- A/o /"."'.• 4!ü 

- .\nnlirlin yni.v; :tn 
Wi-rnlier Iii:it:ü2. /"■«;.• :i."»4, 
Kli'irliy.eilitc Trupsl Von llHHlarli. 
Bi rtliidd (lliir,-iii:,):X>-i. tllH: 
:nm 

Kunrod lixt: 451. ttit: t.*»4. 
Ii:tr>: 4.»4. (iril -lii>;>: UW. 
ll-iT: m. 464. lll.i: .'jOl. 
.VÖ. Ill'i: .'»•)'•. ulcii li/citip 
l'ropüt 



IK-inrich 11-4: 
II Mi: .IM. iVWi. 
Ileinricli von 
6:iv yy^-«. 644. 



541. 547. 

Vrrin>;«'ii Iis;. 
yy-f>- 646. /y/vi 
vorlirr Kflstf-r. 



wohl nui'h ?>p:Mrr. 
j -Sclioliistcr. scolastii'ai. scolariiiii 
rnai:isl«T, ina).'i^t<-r : 
lli!*to liri:,: aöi (Vt. ilior,— 
yyy-./. 3!ia 1 1 in : -JutL ly/s, t«l. 
Uli yyy."». uiä. 

— Hiir1pc<rt lli.>: 4'.»:». inj. 5l»4. 
yyj.. .vis y/<^.5i:». /yw.-541. 
y/1', .■ 547, t{)cii'luciliu l'rovnt 
von Sl. IVttT. //•',• .15« Iii;; 
— ll.-'!i: 55«<. 

Ik-inrii'li //*.". 54i6. II':.': .'»ÜS 
(ll'il inii: m\. diinii Hisrliof 
I (|2l<'iclizeili||; ScIiolHsler Iis,:' 
641 . 

Moriiiidu- IIS}: 6:«5. /ys.s; 64t. 
/yy- . yys.'»,. 644. y/> 616. 
y/w. lUit. yy.'y; iM57. //.•'< -67(1. 

11 'S: 7«4. yi'"". 7i:». 714 I.III: 
744, 746. I.'fi:: 'Mi. 

- II1/.I0 I±>L 

.\rcliit)i;ikiin ( <:iiorl>i»ili>>n. 
urcliidiaoonu;«, vliorii'pi«('opn:> : 
^ Wolfrad 7;'"-.- OT. I 



Wolverat (Cliorh.) y;» . :iw4. 
iflulchzfiliit Domdukan. 
Biiitlmrd jCliorli.) Ulf: :H4. 
Kl<'i<'h/oitit; DnuistnKiT. 
Klwrliard (Cliorl».! Ilii9: 3h4. 
i;l<'i<rh/.pili)f Donikn^tlcr. 
Riidi):or (Chorb.) llin: yy/s.- 
40L iitL Vfc'l. Doinhirren und 
Propst. 

H« rtolf yy v.y.- 451, s. Doniknstor. 
KlKTlinnl (Chorb.) fyyvy llHiit: 
\fAl (<:iiorb.) y;.<7.- 461. 114H: 
.•»I«. 

Liidwiir (CIkiHi.) iIIhI - lim,): 

415«. yyj.;.- .K«. (Ctiorl».» yyyr;.- 
:m. (Cliorl..» j /.-.';.• üsn. 

Domlierren u bl^ctWiO. Kanzlei. 

Adilpil (<:horb.» iri": 466. 

tfit'irlut'itit' Propst. 

Burvtuird (Cliorb.» yyvi. 46«. 

^l>'icllzciliK Propst. 

Karl (Chorli.l ll.l>: \W,. ^leirb- 

zeitig Di-kiiu. 

Beiriliard, Bexenhurd yy^.Y.- .*<U4. 
(Chorb. I y;/.. . .'iiK (Chorb.) lU:: 

im. 

Konrad (Cliorb.) //y .. ."»<M. yy .i.- 
541. yy.v..- 547. (Chorb.) ir»:: 
:,:, v y/.><.'; M«. fn:,.;- ir><:>: 

Ilfinricli 114:!: 51)4. (tleiclizeiti); 
Pffirtner. (Chorb.) 114,: 5fK 
(Cliorb.) 1141!: .HW. ill.;—ll.;i!).- 

yy;;. rm. 

Kunrad vu:i HuuenburK lix-'i: 
«44. (Chorb.) //>■>. 644 (Clmrli.) 
illi; lis:it: 644. d.-inn Propst 
und Bi-'t'lior 

BurcharJ von (ireiienii, Gninies 
yyi-.. 644. yy«?. (i-tV (Cbnrb.) 

yyv'»).- 644. yy^y.- «67. 
:m,: »iwj. yyf N; 704. i.ih): "1.1, 
7t«. 

Konrvd von L'lelenbrugpen 1 ft : 

f,X,. (Chorb. (ll-y.;- lIsD}: «44. 

y/.''y; 667. y /.''./.• 67«. yy."";.- 6'«). 

IJiri: 714. (Cliorb.) ywy.- 746. 
.\rMold von .MallK'^/yy'*.'«— yiW/.- 
«47. S. Domherrn. 
Konrnd von(:undpltiu);en|Chorb t 
ryy-»'. II"'/: «44. yy.vy. 6ii7. 
n:i:t: 676. yy9(;. «s«. i^oii: 714. 
(Chorb.) y;'"y. 746. S. Dom- 
herren. 

llu)io von Althewilre il!>l: 6417. 
Hupt von Kreibur): 1191: Wt7. 
S. Domherren. 

Friedrich von FnIrinKen ll'Jl: 
1167. S. Domherren. 
Heinrich, zuicleicli Kflsicr yy.'>y; 
«t7?. 

AIImtI von ScJineekenbertt IlW: 
6s<i. /;'(«». 71 4. l.'Ol ; 744. (Chorb.) 
I.'iil: 74i». S. Donilierren und 
Hönau. Kanoniker. 
Bertold von l.upfen yy%".- 6.S6. 
I.'iiii: 714. (Chorb.) WU: 746. 
S. Domherren. 

Drei .Xrctndiakone 7y'>6'; fiKI. 

&3 
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Ari'liisiilMliakonc: 

— All)erl JIU. 

— Konrad 411'*:,— I Ol*. 
Diakone. diaeoiii : 

— AUinnuDUs -Vi. 

— Huiinulfii^ ;:"> .■ ;ö. 

— Arnold im: 7ä«. 
Subdiakoiiv, ttiihdiiicoui : 

— I JOl: OHo. Wjillcr. Aniuld, Lud- 
wig. IUtiuuuii. Ulrich, livriu^i'i* - 
7äfi. 

D<iiiilierrfn, oiiionici, rrntre?«: 

— Ciimolt. Grimidd um 974: l.m. 

— Wilhflm '<■>•,■ UK'fy iiao): ü«. 
Diinii Hirivliof. 

— Hiinrriüd r»r 1044: »211 Dann 
Kriltiscliof von Kiivt-nna. 

— Wolvcnil lO'Jti . 3iL bann l'roiisl - 
und Archidinkoii. 

— Gerliart JW"-". iüL 

— ROdipiT Iii:,: 3S1L ltl<i: aSKL 
^-. Prnpwl und Arcliidiukon. 

— Konrad i IID'J — tli:ii : ;m als 
l'roiisl : Iii:,: ML tll6: 'A'M 
Dann l'ropst. ><fin<> Mutt(Tli4Tlha 
f Iii:-: ML S. TrulhiTiis. 

— Ilewso ///.■.,- ML Scliolas««T. - 

— lln>t ///.->.'3&3. JJiiJ: M5L tllH: 
lüt III'-*: ÜIS: 

— GfroM //75.- ML inu: 3110. 
Ilin: iÜ3. 

— Birlüld ///'■ • -'«n- Ulli: 3SL 1 

— Diftriih 1116: 31KL Hl-*: HÜ 
III»: ilia. 

— ilarlwi^' lUti: 3SfiL Sdin »«los 
von llriiclikirclifii. 

— Dii/mnnn lllf^: UüL ///.'<. iUU. 
S. Domdekan. 

— AdclKo/. Itl'J: HO. S. Dom- 
propsl. 

— Rlifrhard 11:17: 1451. 14(4. 

— Hnioriüli i/.v7.- »«1. 4«l. fl/.(s 
— 1141): 

— l'eler //.V7.- 4411. W4. 114:1 ::mi. 

— Ludwitr i/'/.' 4454. 1U>;: 5IKI. 
/y."; ."«fMI. S. Arciiidiakon und - 
hiüclinn. Kunilci. 

— Houiuliard Ol i^- 1141): 477. 

— BiTolf //».(.- 483. 

— Hfinrk-h 1H7: ääl. 

— lioiurich von S|QliUni:i'ii 1117: 
631. 1154: iVi /l..'. /Il>ii>/: 
&4SA. 

— Walter l/^«. Sä:». 

— Ejreno //;'./.• .14 1. //.'.; .'M. 
li:,i: (UM); iiWi. 

— liruno //.i'i' (iiifh: .Vfiii. 

— Ldalricli //''''" iti<i<i>: "iCiO. 

— Konnid /J -« (im»): .W». 

— Hiiiso von Kri'ilmr}.' //i/; (MlS. 
S. Arciiidiakon. 

— Moraiidu»< i7M.V.- (i:!4. Dann.'^i'lio- 
lasier. 

— Wt-rni. OJl. I - 
AUxtrl von SrlHH'ckL-nU'nj I !>*■-*: 
fiH. nirnsurnariiis riif ■' //••■'>.■ | 
«H. lV>i>: m\. .S. Art liidiakon. ; 

— Fricdricli von Rnlrin^i-n vy-"«. ! 
641. U ' t: «Tti. i/ ". . «iNii. ;/ . ',■ 
7ll7. Dann Duniüun^vr. S. .\rclii- 
diakon. 



- ß<Ttnld von l.upfnn IVtH: «76.. - 
IfJi: (17V t:i>l: 7-i4. liiH: - 
7:lO. S. Arciiidiakon. 

- ArnoldvonMa<li«'s(.Masclii')/I.'<''.' - 
C7«l. //:". ,• 6S4i. l.-mi: 713- S. 
.Vrcliidiiikon. 

- Ilt-rniaiin ll'.' t: 67(5. 

Konrud von llcrliinicun lli>S: 
7U7. 

Hiinricli von Borrt- UM: 707. - 
IJ»': T-m. 

- Ildalrich von Homiwilre Um»: - 
7(1". 

- Konrid von Ciindt-llinKen 1{"1 : 
'i^. S. .Xri'liidiakon«'. 

- Konrad von L'lulHnlirnjfcfn ZW/.- 
7^4. S. .\rcliidiukoni>. 

H. von llLTuinlivrK IJO'J: 't'M\. 
Trncli-elJ. dapifer: 

C tlfi'i: (»4ft. 

- Hi'inrii-Ii von Tanneav "T^.-.IBS- - 
Hföiincr, porlarii. portruarii : 

Heinrich '/ I.V.' .'lUl. ■'•i>3. Kupleicli - 

.Vri^liidiakoii. 

Adalhcm U 47 : 

- Ii<>niiann Il'i4: ."»41. 

- Ilvinricli li:>6: .V>.'l, JirMl. 
Iifhdoniiidarii : 

- Tht odcrich 1147 : ."»äl. 
Ili-rniann //.'i<>'.' ü-V). 

Ilislnm, dioccsi», e<'cl<-siii, opi>- ' 
ropaln->, parrochia. ocrUwiu 9. 
Mariac. s. anrli KirrlieSt. Marien. ; 

I. II», '11. i7. :n. (•..-.. 71, 7.'i. 'S|. . 
s.% ♦•>.-., INI. 07. 1(«. I«7. 'Itä. 14«, 
Mli.'H."., 104. l(i:>. 17«. 1711,'l.Sl, . 
IWI. *ll. -.'Oi. *JiBt. iij», 'j-ts. 
•>:,i. • i»VJ. j7il. j77~lHt. •.>H.-,, -JlKt 
iiHi. Ml. TN. Xjn. :w;t. IE ÜIL 
411. 413. 4:m. 44H. 411», rM,:A->»i. 

.VJfS. »4:1. «ft.i, 71«. 714. 7.»4, 
7:15. I 
Bisiliiifi' . 
.\inandus. *Ajlw>;, hib UM i": 
l-r». (i. 10. I4l(. I - 

Justus, Jiislinui^?: 0. 1. 
.Maxiniinus? : 1. 
Vah-iilinus? : »t. 

- Solariiis V: II. 

- Arbonasl i. Il.lin<- Ii. .lahrhdU. : 
lU-ia. >acbtr. I». 1. 14, i:>. ' 
•21. 1441. ^ «17. I 
Klomiliiis lim liii'iir: 14— 1, ! 
1«, Wi, Iii. aiL III-"». H«. W7. I 

.\llsoald <iiM '.14: Ift-li. I. 10., 
Biulliis 7. J.ihrhai. y l.s. 
.Magnus 7. Jahrhdt. / 1». 1. 
Aldu- 7. Jalirlhlt.? i». 1. 
(faroiniio 7. Jahrlidt.':' 21. 
I,:iiidlierlus 7. Jiihili.U V 2S. 1 

- Ilolh.iriii^ "IM Sa 241. 1. 
Ilodohalilu-' 7. .lalnhdl.V i!. 
.Maum hi rlu« 7. Jahrlull.?: äs. I. - 

- I.ojiioliis 7. J.ilii-hdt ?: 211. 
(;uiiiIimIiIu-.7..S. Jalirliill.?:80. 1 
Giindo 7 , 'S Jahrhdl. /: ill. 1. 
Wiili ^it rii irm ; . it2 -JHI. I, - 
:(>>, 41. »Ii. -.Ii:!. ÜilL 
Waiiilalfrid iiadi 7;'»* 7:il: 87. 
Ili-ildo, Adila 7:il--n<tch Ifjtt: 9/i ■ 

— ri3. .'.4, .'i.'., .»7, :mt. 



Helidnir nach 7llO—ror 77'' ; .U. .V5. 
Ki-iniyius »«r 77H — 7.x/, 71.V; ü-'i 
—V*. .j'.». 

Bachio 7^.^ 7>i,'» mirA 7s«.- &tt 
-«1. 4W. 407. 

l'to 1. wir* 7ni; ror stK: SS. 
Kriehard nueh 7Hii rur s le : SS. <>4. 
Adaloch nach IHtl^ror H-J3: Ol 
-e». 7(1. 

Bornold nneh NW— iw 70 
-78. 

Uloll. ntrh >':{.'-rorH40:1».m. 
llatold nach ^ti-UJi: SO— IIH. 
1, 4. <J9. lOU. 

BcKinhard >i74—H>*H: Vü- 10S. 1. 
104. 

Baltrani sss .«w. lOl-tlü. 1 10. 
1 1 7, ity.\, jfiO. 

Olbori Uim—UlJ; 110-118. II«, 
131. 

Goifrid :>i:i: 110 120. läl. 
Richwin :n:i .'.« . 121—132. i:i:i. 
Ruthanl v.y.<- ri.-.ri; 13S 13». 140. 
Ulo III. !i:,ii -!ii!:,: HO— 147. |, 
10. Iis, HH. is.-», .>7«. 
Krcht-mhald ;»::,- :>'.>! : 14N -11«. 
I. M), llß. li'l, 140. 1«:». 
jU£ (als Allrich liS). 
Widtfrold :<:il—!i;t:i : 18R~ 2I<». 
."W. 114. 211 iS». 596. 
Alawich loiHi-luiti : gll— 814. 
210. 215. 

Wi rniT I. l<»ii -/»■>x. gl&— g.Vt. 
Nachtr. 203, 
Wilhelm I. Iiiiit~tii47 : 25»— 
»lä. -Vi. 114, 1S7. 
IIiTinann. Hetil 1<>47— Itter,: «24 
-ja*. 2».%. 37i MI3. 
W<'niiM'~~fT. Iim:,~lii77: 2M— 
Bäl. 2i.>. ÜL ^ 
Thiei^üT til7H—lim: 8X2- 8»4. 
XV, 

Otto /(is:^*,^ uim: 835—8417. 
:t:u>. :WM. 375, 404, .VOM. 53.S, iVi3. 
Balduin lliio: M«. 302. 
Cuno Uif)-ll::i {naeh II:':-): 

afiäb^iu (427). -jm, iü 42H. 

t4;t, 450. 470. 4»3. 49«, 55». 647. 
Bruno U.'{^(lli:>) U:H : 412— 
443. 444. 

KhJrhurd Ui^, im—ir,'7: 48S 
-430. 

G.hhard 1131— IUI: 444- 47». 
397, 4(HL ^2ß, 44:1, 479. 4«:«, 4W. 
."••»H, 647, <|H7. 

Burchard IUI lU:.': 47» 57«. 
l.V 1141. liKi. 14.V ÜL iiö. -IJüL 
393. 31iH^ 407, 4flf>, 42«. 474. 477. 

.•i77, «TT 

Rudolf //';i'/«3—i/7.'<.- .'»77 51W. 
Narhtr. 578. 

Konrad I. Il7:t—ll>iti: 5M>— fiOS. 
«414. 

ili-inrich I. uaiilKl—UM : ÖM— 
K,r,. iÜ. .122. «557. «W>s. 71)2. 
Kon nid 11. ;i:ii»— /l'');'; «57 — 788. 
47"), I5.V1. 

Iliinrieh II. 50, 202. 057, 705. 
733, 73.-1. 

lleinrii h III. 54'i9. 
Johann I. 705. 
- Kriiilriuli II. 705. 
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xt. 



AiiKclilit'liü liischnre: 

- JiihIu« II. III. 

- Maxiniiii II. Itl. 

- Griiiioiii 1. m, Uli. 

- Kaiduo m. 

- Kherlinril i:i:t. 
liiM-hon. Kaii/lei: 

- liiimaliiis clrricus > : 

- Xvtlio 74 '. Vi. 

- KinliHrilii.s lulc ro^fatiis (76^'— 
7>:h: f.7. 

- Wicfliiiii" iioliiriii^ l»4f: 

- Miiniii) iiulariüT* /<'i''.' JiL /</."' <.• 
:U\ aü S. «u<'li SlralUiiirjt. 
M. Tli»mii-<. .-ilinslietTL'ii. 

- l'dalricus l.yiilliaiiKt'iHis in vice 
iKiturii It.'iJj t^'tl), 

- Lutli'winis iKilariiis Jt43: ^Mi. 
1147; .»il. SiicviuiisU illii'ri*-ii- 

vier iiuUirii (ll'i.'i ll'iih; 
.V>S. S. DuiiiliL'rri'ii. 

- Ehcrlmrilu^i ca(it'i'lliiriii!< ail vi- 
C4.-in LiillpiTti iircliieuiic<?llarii 
•M. 

Kuiillliie. fii|i<'llaiii /".lA; ■W'* 

- KliiTlianl It:i3: Ifii». 

- Albvrl von /jili<*rii 7iS. 
VO)sU-, MÜvui-Bli: 

- Kiitloir f'/.i ;<:u,if: i-Si. 

- AdallitTl i.'".v. '>:<l>: iHi. 

- Hermann luVi: äiü 

- Ht'inridi /"«;/ • isi linH. üiß. 

./».•>.-, ; jiiH, 

- Hruno ji";.'.- 3^ 

- Ansflni //"i; ailL //w .• 3!tä- 

f//".'. ///•.).• aui 

- SwitfrieJ (;/«•'- /y/ o.SiW. ///■"». 
;J2L ///«.• 31ISL ///*.• M. Uiä. 

tili: lüi 

- Ili-inricli. Virnf von l.ntzi-lliurt; 
III': H-V //)./ l.vti. //j;. 
Wi. r//.'i //<//. 477. 

iu:». V.IS. :au. iir.: üw. 

- AnstMiii ."iVl. //r,. 

i/.i«; ri.VI. (Uli"); .VM». 

- I)l•^^el^M•V nifi. /VN'».- «iä. 

IJK'.i. nW. Ii "/. rW), von Htipjnau. 
ViUlum. vit'C'tliiniini : 

- Cmui iii-i:,: :tt,s. 

- »icpoll II IIS: .22fi^ 

7/i<;. aaa. /z/^.- 4411. *»>i 

- WtTMfr lli:t: ÜEL S. aiivli Slr.iU- 
burt2. Laifii. 

- Walfrid //./..'. I.Vl. /ivl. 
i/.;7; 44H5. (li:)'< — II4II: 
tili; MW. 5<ll, .Vli. //^s.- 

- oitu i/.v;.- .Vitv. 

- liurcliard //>>.''.■ lil<>. 
41.11 ; 6tw. / /.v.v ; «7<'i. //.'<! 

- Alltcrl //:'«; »Wii. iin.'*.' 
/VI)".- 71t. Ulli; Iii. iwi 

Mar.4i-hiill, inari-itcalci, cuini'« ütu- 
linli: 

- Ikmhnrd /"/'.'j.- HtH. 

- Simon IU7 : .'läl. 

- Wfrner UM: .'.H. 
55(5. llnl: «K 

Ul. Ii('2. UerMcIht ? 



«2. 
477. 

»in 
niH. 

B7H 
707. 
7iH. 



.Vi-'l, 
«16. //•••'. 
iih:i: iu«. 



!M'in Sohn Werner //««.• Ml, 
lUä. 

- Ix-rs.-!!«" ? ii.''6-.- ftSft. 7/.W.- 707. 
t.-iiii. 711. 7^(1/: 7il. 

Si-iialzMii'i'itL'r. lliL'saiirarius: 
(HIo /'! '■..• ÜÜ 

— llerUiold U4 t: Ut7. 
Tnicli*4 ll. dapifiT : 

- Muco II 4.1: TMi. 

WalU-r // .'< (//'<")• IIHJ: 

:m. 

Verw«ll<-r, dispi-nwilnr; 
l<<-):iniar lli'<: Miß. 

— WalU-r II-*.': «Ii. 
Krit'driih //:'.•'; 7ll7. 

>i'lii-nk, pitici'rna: 
Sicttfrlcd /"-( '. Uü. 
ilviiiricli von lti-icliur»lit'iiii //.*'!'.- 
7117. 

Miini:i|prluli!.ö : ii. a. 
r,, .\l|..rl. 
Sc iJilp-riii. 

— s. ISisi'liiirslu-im. 

— ü. Itriinial. 

— 9. Buri'lmrd. 

— «. Dii'lrifli. 

— H. KbiT^vin. 

— a. liiiiitlirr 

— d. Flunihcrt. 

— «. M<ir*. 
H- l'urr. 

— Kiidoir. 

• rt. Slfiiiliiirjsflor. 

— 8. Sllll. 

- 9. Waller. 

- s. Wi)irf:an/cu. 

ItisdiAII. Mnn/in '»7. 'Mli. 'IIU. 
•läil. in». tV.S. HU. 'I.SI, 211^ 

ji:.. XM, 

Zoll •••il. 7:.. «IIS. Mlä. Ifiö, 

17!», :m. :ü\. 
Haniiwi'ln :<6:i 
Kr;«les Slä3T 
*:12 

S I n Ii I i II K >' n , SlnllinfitH, bad. Ii.\. 
Hoiiiidorf 

- Hciiirioli viin.s. SInilUiurK- Dinii- 
lierri'ii 

St(lr/<'lbri>iiii. lullir. Kl. liiUrli 

- Kl.ister 7II.S 

StUlzlieim, Slmze^hrim, t'l.-i. Kl. 

TriicliliTHiiolm .'lil. 
S n a Ii Ii 11 « e II Si'lin'iililiaiist'n. 
Slll/. Suhl'. SuUzn, Sukf, i'U. Kl. 

kI. N. «»L tö;t, 7dß. 

l'U-ban llaldi-mar /:'»<:'. 7'JH. 
-— lli-inricli von, i /><.■..• I'cit-. ll:il<: 

7ll7. 

S n I z l> fl <• Ii *■ I. Suheb,i' li, r. .Vbb. de* 
.Mithlluu'li. 1. \1>0. drr Hreiisili 
r,7.H 

Siilzliad. Siiicm, vh. Kl. Mol-Iuiiu 
171». 

>ulziiialt, .Suh maln , Kl. 

Hnfai li m. 
S II II d •• w a I d M. Mainz. Hr/Iiirtclinr«-. 
S II II d Ii of I* n , Siinthorm, cli«. Kt. 

.\iididslifiin l-°IO. 
S II |i p I i II Ii II ri; . Lolliar von, s 

|)i'uU<'lii's Ki-irli. Kfliiit!)'. 
Surbiiri;, l'Is. Kl. Sulz u. Wuld 



(Ili>clii>f!i-)r<!irlil 



- Kloslt r u. Kulli-KiaUlin «lO, Vi. 
«17. 

caiioui<'ii!( Johannes (lisj): «17, 
Swiggi'r e. lla.olacli 

— ii:>i; (inui); r>«6. 



T. 

Talit^clinnst i>i n Dnchslein. 

Y a III l> a t' i> I ianibach. 

Tan dir ad, Difn'.'linann Siegfriod!«, 

ITanKliusrn s. Thannhausen. 
' T a n II e i; g, ionlif'.f, bad. (idr. Doli, 
R.\. Itonndorf 

Ilcinriclis. SIraßburK' TruchäeU 
. d<'s iJomsliris 
Tegeronbaeli , uubck. (.Pralz '/l 
043. 

T e i II g o n s- Tlii'iijfen. 
Teiinoiibai-Ii, biid. Gdc. Kreiainl, 
H.\. KmiiiPiidinucn 

- Kl.isl»-r lüt".. 72«. 721, 722. 

- Abt Konrad //•*/.• «:il. 

T f 1 1 iMi u u i 1 1 a r )' s. Di-Uwriler 
Thann, Ihmnr, i-ls. Kt. t-'l. N. 2112. 

- H. von, llK-.t: «445. 

T h a n n h a us<> u, Tanthium, wohl 
balr. lt.\. GunzL-n hausen, Ilftb. 
MitU'irrankcii 

- Siitilioto von. Ill>: 412, 44:i. 
Thvn|tariu:< 7'>V.' 46. 

I Thciigi-n, Tfimifw, bad. KA. Engi-n 
' - Miier von, (n77 ."7^): 10«. 
Thcodorii'b s. lia^el. KiM-hor<-. 

- s. H<^n(on. Kr/biwilftre. 

- s. Kl:«iß. I.andgnif. 

■ Fninkenrei«'li. KOnig«. 

- s. Melz. Kist-hore. 

- 8. HuIVh- 

- niiles lliii: 57«. 
Vgl. auch Diülrii-h. 

T h *• o d c w i n s. Rom. Kanliiiille. 
Theo pb an II s Ileulscbes Rt'icli, 
Könige. 

T Ii i <• r e n b a f Ii. I'hritynhacii. eis. 
Gdc. Junifbolz. Kt. Sulz 72«. 

- Kloster 4.VI. '476. 
Tlioulbald •>. Alainaniicn. 
Tlieiitberga Lulliringcii. Kö- 
nige. 

Thilniar s. lipriislein- 

- s. Hildesitelm. Kist-hof. 
Tb olar •<«;>.• SKI, 

T h u r t; a », Ihiragoicf, S4-hw. Land- 
si liall 221L 

- Graf Ri rUiold im, li>44 : illL 
Tivoli, itul. I'rov. Ruin: >-ilrit Tl- 

bmlinn, GA6. 
Turo I feshcini s. Uorlishi'iin. 
Tort Ulla. ilal. Distr. gl. N.. l'roT. 

Ales-aiidria •V4.S. 
TouL fn Arr. gl. N.. brp. Menrlhe- 

.•l-.M..>tlb' 

Risliiin s:,, .so. ISO. «ins. :m. 
Uis4 linre : 

- KbroillUH um liUH: iß. 

- lirrniann f lii 'ii liiii:): 
l'dn li>.,l: *r»:ts 

- iieinriib 1147: 519. 

53» 
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Tours- Volifrclslieini. 



Aivliidiiikoi) 
Hruiio f 113-,: Wi EKi^hfiiil 
TiMirs. \n. Arr. jrl. N., Üi-p. Iinlr«>- 

— Synode vou, io-jti; üüL 

— (;rar Huri» von. 67. 
T<» /./.!> 4. liuriirli- 
Tr.InluMiii. Tfnuia, cl«. Kl. Was- 

>flntieiin 'IV. 
Traiisbürgfii'^ii* *. Slraßhun;. 
Tritvitlio (;r«S!.o. ituL l)i-lr. 

^1. N.. I'r»v. lii-rKiiniii 'iKi. 
Tri Im r. Iua*. Kr. Gion-lKTnii lOS, 

iOß. ^ üiL 
Trirr. I r. HrI' k1- N »Vn. 
Krzbi-iltim t, :i, i. 
lti5<hAr<% Hnbisi-Iiitlt' : 

— Maxiinin 4^. 16. 

— Niimrrianiis ii'« 'ii<''j; ä<5. 

— Albero //J/'/ .".Ii. .111». 

— Jithaiiii //!'?.■ <«iS //;/?.- eui. 
//r X; fi'Ji. 

KloskT Sl. Muxituin 3S0i 
ilSll ."il'i. 
Tronin s. TrAnhi-iiii. 
Tr« VI S, frz Arr. ft\ S., Dtp. Aiibf 

— Hisi liof lleiiirii'li // .f . .Vi«. 

T r llr b I !■ r s h 1? i III . I'rultr.'hr m. 
Dl uhUiuhrim, fls. Kl. S. 

— W.ilfhHni von. Il^f*: «H3. 

— Bnrcliard von, //.'l.- B7.H. 

— WiiUer von, il'.H: 67S. 

Sl. Trndjierl . bad. <iJ<' Ober. 
innnsttTlul. Kl. Slaufen fii7. 70V. 
Abi //Xi; »^.■|0. 

Trul bnru«. Vnlcr dt-i« Slrallbur- 
giT UomhL'rrn Kunrud und des- 
lii'ii liriidt-r^ lliigo, (ii-in. drr 

n^rihu. / Uli: aai 

Tnit l<>nbniisi-n. i'l-. (idc. und 
Kt. OlM-n-liidicitn 

— .\u(tu-linorfliorhf rreii*lifl tl. '»"ö. 

tjiM;, lUtj. 

— l'rupM Fricdrirb //•"<. (iH.lili. 

aucli rSlraHbur);. >l. Thomas?. 
Tubfllt!?th i'ini A. IMi-lM)Nbi-ini. 
TnndiilinKen UinKlinvc». 
Tiirre s- llufnili. 
Tu^trien. Tu/rui, itai. L4iiid»i-Iian 

.MarliKraffii: 
lliJKO :>'i4: 111.7. 

— lUinrirb 1167: 

— ll. r/oKin Bralrix J'iH. ML ML 



- Miitbiblf. TorbliT di r Vitrinen. 

10; I: Wl, 'ilL. lUi 
Tu !••' II I a n u in s. Fra^ratl. 
TiiÄi' V, fr/.. Arr. Toni. l)f|i.Mi'iirtb«- 

i I-.Mom IIi- sc. 
Tuto lirniiilriibiii^. Ili^i Imli'. 
Ty I lii-f ru^ ^1. I(iiiiiaii.<wril< r. l'lu. 

bau. 



U. 

l'dalrirh. l'lridi *, Aiiir^burg- 

lii-ibitlL'. 
— s. Kr>>lfiu. 



— s. Ilusliich. 

— s. llt-nnidslieiin. 

— s. Laufen. 

— s. I.inz- lind .\rpcnKau. 

— s. I.u/ern. 

— ». Neuburp. 
s. Pfirl. 

— s. Rheinau. 

— 5^. Stmßburi:. Laien. 

— ». VAklinsliofen. 

— s. Weiüo. 

— 107II: iaSL I 

//".« iiuutt: :m. 

— |»re^biler ) W^i If.»: ßlV. 
Udenliciin ü. Ulleiibeiin. 

Udü, L'to s. Sti-aniiiirv. Ifeetiöfc 

— Toni. m»t-liftfe. 

— »irnf I Kl. 

rrfenbere, niibik i'trll. 707. 
l' rrts;ui IffilL aü. S am b W. rner. 
rrfboi/. UfhuUz, Vfh'ic. eU. Kl. 

Sennlieini ini. 1 
l'liliMKuti r«. Ilttinpen. 
L' I fersbi'i m Wuldnlverslieim. 
U 1 1 e n b II r a. t'lumn traal'iium, bad 

i;di' Tbier)!arlen, (tberklreli 

L I m, VImniit. bail. IIA. Oberkin'b 

ilMI s. IMieiib irB 
l lin. t imtnr, bad. IIA. lilllil ÜVI. ' 
I lm. wUrl OA. ^•l \. :.7«. . 
L'lrii h s. KiebsClll. liiselKifL-. ' 

- ri. KM'blNIcb. ^ 

a. Ha.^laeh. . 
Sl. ririch, yHni<ir:fU, l'./i(mr«-| 
etllf, Itad IIA. Slaufeii 1 

— Kl..ril. r 71i. 7*1. 7il, 7ää. 
I ! n }; a r n iiti. iliü. 

Sle|ibiiii /»;'; .- ial 
rrselinceil s. Ir^linifcii. 
I ra. b. »Qrl nA. kI- 
(irafeii von. 
Eiriiii. II. 411 

>eiiie Gi'Mi. Kiiiii(,'iiiiile. lii'iHiii 
voll ZuIUtii 114. 
Kinder der Vorli;i'ii: 

— K^illu III., lli-i liof Ijeldiaril von 
StraßliurK. AllM-ral. ,\blir»iii von 
Lindau und l'dilliild. (iein. (iraf 
Kriedrii b-. vuii /.uliern Hl. 

— Kkciio //.v;. Miä Mn;. 
L' r U u II H. Hoiii. I*ll|l^l■■ 

I rpel. >|i:iii. I'rov. Leriibi. 
Illüi-Iiiif .lii-tus U\. 
jl'ri, Viu»i<i, Sl bw. Kl. irl. N. :Ih. 

Irin alt. Humalen, l'rmalteu, l'tr- 
I »i>irrii , Kt. Midülieim 't'U, 
1 ."»71, t;7x 
' Uta s. .^i'liaiienburt;. 
! Ii I el tf II b r u KU I' 11 s. Jellenliuriz. 

Sl. rr.s.aniii . Vif - hin. (>l. I r- 
sitz) srbw. II/. i'unIruL Kl. liern 
' Kiri lie Uls. 

LMiulia, Kiausneria 1 luilö— ) : 

I 

L' lo s. I do 

l.'t recht, nieder! l'ruv. «1. .\. 
! - Hisi hilf lliiiitrai ^«i. 
LI teil he im. I ^1 »hrim, 'M--nhfim, 
eis. Kl. Lr-Ieiii 1:1*1. ■'>:!<l. .k2I. -Via 

— Ri-Keuuld Uli: 



- Hcinriib IHT: :,H. 

— Hugo 1117: .'lil. 

Uiilfrid ///;. :>i\. 
r 1 1 i n t; e II. Oubtinueii. abireir- Ort. 
eis. Kl. .MaursiiiQiisler ^9, 7u7. 



V. 

Vau eil übe. Heinricb i /.•».'<: 7Wi- 
Vauduleii, Volksslainm V. 10. 
Veiiersheini ». Fe.ier!.lieiin. 
Veiiuiilia 7;i: .Vi. 

V enden heim, eis. Kt. linimulb 
iot. m 

- HuBo von, H4''i: :>i3. 
Vendres^e, fr/. .\rr. Meiieres. 

Di-p. Ardeuiies 112. 
Veiieditt. itni. l'rov. gL N. 3j.7. 
.".UV. 

Verden, pr. Kr. gl. N.. Rgb. Stade 
170. 
HischAfe : 

- Adalward nje: lä.'i. 
Kip 170. 

Verduii, fr/.. .\rr. ft\. X., Dep. 
Meu!«e 
liislulu &•'■."!. 
Hi-<liAfet 
(fi>sloaldus lim >;6V;. 
Alherii m;: .".lÖ. 
Veroiin, Urrna, ilal. I'riiv. gl, X. 

2*3. ÜM. «7* 
Iii sehn fe : 

- Rolliard s.//, h3.': 76. 

- Rnlold >47 . IK 

- Waller /".V^; iOä. 
Mark j-'i"». 

VeHecubeiiu ». Fei»eiilieitn. 
Ve!S|ia«ian s. Rruuiselie KaiiMT. 

V i e n Ii c i m '! { Klieiibcim Vi Scliull- 
beiß Guiillier r//«.* //J;»)- .VJ.V 

Viktor ». SlralUuirg. Di)ni»i.bulc 

und St. (ialli II. .MOiieb. 
Viliiiar/ell ^. St. llrieh. 

V i III b II s <■ h , I 'iHlbüMr , bad. BA. 
BQliI b\\ 

S I. V i u e e II 1 i u s (?|, viciluiebt Viii- 
l eiiz, bitlir. Gd«. und Kt. Falken- 
b<-rg ? 

- Kbroinuü von, it37: Vtii. 

V i p u c e 1 1 e , VgimetUa , eis. Cm de. 
Vorhniek. Kl. Sehirroeck 
Kireli« lilCä. 

Vilnius. Werner tlU'J; 707. 

V i v a r i u s purcgrinonini ü. Mur- 
bai'li. 

Vi vier», fnt. Arr. Priva». Dup. 
Ardeefac 

Bisibof Wilhelm IH7: 513. 
Voeeo, l'riesler :I7.".. 
, Voce 0/0, luile!« WA. Friedrieli« 
von Sl Thoma« (»ti., -'J'.tl ): i<t. 
Vo|jo«eu IWa»gau), Voifcut, Vo- 
an.vHn, :<:<, 401. 

V 0 k I i n s b u feil. Ym-tUnnhorm, elü. 
Kt. Win/unlieira 

- L'dalrirh von, //'»i.- ö41. 
Vol (rel s he i IM, i'olü-'Mnlifim, V»l. 

fuMnm, rls. Kl. Xeubrcisaeli .'141. 
I— Rüdiger KU. 
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Yolmar- Wiwkel. 
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— llprnluT //»;.• KU. | 
Volinar ^. Iliini-bur);. 

— s. Mvn'ha-iüii'im. 

— //■(/.• B'H. 

V r> I III I- r i> Ii a r Ii . h'tilmrnhtini ( f,, 
iMid. Gdc. DiirhB< h. »A. Uirvii- , 
burtt 14». 

Vypufi'lla s. Vipm-elle. 



W. (Uu.) 

Wae Ii CD Ii (•im. Itair U.\. Nril- 

stallt, riich. Via\t 
\V a I u)' Ii II ü voi-atiü» i'iiisiniiiH » < .• 

.M-.. 

Wulliiirii. ^tttnclii WalliurKa, eh. 
Kt Wr.rlh 

— Kl.i-.ter V«, fiVJ 

— Alit Kuiirad r .r //« . . Oi». IW«; 

W a l J e y u s ; ; .• ."»0, 

W a l d<> r i <' u s vnraliis (.'piw-oims 

;;•<. .Vft. 

— s. Rufach. 

Wnldo H. Chur BiM-lirtfe. 

— s. Si-Iiwu«u»li. .\litf. 
Wald ra III. Mmirli m. 

\V a I d 0 l »• o r r< Im- i in , ViftiKlirim, 
In--*. Kr Oi»iHM»lii'im .'iß«!. 

Walecho ;/.VJ. V."iH. 

Wair, Valia, r|s. Kl. Ulx'reliiihi'iin 
.•|1I5. 

— Itivt'nbolt von, Itäj. 
Walfrid s. lti!w:lior»lifliii. 

— s. St. Quirin. 

— s. StraUIxirif. Vit/luni. 
Wälder «U-V 

Walrain s. SIraRliurK. Laien. 
W a II c u o n .. im; .- ivti. 
Walter, Wultlier 

— ». Klierslifim. 

— B. Üif bnislieiin. 

— ». Ilurburg. 

— s. MaursniQiister. 

— s. Oln-islunin. 

— s. Raveiinn. 

— s 'reVt. 

— s. SlaufiT. 

— a. SlralSburj.'. Laien. 

— !>. Trucliter-Iit'iin. 

— ». Verona. 

— niinisler 1143: .V«. 

— uiiiiii>teriali)i ll'.i-.i: 707. 

— der JiiiiKe, Sohn Walters t >im : 
7U. sein Sohn Klierliard. 

Wa 1 1 her! nii!«, miles liriif IIukuk 
von DaKi^biir): ,ll>i:i~H7->): -V.».'.. 
Waltrain s. St. Uuirin. 

— s. /ehnaeker 

Wani^eu, WuHf/a, eis. Kl. Was. 
itelnliciin *i-2l. 

— Ileeelvou, 1147. ."»äl. 
Wanhaldü ÖA. 

W B u h a r d, üetruner Itis<-hof Otto«, 
lim;): aiL 1^ //•'.«.• a.V{. 

— *ein Sohn Johann /;.•»;.■ .VVJ. 
Warin s. Köln. Erxbischöfe. 
Warmunii m. Koni^luiiz. BiM<'h6re. 
Warner s. Wi-riier. 
Waüpau !i. Vot,'es«ii. 



Weceln, Wrrll s. Werner 
We|je, Wefferinpe. Weiipe. nh- 

peic. Ort. eis. l><le. .Miilzip. Kt. 

Molsliviiii oH'i. 

Ia:» von. Il.il: ll'H. 
Wepc«odc. Kriedrii-h von. 

Kufaeh. Itnruer. 
Weiso, l'dalrith Jis:i'; nUi. 
' Hermann //•'.''.• (»Mi. 
WeiDeiiiin, wOrl- oA. Kuven»- 

hurg 

— Kloster 'ß*'.». 

Welßenburp. eU. Kt. icl N. 711".. 

— KlosL r 'U. Ii7. aTl, 
.\hte: 

Stefan (Uixi ll.'3f: iUL 
(INI noi\: :m. 

— lll^I II"}/: 

WeiwWeil. Wi^u-ilir, ll'i:iinilni-r, 
had. liA. ICiuiueiidiiipen ^-.'t; ;UIR 
Weil- ho Lilie ll-U: 
W e I f. Graf ( loi:, injo,: 320. 

— Herzot: //'">. 7.V». Geni. der I Ia 
von S'liniienlnirv. 

Wellenpen s. WCilliiipen. 
Wendila, Nichte Kischof Widi - 

rolds, \y.il ~:i:i:<i: VXi. 
W e n s f s. Wepe. 
Weuilo s. S'us. Krxbi.sclmlc. 
Werd = Wörth, eis. Gde. Matieii- 

lieim. Kt. K<-nfeld. 
Grafen : 

Sipehert //".'. aaS. 

— Sipebert //.»;. tM. 

SipeheH junior ll'-ß: .'iö<S. Vopl 

der villaWii kersheim. Ilß': .Vi(l. 

Sipehert /;>.'.• ßlft. 
Werden, (»r. Ldkr. E-sen, Hph. 

Dn^tschlnrf 

Abteikirche 
Werner, iriirii^r. l'utrSnhrrr, H'i- 

dWo, W rcfln s. Hcrp. 

— I«. Ulttsheinit— ItBodeneslieini ?). 

— s. Etival- 

— B. Etlenheiiii. 

— H. Ilabsbiirp. 

— s. Haslach. 

— t). Ilatt^tutt. 

-• 8. Hi'ssen- und Neckarpvu. 

— 8. Llll/< l 

— MaursmtkiiAlcr. 

— •. l*airi--i. 

— B. Pfaffenlii'ira. 

— B. Roppenbaeli. 

— s. Rufach. 

— s. Steinbruun. 

— s. StraDburp. Bi^chftl'e, Kliniue- 
rer. Doin|iro|>!«t, Sttuver. KOster. 
Laien. Kan/Ici, Vitiliini. 
Kreier im LffKiHi. Vater Kb«T. 
Iiards. Werner!» und Ii. Giinos. 
Großvater B. BurchardH f lOK: 
m Uli -iT-t. V7!t. 

söhn des Vönpen //".'.• 3«U, STä^ 

:n:t. 47«. 

— Graf.Vopt des Doiu|>ropsls Bruno 
III»; Uli. 

— Laie ll5.-> (inin): :M. 

— Iis; : iY-\\. Hruih'r Biirchards. 
- iniipisU-r Il^i/: (>|:{. 

|Wersheiiii, iinliek. Ortl. 
I - Abt von. Iiuü: OHL 



Werth ». .Si'hOneuwerlli. 
West franken (Krankreich) s.'», 
■s(t, «. auch tisifi-unkcu ii. Kmn- 
^ kenrrich. 

KOniue: 

Kar! der Kuhle ?C — III». 
, Karl der Kinfilllipe VjJ: 124. ~ 
iin. II». 1^1. 

W < ■^ t h a 1 1 WrtlhahUn, elü. KL 

' Rufach 7i.V 

I W e s t h au *!• n, U>»/A«.»«, da. Kt. 
! Kr»tein «der M.iursinOnster 7:tä. 
. Westhofen, itmli-rt», eis, Kt. 
I WHSS4-Inheini 47U. 
I Wettinpen, schw. lit- Baden. KL 

Aar>:au 
I Kirche P. 
\V f 1 1 o 1 s h e i tu , WrliUktim , eis. 

Kt. Winrenlieim 7jß. 
We/il, vir condilioni-t inpcnuiie. 
II) In: 

W i b» I sb ei m, Quibit.nlitimi', ll'i- 
Mniiin, eis. Gde. Eschau, KL 
Geis|ti>lsheiin SO. "ÜX. 
Wichabe s. Wi-M'hlmch. 
W i k o r s h e I m, \yi;in f»hrim, Oiiir- 
rerthrim , H'iiiti thfiin , el». KL 
llochlelUen iM, .'iM'», 7U7. 
Wicram s. SIrnOburp. Laien. 
W i d e p e r n s. Slraßhurp. Bis«-hnfe. 
>V i d e n s o 1 e li, H'<V/ii.<f»/iM, eis. Kt. 

.Vndolülieiiii SOG. 
W i d e n s t r o ii t, unbek. Urt jh4. 
Widericus M. 
W i il e r o I d s. SIraßburp. BlM-hOfe. 
Wido 3. .\runlfsau. .\bte. 
Wies loch. bad. BA. pL N. 32fi. 
W i p e r e s h e i ni ». Wickersheiin. 
Wipnant ». StraDburp. Laien. 
W i p <j 1 d e s h e i tu. luid. Gde. < Ideli- 

beim. li.\. BnicbiMil 
-- Klo!ttcr 'All. 
Wiprau» 7:"i: :I3. 
W i j k - 1 e • D u II r tt l e d e. Durrtliidii, 

niedeii. Prov. Ltri'clit 7."». 
Witilcbald s. Chur. Rischorc. 
Wiler s. Ibdienburpwciler. 
Wilfrid 8. Vork. Biscliof. 
W i 1 L» e r u s *Vilt. 

Wilhelm !t. Eiiibrun. Er<bischof. 

». Muini. Er/bischöfe. 
— s. Rom. Kiirdiii.lle. 
s- Slnißburp. Bi-uhnre. 
». Vivier*. 
W i 1 1 e Ii i r p *. Hes.si-n- u. Neckar. 

k:iu, Graf Werner u. .Vcbaliii. 
Willi pis iniics ffi.'//- ;ni:ii: l'.KI. 

s. Milinz. Errbisohöfe. 
Willibaldus cpiscopus 7 7s: .Vi. 
Willibert US i-piscopus 7Jn: 
W i 1 1 i b r 1» r d II s / .■ X\. 
W i 1 1 i s a u . schw. Br.. pl. N., Kl. 

Lu/rrii. IIOV. 
Will o s. Ehersheim. Abt. 
Wiud«;cblap, WimtrUr, had. BA. 
UITeiibiirp 
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